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Geſchichte 


der 


Eolonifation von Neu-England. 





Non den erſten Niederlaffungen dafelbit im Jahre 1607 bie 
zur Einführung der Probinzialverfaſſing von Maſſachuſetts 
im Sahre 1692. 
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Geſchichte 


der 


Coloniſation von Neu-England. 
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„— Out of small beginnings great things have, 
been produced ....... and as one small candle 
may light a thousand, so the light here kindled 
hatlı shone to many.“ 


Governor Brapdronn's Journal. 
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Meinem 
Sohbne Edward 
fei dies 
Denkmal feiner Vorfahren 


gewidmet. 
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Vorrede. 


Der Theil der amerikaniſchen Geſchichte, den ich hiermit 
meinen Landsleuten vorlege, iſt noch nicht mit einiger Aus— 
führlichkeit von deutfcher Hand bearbeitet worden. Ebeling 
war, fo viel mir befannt ift, der einzige Deutfche, der fich 
je daran verfucht hat. Zu Ebelings Zeiten aber waren einige 
der hauptfächlichften Quellen noch nicht aufgegraben, Deren 
Kenntniß uns erft das vechte Verftändniß der Verhältniffe 
eröffnet; ja, manche Theile der Geſchichte Neu = Englands 
lagen. noch in vollftändigem Dunkel, wie z. B. die erſten 
Zeiten der Pflanzungen von Providence und Rhode-Island. 
Das Nämliche gilt von den englifhen, in Deutſchland zu: 
gänglichen Gefchichtfehreibern Amerifas: Neal, Dldmiron, 
Robertſon u. a..m. Sch glaubte daher Feine nußlofe Ar— 
beit zu unternehmen, indem ic), unfer den günftigften Ver— 
haͤltniſſen zur Benusung dev Quellen, im Gefühle befchränf: 
ter Kräfte, einen befchränkten Theil der Geſchichte eines 
Landes darzuftellen verfucht, welches fihtbar zu einer mäd)- | 
tigen Rolle in der des Weltlaufs heranwaͤchſt. 

Auch in den Vereinigten Staaten ift das Sntereffe 
für vaterländifhe Gefchichte neu. Durch das ganze acht: 
zehnte Zahrhundert ſchlummerte hier, wie überall, der Geiſt 
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VIII Vorrede. 


hiſtoriſcher Forſchung. Reiche Dokumente lagen verſtaͤubt 
und in nie geſtoͤrter Ruhe in oͤffentlichen Archiven oder 
Privatbibliotheken aufgehaͤuft. Unentzifferte Handſchriften 
dienten als Packpapier; unſchaͤtzbare Exemplare von Origi— 
nalwerken wurden als Makulatur benutzt. Nur in Einzelnen 
ſchien ſich gleichſam der Forſcher- und Sammelgeiſt eines 
ganzen Jahrhunderts zu concentriren; wie z. B. in Thomas 
Prince, Prediger an der alten Suͤdkirche in Boſton, der 
raſtlos und mit einem Fleiß und einer Ausdauer, die unſe— 
vom Zeitalter fremd iſt, ſuchte, aufhaͤufte und auf feine 
Weiſe auch verarbeitete, fo, daß uns fein gehaltvolles Werk 
„Chronological History of New-Eingland‘*, welches leider 
nur bis zum Jahre 1633 fortgeführt ift, über die dunkelften 
Stellen der Gefchichte dieſes Landes hinweghilftz einige wenige 
andere füchtige Männer, Gallender, Backus, vor allem Hut: 
hinfon, benugten treulich ihre Materialien. Aber erft dem 
legten Decennium des vorigen Jahrhunderts, und nament= 
ich der Hiftorifchen Gefellfchaft von Maffachufetts, haupt: 
fählih) einzelnen ausgezeichneten Mitgliedern derfelben, ges 
buͤhrt der Preis, Licht in Lie Daͤmmerung gebracht zu haben, 
die noch über die Vorzeit verbreitet lag. Ihr find die 
hiftorifchen Gefellfhaften von Nhode- Söland, Neu-Hork, 
Neu-Hampfhire u. a. ruͤhmlichſt gefolgt, und überall find 
ruͤſtige Arbeiter befhäftigt, den Schutt wegzuräumen, der 
bier und da noch den Zufammenhang der Strömungen 
hemmt. - 
Haupfquellen diefes gefchichtlichen Anfanges der Ver— 
einigten Staaten bleiben, außer den Regierung: und Kir: 
chenarchiven der Zeit, die von einigen der bedeutendften 
Männer unter den erften Anſiedlern gehaltenen "Tagebücher, 
jo wie die Berichte der Augenzeugen und Theilnehmer der 
frühften Anpflanzungen. Ich weiß Feine andere Periode der 


er 


FREE EERIRANe cc. 0. "can iniaaaulhıg 
—— 


Re ee 
m EIER —* Mat, Tr te 


f 
—* 





BLETERE h 10; N 


Mubis mg! nmandeit shi pro Seren 
ao meiden ae u er ae ee A 
mild. rain Muhdiptin ment 
Ba sör nam sundanckinn :ısanghailf Alp mminsid 
schauen) a 2? A ee ae u Teer | 
Si Niphrimod dm nr 7 marbinp bi mob) 4 
anno e den nnotedo u arena m 
ia en nut an | 
ln id non da NR manis tim Ina Saliins 
sit Tun Au Auen Mr a ar ür 
132% Eyllasıindsp mia} em And’ ol mmtisdinme ano a ) 
sche! Sthlaer „"rh: lgent-vroVi 10 wre Insigolounuld., J 
ohne id ae SE dſrguro BEDE sun add un 
opinion spa Heid scan sig abi TSd amt⸗ 
ud ad Buhak aun) anne bin sadun 
mas I ua mia Aa . hu motrich 
han dm Brsdmdiia mals ri re 
und een og Hodhisje) DIIOILEL FL ae 2 
a eg binnen mondsgnis dbilbit 
nönd up Moardeg guten ie nl a rd dd = 
He 3 ‚Ho Antinrdrse ro nid dh. (ham Aid 
ou rad Fo ee nocuftroifid 
an Nomdik au ‚ipleiıg Moilmdit .n us veilfarnd, = me 
1 mia MuchD 3 ee rer a 
end arm md an 20 Gm a 
| ß Amar 
si a a ig Said mulinmptgunde 
u Ans ana EN ya mild erh mn . | 
end. ange on ie 5 nd Meine 
biklsgaik usllodig ldsiih min md zaimt surölt . 
237 2onde EA m ne er ee 
das hn An BE gi REN ung 








— 


—— 


Vorrede. IX 


Gefchichte, die daran fo rei wäre. Denn die Handelnden 
fühlten, daß fie für ferne Sahrhunderte füeten. Dbenan - 
fteht darunter: 

1. Das Tagebuch William Bradford’s, Gouverneurs 
von Neu: Plymouth, das leider nur fragmentweife auf. uns 
gekommen ift. Nathanael Morton, Neffe des Verfaffers, 
legte die Abfchrift eines wichtigen Theils deffelben in den 
Kirchenregiftern von Plymouth nieder, deffen Spentität mit 
dem urfprünglichen Werke Bradford'’s erſt vor wenigen Jah— 
ven von Herrn A. Young in Boſton entdeckt und zur Ges 
nüge dargethan ift. Außerdem benugte Morton, oft in 
wortlicher Abfchrift, das Geſchichtswerk feines Oheims in 
feinem „New-England’s Memorial‘, worauf wir fpäter 
zurüchfommen werden. Auch Hutchinſon, befonders aber 
Prince, in deffen Händen das Manufeript war, benußten 
es und gaben und Auszüge daraus. Die werthvolle Bir 
bliothef diefes Leßtern ward nach feinem Tode im Thurm 
der Kirche aufbewahrt, an welcher er einft Prediger gewe— 
fen. Während die brittifchen Truppen im Nevolutionsfriege 
diefe Kirche ald Barakeè brauchten, verfchwand das Manus 
feript mit mehreren andern und ift wahrfcheinlicy für immer 
verloren. Außerdem find manche inhaltreiche Papiere und 
fonftige Kleine Schriften des Berfaffers auf die Nachwelt 
gekommen, die über viele Punkte Licht geben. 

2. Das .obengenannte „New - England’s Memorial“, 
das zuerft 1669 auf Koften der Kegierung von Plymouth 
gedruct ward. Das Büchlein, in welchem ohne Urtheil und 
oft nicht ohne Confuſion intereffante Thatfachen zuſammen— 
geftellt find, hat erft durch die gehaltreichen Anmerkungen und 
Zufäße, die Herr John Davis im Jahre 1826 der fünften 
Auflage deffelben beifügte, feinen vollen Werth befommen. 

3. Mehrere Heine Schriften Edward Winslows, eines 
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* Vorrede. 


der Haͤupter der erſten Pflanzer, nebſt einigen Berichten 


ſeiner Gefaͤhrten, deren vollſtaͤndige Titel ihres Ortes unter 


dem Texte des vorliegenden Werkes angefuͤhrt ſind. 

4. John Winthrops, erſten Gouverneurs von Maſſa— 
chuſetts, Geſchichte von Neu-England — vielleicht das wich— | 
tigfte von allen der auf die Golonifation Neu = Englands 
bezüglichen Werke. Es blieb bis 1790 als bloße Hand— 
fihrift in. den Händen feiner Nachkommen. Cotton Mather 
und Hubbard benugten ed, ja, legterer ſchrieb es zum Theil 
wörflic) ab, ohne feine Quelle zu nennen. Cine von Hut: 
chinſon's KHauptautoritäten war Hubbard, ohne Daß ev ges 
nau gewußt zu haben fiheint, woher deſſen Weisheit eigent— 
lich ftamme. Prince Eannte und gebrauchte die unfchäsbare 


. Handfchrift, fo weit ‚fie der chronologifchen Drönung feines 


Merfes diente. Erft vor einigen und funfzig Sahren aber 
ward der größere Theil derfelben, die Gefhichte von Maffa= 
chufetts, bis zum Jahre 1644, unter dem Titel: „A Jour- 
nal of the Transactions and Occurrences in the Settle- 
ment of Massachusetts. etc.“ Hartf. 1790, die ſchwierige 
Handfchrift jedoch unvollfommen entziffert, dem Publikum mit- 
getheilt. Der Schluß des Werkes aber ward nit vor 1816 
aufgefunden und neun Jahr fpäter (1825) zufammen mit 
dem ſchon Bekannten, aber von Neuem und. mit außerfier 
Sorgfalt durchgefehen und von inhaltfchweren Erläuterun- 
gen begleitet, von Herin James Savage in Bofton her: 
ausgegeben. . Das bedeutende Werk, das in Die rechte Hand 
gefallen war, erhielt nun den Titel, den der Verfaſſer, ob: 
gleich er es in Tagebuchform gefchrieben, ihm eigentlich ſcheint 
sugedacht zu haben: „The History of New-England ete. 
by John Winthrop.“ Es hat mir im vorliegenden Buche 
in der. Periode zwifchen den Sahren 1630 und 1649 zum 
Hauptführer gedient. 
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Borrede. xl 


5. Ein Bericht über die Haupfanfiedlung in Maffa- 
hufett8 im Jahre 1630 vom Vicegouverneur Thomas Dud- 
ley, in einem hiſtoriſchen Briefe an die Gräfin von. Lin— 

‚coln, Patronin der Coloniften. 

6. Edward Johnſon's Gefchichte von Neu-England, 
die im Geſchmacke der Zeit, unter dem Titel: „Wonder- 
working Providence of Zions Saviour ete.“ im Jahre 
1654 in London herausfam. Als das Werf eines Augen: 
zeugen und Mithandelnden ift es von Wichtigkeit genug, 
um ed der Mühe werth zu finden, fi durch den Schwall 
von abgefchmacten Redensarten einer albernen Froͤmmelei 
durchzuarbeiten. Es ward zu feiner Zeit genug gefchäßt, 
um zu einem Plagiat zu verführen. Denn ſchon nach vier 
Sahren gab es Ferdinande Borges als eine Schrift feines 
Großvaters, Sir Ferdinando’s, heraus, unter dem Titel: 
„„ America painted to Life, a true History“, Lond. 1658. 

7. Zahlveiche Eleinere Schriften und Briefe theild über 
einzelne Begebenheiten, theild als Eindrüce des Ganzen von 
Anfiedleen und Keifenden, alle Mitlebende, zum Theil Mit: 
wirkende, wie die Darftellungen von Higginfon, Wood, 
Melde, Lechford, Soffelyn u. f. w., deren Zitel ihres Orts 
unter dem Tert angeführt find. Hierher gehören auch zum 
Theil die Dokumente, weldye fo eben Herr Prediger Aleranz 

‚ der Voung in Bofton in einer werthvollen Sammlung ver- 
öffentlicht bat, unter dem Zitel: „Chronicles of the first 
planters of the Colony of Massachusetts from 1623 to 
1636.“ Leider erfchien dies Werk erſt, ald meine Hands 
Schrift bereits verfandt und eine vollftändige Benußung dem— 
nach unmöglich war. 

8. Sir Ferdinando Gorges' „Brief Narration of the 
‚original Undertakings and the advancement of the Plan- 
tations ete.“ Lond. 1658. Dev Berfaffer, eines der 
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XI Vorrede. 


Hauptabenteurer im neuenglaͤndiſchen Coloniſationsplan, war 
zwar ſelbſt nie in Amerika, allein von den darauf bezuͤg— 
lichen Angelegenheiten in England wußte er, als einer der 
erſten Unternehmer und Gruͤnder der Geſellſchaft von Ply— 
mouth, beſſer als Einer Auskunft zu geben. 

9. Die Berichte uͤber den Pequodenkrieg von Maſon, 
Underhill, Gardiner und Vincent; ſaͤmmtlich Mitſpieler in 
der blutigen Tragoͤdie. 

10. Über die Anſiedlungen in Providence und Rhode— 
Island die Berichte der erſten Gruͤnder, wie Clarke, Gor— 
ton u. a. m., nebſt zahlreichen Briefen und kleinen Schrif— 
ten von Roger Williams und andern Zeitgenoſſen, die 
ihres Orts angeführt find. 

11. iiber die frühften Niederlaffungen am Gonneftifut 
ift leider, außer einzelnen Briefen, Fein einziger umftändlicher 
gleichzeitiger Bericht vorhanden. Doch find KRegierungs- 
und Kirchenarchive von einigen Neuern treulich benußt wor: 
den. Die Gefhichte Feiner der Kolonien ift fo haͤmiſch und 
planmäßig entftellt auf die Nachwelt gekommen, als die 
von Conneftifut, indem in dev Aufregung und Erbitterung 
der Revolutionsperiode einer feiner eignen entarteten Söhne, 
Samuel U. Deters, in einem fabelhaften Buche, das er 


„A General History of Connecticut“ genannt (Lond. 


1781), die Wahrheit feiner Worzeit mit einem Gewebe 
von Lügen verfchleiert und giftigen Hohn darüber geifert. 
Nichts Tann für die damals in England gegen Amerifa 
herrfchende Stimmung charafteriitifcher fein, als daß dieſes 
elende Machwerk fihon im folgenden Jahre eine neue Auf: 
lage erlebte. 

Mit den obengenannten hören die hiftorifchen Doku— 
mente dev erften Generation auf. Die Gefchichtfchreiber der 
zweiten und dritten, Hubbard, die Mathers, Church, Niles 
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VBorrede. XI 


u. A. hatten zum Theil noch andere in Händen, die uns 
verloren gegangen, theils berichteten fie, wie die beiden Letz— 
fern nur Miterlebtes; alle aber ftanden der Zeit des erften- 
Werdens nody nahe genug und hatten ihren Lebensodem 
daraus gezogen. Doc) ift ein auffallend ſchwaͤcherer Geift, 
eine fchlagende Urtheilslofigkeit in ihnen bemerkbar. - Und 
doch find fie es, die den englifchen Hiftorikern allein zu= 
gänglihb waren. Neald Gefchichte von Neu- England ift 
nicht viel mehr als eine Bearbeitung der Cotton Mather's 
in einem reinern Style und veredeltem Geilte. Won eng= 
lifchen Schriftftellern über Neu: England ift als Autorität 
nur Chalmers zu benugen, in deffen politifchen Annalen, 
da dem Berfaffer die Archive des Goloniebitreau in London 


“offen ftanden, unendlich viel wichtige Dofumente nieder: 


gelegt find. 

Borliegendes Buch war faft vollftändig gefchrieben, 
ald ich erfuhr, daß unterdeffen eine deutſche Ülberfegung von 
Bancroft's Geſchichte der Vereinigten Staaten erfchienen fei, 
die vielleicht manchen daffelbe als überflüffig erſcheinen laͤßt. 
Indeſſen umfaßt jenes bedeutendg Werk theild einen fo viel 
größern Zeitraum und einen fo viel ausgedehntern Gegen: 
ftand überhaupt, daß das meine im Berhältniffe dazu nur 
etwa wie eine einzelne Kammer zu einem ganzen Haufe . 
daſteht; theild glaube ich, daß, während wir die geiftreichen | 
Anfichten eines entfchiedenen Patrioten in jenem Werfe nur 
bewundern koͤnnen, ich infofern die Sympathie meiner Xand$= 
leute in Anfpruch nehmen darf, daß ich Neu» Englands 
Vorzeit mit liebevollen zwar, aber doch, wie fte, mit deut— 
[hen Augen febe. 

Und fo möge denn mein Bud ſich den Weg über 
das breite Weltmeer bahnen, in die Pefezimmer deuffcher 
Männer und Frauen. Und wenn beim Durchlefen einiger 
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XIV Vorrede. 


der erſten Abſchnitte mich vielleicht hier und da einer ta— 
delt, daß ich, wie mir wohl manchmal aufs Herz gefallen, 
von meiner eignen Liebe zur Sache mich habe hinreißen 
laſſen, auch meinen Leſern einen Grad des Intereſſes fuͤr 


dieſelbe zuzumuthen, den nur Lokalkenntniß oder vaterlaͤn— 


diſche Parteilichkeit geben koͤnnen, ſo will ich die Entſchul⸗ 
digung Gouverneur Dudley's zur meinigen machen, der unter 
aͤhnlicher Befuͤrchtung ſagte: „geringe Gemeinweſen koͤnnen 
nur Geringes hervorbringen, das zu vernehmen jedoch der 
Denkende nicht verſchmaͤhen darf, denn wie in phyſiſchen 
ſo auch in politiſchen Koͤrpern ſind kleine Dinge ebenſo 
merkwuͤrdig, wie groͤßere in vollſtaͤndig entwickelten.“ 


Neu:Vork, den 27. Mai 1846. 
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Erſter Abſchnitt. 
Entdeckung und früheſte Beſuche von Neu-England. 


Kein Staat in der Welt kann ſich einer ſo rein moraliſchen Ba— 
ſis rühmen, als diejenigen der nordamerikaniſchen Freiſtaaten, die 
unter dem gemeinſamen Namen von Neu-England begriffen wer— 
den. Ruhmſucht, Herrſchbegierde und der edle Drang nach Un— 
abhängigkeit haben Reiche geſtiftet; Ehrgeiz und Gelddurſt neue 


Regionen entdeckt und erobert, aber Feines dieſer Motive, wie 


Großes fie auch fonft immer hervorgebracht, hatte Antheil an 
den Entfchluß des Häufleins beldenmüthiger Männer, die das 
Vaterland mit einer Wildniß verfaufhten, um dem Herrn einen 
Tempel zu bauen, in welchem fie allein ihn nach ihren Gewiffen 
anbeten zu können glaubten, und in Formen, die fie allein‘ dem 
Höchiten wohlgefällig wähnten. Eng verwoben wie in ihrer 
Überzeugung dag Diesfeits und Jenſeits des Chriſten, ward die— 
ſer Tempel zugleich auch die Grundfeſte ihres bürgerlichen Da— 
ſeins, und ein Gebäude erhob ſich unter ihren ſchaffenden Hän— 
den, Im Umkreis von deſſen ſtarken Mauern zuerſt Menſchen— 
rechte an die Stelle von Staatsrechten traten, Freiheit an 
die Stelle von Freiheiten, Gleichheit an die Stelle von 
Herrfhaft und Dienftbarkeit. 

„Aus Eleinen Anfängen, fagt ihr erfter Gefchichtsfchreiber 
mit gutem Necht, find fchon große Dinge hervorgegangen; und 
wie Gin Feines Licht Taufenden leuchten kann, fo hat auch das 
Licht, das wir hier angezündet, Vielen geſchienen.“ Die politi: 
ſchen Grundfäße, auf welchen die früheften Anfiedfer Neu -Eng- 
land's bauten, haben ſich nach und nach über die Welt verbrei— 
tet; und wenn auch der erfriſchende Weſtwind, als er zuerſt Eu— 
ropa berührte, in einen verheerenden Sturm ausbrach, der man— 
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2 Erfter Abſchnitt. 


chen chrwürdigen Bau darnieder riß, fo hat er doch die Auft 
dauernd gereinigt von den verpefteten Dünften der ‚ewigen Krank: 
heiten”, die fi) unter den Namen von alten Rechten und Her: 
fommen durch Sahrhunderte fortfchleppten. Die Gefchichte die 
fer Anfänge muß daher auch für den Europäer vom höchſten In: 
fereffe fein. 

Die glänzenden Erfolge der Meerfahrten der Spanier und 
Portugieſen fingen ſchon frühe an die Eiferſucht der Franzoſen 
und Engländer zu erregen. Letztere konnten mit halbem Recht 
den Spaniern die Ehre der Entdeckung einer neuen Welt ſtreitig 
machen; denn Johann und Sebaſtian Cabot, im Dienſte Hein: 
rich’ VII., berührten das amterifanifche Feſtland mehr wie ein 
Jahr vordem Columbus c8 erblidte, und zwei Sahre fpäter, 
che Amerigo Vespucci ihm einen Namen gegeben. Aber die cifi- 8 
gen Küften von Labrador wo fie landeten, und die fie fanımt $% 
der nahen Infel, der allein der Name geblieben, als „Neu gefun: 
den Land” (New Foundland) bezeichneten, Fonnten zu feinen Gr: 
oberungs= noch weniger Colonifationsplänen reizen. überdem 
war die nordweſtliche Durchfahrt das große Ziel ihrer Unterneh— 
mungen, die der jüngere Cabot nach zwanzig Jahren in der Meer— 
enge, welche beinahe ein Jahrhundert ſpäter ihren Namen von 
Hudſon bekam, gefunden zu haben glaubte. Mehr als hundert 
Jahre verfloſſen, ehe ein Anſpruch auf Eabot's Entdeckung begrün— 
det ward. Der Portugieſe Cortereal ſtreifte an den nordameri— 
kaniſchen Küſten hin und führte ihre unglücklichen Bewohner 
als Sclaven fort. Spanier entdeckten, eroberten und entvölkerten 
Florida, und drangen bis Georgien, Arkanſas und Miſſouri vor, 
lange ehe noch in England irgend ein Gedanke zu einer Anſiede— 
fung in Nordamerika gefaßt wurde!. 

Diejenigen aber, die den Engländern hierin am thãtigſten 
vorgriffen, waren die Franzoſen. Wenige Jahre nach der Ent— 
deckung Neufundlands finden wir dort Schiffer aus der Norman— 
die und Bretagne feſt eingeniſtet und vielfache franzöſiſche Fiſcher— 
ſtationen in regelmäßiger Verbindung mit den Handelsleuten der 
nordweſtlichen Küſten Frankreichs. Für Franz J. war es genug 
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! Robertson’s History of America. b. IX. Bancroft's History of the 
United States. Seventh Edition. Bost. 1840. I. S—14 u. 30—71. 
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Entdeckung und früheſte Beſuche von Neu-England. 3 


mit ſeinem großen Nebenbuhler, dem Kaiſer Karl, wetteifern zu 

können, um ihn zu überſeeiſchen Unternehmungen zu reizen. 

Verrazzani, in Dienſten des franzöſiſchen Monarchen, fuhr in 1524. 

mehrere der bekannteſten Häfen der jetzigen Vereinigten Staaten 

ein, und landete in Nord-Carolina!, wo die Gaſtfreundlichkeit 

und Sriedfertigkeit der Eingeborenen fie nicht vor der rohen Raub: 

fuft der Fremdlinge ſchützen konnte, die ein Kind feiner Mutter 

entriffen und es mit hinwegführten, um zu Haufe eine frivofe 

Neugierde zu befriedigen. Verrazzani's Bericht von diefer Reife 

ift das älteſte noch eriftirende Document in Bezug auf die Kü— 

ften der Vereinigten Staaten und fein Name ſchien eine Art An- 

recht Frankreichs auf diefelben zu begründen. Auch hatte er das 

ganze entdeckte Küftenland bereits Neu-Frankreich genannt”. 

Doc, erlaubte der Zuftand der franzöfifchen Monarchie damals 

feine Groberungspläne; franzöfifche Unterthanen fuhren inzwifchen 

fort bier und da im hoben Norden für diefelbe ein Stüd Lan ' 

des in Befiß zu nehmen und Fahnen aufzupflanzen, ohne daß 

derfelbe ihnen von einer andern Nation ftreitig gemacht ‘worden 

wäre. Ihr Eifer und die Handelsvortheile, welche eine folche 

Unternehmung verfprach, beftimmten endlicy den Hof zum Ver: 

fuc einer: Colonifation des heutigen Nieder» Canada, wobei we: 

nigftens die Lage von Montreal fchon ihren Namen empfing *. 1533. 

Aber dag ganze Unternehmen fcheiterfe an den Klippen des Zwie⸗ 

ſpaltes zwiſchen den Führern der Colonie und den innern Stür— 

men, die bald darauf Frankreich zerriſſen, und als der dorthin 

von ‚Neuem abgefendete Vicekönig mit feinem Gefolge fpurlos 1549. 

auf dem Meere verfchwand, erftarb der Faum gereifte Gedanke ' 

einer Colonifation Neu: Franfreichs völlig und beinahe funfzig 

Jahre vergingen, ehe er wieder in's Leben gerufen ward. 

Sn den Lauf diefer funfzig Jahre fällt der erfte engliſche 

Verſuch einer Anſiedelung in Amerika; vereinzelt aber, wie er in 

der Geſchichte der Colonie daſteht, und erſt nach mehr wie zwanzig 
Jahren von einem zweiten glücklichern Erfolge gekrönt, wollen wir 





! Miller in Collections of the New York Historical Society. I. 23. 

2 Holmes, Annals of America. Second Edition. Cambridge 1820. I. 54. 
Hakluyt's Voyages, Navigations ete. of the English. London 1598-1600. 
111. 1995-300. 

> Holmes. I. 66. 
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1555, 


4 | An Erfier Abſchnitt. 


| zuvörderft den Antheil weiter nachweifen, den nad) funfzigiähris 


ger Paufe, als ihm endlich unfer dem edlen Heinrich IV. ein 
neuer Tag anbrach, Frankreich an der Colonifation Amerikas 
nahm. Der Handel mit Pelzen und Fifchen war unferdeffen 
ohne Unterlaß fortgeführt. Auch Hatte Coligni, nachdem ein erfter 
Verſuch, feinen Glaubensgenoffen in Brafilien eine Heimat zu 
gründen, verunglüct war, im Jahre 1564 eine Gefellfchaft von 
Huguenoften nach dem von den Spantern aufgegebenen Florida 
gefchieft, Die jedoch von dem graufamen Fanatismus der Wieder: 
fehrenden fehmählich geopfert ward. Aber diefes wie jenes wa: 
ren Privatunfernehmungen, von denen die Negierung Feine No— 
tiz nahm. Im Jahre 1598 jedoch frat der Gedanfe, ein über: 
feeifches Frankreich zu fchaffen, von Neuem in’s Leben. Die er: 
ſten Verſuche fchlugen fehl. Uber der Ausdauer eines wacern | 
Geeoffizierd, Champlaine’s, der feinen Namen dem Tieblichen 
See binterlich, dem öftlichiten der wunderbaren MWafferfpiegel, 
welche die Vereinigten Staaten von Canada fcheiden, und dem 
Eifer eines warmherzigen Calviniften, De Monts, der feinen 
Slaubensgenoffen für die drohende Zukunft. ein Aſyl zu fichern 
wünfchte, gelang es alle Hinderniffe zu überwinden. Gerüſtet 
mit einem Patent für das Fürſtenthum Afadien, deffen eingebil: 
dete Grenzen fi) von Montreal bis Philadelphia erftreckten, nah: 


‚men fie das heutige Neu-Braunfchweig und Nova Scotia in 


Befis. Port Royal? und Quebek wurden gegründet, die nörd— 
lichen Ufer des Penobfcot angebaut, und von den fpäfer. folgen: 


"den Iefuiten durch die wechfelsweife geführten Waffen der Schlau: 
‚beit und der chriftlichen. Liebe die Herzem derjenigen Indianer: 


ſtämme erobert, die das Schwert der Eroberer nicht hatte befie- 
gen können?. Gern fehen wir in den Werfen der Liebe auch 
Frauen thätig. Cine Dame, die fromme Frau von Guercheville, 
eben fo reich an Bekehrungseifer wie an Gütern, wußte fich von 


“der Regierung eine Befigurfunde für ganz Nordamerifa'vom Lo— 


venzfluß bis nad) Florida- zu verfchaffen, und ihr Wappen, in 


Sm Sabre 1555. Holmes I. 79, SO, 

Das heutige Annapolis. 

Siehe darüber Histoire de la Nouvelle France par le P£re Charle- 
voix. Paris 1744 u. Champlaine’s Voyages de la Nouvelle- France Occiden- 
tale. Paris 1630, 
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Entdekung und frühefte Beſuche von Neu: England. i) 


Vereinigung mit dent Sreuzeszeichen, ward von ihren Leuten 
aufgepflanzt, die von zwei Sefuiten begleitet und geführt wurden. 

Die frühere Miffion verpflanzte darauf das Kreuz nad) 
einem Giland, das von Champlaine Mont Defert, von ihnen 
aber, unwiſſentlich wo fie fi befänden, St. Sauveur genannt 
wurde. Hier überfiel fie  Capitain Argall, der von Virginien 
zum Fifhfang hierher gekommen, aber jeden, der nicht Engländer 
war, auf nordanterifanifhem Boden als Ufurpator betrachtete. 
Die Coloniften wurden, als Dpfer feiner grenzenlofen Brutalität 
zum Theil getödtet, zum Theil gefangen nach Virginien gefchleppt. 
Port Royal und alle übrigen franzöfifchen Niederlaffungen, die 
unterhalb des 46. Breitengrades lagen, traf noch im nämlichen 
Jahre von feinerrohen Hand daffelbe Schickſal. An die "Stelle 
der Kreuze der Jeſuiten pflanzte er die Wappen des Königs von 
England!. Dies gefchah zu einer Zeit, wo Frankreich und Eng— 
fand im tiefften Frieden Icbten.. Das Patent der Gefellfchaft 
von Virginien gab dieſer zwar ein anmaßliches Recht auf den 
ungeheuern Landftrich zwifchen dem 34. und 45. Grade nördli— 
cher Breite; aber das, welches De Monts von feinem Könige 
erhalten, und das auf Frau von Guercheville übergegangen war, 
erftrecfte fi) vom 40. bis zum 46. und war zwei Jahre älter. 
Auch das Hecht. des erften Befiges war auf Seiten der Franzo— 
fen, die bereits im Sabre 1604, lange che an die Karte von 
Dirginien gedacht wurde, Niederlaffungen unterhalb des 45. Gra- 
des haften. Der- einzige Grund, auf welchen diefe barbarifche 
Verlegung des Völkerrecht ſich ſtützen konnte, war demnad) die 
erfte, vor mehr als Hundert Jahren geſchehene und unbenußtfe 
Entdeckung. So wenig Werth legte jedoch die franzöfifche Ne: 
gterung auf diefe Befisungen, daß fie die That gänzlich unge— 
ahndet gefchehen ließ. Der König von England baufe darauf 
weiter. und ertheilte mit feiner gewohnten wohlfeilen Liberalität 
aht Jahre fpäter neue Patente auf diefe Länder ?. 


x ! Stith History of Virginia. Lond. 17553. p. 133 sq. Swiths Virgi- 
nia 115. Chalmers b. I. c. 4. Champlaine 101 - 109. Belknaps American 
Biography, Artikel: Argall. Boston 1794 u. 1738, 

2 Püirchas Pilgrimage. Lond. 1641, v. 1828, 1871, 1873. Holmes I. 
145. 175. Chalmers, Political Annals of the present United Colonies. Lond. 
17SV. p. O1. Belknaps Biography 11. 59. 
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6 Erfter Abſchnitt. 


Geldmangel und vielfältige. Befchäftigung mit den innern E 


Angelegenheiten hatte bisher die englifhen Monarchen abgehal & 


fen in der Gefchichte der Entdeckungen und Groberungen die # 
glänzende Rolle zu fpielen, nach der ihr Ehrgeiz verlangte. Auch 


Elifabeth ließ fih auf die Fühnen Seeunternehmungen ihrer Un: — 
terthanen, angefeuert von dem gold- und ehrgierigen Geiſte, 


der das Jahrhundert beherrſchte, mit großer Vorſicht ein; und J 
erft als Martin Frobifher von den Küften nördlidy von Labrador. 
einen Stein mitbrachte, der von den weifen Goldfhmicden von 4 
London für Gold erklärt ward, entfchloß fie fih zu einer Antheil © 
an einer zweiten Unternehmung, und die nordweftliche Durchfahrt # 
und alle reellen Handelsvortheile wurden eine Zeitlang einem Art % 


Wahnſinn aufgeopfert, der feinen Urfprung in den niedrigften 


Leidenfchaften. der Menfchen hatte. Unſer Zeitalter lacht über den 
Gedanfen Gold und Iumelen unter den Esquimeaur zu fuchen; 
aber fo eng verwoben ‚hatten die Erfolge der Portugieſen in In⸗ 
dien und Peru. die Vorjtelungen von Schäßen mit der von 
neuen Entdeckungen im Geifte des fechzehnten Jahrhunderts, daß 
mehr ald zwei bis drei Menfchenalter vergehen mußten, che der 
Zauber ſchwand. Mit Ladungen von wertblofen Steinen und 
Schutt befhwert, Eehrten die Schiffe heim. Frobifher arbeitete 
wie der gemeinfte Tagelöhner, fie mit einer Art gelblicher Erde 


zu befrachten, die er für Goldftaub hielt... Die Menge der Spin- 
nen galt ihnen dabei für ein Zeichen der Nähe des Goldes !. 
Noch dreißig Iahre fpäter, beider erften Anpflanzung in Vir— 


ginien, wendete dieſer Wahnfinn die Gemüther ab von allem nütz— 
lichen ja nothwendigen Schaffen, und ftatt Bäume zu fällen, 
und Verfchanzungen und Wohnhäufer zu bauen, wühlten die 


‚Arbeiter halbe Tage lang in der Erde nach Goldftaub und Edel: 


fteinen ?. 

Dem unermüdlichen Eifer der beiden großen Brüder, ‚Sir 
Humphrey Gilbert und Sir Walter Raleigh, gelang es endlich 
den Gedanfen an Colonifation wicder zu wecken, der feit Cabot 
gefehlummert hatte”. Gilbert nahm Neufundland im Namen 


! Hakluyt III. 693. 

°” Smith General History of Virginia 165—172. Siche aud Geſchichte 
des Hauptmanns I. Smith im Hiſt. Taſchenbuch für 1845. 

Bancroſt 1. 75 q. 
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Entdeckung und früheſte Beſuche von Neu-England. 1 


keiner Königin in Beſitz. Naleigh, zufolge eines ausgedehnten 1583. 
Patentes, das ihm zum faſt unbeſchränkten Lchnsheren machte, 

den Schönften Theil der heutigen vereinigten Staaten, den die 
Königin in felbitgefälliger Eitelkeit, ihrem gepriefenen —— — 

lichen Stande zu Ehren, Virginien nannfe!. Eine in Nord- 1534. 
Carolina von ihm angelegte Colonie, die durch Alles begünſtigt 

wurd, * ein ahnliches he erfolgreich) machen kann, 

— und ibeſiß der Mittel Fire: a, dar Wankelmufs 

und Dis Feigheit der Goloniften vereitelt, die nicht einmal die 
reichlicbe und punftlich gefendete Zuführ ahmarketin. fondern die 

erfte Gelegenheit wahrnahmen, um nad) England zurüdzufehren ?. 

Ein zweiter Verſuch, durch den nämlichen ausgezeichneten ee 1586. 
in’s Werk geſtellt, mißlang gleichfalls durch die Verzögerung der 1587. 
der Golonte gefendeten Zufuhr; als diefe, durch einen en ® 
Nus von Umflanden verfpätet, endlich anfam, war die Gefell- , 
ſchaft Unstüieflicher, die in der Wildniß ihr Glück gefucht, fpur- " 
[08 verſhwunden“. Das Ungemad, das bald darauf über Na- 1590, 
feigb einbrad, band ihm die Hände, mehr für Virginien, das 


geliebte Kind feiner Hoffnungen, zu fhun. Doc, fendete er wie: 


derholt Schiffe ab, die Verlornen zu fuchen, oder beauftragte 
die Führer von Handelsfahrzeugen: alles umfonft! und nie follte 
ihr Vaterland wieder von ihnen vernehmen '. 

Das folgende Jahrhundert ſah gleich bei feinem Anbruch 
den Entdekungsdurft wieder ind Leben frefen, dem die Erde zu 
Fein fchien, und der feither fo wunderbare Früchte hervorgelodf. 
Bartholomäus Gosnold, ein wacerer Scemann, wagfe zum erften 
Male den directen Weg nad) Nordamerika’, ohne um die cana= 1602, 
rifhen SInfeln herum und dicht bei Weftindien  vworbeizufegeln. 

Nach fieben Wochen fah er Land und nannte es der Menge dort 





i " Hakluyt UN: 19.) ® 
2 Gin genauer Beriht über viele verunglüdte Unternehmung in Hak- S 


luyt II. 263. 528. 534--538, in Purchas I. 755, in Smitls General Hi- 
story of Virginia 5—9. Bergl. Bancroft I. 9I—105, > 
3 Makluyt I, 310— 348. Daraus in Bancroft I. 103— 106. e 
3 Hakluyt II. 257—295. Daraus in Smith, 15, 16. Holmes 1. 108 


—119. 
5 Die Sagın ver Isländer, nach denen ſie die Süd-Oſt-Küſten von 
Neu: England ſchon 600 Jahre früher entdeckten und Vinland nannten, gehö— 


ren natürlich nicht bierber. 


ee 


Dart nmel hingpiun mehilenm md brud But nie: md 


ser ana Nunınd ind Ind ‚baumpml! Ind len an! 


‚an ts dm are eine on TR rd ne 































* * —9— 88—— 
she ee En anlndgeiö amgD: mo aid mb | 
—— 3:1 40 39 ‚male igabgne md mau umilarad 1 
anbot ihm Bingo. until. Anblinda min dam Anm. 
rer mcoß mentbant als —J A 
. Nmlinntit me dns Arne IR ıud Bud) An nnden 
ab hamma Mh se llama mMineled nd. irdgish, aid dm 
3 ride] netinaende sat Manyoh ig Ann schlies 
his gold han mu mundonsdes tod zul) in 


vayı nd pmunpögnd® Hd dus Molblsig anallien Maine Il an 
status uud eis ln ande a v ⸗ 
rd id a on Bilden Aribatne misnäflmil non Au 
ng hulıg BEIM a Mnaiat nd mi ie nbNhnla ot 


an min si er ne mc da are dan 
id nn o ur ar eh ee 
sinarifmsd 100 ‚imichut a4 mmelnik sid ‚da Mi Nadnd 
0 Hin Inu om —X ge son wahl vie 
mr nd ne sad, nakminik ai 

£ Bram? untu —* Blg der mouurde ont Ar 
1 SD id en ee ee Nudegu rd 
Ahubpraund — * Aanuet 0] J nd In ‚nit ah 
le an er and nbon ıh ondst) Ausnalodiend® 


et Pa ni re Are u u ee 
Aad una? dd ar Sa Anad va det nchaQR ach hajt 


— — 
















Er | ae — truhanle | 
Pe — een Fo ee sin ? 
— Im malen um) „A T malt 1 Rd RR Gm vu ‚NG 

} — — ———— * ner lo le | 


DENE .! oma Kirn REAL EHE eatitahl & Bi; 
a Be — Be NET ARTE, ut a Ba } 


mas ME ——— 
A, —— — Ol Ka ala 








) 
8 Erſter Abſchnitk. | 


gefangener Stocdfifche (Codfish, Cod) wegen, Cap God, cin! 
Name, den cd noch jet führt; auch die zunächft liegenden — 


ſpitzen und Inſeln entdeckte er und benannte fie mit Namen, die) 


1603. 


1606 


zum Theil noch gelten. Einer einen Colonie, welche er auf, 
der Elifabethsinfel zurücklaffen wollte, ſank aber bei feiner N 
reife der Muth, und fie Eehrten mit ihm nach England zurück?. 
Ihm folgten Gilbert und Pring, die zwar wieder glücklich was 
ren, aber doch auch das Ihrige beitrugen, für die Colonifation | 
Virginiens in England wieder ein thätigergs Intereffe zu er: | 
wecken, Weymouth, der kurz darauf vom Grafen von Sout: | 
hampton und Lord Arundel zur Entdeckung der nordweftlichen | 
Durchfahrt ausgefendet ward, lief in die Mündung des Fluſſes | 


Penobscot ein, die er wahrfcheinlich durch die Ahnlichkeit des Klan— | 
ges beftinmt, da eben Pfingften war, Pentecoft- Hafen nannte‘. | 
So trat die virginifche Küfte im Norden und Süden in immer | 
Deutlicheren Zügen hervor, und einige der bedeutendften Männer | 


Englands, Sir Ferdinando Gorges, der Lord Dberrichter Pop: 
ham und Andere, befonders aber Richard Hakluyt, Ganonicus 
von Meftminfter, entwarfen den Wlan einer al und 
dauernden Anfiedelung '. 


Auf Anftiften diefes Letztern insbefondere frat eine Gefell: 


. Schaft von Unternehmern zufammen, und König Jacob fand fid) 


leicht willig, das Patent Naleighs, Das durch die Anklage des 
Hochverraths, die den Letztern getroffen, von felbft aufgehoben war, 
auf fie überzufragen und zu erweitern. Das neue Patent um: 
faßte ziemlich denfelben Landftrih, den Verrazzant einft Neu: 
Sranfreic) genannt, von dem 34. bis zum 45. Grad der nörd— 
lichen Breite, alles unter dem Namen Virginien einbegriffen. 
Die Geftuſchaft zerfiel in zwei Theile, ſowie cbenfalls das Land 


1 Der Name Martha's Vinegard, den er urſprünglich einer kleinen In- 
ſel, jegt No Mans Land, gab, ward wahrſcheinlich durch Verwechſelnng fpäter- 
hin auf das jest fo benannte große Eiland Übertragen. Buzzard’s Bay nannte 
er Sosnolds Hope, Malcbar, wo das Schiff durd Sandbänke in Eefahr ge: 
vieth, Point Gare. So bildeten die gegebenen Namen cine Art Tagebuch ſei— 
ner Reife. Siehe Holmes I. 118. und den Xrtifel Gosnold in Belknaps Ame- 
riean Biography. 

2 Bon dem von Gosnold für feine Golonic angelegten feften Haufe fand 
Belfnap nod im Zahre 1797 einen Keller, I. 115, Gosnold ſcheint fhon 
Diefer Anfiedelung den Namen Plymouth gegeben zu haben. Holmes 1. IIOG. 

> Holmes I. 1293. 

* Robertson b. IX. Belknaps Biography 1. AS, 
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Entdeckung und früheſte Beſuche von Neu-England. [9 


in zweit Diftriefe oder Colonien gefchieden ward. Dem einen 
heil, aus londoner Handels» und Edelleuten beftehend, ward 
der füdliche Diftrict, der den Landftrich zwiſchen dem 34. und 
38. Grad in fich fchloß, zur Colonifation übergeben; dem andern, 
Gutsbefigern und Kaufleuten im Weften Englands, der nördliche 
Theil zwifchen dent 42. und 45. Grad zur Colonifation angewie— 
ſen'. Der Strich zwiſchen dem 38. und 42. Grade ward der 
Gompetition beider Gefellfihaften freigegeben. Gin Colonialrath 
in England, kus dreizehn von dem Könige felbft zu ernennenden 
Gliedern beftehend, ſollte die Angelegenheiten jeder der Beiden 
Golonien lenken, und ein zweiter Rath, der in der Golonie ſelbſt 
reſidirte, ihm untergeordnet ſein. Die Coloniſten und ihre 
Kinder ſollten Engländer bleiben und ſieben Jahre lang ihre Be— 
dürfniſſe aus England zollfrei empfangen, auch Handels- und 
Münzfreiheit haben; ihre Abgaben in nichts als in dem, fünften 
Zheil alles Goldes und Silbers und dem funfzehnten des Kupfers 
beftchen, und .erft nad) einundzwanzig Sahren der auf fremde 
Schiffe zu erhebende Zoll dem Könige zufallen. Die legislative 
Gewalt behielt fih) der Leßtere vor und mit der eiteln Prahle— 
rei, die ihn charakteriſirte, arbeitete er perſönlich einen Codex 
für die Colonie aus. Die innere Verwaltung war ausſchließlich 
in den Händen des Rathes und den Coloniſten ſelbſt kein Schat— 
ten von Antheil vergönnt. Noch zweimal wurden die Charten 
von Virginien erneuerf und erweitert, ohne daß die Verfaffung 
der Colonie ihren rein ariftofrafifchen Charakter verlor; erft nach- 
dein fie vierzehn Jahre eine kümmerliche Griftenz fortgeſchleppt, 
ward ihr das Vorrecht einer provinziellen Legislatur bewilligt, 
das ſie ſich zwei Jahre früher ſchon ſelbſt zugeeignet, eine Epoche, 
von welcher der Amerikaner der ſüdlichen Staaten gern die de— 
mokratiſche Freiheit datirt, die er anderthalbhundert Jahre ſpä—⸗ 
ter ſich erſt mit dem Schwerte erfodht‘. 


Sir Ferdinando Gorges hat die Geſchichte der Geſellſchaft von Ply— 
mouth, deren Präſident er war, und ſeine eigenen Unternehmungen in einer 
confuſen Schrift niedergelegt, unter dem Titel: A briefe Narration of the ori- 
“ginal Undertakings of Plantations in America, especially New England. 
Lond. 1658. Bon Neuem abgedrudt in Collections of the Historical Society 
of Massachusetts. Boston. XXVI. so 

° Bancroft I. 121. 

’ Die wrei Verfaffungsbriefe von Virginden fo wie die Eonftitutien von 
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10 Erfter Abſchnitt. 


Die Gefellfehaft von Süd-Virginien, oder wie fie gewöhn— 
fi) genannt werden, die Abenteurer von London, fehritten 
Ihnell ang Werk, Eine Anzahl Auswanderer ward abgefen- 
det, Die eigentlich nah Naonofe, den Site. von Naleigh’s 
verlforener Colonie wollten, aber in die Bai von Cheſapeak ge- 
riefhen und Samestown erbauten. Bedeutende Summen wurden 
auf glücklichen Erfolg gewendet, aber die ſchnöde Gier nad) un: 
mitfelbarem Gewinn, die bei dem Unternehmen vorberrfchte, Die 
Untauglichfeit der drei oder vier erſten Coloniftenzufuhren und 
die unfluge Anmaßung, mit der die Ienfenden Glieder des hohen 
Rathes ohne Unterlaß willkürlich in die Bewegungen einer Ma: 
ſchine eingriffen, von der fie aus der Ferne ſich Feine richtige 
Grfenntniß verfchaffen Fonnten, ließen das Ganze nicht zum rech- 
ten Gedeihen kommen und des ritferlichen Sohn Smith’ befte 
Kräfte gingen in mußlofen Mühen zu Grunde’. Erſt nad 
Sahre langem Aufopfern ungeheurer Mittel erſtarkte das Frän- 
feinde Gewähs, um dann mit einem Male feine Wurzeln im 
weiten Umfreis in dem nun beimifch. gewordenen Boden zu ver: 
breiten und in feinem fühnen Auffhuß endlih dem Mutter: 
lande felbft gefährlich zu werden ? 

Viel naher gehen unferm Zwecke die Beftrebungen der an: 
dern Gefelfchaft an, die ihren Siß in Plymouth hatte. Zwar 
zeigfe Diefelbe viel geringere Thätigkeit als die londoner. Indeſ— 
fen fendeten zwei angefehene Mitglieder derfelben, die beiden 
obengenannten Sir Ferdinando Gorges und Popham, Oberrich— 
fer von England, fogleih zwei Schiffe aus, auf der Küfte von 
Nord -Virginien weitere Entdefungen und Eurz darauf zwei an— 
Dre, um dafelbft eine Anpflanzung zu machen. Sie landeten auf 
einer Infel in der Mündung des Kennebe im heutigen Staate 
Maine,, und fünf und vierzig Mann mit Georg Popham, Bru— 


1621 befinden fid) im Appendix zu Stitb’s Geſchichte von Birginien Nr. I. I. 
IL. u. XV. und in Hazard's Collections of State papers and other Documents, 
Phil. 1819; 5) sq. 88 sq. 72 sq. und 131 sq. 

! Adventurers Fann eigentlid Faum mit Abenteurer überfegt werden, 
da fih die Benennung ausſchließlich auf die © Summe Geld bezog, die ſie bei 
der Unternehmung wagten. 

2 Siche deffen eben im Hiftorifhen Taſchenbuch für 1845. 

* Siehe darüber Stith History of Virginia. Lond. 1753.  Beverley’s 
Hist. of Virg.' Amst. 1707, 

Der Kennebeck flieht mit dem Sagadahof, jetzt Androscoggin genannt, 
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Entdeckung und früheſte Beſuche von Neu-England. —11 


der des Oberrichters als Präſidenten, und mit allem Nöthigen 
verſehen, wurden als Anſiedler dort zurückgelaſſen. Aber der 
ſtrenge Winter, der Tod ihres Präſidenten und eine ausgebro— 
chene Feuersbrunſt, die ihre Vorräthe verzehrte, entmuthigte die 
Coloniſten ſo vollſtändig, daß ſie ſchon im folgenden Jahre mit 
den Schiffen, die ihnen Proviſionen und ſonſtige Zufuhr brach— 
ten, nach England zurückkehrten!. 

Dieſes unerwartete Fehlſchlagen ihres Planes verdroß die 
Unternehmer mit Recht, und da überdem der Lord Oberrichter, 
deſſen Hauptbeförderer, unterdeſſen geſtorben war, ſo kam die Co— 
loniſation von Nord-Virginien für geraume Zeit ganz in's Stok— 
ken. Die Geſellſchaft von Plymouth begnügte ſich von Zeit zu 
Zeit Fiſcherſchiffe an die Küſten zu ſchicken, die jedoch um Neu— 
fundland herum noch reichere Beute fanden; weswegen, um auch 
dieſes zu einem Monopol zu machen, eine andere Geſellſchaft 
von Abenteurern und Pflanzern, meiſt Kaufleute von- London 
und Briftol, fid) ein Patent auf den Theil von Amerika zwifchen 
den 46. und 2. Grad auswirfte und auf Neufundland in der 
Bai Conception eine Eleine Colonie anlegte. Die Franzofen 


1610, 


aber benutzten unferdeffen die Unthätigkeit der Engländer und . 


dehnten fih in friedlichen Eleinen Niederlaffungen bis tief nad) 
Maine hinein aus”. 

Unterdeffen war Hauptmann Sohn Smith, einer der kühn— 
ften, unternehmendften Abenteurer diefer an verwegnen Abenteurern 
fo reichen Periode, der den rifterlichen Geift einer untergegange— 
nen Zeit mit in dies Jahrhundert des Handelstriebes und Gold— 
durftes hinübergetragen, von Virginten zurückgekehrt. Seine Hoff: 
nungen auf die dort neu zu fchaffende Welt waren an der Eng: 
herzigfeit feiner Dbern und an der Treulofigfeit feiner Genoffen 
zerfchellt, aber fein Geift Eonnte nicht ruhen, und fo wandte fich 


zufammen, und hat ein und diefelbe Mündung, daher vie Pflanzung oft aud) 
die Golonie von Sagadahok genannt wird, durd welden Namen damals aud) 
mandmal ganz Maine bezeichnet ward. , 

I Diefe Anfel, jeht Parkers Island genannt, blieb nah der Rückkehr 
der Colonie bis 1650 won Weißen unbewohnt, zu welder Zeit fie John Par: 
fer von den Indianern Faufte und fie nad feinem Namen nannte. Collections 
of the Massachusetts Historical Society 1. 252. 

2 Holmers I. 125—139. Th. Prince's Chronological History of New 
England. Boston, New Edition 1526. 113, 117—119, 123. 
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1614, 


12 Erſter Abſchnitt. 


ſeine immer rege Phantaſie ganz dem nördlichen Theile von Vir— 
ginien und den Vortheilen der Coloniſation deſſelben zu. Im 


Jahre 1614 unternahm er zum Theil auf eigene Koſten zum Theil 


auf Nechnung von vier Kaufleuten eine Handelgreife nach diefem 
Lande, das bei diefer Gelegenheit zum erftenmale von ihm, und 
nachher von dem Prinzen Karl, den er dafür zu infereffiren mußte, 
beftätigt, Neu: England genannt wurde. 

Gin reichlicher pecuniärer Gewinn und Die erfte Karte von 
Neu-England, von ihm, wie früher die erfte der Chesapcaf- Bat 
mit Licbe und Geſchick entworfen, waren die unmittelbaren Ne 
fultate ‚diefer Reife. Durch die Namen, die er einigen der aufge: 
fundenen Stellen gab, rief er fich die Haupferinnerungen feines 
abenteuerlichen Lebens zurück. Das nördliche Vorgebirge der 
Maſſachuſettsbay, jeht Cap Ann, nannte er zum Andenken an 
eine fchöne Zürkin, deren Sclav er als Kriegsgefangener in Con: 
ftanfinopel gewefen, Cap Tragabigzanda; die drei Eleinen Inſeln 
dicht dabei zu Ehren einer feiner glänzendften Nitterthaten, die 
drei Türkenköpfe, eine andere mehr nördliche Gruppe, Smiths 
Infeln. Keinen diefer Namen ift die Nachwelt dankbar genug ge: 
wefen zu bewahren. Bon diefen Zeitpunfte an war fein ganzes 
Leben der Förderung der Colonifation von Neu: England gewid- 
met und wirklid gelang es ihm auch das Intereffe der Abenteu: 
rer von Plymouth wieder für Diefelbe zu erweden, von denen er 
fürmlidy zum Admiral von Neu: England ernannt wurde. 

Eine Reife, die er dahin in ihren Dienften unternahm, ſchei— 
terte zwar, erft durch heftige Stürme, die ihn zurüctrieben, und 
bei wiederholtem Verfuche an dem Verrathe feiner Gefährten und 
feiner eigenen Gefangenfchaft; allein fein Zweck war erreicht: das 
Intereffe für Neu: England war erregt und nad) feiner Befreiung 
aus der Gefangenfhaft und Rückkehr nah England war und 
blieb fein ganzes Leben diefer Einen Idee gewidmet. Alles, was 
Überredung in Schriften und perfönlichem Verkehr ausrichten Fann, 
wendete er an die Ausführung feines Lieblingsplancd, für Neu: 
England eine Bevölkerung von füchfifchem Blute zu gewinnen. 
Ob es feine wahren Anfichfen von dem Klima des Landes waren, 
wenn er Maffachufetts wiederholt ein Paradies nennt oder behaup— 
tet, daß er von allen vier Welttheilen Dies Land am liebſten be= 
wohnen möchte, und den unendlichen Neiz, „auf den ftillen Gewäſ— 
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Entdekung und frühefte Befuche von Neu-England. 15 


BER 
.“ 


fern der Bai zwifchen blühenden Infeln Abends dahin zu gleiten‘, 
mit faft poetifchem Schwunge fehilderte, oder nur dadurch die eng> 
liſchen Pflanzer zu locken wünfchte, läßt fih fehwer ausfindig 
machen; genug, daß er redlich genug war, entfchieden hervorzu— 
heben, dag nur Arbeit, Arbeit allein, das Unternehmen gelin 
gen machen Fonne!. 
Leider war Sohn Smith’s erfter Beſuch Neu-Englands ohne 
— feine Schuld durch cine fo fehwarze Unthat bezeichnet, daß Das 
Andenfen daran für lange unter den Gingebornen einen lud) 
an den englifhen Namen beftete. Smith ließ bei feiner Abreife 
eines der unter feinem Oberbefehl ſtehenden Schiffe, von Capitain 
Hunt geführt, in Neu- England zurücd, mit dem Auftrag, nad) 
eingenommtener Ladung nah Malaga zu fegeln und letztere dort 
zu verfaufen. Hunt aber wußte vor feiner Abreife fieben, und 
zwanzig Indianer von Patuxet und Naufet, den Ufern der Bai 
von Cap God, auf fein Schiff zu locken, die er mit fortführte 
und, meiftentheild in Malaga verkaufte. Die Eingebornen ent: 


— EEE —— EU ET 
* 


1619, 


h brannten von Wuth und Haß gegen die verrätherifchen Sremd= . 
Plinge; und als furz darauf ein anderes Schiff von der Geſell— 
ſchaft von Plymouth an daffelbe Ufer gefchieft ward, welches zwei 
von Hunt mit nach England geführte Indianer zurücbrachte, 
\e um ihnen bei einer beabſichtigten Niederlaffung beizuftehen, wuß— 
| ten jene fi) des Einen — der andere farb gleich nad) der Uns 
kunft — mit Entfchloffenheit zu bemächtigen. Ein Scharmüßel 
h entjtand, und eine Anfiedelung unter den als feindlich Erfann: 
ii, fan mußte für jeßt aufgegeben werden’. Noch nach fünf Jah— 
\ "ren, als Gapitain Dermer, derim Dienften der Plymouther Com: 
"  pagnie in Monhiggan lag, au dieſen Küften ftreifte, wurde er 
mit wüthendem Haß empfangen, und fein Leben wäre verloren 
’ a er ee 


! A Description of New England, or the Observations and Discoveries 
of Captain John Smith ete, Lond. 1616, mit abgedruckt in den fpätern Aus— 
\ 7 gaben fiiner General History of Virginia. Auch in Mass. Hist. Coll. Vol. XXVI, 
: und in Peter Force Tracts and other Papers relating to the settlement and 
Progress ete. Washingt, 1836— 1544. 1. Ss. Auch Capt. John Smiths New 
“  England's 'Trials ete, Lond. 1622, und in Force Traets II. Im Jahr 1631 
ſchäeb er Advertisement for the unexperienced planters of New England or 
Anywhere; or the Pathway to Experience to erect a plantation ete. abgedrudt 
in Mass, Hist. Coll. XXIII, 1-53. ! 

? }ubbard's History of New England Cap. VII. Gorges Briefe Narra- 
tion. e. XII. Holmes I. 147. 
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14 Erſter Abſchnitt. 


geweſen, wenn nicht einer der weggeſchleppten und von ihm wie— 
dergebrachten Indianer ſelbſt, Namens Squanto, der die Weißen 
bei näherer Bekanntſchaft liebgewonnen, ihn gerettet hätte!. 

Hunts verbrecheriſche Handlung, vor der unſer veredeltes 
Gefühl ſchaudert, war übrigens bei weitem nicht die erſte der 
Art, die an nordamerikaniſchen Küſten verübt ward. Daß ein 
Capitain, der der Unterſuchung oder des Handels wegen hier 
anlegte, einen oder ein Paar der Eingebornen mit hinwegführte, 
gleichſam als Trophäe oder um in ſeiner Heimat die Neugierigen 
zu befriedigen, war ein ganz alltägliches Ereigniß. Es läßt ſich 
vorausſetzen, daß wenige nur freiwillig gingen. Ein Bewohner 
der Küſte, nördlich von Labrador, den Frobiſher mit fortnahm, 
biß ſich in der Verzweiflung ein Stück von der Zunge ab und 
ſtarb gleich nach ſeiner Ankunft in England. Verrazzani führte 
ein Kind mit fort und bemühte ſich ein junges Frauenzimmer 
auf das Schiff zu locken, die den Liſten des Verrathes noch glück— 
lich entging. Vasquez de Ayllon ladete die Bewohner der Küſte 
von Florida mit heuchleriſcher Höflichkeit ein, die Schiffe zu be— 
ſehen, und als die Unglücklichen, die noch keine Kenntniß der 
Europäer mißtrauiſch gemacht, freudig zuſtrömten, führte er hun— 
dert und dreißig als Sclaven zur Bergwerksarbeit in Domingo 
mit fort’. Heiden zu hintergehen, war in jenen düſtern Zeiten 
des Chriftenthums noch Fein Verbrechen. Die Zeiten Hunts 
waren erleuchtefer und feine ſchwarze That erregte fo allgemeinen 
Abſcheu, daß die Gefellfchaft von Plymouth ihn zur Verant- 
wortung 309 und aus ihren Dienften entlich. 

Dit den Landesbewohnern im guten Vernehmen zu bleiben, 
mußte ihnen allerdings auch um fo wünfchenswerther fein, als 
fie mit erweiterten Mänen zur Anfiedelung umgingen und bedeu- 
fendere Mittel zu dieſem Zwecke in's Werk zu feßen beabfichtig: 
fen. Die großen Privilegien, weldye der Südvirginifchen Gefell- 
haft durch ihre fpätern Charten zugefichert waren, hatten all- 
mälig die Giferfucht der Andern geweckt. Durch den Beitritt 


! Prince's Chronological History. 153. 

® Holmes 1. 47. Die Weniaften erreichten das Ziel; Viele jtarben vor 
Sram, Andere gingen unterwegs im Schiffbruch unter. Diele Unthat geſchah 
an der Küſte des heutigen Südcarolina, das damals unter dem Namen Florida 
mit einbegriffen war. 
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Entdekung und frühefte Befuche von Neu- England. 15 


einiger der einflußreichften Großen und Höflinge verftärft, ward 
ihr vermöge des Ginfluffes derfelben auf den ſchwachen König 
„zur Anpflanzung, Lenkung, Drdnung und Negierung von Neu: 
England‘ ein neucs Patent zugetheilt, das alles Land zwifchen 
dem 40. und 48. Grad nördlicher Breite, und von einem Meere 
zum andern der Länge nach zu ihrem unbefchränften Gigenthume 
machte, und ihr ein Monopol auf allen Handel deffelben, fo wie 
auf den Fiſchfang an feinen Küften gab’. Der ungeheure Um— 
fang diefes Privilegiums felbft wirkte ihm entgegen. Die Eifer: 
fucht Des Haufes der Gemeinen ward erregt? und ſchon nad) 
zwei Jahren mußte der Fiſchfang wieder frei gegeben werden. 
In Nudfiht auf den Beſitz des Landes aber begnügte fi die 
Geſellſchaft geraume Zeit ihre Gerechtfame in Patenten. auf ge 
wilfe Bezirfe an Ginzelne oder Kleinere Gefellfchaften zu ver- 
faufen. Che fte aber nur nod)y cin einziges Losgefchlagen, ja felbft 
che noch das Recht dazu, das ihr durch die königliche Gunſt zu— 
getheilt, in's Leben getreten, hatte die Vorſehung in ihrer uner— 
forſchlichen Weisheit ein Häuflein Pioniere in die ihr zuge— 
theilte Wildniß geführt, um Tauſenden von minderkräftigen Lands— 
leuten mit Gottvertrauendem Sinne und eiſernem Willen den 
ſchweren Weg zu bahnen. 


* 
— — — — = 


U Hazard’s Collection IT, 103—118!. Hubbard C. VII Prince 180. 
Chalmers Political Annals of the present United Colonies. Lond, 1750, SI, 


Holmes I, 164. 
2? Chalmers I00— 102, 
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Zweiter Abichnitt. 


DEHME De u rt Lee Bacıla 


Die Reformation hafte noch lange nicht in Englands Boden 
Wurzel gefchlagen, die Maſſe des Volks war nody weit entfernt, 
den finnlichen und darum ihm zufagenden Gebräuchen des alten 
Gottesdienftes entfremdet zu fein, als fchon die Neformirten fich 
in zwei Parteien fpalteten, von Denen die eine nur darum Sie: 
gerin blieb, weil fie eben jene materiellen Tendenzen der Mafjen, 
befonders aber, weil fie die Anfprüche der Könige auf unum: 
fchränfte Dbergewalt mehr begünftigte. Als Siegerin ward fie 
fogleich Unterdrüderin. Aber ftandhaft weigerten fi) die Unter: 
drücten, Sich die willfürlichen Saßungen einer Kirche aufdrin- 
gen zu laſſen, die noch dazu durch Fein Alterthum geheiliat, 
durch Feine Autorität herkömmlicher Meinungen geftügt war, wie 
die römifche Kirche, die felbjt neu und, wie es ihnen dünkte, ohne 
Gonfiftenz und innern Zufammenhang das cigenmächtig zuſam— 
niengefegte Machwerk einer Neihe gefrönter, launifcher Despoten 
und berrfchfüchtiger Pralaten war. 

Die Anfprüche der Epiffopaffirche, als die eigentliche, ur: 
fprüngliche, aber gereinigte und verjüngte Fatholifche Kirche aner: 


kannt zu werden, die in der neueften Zeit wiederum auf fo em—, 


pörend anmaßende Weife gegen alle andern evangelifchen Kirchen 
bervorgetreten, find um fo abfurder, als fie viel jünger find als 
ihre Zrennung von der päpftlichen Kirche felbf. Denn die 
Gonformität ward weder unter Eliſabeth, noch unter den 
Stuarts je den Purifanern unter dem Vorwande einer Aufnahme 
in eine alleinfeligmachende Kirche aufgedrungen — vielmehr was 
ven es die Purifaner, die in den Wahn verfielen, als fei der 
ihre der einzige Meg zum Heil — fondern nur ald ein Gehor- 
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Die Puritaner. 17 


ne 


fam unfer das Geſetz, Das die Gpisfopalfirche zur Staatskirche 
und einzig gülfigen machfe. Die Nebellen wurden in ihnen 
geftraft, nicht die Ketzer. Es ift wahr, daß die Reformation 
in England nicht wie in Deutſchland aus einem dringenden Be— 
dürfniß des Volfes hervorgegangen war. Die Welt weiß, auf 
welchen faulen Boden dag edle Gewächs Dorf zuerft emporge- 
fhoffen, wenn auch beinahe zwei Sahrhunderfe früher die reincere 
Hand Wikleff's den Samen dazu in ‚die Erde gelegt. Hein 
rich VIII. fchnift-in der That aus dem römifchen Glaubensfyitem 
nur das heraus, was ihm unbequem war, ale Misbräudhe, 
allen Inquifitionsgeift defjelben behielt er bei, ja, feine ſcharf— 
wachfane, eiferfüchtige, tyrannifche Nähe machte ihn zum gefürd)- 
tetern Papſt, ald den auf feinem fernen Stuhle zu Nom. Aber 
Fr unter feinem Sohne Eduard fand ein entfchiedeneres Niederrei- 
ßen und ein neuer Aufbau ſtatt, in dem die Mafle der Na- 
| tion fi) nad) und nach fo heimiſch fühlen lernte, daß Elifabeth 
f ihn als fichere Feſte gegen ihre Fatholifchen Feinde brauchen 
‚ fonnte, und es darum gerathen fand, ihn aufrecht zu halten. 

Kaum bietet, mögen und diefe Bemerkungen bier vergönnt 
i fein, die Geſchichte des orientalifchen oder ſlaviſchen Despotismus 
N cin widerlicheres Bild dar, als das der Neprafentanfen des eng: 
| tifchen Volkes unter den vier legten Zudors! Das ruflifche: 
Gott und der Zar will es! wenig angenteffen einem freien, 
edeln Geiſte, feßt cin gewiffes, Findliches Gefühl voraus, das 
fi unter der Hand des Höchſten und feines irdifchen Stellver- 
treters willig beugt. Aber die fElavifche Ergebung, die Ertechende 
Schmeichelet, mit der wir in diefer Periode die englifche Nation, 
befonders aber ihren hoben Adel, auf den noch jeßt der Eng: 
länder gewohnt ift, als auf die Blüte des ganzen Stammes mit 
unbegrenzter Verehrung zu bliden, die Anfprüche ihrer Beherr: 
her in Glaubensfachen als unfehlbar anerkennen und religiöfe 
Überzeugungen wie Handſchuhe wechfeln chen — hat nicht ihres 
Gleichen in der ganzen Gefhichte der Chriftenheit. Nicht daß 
| nicht aud) England feine Märtyrer gekannt: der blufige Fana— 
tismus Mariens foderte Hunderte von Sühnopfern. Allein erft 
die Puritaner Ichrfen den Britten den rechten Glaubensheroig- 
mus fennen, der nicht allein für ihn willig in den Tod geht, fon- 
dern auch alle Kräfte des Lebens aufbietet, um für ihn den 
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15 . Zweiter Abjhnitt. 


Sieg zu erringen... -Cranmer und Hooper mögen als Nepräfen: 
tanten der beiden profeftantifchen Glaubensparteien Englands be 
trachtet werden. Cranmer, das Haupt, der Gründer der Staates 
firhe, fuchte lange durch Unterwerfen und Nachgeben, zuleht 
durch ſchmachvollen Widerruf fich ſelbſt zu retten, bis der beffere 
Geift in ihm fiegte. Hooper, nachdem er fogar für Das, was 
er den reinen Leib der wiedergeborenen Kirche nannte, mit flar: 
rem Widerſtand gefämpft, ftarb für die Seele derfelben, ohne 
zu wanfen, in geiftiger Sreudigkeit den Slammentod. Des Er: 
ftern Antheil an der Reformation in England ift befanntz; we: 
niger der des Lebtern, obwol fein Einfluß auf das Volk bedeu: 
tender war, und mit ihm zuerft die Spaltung in den Anfichten 
der Reformatoren fich zeigten, wenn fie auch nicht vor Ablauf 
von anderthalb Decennien vol Kampf und Widerftand zur 
eigentlichen Zrennung ward. 

Vieleicht möchte es dem Lefer nicht unmwillfommen fein, ſich 
zum beffern Verftändniß diefer Trennung, welde die Colonifa: 
tion von Neu-England zur Folge hafte, von und zu ihrem Ur: 
fprung zurückführen zu laffen. 

Schon vor der Zeit Wikleff's, diefes Morgenfterns der Re 
formation, mag es in England wie überall unter den Geiftlichen 
verfchiedene Anfichten über einzelne Glaubenspunfte gegeben ba: 
ben. Sndeffen fcheint fich doch Feine Veranlaffung gefunden zu 


haben, um die fehen in den früheren Concilien gegebenen Gefege 1% 


gegen die Keßer in Anwendung zu bringen. Die Wikleffiten 
und Lollarden aber wurden der Unfehlbarkeit des heiligen Stuh— 
les zu gefährlich, um nicht die ganze Nache der beleidigten Kirche 
gegen fich zu bewaffnen. Schon unter Heinrich IV. finden wir 
demnach ein eigned Geſetz, das alle der Keberei Verdächtigen 
ohne Weiteres der Geiftlichkeit übergibt; ja unter feinem Nach— 
folger, dem Helden Heinrich V., fehen wir in einem neuen Sta: 
tute gegen die Ketzer Alles eingefchloffen, was ſich unterfinge, die 
Bibel in der Mutterfprache zu Iefen. Alle folche werden für 
„Ketzer gegen Gott, Feinde der Krone und bösartige Verräther 
am Lande‘ und für fih und ihre Erben ihrer „Ländereien, Vie: 
bes, Lebens und Güter” verluftig erflärt!. 





! Emlyns Complete Collection of State Trials p. 48 in History of the 
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Die Puritaner. 19 


Daß dies den einmal geſtreuten Samen nicht ganz zu er— 
ſticken vermochte, iſt gewiß, wenn er auch lange nicht zum Lichte 
emporſchießen konnte auf den in den langwierigen Kriegen der 
weisen und rothen Roſe blutdurchfünchten Feldern Englands. 
As aber die Neformatoren in Wittenberg das Kicht anzündeten, 
deſſen Feuer bald darauf halb Europa erfeuchten follte, fchlugen 
auch in England die fehlummernden Funken in manchen Gemü— 
thern zu wohlthätigen Slammen auf. Heinrich's VIII. durch: 
aus felbftifher Bruch mit dem heiligen Stuhle Fonnte dieſe 
nur nähren. Denn mit der Unfehlbarfeit des Papftes und der 
Goncilien waren die Grumdpfeiler des Katholicismus erfchüftert. 
Dbgleih des Königs willfürlihe Satzungen den größern Theil 
der römischen Lehren beibehielten — Fegefeuer, Abendmahl in 
Giner Geftalt, Gölibat der Geiftlichkeit', Anrufung der Heili— 
gen, Todtenmeffen, Bilderdienft, Obrenbeichte, Büßungen, nebft 
allen myftifchen Geremonien des römischen Goffesdienftes — fo 
regte doch gerade diefe Willkür, mit der ein Theil weggefchnit- 
ten, der andere, den die deutfchen Neformatoren verwarfen, bei: 
behalten war, nothiwendig auch den Laien zum Selbftdenfen und 
Sclbftforfchen auf, um fo mehr, da bis vier Jahre vor Hein: 
rich's Tode das Lefen der Bibel frei gegeben war. Zyndale, 


Puritans by Daniel Neal. New Edition. Lond. 1816. Vol. I. p. 9. Die 
Furcht vor der Ausbreitung der Collarden war fo groß, daß jeder Sherif bei 
feiner Bereidigung die Verfolgung derfelben eigens beſchwören mußte; cin Ge— 
braud), der fi bis zur Zeit Karl’s 1. erhielt, als Sir Cdward Coke, der zum 
Sherif von Budingbam ernannt worden, dagegen proteftirte, worauf in Zukunft 
die Glaufel ausgelaffen ward. 

I Mebre englifde Geiftlihe batten fi zwar nad dem Beiſpiele ver Re— 
formatoren des Gontinents beim Ausbruche der Gährung vermäbltz unter an— 
dern Granmer, der eine Deutſche zur Frau hatte. ls aber 1539 das Statut 
der ſechs Artikel (berüdgtigt unter dem Namen des „blutigen Statuts“) er— 
ſchien, von denen einer auf die Vermählung der Pricfter Todesftrafe fehte, 
trennten fie fid von ihren Weibern. Granmer, der im Parlament dem Statut 
drei Tage lang umfonft opponirt hatte, ſchickte feine Gattin nad Deutfehland. Smol- 
lets Hist. of England 3. Edition 1759. Vol. VI. p. 63. Hallams Gonstitutio- 
nal History of England. Sec. Ed. 1. 126. Die Priefterehe fand aud unter 
Edward nod viel Widerfprud in England. Eliſabeth hatte ein fo ſtarkes Vorur— 
tbeil dagegen, daß fie, ald fie fi einft von Erzbifhof Parfer und feiner Gat— 
tin auf das Glänzendfte hatte bewirthen laſſen, mit den kränkenden an die letz— 
tere gerichteten Abſchiedsworten ſchied: „Fahrt wohl, — Madam Fann id Euch 
nicht nennen, Miftreß (damals der Titel eines unverheiratheten Frauenzimmers 
von Stande, und in dieſer Verbindung foviel wie Maitreffe) möcht' ich Euch 
nicht gern nennen. Doch dan® ih Euch für Gure gute Bewirtung.‘ Hal- 
lam I. 237. 
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Anne Askew, Lambert und viele Andere wurden die Dpfer die: 
fes Selbftdenfens '. 

Aber erft unter dem jüngern Edward zeigten fich eigentliche 
Parteimeinungen. Die Nüdfchritte zum Katholicismus in den 
feßten Jahren Heinrich's VIII. hatte eine Feine Anzahl Prediger 
nach dem Gontinente gefrieben, wo fie größtentheils die Lehren 
der ftrengen züricher und genfer Neformatoren in ſich aufnah— 
men und bei ihrer Rückkehr in England verbreiteten. Die wei: 
fen oder buntfarbigen theatralifchen Meßgewänder der Fatholi- 
fehen Priefter waren von ſämmtlichen proteftantifchen Geiftlichen 
des Continents bei Scite gelegt und von den Lutheriſchen mit 
einfachen fehwarzen Chorröcen vertaufht worden. Die Galvini- 
jten verfchmähten jedes äußere Abzeichen. Als demnach Hooper, 
einer der einflußreichften und tüchtigſten Prediger Englands, nad) 
dem Tode König Heinrich’s VII. zurüdfehrte und zum Bifchof 
von Gloucefter ernannt ward, Ichnte er diefe Würde ab, eritlic) 
wegen des Eides „bei Gott, den Heiligen und dem heiligen 
Geift”, den er bei der Einweihung zu ſchwören hatte; und zweis 
tens wegen der „Aaroniſchen Gewande“, welche er dabei fragen 
follte. Den Eid änderte der junge König mit eigener Feder zu 
Hoopers Genugthuung, fo wie er auch geneigt war im zweiten 
Punkte nachzugeben; allein auf die Kleider beftanden die Bifchöfe, 
die fie jelbft bei ihrer Einweihung getragen, noch trugen und 
eben fo wenig fie nun Hooper’n erlaffen, als ihm geftatten woll: 
ten, dem Bisthume zu entfagen. Gründe, Zureden, Härte man: 
nichfacher Art, ferbft nicht der Rath der fremden Gottesgelchrten 
Bucer und Peter Martyr in England und der fehweizerifchen Refor— 
matoren im Auslande, den er darüber begehrte, und der darauf 
hinauslief, Lieber fi) um diefes Umftandes wegen der guten Sache 
nich£ zu entziehen, fondern von der Zeit umd feinem eigenen ver— 
mehrten Einfluß eine weitere Neformation in dergleichen Gebräu: 


1 Tyndale war der Erfte nah Wikleff, der das neue Teftament in's Eng— 
he, und dann mit Miles Goverdales und I. Rogers Hülfe die ganze Bibel 
überfeste. (Hamb. 1535.) Die nämlihe Berfion ward unter Edward VL von 
Granmer revidirt und in England eingeführt; da aber Tyndale unterdeffen vom 
Kaifer als Keger verbrannt worden war, wurde fie nit Tyndale's, fondern 
Granmer’s Bibel genannt. — Anna Askew, eine trefflide und gelehrte Frau, 
Freundin der Königin Katharina Parr, ward, wie fhon früher Lambert — ein 
Sacramentirer, — verbrannt, meil fie die Transfubftantiation Ieugnete. 
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dem zu erwarten — nicht konnte Hoopers ftarren Sinn beugen. 
Neun Monate blieb er ein Gefangener, erft in Cranmers Haufe, 
dann im Fleet. Endlich Fan es zu einen Verfrag, in dem er 
einmwilligfe, die verhaßten Kleider bei der Einweihung und bei 
befonders feierlichen Gelegenheiten. zu fragen, fonft aber wurs 
den fie erfaffen. Nach For, des Martyrologen, Bericht entfchloß 
er fi dazu, um fein Leben zu retten '. » Seufzend ließ er ſich 
das weiße Rinnenfleid und das lange fcharlachrothe Dbergemand 
anfegen, feufzend- die vieredige Mütze auffeßen, worin er erfchien 
„wie cin Schaufpieler auf der Bühne”, als er bei feiner Einwei: 
hung vor dem Könige zur predigen hatte; dann zog er fih in 
feinen Sprengel zurüd, wo er raftlos wirkte und Ichrte, oft zwei 
oder dreimal an .einem Tage predigfe, und durch Leben und 
Tod ein Beifpiel der ftrengften chriftlichen Tugenden gab, ohne 
je die „Opfergewande” wieder anzulegen ?. 

Un den hiermit verbundenen Gonfroverfen hatte die ganze 
Geiftlichfeit Englands Theil genommen; die größere Anzahl der 
proteftantifchen Geiftlichen war für Hooper und mancher, der die 
Priefterfleider bisher getragen, legte fie jetzt ſtillſchweigend bei 
Seite, fogar Bifhöfe; auch wurde es bei ferneren Drdinationen 
von Granmer und Ridley felbft nicht mehr genau genommen, und 
beide drüdten am Ende ihres Lebens ihre Verachtung gegen dies 
felben aus’. Zu der Frage über die Kleidung gefellten fich noch, 
einige andere, die an ſich nicht minder unwichtig waren und Doch mit 
der Zeit bedeufend geworden find gewilfermaßen ald Stich: und Lo— 
fungsworte für die proteftantifchen Parteien. Eine Haupffrage, die 
ſchon damals zur Sprache Fam, war, ob das Abendmahl Enieend, 
wie bisher, ſtehend oder fißend, in der Stellung der Mahl: 
zeit, genommen werden follte. Auch mehre Punkte im gewöhn- 
fihen „Morgens und Abendgottesdienſt“ (Morning and Evening 


I Neal I, Note zu p. 112. Es bezeichnet, bemerft Hallam, beinahe auf 
täherlihe Weife den Geift jener Zeit, daß, ftatt ihm zu erlauben das Amt abzu— 
Ichnen, der Staatörath ihn auf einige Zeit in’s Gefängniß ſchickte, bis Die 
Sache durd ein beiderfeitiges Nahgeben in einigen Punkten abgemadt ward. 
Constitutional History of England. 1. 141. 

2 Neal I. 103—113. 

3 Ebendaf. I. 115. Dies ift ein Punkt, den die Bifhöflihen nicht zuge: 
ben wollen. Sie beziehen die Worte der Prälaten nur auf die dem römiſch— 
katholifhen Gottesdienſt eignen Geremonien, 
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Service), wie Diefer in der nunmehr mit König Eduards Au: 
torität publicirten Liturgie vorgefchrieben und als allein gefeklic) 
anerkannt ward, waren einem großen Theile der Geiftlichfeit an- 
ſtößig!. Denn Ddiefe wünfihten entfchieden, fih von dem ro: 
mifch = Fatholifchen Weſen mehr zu entfernen und der Einfachheit 
der primifiven Kirche mehr zu nähern, 

Sndeffen führten diefe verfihiedenen Anſichten doch noch kei— 
nesweges zu einer eigentlichen Trennung, um fo weniger als aud) 
die herrfchende Kirchenpartei weit entfernt war, die Neformation 
als gefchloffen anzufehen, fondern fort und fort an neuen Revi- 
fionen der Glaubensartifel und Gebetformeln arbeitete ?. 

Unterdeffen fchienen die MWiederfäufer und die Arianer oder 
Unifarier der neuen Kirche Gefahr zu drohen und waren ihrer 
Verfolgung ausgefegt. ALS jedoch unfer der blutigen Regierung 
der Fatholifchen Marie die Gefängniffe, fi) mit Geiftlichen aller 
Anſichten in bunter Mifchung füllten, brachen unter diefen die 
beftigften Streitigfeiten aus, theils unter den Trinitariern feldft, 
zwiſchen denen an freien Willen nnd denen an Prädeſtina— 
tion Gläubigen, theils zwifchen den Erftern und den Arianern. 
Der Krieg ward fowohl in Schriften, die in Form von Glau- 
bensbefenntniffen unter den Gefangenen von Newgate zur Unter: 


— 


I Diefe Liturgie, gewöhnlich King Edward's Service book, oder King 
Edward’s Book fohledtweg genannt, ward von einem Gommitte von Bifhöfen 
und andern hoben Geiftlihen, vorzüglid auf Granmer’s Betrieb verfaßt und 
zwei Jahre nad) Edward's Thronbefteigung 1548 publicirt, Bier Jahre 
darauf ward eine Durdfiht und Berbefferung damit vorgenommenz dies ift 
das Fundament des jehigen anglicanifhen Common Prayer Book, d. h. Allge— 
meinen Gebetbuchs, und weſentlich daffelbe. Die darin enthaltenen Gebete find 
meift fo ſchön, innig und einfach, jo zwedmäßig allgemein und auf jede 
Lage paffend — zu Gebeten des Einzelnen im Kämmerlein find fie nidt be— 
ftimmt — daß der Abſcheu der Puritaner gegen das Vorſchriftsmäßige derfel- 
ben dadurch hätte gemildert werden Fönnen. Auch Fämpften fie lange nur für 
die Freiheit der Prediger, nad Gutdünfen etwas zufesen, ändern oder weg: 
laffen zu dürfen. Die darin verordnete häufige Wiederholung des Baterunfers 
war ihnen befonders anftößig, hauptſächlich wohl weil es fie zu fehr an das 
verabfheute Papftthum und feine Paternofter mahnte. Noch jest hört man dies 
Gebet aller Gebete, fo allumfaffend in feiner Kürze, im puritaniſchen Gottes— 
dienſt nur ſelten. — Unmittelbar vor der Correction waren auch die 42 Glau— 
bensartikel der Staatskirche publicirt, die unter Eliſabeth auf die jetzigen 39 
reducirt wurden. 

> Eine allgemeine Unterwerfung unter die eingeführte Liturgie ward übri— 
gend jhon unter Edward erzwungen, und vermöge eines Parlamentsaftes 
jeder, der an Sonn= oder Fefttagen den Gottesdienft verfäumte, in harte 
Strafe genommen. Burnets Hist. of the Reformation Vol. II. p. 190. 
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ſchrift umbergefchict wurden, als in heftigen Wortwechfeln ge: 
führt, ja es kam unter ihnen zu ſolchen unanftändigen Auftrit- 
ten, daß der Kerfermeifter fich darein mifchen und die Gefange- 
nen trennen mußfe!. Und dies unter chriftlichen Geiftlichen, die 
vielleicht ein und derfelbe Scheiterhaufen morgen vor den Thron 
der ewigen Liebe fördern follte! 

Unzählige Proteftanten waren, als fie mit Mariens Thron: 
befteigung das Ungewitter, das fie bedrohte, aufzichen fahen, nad) 
dem Gontinente geflohen, wo befonders die Städte Bafel, Franf- 
furt, Genf, Straßburg, Duisburg und Zürich fie gaftlich und 
mit hriftlicher Menfchenfreundlichfeit aufnahmen, während leider 
die Unduldfamfeit der Lutheraner in Dänemark und den Hanſe— 
ſtädten ihnen als Galviniften Feine bleibende Stätte günnte, 
fondern froß Melanchton’s Fürbitte die unglücklichen Flüchtlinge 
von Ort zu Ort frieb’. Die Zahl diefer Erilirten belief fi) 
auf 800 Perfonen ’, darunfer allein fehs Biſchöfe und viele 
andere angefehene Geiftliche. Unter den Laien befand fich die 
Herzogin von Suffolf und mehre Barone und Nitter. In 
größter Anzahl fanden fie fich in Frankfurt am Main zufammen 
und bier war eö, wo die Spaltung zwifchen den verfchteden Ge: 
finnten zur offenbaren Zrennung ward und wir den Urfprung 
der Puritaner zu fuchen haben. 

Gine Anzahl englifcher Familien Fam im Juni 1554 nad) 
Frankfurt, und hielt bei der Obrigkeit um den Gebrauch der 
franzöfifchen Kirche an, in Stunden, wo dieſe von der franzöſi— 
fehen Gemeinde nicht benußt würde. Dies ward ihnen unter der 
Bedingung, daß fie das Glaubensbefenntnig derfelben unterfchreis 
ben und ſich nicht wegen der Geremonien unter einander zanfen woll: 


! Neal I. 145—147. John Philpot, der bald darauf den Märtyrertod 
in den Flammen mit der heldenmüthigften Standhaftigfeit ftarb, zeigte fo gro— 
fen Eifer in diefen Gontroverfen, daß fogar feine eignen Freunde feine Heftige 
keit tadelten, worauf er ſich bewogen fand, eine Vertheidigungsichrift zu ver: 
faffen, aus deren Titel die Natur feines Betragens hervorgeht: An Apology 
of John Philpot, written for spitting upon an Arian, with an inveetive 
against the Arians, the very natural childern of Antichrist: with an ad- 
monition to all that be faithful in Christ, to beware of them and of otber 
late sprung heresies, as of the most Enemies of the Gospel. Abgedrudt in 
Lindsays Hist, of Unitarian Worship. p. 84 sq. 

? Plank's Geſch. des proteft. Lehrbegriffs. 9.82. 2. Th. ©. 35—49. 08.69. 

" Strype's Life of Parker. 314, ö 
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ten, gern gewährt. Die Engländer nahmen die Bedingung an. 
Unter fih wurden fie einig, in ihrem Goftesdienft von nun an 
die Reſponſen! und die Litanei wegzulaffen, auch die Priefter: 
Eleider ganz abzufchaffen. Die höchfte Einfachheit war ihnen allein 
gemäß. Der Gottesdienft follte mit einem allgemeinen Sünden: 
befenntniß beginnen, dann die Gemeine einen gereimten Pfalm 
in einfacher Weife fingen, worauf der Geiftliche in einem Gebete 
den Beiftand Gottes anflchen und dann zur Predigt fchreiten Sollte; 
nach der Predigt ein allgemeines Gebet für alle Staaten, befon: 
ders für England folgen, zu Ende deffelben das Vater Unfer 
und eine Wiederholung der Glaubensartifel; dann follte die Ge: 
meinde noch einen Palm fingen und der Prediger fte mit dem 
Segen entlaffen. Sie erwählten darauf interimiftifch einen 
Prediger und Diaconus aus ihrer Mitte, fchrieben Briefe an ihre 
durch die deutfchen und fehweizerifchen Städte gerftreuten mifver: 
bannten Landsleute, fie nach Frankfurt einzuladen, und nahmen 
die Kirche in Beſitz. 

Die gelehrtern unter den flüchtigen englifchen Geiftlichen, 
worunfer befonders die Bifchöfe, hatten fi) vorzugsweife nad) 
Straßburg, Bafel, Zürich) und Genf gewandf, theild wegen der 
dortigen Bibliotheken und anfäfjigen Gottesgelahrten, theils weil 
fie hoffen fonnten, dort einiges literarifche Verdienst zum Lebens— 
unferhalt zu finden. Von ihnen lud nun unfere franffurter Ge: 
meine einige ein, ihre Leitung zu übernehmen. Zugleich melde: 
ten fie ihnen jedoch, welche Anderungen fie mit der Lifurgie 
König Edwards vorgenommen und wie fie damit fich der heilt: 
gen Schrift genähert zu haben glaubten. Die flraßburger und 
züricher Geiftlichen antworfefen ihnen hierauf mißbilligend. Sie 
tadelten die Brüder, daß fie die Liturgie geändert, theils weil fie 
die einmal geſetzlich eingeführte fei, theils weil fie durch Diefe 
Anderung fie im Auslande verächtlich machten, während in der 


1 Es ift ſchwer einzufehen, was diefe gewiſſenhaften Chriften gegen die 
Reſponſen, nod immer einen der fehönften Theile dev Formen des jegigen unge 
liſchen biſchöflichen Gottesdienftes , einzuwenden haben Fonnten, da gerade diefe 
Theilnahbme und Mitwirkung der Gemeinde faft ganz im Geifte der pus 
ritanifhen Neformatoren war, die alle Ausſchließlichkeit des Priefteramtes ge: 
fliffentlih vermieden, oft durch Leſen eines der Ülteſten, oder fonft eines chriſt— 
lihen Mannes aus der Gemeinde die Prediat erfegen ließen, und aus deren 
Mitte fih fo oft Stimmen zu lautem und öffentlihem Gebet erhoben. 
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Heimat unzählige fromme Chriften den Märtyrertod dafür erlit- 
ton. Nur wenn man verfpreche das ganze Buch einzuführen, 
würden fie fih mit ihnen vereinigen. Worauf die Frankfurter 
antworteten, daß theils die Liturgie aufgehört in England gefeß: 
lich zu fein, da ein anderes Gefeß fie aufgehoben, und daß fie 
andrerfeits glaubten, ihre Brüder Märtyrer in England wären 
nidyt für die Ceremonien geftorben, den einzigen Theil der 
Gottesdienftordnung, den fie weggefchnitfen; daß man fie aber 
erfuche, wenn fie nur nad) Frankfurt kommen wollten, um eine 
Anderung einzuführen, lieber wegzubleiben. 

Über dieſe Auseinanderfeßungen war mehr als ein halbes 
Jahr bingegangen. Die Frankfurfer haften unterdeſſen einige 
Prediger ermwählt, worunter John Knox, der bisher in Genf ge— 
lebt, fidy befand, derfelbe der fich einige Jahre ſpäter als Nefor: 
mator von Schottland und Feind der unglücklichen Marie Stuart 
einen fo furchfbaren Namen erworben. So kann man fich vor: 
jtellen, daß fie ihre Sache mit Entfchiedenheit zu vertheidigen 
wußten. Überdem hatte auch Calvin, dem fie die Angelegenheit 
zur Entfcheidung vorgetragen, ſich für fte erklärt, und fie befchlof: 
fen, wenn irgend ein Zwieſpalt unter ihnen entſtehen follte, die 
Schlichtung immer Calvin, Bullinger, Peter Martyr oder einem 
andern der berühmten fremden Theologen zu überlaffen. 

Ungefähr neun Monafe. lang war diefe Gemeinde im fried- 
lichen Befiß der Kirche gewefen, als einige der widerfprechenden 
Geiftlihen nach Frankfurt Famen, unfer weldhen Dr. Cor, früher 
der Grzicher des Königs Edward und Theilnchmer der Commiſ— 
ftion, die deffelben Agende verfaßt hatte. Sein Unfehen unter feinen 
Landsleuten war groß und fo durfte er mehr wagen als Andre. 
Gleich den erften Sonntag unterbrach er den Gottesdienſt, inden 
er den Prediger lauf antwortete, den nächften Sonntag beftieg 
einer feiner Gefährten die Kanzel ohne Weiteres und las die 
ganze Litanei ab. In der Predigt rügte darauf Knox in fchar- 
fen, ftrafenden Worten ihr Verfahren, und nahm Gelegenheit, in 
feiner leidenfchaftlihen Weife gegen mehrere Worfchriften der 
Agende als unrein, pfäfftfch und abergläubifch zu Felde zu ziehen. 
Aber die Meinungen der franffurter Gemeinde über diefen Punkt 
fhienen Jangft getheilt gewefen zu fein, und befamen nun durd) 
Cox's Einfluß nad; Einer Seite zu ein Übergewicht. Denn als 
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über die alte und neue Liturgie in der Gemeinde abgeſtimmt ward, 


fiel die Mehrzahl gegen Knor aus und ihm ward unferfagt wie: 
der zu predigen. Die Anhänger deffelben hingegen wandten fid) 


an die Obrigkeit, welche auf Halten des frühern Vertrags und 


Vereinigung mit der franzöfifchen Gemeinde drang. 

So fihien fich die Wagfchale wieder auf Knox's Seife zu 
neigen und es ift faft fehmerzlich zu erzählen, durch welches un: 
chriftliche Mittel Dr. Cor die feine zuletzt ſinken machte. Er 
theilte nämlich der Obrigkeit ein Buch mit, welches fein Gegner 
vor mehren Jahren in England verfaßt, An Admonition to Chri- 
stians (Grmahnung an Chriften) genannt, in welchem er auf 
feine eigenthümlich ungeftüme Weife gegen die vorzügliche Stüße 
des Katholicismus, den Kaifer, geeifert, ihn einen Feind der 
Chriftenheit genannt, mit Nero verglichen u. f. w. und klagte 
ihn in Bezug darauf des Hochverraths gegen den Landesherrn 
an! Der Magiftrat war in VBerlegenheit, die Zeiten waren höchft 
bedenklich) und jeded unangenehme Verhältniß mit dem Kaifer 
vor Allen zu vermeiden. Man entfchloß ſich daher Knoren in 
achtungsvoller Weiſe zu verftchen zu geben, lieber die Stadf zu 
verlaffen, was er that. In Genf, wo er früher gelebt, fand er 
gute Aufnahme Die Hälfte der franffurter Gemeinde folgte 
ihm dorthin; eine Kirche ward ihnen angewiefen und eine neue 
Congregation gebildet. Ste nahmen bier förmlich die genfer 
Kirchenordnung und Liturgie an und ließen fie in englifcher 
Sprache druden, indem fie das Werk ihren Brüdern in England 
und in der Fremde widmeten. Die zurüdgebliebene Gemeinde 
in Frankfurt dagegen, die fich in Kurzem bedeutend und befon: 
ders un viele vornehme Geiftlihe vermehrte, conftituirte fich, 
mit der Bewilligung der Obrigkeit, von neuen, führte König 
Eduards Gotfesdienftordnung ein, und ſuchte Die Stimme Cal: 
vins und der andern fchweizerifchen Neformatoren für ſich zu ge: 
winnen. Allein dies gelang ihnen nicht; obwol man in gutem Ver: 
nehmen blieb, neigte Calvin fich Doch entfchieden auf die Seite 
der genfer Gemeinde. Auch zerfielen fie bald unter ſich wegen 
der Kirchendisciplin in neue Streitigkeiten, die großes Arger- 
niß erregten und endlich von der Dbrigfeit gefchlichtet werden 
mußten. Während der ganzen Zeit ihrer Griftenz auf dem Eon: 
tinent beftand jede dieſer enalifchen Kirchen, die in Feiner unbe: 
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Die Puritaner. a1 


deutenden Zahl in deuffchen, fchweizerifchen und niederländischen 
Städten zerfireuf waren, für ſich allein, ganz unabhängig eine 
von der andern, die meiften der Liturgie König’ Eduards folgend, 
jedody nach ihren verfchiedenen Gefinnungen mit Auslaffungen 
und Veranderungen '. Dies ift der Urfprung der beiden profe: 
ftantifchen Glaubensparfeien, die fpäferhin unter dem Namen 
von GConformiften und Non=-Conformiften oder Purita- 
nern befannt, und von fo entfchiedener Bedeutung für die Ge: 
Ihichte Englands geworden find °. 


! Sie waren demnach in der Praris die eigentlichen erften Independen— 
tenfirden, wenn auch nicht in der Theorie, 

2 Neal I. 150—155. Dbige Erzählung ift auf ein beinahe gleichzeitig 
geſchriebenes Werk gegründet: History of the Troubles of Frankfort, getrudt 
15795 wieder abgedrudt in Morgan’s Phoenix Britannieus. Nah Hallam ift 
diefe Schrift das einzige Document der damaligen Trennung. 1.233. Note d. 
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Conformitätszwang. Trennung von der Staatskirche. 


1558, Als einige Jahre darauf der Tod der Fatholifchen Maria den # 
Thron von England für Clifabeth erledigte, in der man, trotz # 
dem daß fie äußerlich den Gebräuchen der Fatholifchen Neligion 
folgte, eine geheime Neigung zur Neformation vorausfeßen zu 
dürfen glaubte, um fo mehr, als ihr Necht auf den Thron fi 
allein auf cine VBerwerfung der päpftlihen Autorität ftüßte, 
fühlten die getrennten englifchen Proteftanten entfchieden die 
Nothwendigkeit einer Vereinigung, denn nur fo Fonnten fie ein 
Gegengewicht der Fatholifchen Partei bilden, um die Wagfchale der 
gereinigfen Kirche fiegend hinunterzuziehen. Verſöhnungsbriefe 
wurden demnach zwifchen den Gemeinden in Genf, Frankfurt, 
Straßburg und den meiften übrigen, die fich unterdeffen auf dem 
Continent gebildet, gewechfelt, in denen man fich gegenfeitige 
Vergebung zuficherte und ſich zu Bittfchriften an die Königin 
zur Beförderung der reinen Lehre vereinigte. Den Genfern, ob: 
wol den Beleidigfen, gebührt der Ruhm, den erften Schritt zur 
Verfühnung gefhan zu haben; die andern boten willig die Hand, 
erklärten aber im Voraus, bei Einrichtung einer neuen englifchen 
Liturgie, fih gleihgültigen Geremonien lieber unterwerfen, 
als ſich der Königin widerfeßen zu wollen, und baten die Brü- 
der desgleichen zu thun. Denn die Rechtmäßigkeit des unbe: 
ſchränkten Supremats der Krone, das unter den Engländern 
eine fo unbegreiflich fehnelle, unbedingte Anerkennung gefunden, war 
ihnen aud) während ihres Exils Feinen Augenblick zweifelhaft ge- 
worden, während der lange Aufenthalt in einer Republik und der 
innigere Verkehr mit den fehweizerifchen Nefornatoren der genfer 
Gemeinde darüber nach und nach andere Anfichten gegeben hatte. 
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Conformitätszwang. Trennung von der Staatskirche. 29 


Beide Parteien ſahen nach ihrer Rückkehr ins Vaterland 
ſich in der Königin getäuſcht. Der Gottesdienſt ward auf die 
römiſch-katholiſche Weiſe fortgeſetzt, Meſſe geleſen und alle äu— 
Kern Ceremonien beibehalten '; auch kein katholiſcher Biſchof ſei— 
nes Bisthums entſetzt. Die unterdrückten Proteſtanten hatten 
zwar ſogleich nach Maria's Tode an einigen Orten wiederum 
den Gottesdienſt nach König Edward's Agende eingerichtet und 
dies ward ihnen ſtillſchweigend nachgeſehen. Allein alles Predi— 
gen ward, um Kanzelſtreitigkeiten zu vermeiden, bis zur Eröffnung 
des Parlaments, ſtreng unterſagt?“, und das Volk mußte ſich 
mit Ableſung der vorgeſchriebenen Lectionen und Gebete ge— 
nuͤgen laſſen. Auch war die Reformation noch viel zu wenig 
eingedrungen, als daß die Maſſe nicht damit zufrieden gewe— 
ſen wäre. 

Es iſt hier nicht der Ort, die Geſchichte der engliſchen Kir— 
chenverbeſſerung umſtändlich zu erzählen; ſie geht uns nur in 
ſofern an, als ſie gleich in ihrer erſten Entwickelung den Keim 
zum Zwieſpalt in fe, trug. Die Königin, auf welcher der ganze 
berrifche und bartnäcige Sinn ihres Waters ruhfe, bafte vor 
Allen zwei Punkte im Auge: den Supremaf und Unterdrückung 
aller zur Wolfsfreiheit führenden Tendenzen der neuen Lehre. 
Im Herzen war fie dem Katholicismus zugethan, deſſen pomp— 
bafte Gebräuche und finnliche Formen fie liebte, und lange, nach: 
dem ſie durch einen Parlamentsact Bilder und Altäre aus den 
Kirchen hafte entfernen laſſen, behielt fie in ihrer eigenen Ka— 
pelle alle außern Abzeichen der alten Religion bei’. Wenn fie 
dennoch die Katholifen unferdrücdte, war es nur, weil fie ihr 
das unbefhränfte Supremat ftreifig machten, und fie that es 
mindeftens, während des cerften Theils — Regierung, mit 
einer Schonung, einer Nachſicht, die es ihr doppelt empfindlich 
machte, daß ſie damit nichts als ihren bittern Haß erwerben 


! Strype’s Annals of the Reformation in England I. SE sa. 

® „Both (Gospellers and Catholicks) took their occasions to speak freely 
tbeir minds in the pulpit. Of wbich last the Qneen being aware forbade all 
preaching and especially in London,“ Ebendaf. I. 44. Doch feheint das Ver— 
bot bald wieder aufgehoben worden zu fein; und am Hofe wurde das Predigen 


nie unterbroden. 42 fg 


® Neal I, 191. 192, Strype 1. 174. Strype's Parker 310. Burnett 
111. 291. Hume e.'XIV. Hallan' 1.234, 235. 
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0 Dritter Abſchnitt. 


Fonnte . Die ftreng calviniftifchen Anhänger der neuen Lehre 
aber verfolgte fie mit der ganzen, ewig wachfamen, rückſichtslo— 
fen Härte ihres despotifchen Sinnes, und fie hatte es Fein Hehl, 
daß fie Diefelben haſſe. Sie fürchtete Die Kanzelfreiheit, oder 
nach dem damaligen Ausdruck die „Prophetenfreiheit“ (Liberty of 
prophesying) °, nach der die puritanifche GeiftlichFeit frachtete. Sic 
fürchtefe ihren Einfluß auf das Volk. Denn fhon begannen die 
Prediger in ihrer Leicht verftändlichen, directen, populären Be— 
redtfamfeit gewiffermafßen die Nolfstribunen Englands zu werden. 
Kanzelfreiheit aber war zu jener Zeit, was jet Preßfreiheit if. 

Die Glaubenslehren beider Parteien waren in der That die: 
felben, indeffen ihre Begriffe von der anzunchmenden Verfaffung 
der Kirche wefentlich verfchieden, und gerade Dies war der ge 
fährliche Punkt. Nach beider Anficht war Die heilige Schrift 
eine vollfommene Glaubensrichtfchnur, aber während die frübern 
englifhen Reformatoren mit Luther und Melanchthon behaupte: | 
ten, der Heiland habe die Einrichtung des jedesmaligen Kirchens | 
regiments der Obrigfeit überlaffen, wollten die Yurifaner aud) 
zu dieſem alle Anweifung nur in der heiligen Schrift finden, 
und die Auslegung follte der Kirche ſelbſt, nicht einer bürgerli— 
chen Obrigkeit gehören. Die bifchöflichen Neformatoren cerfann- 
fen die Kirche Noms als eine wahre chriftliche Kirche an, nur 
verderbt in Lehre und Verfaffung ’; fie folgten darin Luther's 
frühern Anfihten, während die Buritaner aus feinen ſpätern 
und dem calviniftifchen Gefichtswunfte den Papſt für den Anti: 
chrift der Schrift erklärten und aller Gemeinfchaft mit der rö— 








I Sp ließ fie z. B., ihrem gefunden Urtbeil folgend, aus der Litanei die 
Worte ausftreihen: Bon der Tyrannei des Bifhofs von Nom und aller feiner 
Abſcheulichkeiten, Allgütiger, befreie ung. Strype I. 85. Neal I. 177. Als 
im Zahre 1562 das Parlanıent einen firengen Act erließ, durdh den zur Be— 
ftätigung dis unbedingten Supremats der Königin ein neuer Eid auf: 
erlegt wurde, empfahl die Königin privatim durd Parker, der ihr nie wider— 
ſprach, bei den SKatholifen befondere Nadſicht, fo daß dic katholiſchen Biſchöfe 
den Gide entgingen. Strype's Life of Parker 125. Die abgefegten Prälaten 
wurden adhtungsvoll behandelt. Strype's Annals 149. Mebre Anekdoten von 
der Vorliebe Elifabeth’5 für die Fatholifhe Neligion fiche in Warner’s Eeclesin- 
stic History II. 427 ete. 

® Strype's Life of Archbishop Parker p, 454 in Neal. 

3 Und dieſe Anfiht mufte fhon darum aufreht erbalten werden, um die 
unmittelbare apoſtoliſche Nachfolge der Bischöfe zu behaupten. Sonſt haßten 
die Bifhöflihen die Katholiken Faum weniger als die Puritaner, 3. B. Bur— 
leigh den Biſchof Abbot ıc. 
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Conformitätsʒwang. Trennung von ber Staatskirche. 31 


miſchen Kirche als abergläubiſch und götzendieneriſch entſagten. 
Die Erſtern behaupteten, daß Dinge, die an ſich gleichgültig 
und weder in der heiligen Schrift verboten noch geboten ſeien, 
ſowie kirchliche Ceremonien, Prieſterkleider ꝛc. durch die bürger— 
liche Obrigkeit eingeführt werden dürften, und es die Pflicht des 
Unterthans ſei, zu gehorchen. Die Puritaner dagegen blieben 
mit der unerſchütterlichſten Standhaftigkeit dabei, daß Dinge, 
die Chriſtus gleichgültig gelaſſen, nicht durch Menſchenſatzun— 
gen nothwendig gemacht werden ſollten; auch daß Gebräuche, 
die zum Götzendienſt herabgewürdigt ſeien und die Menſchen 
zum Papſtthum zurückführten, nicht als gleichgültig betrachtet, 
ſondern als unſchriftmäßig verworfen werden müßten. 

Dies waren die Hauptpunkte des Unterſchiedes zwiſchen den 
beiden proteſtantiſchen Kirchenparteien in England beim Regie— 
rungsantritt der Königin Eliſabeth. Nur in Einer Anſicht, be— 
merkt Neal mit Recht, ſtimmten ſie leider überein, nämlich in 
dem Glauben an die Nothwendigkeit einer vollkommenen über— 
einſtimmung und Gleichförmigkeit unter den engliſchen 
Chriſten, nicht allein in den Glaubensartikeln, ſondern auch im 
öffentlichen Gottesdienfte. So lange die Puritaner nur irgend 
noch einen Schatten von Hoffnung zum Siege hatten, machten 
fic Feineswegs blos Anfpruh auf Duldung. Vielmehr waren 
fe unermüdlih in Vorftellungen und Bittfehriften an Königin 
und Parlanıent, nicht efwa um ihnen ihre eigenen Formen zu laſſen, 
fondern um den Gottesdienft im ganzen Lande gründlicher zu reini— 
gen. Erft nad) acht Jahren des ftandhafteften Kampfes entfchlof- 
fen fie fih zu einer Trennung. Die puritaniſchen Geiftlichen 
willigten ein den Eid auf den Supremat der Königin! zu lei— 
ſten, fie unterfchrieben das Glaubensbekenntniß, das von Biſchö— 
fon abgefaßt war’; aber in der Beftimmung der Gebräuche des 
äußern Gottesdienftes fcheiterte Die Vereinigung. 





I Das heißt mit der Erflärung der Königin in den Injunctionen, 

daß fie damit nur das alte und natürliche Recht der Landesherrn über ihre Uns 
terthanen wieder in Beſitz nehme. 
. 2 Xm Jahre 1559. Erſt 1562 wurden die 42 Glaubensartifel Edward’s 
revidirt und auf die augenwärtigen 39 der anglifanifhen Kirche reducirt, und 
neun Jahre verſtrichen, che fie als ein Neibsgefep Durd beide Häufer_gingen 
und als ein Theil der Staatsfirde aufgenommen wurden. Neal I. 207. etc. 
Rapin History of England, Abridgment, Bonds keit alesErh. 
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32 Dritter Abfhnitt. 


Außer einigen andern Punkten waren es vorzüglich die päpft- A 
lichen Priefterklfeider, woran, wie früher Hoofer, die von Gon: # 


tinent zurücgefehrten Geiftlihen Anftoß nahnen. 


Bei einer Nevifion der Liturgie König Edward's war diefe F 


nicht in ihrer neuern Form, die von den Gewändern nur das 
Chorhemd (surplice) beibehalten, fondern in der alten Verſion 
eingeführt, die das vollftändige römifche Priefterffeid (surplice, 


cope, square cap etc.) und feinen fchaufpiclerhaften Wechfel * 


bei den verſchiedenen gottesdienſtlichen Verrichtungen zur Pflicht 


machte; dieſes mit der Clauſel „bis es der Königlichen Majeftät # 


gefalle, es abzufchaffen.” Diefe Liturgie ward als „ein Akt zur 
Uniformität des öffentlichen Gottesdienftes” im Jahre 1559 ein- 


geführt, und ging nicht ohne Widerſpruch einiger Bifchöfe durd) ' 


das Parlament. Denn viele, ja die meiften dieſer letztern hat— 
ten in der hat, fo lange fie noch auf dem Continente unter den 
deutfchen und franzöfifchen Neformirten lebten, den nämlichen Wi— 
derwillen gegen die Prieftergewande geäußert; allein bei einigen 
halfen die Ausfichten auf weltliche Vortheile diefen bald defiegen, 
als fie fahen, daß der Sinn der Königin darauf geftellt war; 
andere wollten fi), und zwar mit Übereinftimmung der deut: 
fchen Reformatoren, der guten Cache nicht um dieſes einzelnen 
Punktes entziehen und hofften Verbefferung von der Jeit!. Dap 
aber ihre ehemaligen Brüder und Verbannungsgenofjen nun mehr 
Standhaftigfeit oder weniger Nüdficht auf das allgemeine Befte 
zeigten, verdroß und erbitterte fie und machte fie mit wenigen 
Ausnahmen bald zu ebenfo harfnädigen Verfechtern der Priefter? 
kleider und der Uniformitätsaften überhaupf, als diejenigen, Die 
eine Vorliebe für diefelben aus der Fatholifihen Zeit ber behal— 
ten hatten. 

Indeſſen ward anfänglich weder die vorgeſchriebene Tracht 
noch die fonftige ftricte Uniformität des Gottesdienjtes geradezu 
erzwungen. Die Königin, die unfer den ungünftigften lm: 
ftänden den Thron beftiegen, wartete klüglich eine Befeftigung 


ı Nah Neal gab es nit Einen unter dem erften Satz von Bifhöfen 


nach der Reformation, der nidt im Grunde des Tragıns diefer Kleider und 
deren Fomödiantenbaften Wechſels gern überhoben gewefen wäre. Gr führt au 
den Schriften, Predigten oder Briefen von 9 bis 10 der angefehenern Zeug— 
niffe dafür an I. 218 sq. 
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ihrer Verhältniſſe ab, ehe ſie entſcheidende Schritte that. Die 
Biſchöfe drückten gern ein Auge zu; ja einige begünſtigten ſogar 
gewiſſe Abweichungen. Andere — und unter dieſen waren die 
ausgezeichnetſten Gottesgelehrten, Sandys, Grindal, Jewel — 
begnuͤgten ſich gegen den ſtrafbaren Eigenſinn derer zu predi— 
gen, welche die Einheit der Kirche um gleichgültiger Dinge wil— 
len ſtörten, oder die Geiſtlichen ihrer Sprengel privatim zu ver— 
mahnen. Die Commiſſion von Jahre 1559, zum Theil aus 
Laien beftehend und zur genauen Unterfuchung der Firchlichen Ange: 
legenheiten ernannt, war haupffächlich gegen das Papftthum ges 
richtet und ward daher von beiden profeftantifchen Parteien gleich 
begünftigt. Denn Fein Schritt gegen die Katholifen war fo hart, 
daß die Partei der gründlichen Neformatoren ihn nicht gebilligt 
hätte. Iene Commiffion machte fi) die Anerkennung des unume 
fhranften Supremates der Königin über die Kirchen ihres Neichs 
zur Haupffache. Diefe verweigerte damals Feiner der calvinifti- 
fhen Eiferer. So fand eine Zeit lang eine gewiffe, wenn auch 
widerwillige Duldung Staff. Der Streit ward ungefähr geführt 
wie der wenige Jahre frühere, über die Adiaphora in Deutfch- 
land, den das aufgezwungene Interim hervorrief, d. h. durch 
Schriften, Predigten und Dispufationen, nur noch mit weniger 
perſönlicher Grbitterung, und dem nothwendigen Unterfchied, 
den die Verfchiedenheit der fonftigen politifchen Verhältniſſe be- 
wirkte. Zwar war jeder nonconformiftifche Geiftlihe von aller 
Beförderung ausgefihloffen, und viele der aus der Verbannung 
zurüdgefchrten Theologen, unter denen die gelehrfeften und ges 
achtetiten Prediger Englands waren, litten, ohne Mittel zum Xe- 
bensunterhalt, die größte Noth. Allein bis zum Sahre 1564 war 
doch noch Fein bereits angeftellter Geiftlicher wegen Nonconfor: 
mität außer Amtsthätigkeit oder gar fürmlich abgefeßt worden. 
Den großen Zulauf aber, den jene Prediger fanden, fuchfe die 
Königin dadurch zu hemmen, daß verboten ward, ber etwas 
anderes als über das Gvangelium und die Epifte! des Tages zu 
predigen oder andere ald die vorgefchriebenen Gebete zu halten. 
. Im genannten Jahre aber machte ein Bericht von der gro: 
fen Ungfeichheit des Gottesdienftes im ganzen Lande diefelbe erft 
recht aufmerffam, wie wenig ihre Befehle erfüllt würden. „In 
einigen Kirchen, hieß es darin, ficht der Communionstifch im 


0) 


1564. 
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Schiffe, in andern auf dem Chore; in einigen eine Elle von der E 
Mauer, in andern iſt er wie ein Altar geſtaltet; in diefen mit einem 4 
Teppich, in jenen ohne denfelben; einige Prediger verrichten Die 3 
Gebete auf der Kanzel, andere im Schiff der Kirche, wieder andere B 
auf den Chore; einige fragen Chorhemd und Mütze, andere blos # 
das Chorhemd, andere aud) diefes nicht; einige brauchen bei der & 
Communion einen Kelch, einige einen Abendmahlsbecher, andere $ 
wieder einen gewöhnlichen Becher; jene ungefäuertes, jene gefäuer: — 
tes Brod; hier wird das Abendmahl knieend, dort ſitzend em: & 
fangen, bier die Taufe auf dem Taufſtein verrichtet, dort aus J 
einem Becken; einige richten den Gottesdienst genau nach der — 
vorgefchricbenen Liturgie ein, andere mifchen Pfalmen ein u. ſ. w.* 2 

Kaum erſcheint es glaublich, daß es diefe, und nichts als © 
dieſe gänzlich gleihgültigen Dinge waren, die Clifabeth in jo Ei 
großen Zorn verfegten, daß fie auf der Stelle einen ftrengen Be: # 
fehl an die Erzbifchöfe von Canterbury und York erließ, nit den E 
Bifhöfen zu conferiren, und ein für allemal im ganzen Lande 
eine vollkommene Uniformität in allen Kirchengebräuchen zu er» # 
zwingen. Kaum glaublich daß an folchen Erbärmlichkeiten der # 
Sriede und die Einheit der englifchen reformirten Kirche fcheiterte! & 
Die einen hielten das Heil ihrer Scele durch das Tragen eines 
weißen Kleides, durch eine Beugung ihres Knies gefährdet, die 
andern wollten den Gewiffensfrieden ihrer Brüder der Befriedi: & 
gung einer tyranniſchen Herrfchaft opfern! Gewiß ift, daß von & 
dieſem Zeitpunfte an die fchonungslofe Unterdrükung und Ver # 
folgung der Puritaner? begann, welche mit ihrer gänzlichen Tren- 
nung von der Kirche von England endigfe und ſich bis wenige & 
Jahre vor dem Tode der Königin furchtbar ſteigerte. Parker, 
der Erzbifchof von Canterbury, war eigentlich perfünlich den For: & 
‚men der genfer Kirche zugethan, aber feine fervile Gefinnung % 
‚und fein hartes Gemüth machten ihn zum geſchickteſten Werkzeug 
der despofifchen Königin. Während feine Nachfolger Whitgift 
und Bancroft darum die Puritaner mit fo eiferner Confequenz 








I Neal 1. 214. 

? Diefen Namen hatten fie während des vorhergehenden Zeitraums, wegen 
ihres Berlangens nad einem reinern Gottedienft, zuerft als Ekelnamen be: 
u nad den Cathari oder Puritani im dritten Sabrbundert. Neal Pre- 
face 5. 
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verfolgten, weil fie ſelbſt von der päpſtlichen Unfehlbarkeit der 
Hochkirche durchdrungen. waren, fehen wir dagegen in Parker 
eines jener Beiſpiele von gewiffenlofem Beamteneifer, der bis zu 
dem Grade fich fleigert, den Willen, ja die Wünfche des Herr- 
fhers zur einzigen Nichtfehnur feiner Handlungen zur machen und 
fogar die Verantwortlichfeit für diefe letztern zu übernehmen fich 
bereit finden laßt. Auch unfere Zage find nicht arm an folchen, 
die, aus höherem Standpunkt betrachtet, mit Necht die gefähr: 
lichften Feinde der Könige genannt werden dürfen. 

Parker, wenn er nach feiner eigenen Überzeugung hätte ſelb— 
ſtändig handeln dürfen, häffe vieleicht die übergewiffenhaften Ei- 
ferer unverfolgt gelaffen. Aber da die Königin einmal die Un: 
terwerfung wollte und ihr Wille ihm die höchſte Autorität war, 
fo befriedigte ihn ihr inconfequentes, beuchlerifches Zaudern nicht 
und, obwohl er der Königin die Folgen vorherfagfe, drang er 
doch, als das einzige Mittel zum Ziele zu gelangen, auf die 
ftrengften Mafregeln !. 

Sänmtliche Bifchöfe waren in der That den Puritanern 
mehr und mehr abhold geworden, theils wegen der vielen, wic 
fte meinten, unnügen Mühe, welche ihnen die Widerfeglichkeit der 
Parochialgeiftlichen machte; theils auc Durch die rückſichtsloſe 
Verwegenheit, mit der fie in ihren Predigten in derben, leicht 
verſtändlichen Anfpielungen fowohl die vorgefchriebene Tracht ver- 
böhnten und vor dem Volke Lächerlich machten als gegen fonftige 
aus dem Papftthum übrig gebliebene Mifbräuche eiferten. in 
vorzüglicher Gegenstand ihres Unmuths waren auch die fogenann- 
ten Puralitäten, noch bis jeßt einer der Fleden des englifchen 
Kirchenwefens, d. h. die Befekung mehrer Stellen durch ein 
und daffelbe Individuum. Diefe Einrichfung, die anfänglich nur 
in dem großen Mangel gefchiefter reformirter Geiftlichen ihren 
Urfprung gehabt, durch die das Volk, der Nähe feines Seelſor— 
gers beraubt, hauptfächlich litt, war daher nafürlich auch befon- 
ders unpopulär. 

Weit entfchiedener ald Parker neigte ſich der innern Gefin- 
nung nach der Grzbifchof von York, Grindal, auf die Seife der 


I Strype's Life of Parker 225, 227. Bergl. Hallam über Parker I. 
243.244. 
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N uritaner, deren Eril er einft getheilt. Nur nad) langer Unſchlüſ— 
figfeit hatte er fich felbft zur Gonformifät bewegen laffen. Den: 
noch betrachtete er einen unbedingten Gehorfam gegen die Ne 9 
gierung als feine vornehmfte Pflicht, und der eigenfinnige Wir 
derffand, den er im der geringern Geiftlichfeit fand, werdroß ihn 4 
auf das Höchfte. Sein Widerwille gegen Verfolgung und harte 
Mafregeln bewirkte jedoch theils, daB er, als er nach Parrer's 
Tode das Primat erhielt, in Allen, womit er perſönlich zu thun 
hatte, die Zügel des Kirchenregimentes —— ſtreng anzog wie J 
dieſer, theils, daß er ſich auch gegenwärtig der Beihülfe zur ge: | 
waltſamen Unterdrückung der Nonconformiſten fo viel entzog, 
als er nur immer konnte, ohne ſich ſelbſt auszuſetzen.J 
Indeſſen ſtarb dieſer würdige Mann doch zuletzt in königlicher J 
Ungnade, als er bei Gelegenheit, daß die Königin gewiſſe Ver— 
ſammlungen der Prediger, exercises, auch prophesyings genannt, # 
wo ſie ſich gemeinſchaftlich in Predigten und Schriftauslegung 

übten, als unnütz, ja als zum Selbſtdenken anregend, gefähr— 
lich, abgefteilt wiffen wollte, ihr einen freimüfhigen Brief zur 
Vertheidigung diefer Andachtsübungen fchrich '. 

Parker's Entfihloffenheit brauchte auch in der That Feines 

andern Beiftandes, als den des geiftlichen hohen Commiſſions— 
hofes, den die Königin zur Behauptung ihres Supremats und 
der Conformitätsakte errichtet, und der mit grenzenlofer tyran— 
nifcher Willkür eraminirte, abfeste, gefangen hielt, Güter feque- 
ftrirfe und Geldftrafen auferlegte: alles Diefes nicht nach den jedem 
Unterthan befannten Gefegen des Reichs, fondern nach der boden- 
lofen Ziefe des Fanonifchen Rechtes. Das Verfahren diefes Ge 
richtshofes, in dem, flatt zwölf ebenbürtiger Gefhwornen, drei 
von der Königin —— Commiſſarien das Urtheil ſprachen, 
und zwar nicht nach Abhörung von Zeugen, ſondern indem dem 
Beklagten ein Eid ex oflicio abgenommen ward, alle Fragen” zu 
beantworten, gleichviel ob fie zum Schaden oder Nuten, war fo 
ganz das eines RE EDER Son wilitte nein hm Le, daß 
Cecil felbft, der blind ergebene Diener feiner Herrin, und ein 


I Neal I. 361 sq. Bancroft I, 286. Grindal vertheidigte ſich eifriaft 
und mit für die Puritaner anzüglichen Worten gegen die Beſchuͤldigung zu ih: 
nen zu achören. Er theilte nur ihre religiösen Anfidten, die politifhe Anwen: 
dung derfelben verabſcheute er. 
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eifriger Anhänger der Hochkirche, ſich darüber mit den ſtärkſten 
Worten beklagte!. 
Ehe dieſes Tribunal ſeine verhaßte Tyrannei über das ganze 
Königreich ausbreitete, ſchien es nöthig die Kirchen in London, 
den eigentlichen Sitz der Nonconformität, zu ſichten, und die da— 
bei beobachtete Verfahrungsart iſt zu charakteriſtiſch für den Geiſt 
der Commiſſion, um eine genauere Erzählung derſelben dem Leſer 
vorzuenthalten. Wir geben ſie hier in eines ältern Hiſtorikers 
Worten: Der Erzbiſchof von Canterbury hatte die londoner 
Geiſtlichkeit vor ſich berufen, er hatte „den Staatsſecretair und 
Einige vom hohen Adel und Staatsrath gebeten, dem Verfahren 
der Commiſſion durch ihre Gegenwart noch mehr Gewicht zu 
geben; allein ſie lehnten ab mit einer ſo unangenehmen Sache 
etwas zu thun zu haben. Als die Geiſtlichen erſchienen, fanden 
ſie cinen conformiſtiſchen Prediger, Namens Thomas Cole, im 
vollen Prieſterornat neben den Commiſſarien ſtehen und des Bi— 
ſchofs Kanzler redete ſie von der Bank herunter folgendergeſtalt 
an: Meine Herrn und Ihr Geiſtlichen von London, des Staats— 
raths Wille iſt es, daß Ihr genau die Einheit der Tracht beo— 
bachtet gleich diefem Manne, der hier canoniſch gekleidet ſteht, 
mit viereckiger Mütze, im prieſterlichen Talar und Halskragen, 
und in der Kirche ein leinenes Chorhemd . Ihr, die Ihr unter— 
zeichnen wollt, fhreibt volo; die Shr nicht unterzeichnen wollt, 
fchreibt nolo; Seid Furz, macht Feine Worte! „Als einige der 
Geiftlichen ſprechen wollten, unterbroech er ſie und rief: ſtill! ſtill! 
Apparitor, ruft die Kirchen auf und, Ihr Herren, antwortet ſo— 
gleich sub poena contemptus!“ — dach vieler Überredung und 
mannichfachen Drohungen ließen fi) unfer dem Hundert cin 
und fechzig zur Unterfchrift bewegen; fieben und dreifig weiger- 
ten ſich entſchieden“, und unter diefen, nad) des Erabifchofs 
Gingeftändniß die Beten, und mehrere Prediger‘. Dieſe letz— 
ı In einem Briefe an Whitgift vom Jahre 1584 bemerkte er: I think 
the inquisition of Spain used not so many questions to comprehend and to 
entrap their priests“ — „this kind of proceeding is too much savouring of 
the Romish — and is a device rather to seek for oflenders than 
to° — any.“ Strype's Life of Whitgift 157. ©. Anhang. 
„With a square cap, a scholar's gown, priest like, a tippet and a 
—— in chureh“. — 


3 Von den zwei Übrigen verlautet nichts. 
s Nicht alle Geiftliden waren damals Prediger. Im Anfana der Refor— 
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tern wurden auf der Stelle ſuspendirt und ganz der geiſtlichen 


Verrichtungen überhoben, mit dem Bedeuten, daß, wer binnen — 


drei Monaten ſich nicht willig finden würde, definitiv abgeſetzt 3 
werden follte. Die Geiftlichen reichten eine Erklärung ein, wo 1% 
ihre Gründe gegen die Prieftertracht dargethan waren, allein die &% 
Commiffion antwortete, es fer nicht ihr Gefchäft, ſich auf Em: 
troverfen einzulaffen, fie hätten nichts zu thun als den Willen 
Ihrer Majeftät zu erfüllen '. 

Ein verwandtes Verfahren ward darauf im ganzen König: Pr 
reiche verübt. Alle Lieenfen zu predigen wurden vom Erzbiſchof ie 
eingefordert, und neue nur denen bewilligt die fi) zum Tragen © 
der Kleider entfchloffen, was zu verweigern, den Puritanern mehr ; 
und mehr zur Gewiffensfache ward, je mehr Werth die Gegen: #° 
partei darauf zu legen fehien. Viele der fuspendirten Geiftlichen & 
zogen num als wandernde Prediger umher, wo ihnen das Volk #6 
begierig zulief, bis fie die Umgehung der Geſetze im Gefüny: 
niffe büßen mußten; andere fanden beim Adel als Erzieher, Lehe # 
rer oder Hauscaplane ein befcheidenes Unterfommen, einige grif: F 
fen zum Studium der Arzneifunft oder Ternfen ein Gewerbe; ® 
viele fuchten auf denn Gontinente Schuß ”. 


mation verftanden nur wenige Priefter eine Predigt zu verfaffen, und Granmer F 
ſchrieb ein Buch mit 12 Homilien oder Predigten über die Hauptſtücke tes F 
hriftlihen Glaubens, die an alle Kirchfpielpriefter ausgetheilt und von ihnen F 
abgelefen wurden. Unter den Neformirten hatten die Nonconformiften, als die 3 
Gelchrteften, befondern Fleiß auf die Predigt gewendetz theils weil fie mit ® 
Luther und Galvin die Predigt für das Hauptftüd des Gottesdienftes hielten, F 
theils weil fie durch diefes Mittel die reinere Lehre am wirffamjten zu verbrei— x 
ten und am mueiften Einfluß auf das DBolf zu gewinnen hoffen Fonnten. Als 
die puritanifhen Prediger nad und nad fat ſämmtlich abgejest und in Ge: $ 
fängniffe geworfen wurden, trat daher große Voth an Geiftlihen ein, der die 
Biſchöfe größtentheils durch Befesung ihrer Stellen durd die ummwürdigften $ 
Subjecte, wie Bedienten, Handwerker u. f. w. ahbzuhelfen fuchten. Strype's # 
Annals 138, 177. Biele Kirchen in London jtanden Jahre lang verjäloffen. 
Biſchof Sandys fagte auf der Kanzel vor der Königin, daß mande ihrer Un- 
terthanen im Norden des Reichs in fieben Jahren Feine Predigt hörten; ja 3 
vielleidt mande Faum in ſiebzehn. Strype's Life of Parker, 195. Aber Eli: 8 
jabeth war der Meinung, daß drei bis vier Prediger für cine Grafihaft voll: W 
kommen hinreichend fein. Neal I. 358. Bei einer Überfiht aus dem Jahre ;: 
1535 — 1586 erwies fi, daß die 10,000 Kirden Englands nur 2000 Geiftlihe F 
hatten, die im Stande waren zu predigen. : 

I Strype’s Life of Grindal 08. Annals 463. Life of Parker 215. Neal 1. 3 
Chapt. IV. 

2 Auch bot die Univerfität Cambridge eine Aushülfe dar, die, obwol un: F 
ter Maria nicht weniger eifrig im römiſchen Katholicismus, fih unter Elifa: 
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Schwer fhien es unfer diefen Umfländen das feiner frühern 
Führer wie feiner nunmehrigen einzigen geiftigen Nahrung be: 
raubte Volk ruhig zu erhalten. An einem Palnfonntag Famen 
in London 600 Menfchen vor einer der verfchloffenen Kirchen 
zuſammen, die dag Abendmahl verlangten, und folche Bewegun- 
gen gingen durch die Stadt, daß der Staafsfecrefair in den Bir 
ſchof drang für neue Geiftliche zu forgen oder die Gefängniffe 
zu öffnen. Nach einigen der Kerker ftrömte die Menge wie 
in den Fatholifchen Zeiten zu Heiligen. Denn die Predigt war 
ihnen nach und nach Seelenbedürfniß, der Goftesdienft lieb ge: 
worden; überdem war der Gegenftand des Märtyrerthums threr 
Scelforger durch feine anfcheinende Sinnlichkeit auch den unwif- 
fendften verftändfih. Die Tracht der Prieſter hatten fie durch 
die Idcenverbindung mit den blutigen Zeiten der Fathofifchen 
Maria und durch den Einfluß der puritanifchen Prediger als Ab: 
seihen des römifchen Gößendienftes haffen gelernt. Ste zeigten 
laut’ ihren Unwillen, wenn fie einen Geiftlichen in der Drdens- 
trahf begegneten, ja cr war vor Beleidigungen nicht ficher ”. 
Viele verweigerten nun, die Kirche zu befuchen, wo der Gofteö- 
dienft von Fatholifchen Pfaffen verrichtet würde. Die Bifchöfe 
fuchten vergeblich fie in Predigten, in denen fie diefe Tracht als 
etwas Gleichgültiges darftellten, und diejenigen ftreng tadelten, 
die in felbftifhen Eigenfinn Fieber goffgefälliger Wirffamfeit ent: 
fagten, als fi) dem Befehl der Negierung zu unterwerfen, mit 
derfelben zu verfühnen. Nur ein firenger Kirchenzwang, der cs 
feinem erlaubte, von dem Gofteshaufe feiner Parochie wegzubleis 
ben, konnte an einigen Orten die Kirche füllen. Denn wer im— 
mer fi) ihm entziehen Eonnte, lief den wenigen einzelnen Predi- 
gern zu, denen befondere individuelle Nachficht ihrer Obern noch 
verftattete ohne Drnat zu predigen °. Andere warteten, voll ges 





beth ftarf zum puritanifhen Proteftantismus zu neigen begann. Sie hatte das 
Recht, jährlid 12 Predigerlicenfen, ohne der Beftätigung der Biſchöfe zu bedür- 
fen, auszutheilen, und bediente ſich deffelben trogdem, daß cs aus den Fatholis 
fben Zeiten und zwar unmittelbar vom Papſte ſtammte, jest zum Vortheil der 
puritanifhen Geiftlihen, was ihr die Bifhöflihen fuhr zum Vorwurf madten ; 
getade als hätten fie nigt aud gern alle Bortheile des frühern Papfttbums 
beibehalten. 

I Neal I. 246. 

2 Strype’'s Annals I. an mehren Orten; Gbendeffelben Life of Parker 77. 

So 3. B. der fehr bejahrte Miles Goverdale, einer der Verfaffer der 
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häſſigen Vorurtheils gegen die Lifurgie, vor den Thüren bis zum 
Gebet vor der Predigt. So ward auch unfer den Laien die 
volftändige Trennung von der Staatskirche vorbereitet. 
Unzweifelhaft ift es, daß fich die puritanifchen Geiftlichen - 
zu Diefer Trennung nur ungern entfchloffen, und nur, weil fie 
Shonungslos aus dieſer Kirche berausgefrieben worden waren '. 
Indeſſen ift es eben fo gewiß, daß fie, felbft wenn die Negierung | 
ihnen im Punkte der Kleider, um den es ſich für jeßt einzig zu ! 
handeln fchien, nachgegeben, und ihnen verjtaftet hätte, was fie 
zuletzt faft allein noch zur Bedingung der Gonformität machten, ' 
ohne Ornat zu predigen, fie fich dennoch Feineswegs damit beru: | 
higt haben würden. Denn Punkte von ungleich größerer Wich— 
tigkeit waren ihnen in der beftehenden und allein vom Gefeß an: 
erkannten Kirche längſt höchſt mißfällig gewefen, ja der größere 
Theil der puritanifch Gefinnten war innerlich der Unterwerfung 
unfer dieſe nicht weniger abgeneigt als dem Anlegen des Priefter- 
ornats. Dies war vor Allen der höchft bedeutende Punkt der 
hierarchiſchen Verfaffung derfelben; alle Diener Chrifti waren 
nach ihren Anfichten von gleichen Nange, "daher die Bifchöfe | 
mit ihrer weltlichen Herrlichkeit und Macht ein Flecken der gerei- 
nigeen Kirche; ferner der allgemeine Zulaß zum Abendmahl, 
wenn nicht grobe Sünden davon ausfchloffen, die worgefchriebe- 
nen Gebetformeln, die Refponfen, die Muralitäten, die apo- 
kryphiſchen Bücher, die vielen Feiertage der Heiligen, die 
Muſik beim Gottesdienfte, das Zeichen des Kreuzes und die 
Pathen bei der Zaufe, der Ring bei der Trauung, die Gonfir- 
mafion der Kinder, das Beugen beim Namen Sefu — alles dies 
waren ihnen fündliche Überrefte aus der Derrfchaft des Antichrifts, 
von denen fie fih nun, nachdem jahrelanges Kämpfen durd) » 
Predigten, Streitigkeiten” und Petitionen nußlos geblieben, im 


erften vollitändig gedruckten englifhen Bibelverfion und auferdem Theilnehmer 
an der genfer Bibelüberfegung, die 1560 zum erjten Male abgedrudt wurde, 
und in England neben der fogenannten Bishop's Bible (vom Erzbiſchof Parker 
»eranftaltet und von mindeftens fünfzehn verfhichenen Theologen bearbeitet, wor: 
unter acht Biſchöfe) in autorifirtem Gebrauch blieb, bis die gegenwärtig nod) 
allein „Janctionirte König Jacob's Bibel fie verbrängte. 
! Robertson’s America X. 

? Hauptfümpfer und die vollfommenften Drgane ihrer Parteien waren 
Whitgift und Cartwright; beide zur Univerfität Cambridge gehörig. Won Gart: 
wright fagt Neal: er ftand an der Spige eines neuen Geſchlechts won Purita: 
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aufgedrungenen Gefühl einer nothwendigen Trennung gründlich 
zu reinigen beſchloſſen. 

In der Dieceſe von London fingen demnach Gleichgeſinnte 
an, ſich in Privathäuſern und Gehölzen zum Gottesdienſt unter 
den allereinfachſten Formen zu vereinigen. Die Sache ward rucht— 
bar und ein ſtrerges Verbot gegen alle Conventikel erlaſſen, was, 
wie die Erfahrung jeder Zeit, wie auch die der Gegenwart gelehrt, 
ſie nur beförderr konnte. Im Juni des folgenden Jahres ward 
unter dem Vorwand einer Hochzeit zum Behuf der Communion 
cin großer Saol gemiethet, bier aber entdeckte fie der Sheriff, 
die Verſammluig, gegen Hundert an der Zahl, ward aus ein— 
ander geferengt, viele in Verwahrfam genommen und fieben bis 
acht der Vornechmſten vor den Bifchof und den Magiflrat von 
London geführ. Grindal, der Damals noch dieſem Kirchſprengel 
vorſtand, ſprah mit Milde zu ihnen; ſie vertheidigten ſich mit 
entſchiedener Kühnheit; ja ihr Betragen zeigte ſchon nicht we— 
nig von dem heiligen Hochmuth, der die Puritaner ſpäterhin 
charakteriſirte. Vierzehn oder funfzehn Männer und Frauen muß— 
ten dag Verliſſen ihrer Parochialkirchen mit Gefangenſchaft in 
Bridewell bißen, von wo ſie erſt nach einem Jahre durch 
Grindal's Vamittelung entlaſſen wurden'. 

Der entcheidende Schritt war nun geſchehen; und der Spalt, 
welchen die Zyrannei der Regierung und die Dienftbarkeit und 
Selbſtſucht der Bifchöfe gemacht, ward im Kurzen durch Into— 
Ieranz und Verfolgung zum unheilbaren Riß. Unterdeffen war 
etwas vom Geift ver Buritaner, der feiner Natur nach volksmä— 
Fig ift, in's Haus dr Gemeinen gedrungen, und mehre Mal ſchien 
ihnen von da aus Hülfe und Beiftand zu erwachfen. Aber je: 
desmal drüdte die iferne Hand der gefränkten Despotin den 
erwachenden Geift in fein Nichts zurüd, und der Sunfen war 
kaum erglimmt, fo erbfch er. Die geringite Bewegung im Par: 
(ament zur Verbefferurg Firchlicher Einrichtungen ward von einer 
Botſchaft der Königin gehemmt, gegen diefen Eingriff in ihr 
Prärogativ gerichtet, md mehr als einmal ward das Haus be 





nern von feurigerem Geiſte. Er eröffnete den Streit mit der Kirche in andern 
Zweigen und griff einige der Hartprineipien der Hirrardic an. 
I Life of Grindal 114, Ib—135. Life of Parker 249, 
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deutet ich nicht in geiftliche Angelegenheiten zu miſchen. Die 
jElavifche Unterwürfigfeit der gefammten Repräſentanten der Na: 
tion, befonders aber des Dberhaufes, während ber Negierung 
Eliſabeths, überfteigt alle Begriffe. Der ganze ungeheure Ein: 
fluß einer außerordentlichen Perſönlichkeit verzegenwärtigt ſich 
und, wenn wir in bewährten Hiſtorikern leſen, wie ihre Bot— 
ſchaften die ausgezeichnetſten Staatsmänner heruntermachten 
gleich Schulknaben, und die ſtolzeſten Häupfer des Adels ſich 
Fnechtifch vor diefer Königin beugten. 
Troß der mildern Gefinnung Grindal’s wurde während der 
wenigen Sahre feines Primats nach Parker's Tode doc) die Strenge 
1575. der Negierung gegen die Puritaner um nichts gemäßigt, um fo 
weniger als unterdeffen die nafürliche Folge einer engherzigen 
Intoleranz eingetreten war, indem ſich unter den Verfolgten eine 
Partei gebildet hatte, die nicht allein in ihrer Dopofition gegen 
die Staatskirche alle Grenzen überfhritt und in blinden Fana— 
tismus ausartete, fondern ihre Anſprüche auf eine gänzliche Re— 
form derfelben, bald auch auf die flaatlichen VBerhaltniffe aus: 
1580. dehnte. Dies waren die Browniften, fo von ihren erften Pre: 
diger Robert Brown genannt, fonft auch Separatiten, und fech- 
zig Sahre ſpäter als Sndependenten, die Erſchüterer der eng: 
fifchen Monarchie. Der eigentliche Gründer dieſer Schule war 
Thomas Gartwright, Profeffor in Cambridge. Er war ber erite, 
der ungefähr zehn Jahre früher, als fie mit Brown in das Le⸗ 
ben traten, den Satz aufgeſtellt, daß jede andere Art von Kir— 
henform als die, welche die Apoſtel eingeführt, ſchriftwidrig fe. 
In einer Fühnen, gewaltigen Schrift „Admorition to the parlia- 
ment“ drang er auf entfchiedene Neform. Die Sammlung der 
Browniften zu einer Kirche war nur de Anwendung feiner 
Grundfäge. Brown felbft, aus einer adelgen Familie und Vet: 
ter von Burfeigh, ein dogmatifcher Famtiker, ohne Ausdauer 
und moralifchen Muth, ſchwur zuletzt, iachdem er Verfolgung 
ohne Maß über feine Anhänger ‚gebradt, feine Grundfäße der 
Trennung für eine einträgliche Nectoytelle ab '. Aber feine 
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! Neal 1. 375 sq. Während Bromn ſelſſt begnadigt ward, wurden zwei 
andere Geiſtliche, Copping und Thader, die feir Schriften nur verbreitet hatten, 
im Jahre 1583 aufgefnüpft. Strype II. I& 
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Anſichten, nämlich in ſo fern die ſeinigen, als er im Jahre 1580 
zuerſt dieſelben dem Volke laut gepredigt und durch Schriften 
verbreitet hatte, griffen reißend ſchnell um ſich. Von dieſem 
Zeitpunkt an ſehen wir die Puritaner ſelbſt dauernd in 
zwei Parteien zerfallen: in die alten Puritaner, deren Häup— 
- ter die Schüler und Gefährten Calvins, Bezas und Bullingers 
gewefen, die die Kirche von England froß ihrer Gebrechen lieb— 
ten, aber dringend eine Reform wünfchten; die als loyale Un: 
terthanen Dad Supremat der Krone anerkannten, es aber auf 
negative Verwaltung, wie Abftelung von Mißbrauchen u. |. w. 
befchränft wiffen wollten; die das Gebäude nicht zu zerftören, 
nur auszubefjern flrebten, aber freilich nach) ihrem oft eigenfinnis 
gen und fanatifchen Gefhmad; und in die Separatiften, welche 
in ihrer felbftifchen Befchränftheit nicht einmal die reformirten 
Kirchen des Continents als wahre Kirchen anerfannten; denen 
aber die von England ein abgöttifches Inſtitut, ein Vermächtniß 
des Papſtthums, ein Abfchen war und ihre Gemeinde allein 
die „Heiligen des Herrn”. Sie wollten nicderreißen, weil Die 
Grundpfeiler morfch feien, und von Neuem bauen, nad) ihren 
eignen, durchaus demofratifchen Grundfäßen. Bis jet war nur 
von der Kirche die Rede; aber in unzertrennlicher Verbindung 
damit Tagen ihre Anfichten vom Staate im Hintergrunde und 
eine Theofratie war die einzige monarchifihe Form, Die ihren Mei: 
nungen ohne gänzliche Inconfequenz gemäß fein Fonnte. 

Die cerfte von Brown geftiftete Gemeinde, die ſich vor den 
Verfolgungen der Bifchöfe nah Middelburg in Holland geflüch- 
tet, löſte fi, bei ihres Predigers Unfähigkeit, fie zufammenzu: 
halten, und bei der Duldung, die fie dort fand, bald friedlich 
auf; denn Bedrückung ift befanntlic) die eigentliche Nahrung 
des Fanatismus. Allein einige Jahre darauf nahm eine andere 
flüchtige englifche Gemeinde, von den nämlichen Grundfäßen 
einer ganzlichen Ausfcheidung aus der Kirche von England be: 
feelt, ihren Platz ein und erhielt fih, froß aller innern Reibun— 
gen und Zerwürfniffe, durch die fanafifche Strenge, nicht fo: 
wohl ihres Predigers Johnſon, fondern eines Theils feiner Ge: 
meinde veranlaßt, über hundert Sabre lang als eine unabhan- 
gige Kirche. Wir werden fpäfer zu ihr zurückkehren. Im Mut— 
terlande blicb der Samen ihrer Grundfäße über den Boden des 
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ganzen Königreichs zerftreut liegen, bis er zuleßt zur üppigen 
Saat emporfhog. Es ift wahr, daß anfänglich die Grundfäße 
der Separatfiften unter den gemäßigten Puritanern Faum we: 
niger heftige Gegner fanden, als unfer den Anhängern der bi» 
ſchöflichen Verfaffung. Allein je mehr Bedrüdung und Verfol- 
gung jene erfuhren, je mehr fanden die Anfichten der erftern ei— 
nen ftillen Eingang unter ihnen und bald follte die Zeit lehren, 
daß fie vollfommen geneigt waren, danac) öffentlich zu handeln, 
fobald fie es ungeftraft durften. 

In der That erreichte die graufame Verfolgung der Non: 
conformiften den höchften Grad, als Whitgift, ein ehrſüchtiger, 
conſequenter Disciplinarier, das Primat erhielt. Sein Eifer für 
die anglikaniſche Kirche und die Herrſchſucht der Königin, die 
beide die unbedingteſte Unterwerfung verlangten, gingen von nun 
an Hand in Hand. An Whitgift war in der That ein Papſt 
in den dunkelſten Zeiten des Mittelalters verloren gegangen, nicht 
zu der kleinſten Anderung in der Liturgie konnte er beſtimmt 
werden „weil damit zugegeben werde, daß die Kirche 
‚irren könne“. — Ein neuer hoher Commiſſionshof ward er- 
richtet, unumfchränfter als je einer zuvor, um den Erzbiſchof in allen 
feinen Maßregeln zu unferftüßen, und eine Inquifition begann, 
wie fie noch nie im Lande erlebt worden, Der Gehorfam ward 
gleichfam planmäßig den Andersdenfenden immer fehwerer gemacht. 
Gleich in der erften Woche feiner oberften Kirchenverwaltung 
ward ein Verbot publicirt, das „alles Predigen, Katechiſiren und 
Beten in Privatfamilien unterſagte, ſobald irgend einer außer 
der Familie gegenwärtig fei’?. Durch dieſelbe Verordnung ward 
den Geiftlichen ebenfalls auferlegt, die Priefterffeider auch für 
gewöhnlich, ohne im Amte zu fein, zu fragen. Unterfchriften 


! Siche oben den citirten Brief von Gecil an Whitgift. 

® Life of Whitgift 118. Privatandachten zu verhüten und alle Außerun— 
gen der Devotion fo viel wie möglid auf die Kirche zu befhränfen, war über— 
haupt um jo mehr das Beftreben der Hodfirdhe, als die Nonconformiften gerade 
im Gegentheil auch das Familienleben ganz mit Andadhtsübungen zu verweben 
ſuchten, und der Kirche alle Ausschließlichfeit nehmen wollten, So waren apa): 
nod dem im Jahre 1560 abgeprudten Common Prayerbook mehrere Gebete 
zum Familien und Privatgebraud angehängt. Aber in den fpätern Ausgaben 
wurden diefe abgekürzt oder ganz ausgelaffen. Neal I. 204. — Whitgift fchien 
der Meinung jener Dame zu fein, von der Cord Byron irgendwo erzählt, daß 
ſie geäußert, die Bibel werde profanirt, wenn man fie wo anders leſe, als in 
der Kirche. 
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wurden von nun an zu Punkten verlangf, die felbft Parker Lieber 
unberührt gelaſſen hatte; SKirchenbeamte vereidigt, ihren Geift- 
lichen anzuzeigen, wenn derfelbe Anderungen i in der vorgefchriebe- 
nen Liturgie vornehme, ja nur ſich Auslaffungen erlaube; fo auch 
alles, was fie von ihren Nachbarn und Parochialgenofjen Unge: 
jegliches wuüßfen. Die Behörden felbft fühlten Abfcheu vor den 
nothwendigen Folgen diefes Eides, welche Die Gefängniffe mit 
ehrwürdigen Männern füllten und fie Miffethätern der niedrig: 
ften Claſſe beigefellten. Aus einer Petition der Friedensrichter der 
Grafſchaft Suffolk ſehen wir, daß dies Schickſal Geiſtliche traf, 

Mer. dB. einen Pſalm am falſchen Orte haften fingen laſ— 
fen; weil fie bei der Taufe die Glaubensfragen an die Pathen 
ftatt an den Täufling gerichtet, indem fie „Ihr“ ſtatt „Du“ ge: 
fagt, oder weil fie das Kreuz dabei oder den Ning bei der Trauung 
weggelaffen u. f. w. 

Aber Whitgift’s fcharfes Schwert traf EFeineswegs blos Die 
Hirten; auch die etwa aus der Hecide Verlockten follten mit Ge— 
walt zurücgeführt werden. Mer einen Monat aus feiner Paro- 
hialfircye weggeblieben, ward vor Gericht gefordert, um von feinen 
Wegbleiben Nechenfchaft zu geben, und mit fehwerer Geldftrafe — 
die frühere von 12 Pfennigen für jeden Sonntag, ward zu 
20 Pfund Sterling für den Monat erhöht — oder im Fall dieſe 
nicht beftritfen werden Fonnte, mit Gefängnig zu büßen. Im 
das Innere der Familien drangen die geheimen Späher, um als 
Kläger oder Zeugen aufzutreten. Cine Reihe Tünftlich geftellter 
Fragen, die der Beklagte redlich zu beantworten vereidigt ward, 
mußte ihn zu feinen eigenen Ankläger machen. Weigerte er den 
Gid, fo wurde er sub poena contemptus geftraftz Leiftete er ihn, 
als LÜibertreter nad) eigner Ausfage. Nicht allein wer in Con- 
ventifeln betroffen ward, wurde feftgenommten, in nächtlicher Stille 
brachen die Schergen des geifttichen Gerichts in die Häufer der 
Angeklagten, riffen Männer und Weiber aus ihren Betten, fie 
unter Dieben und Mördern in verpefteten Gefängriffen Jahre 
lang fchmachten zu laffen. Ketten, Wermögenseinzicehung, ewige 
Verbannung, ja Tod, und, um ihn defto bitterer zu machen, Tod 
ohne geiftlichen Zufpruch waren die Strafen der Nonconformität ” 
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Sp fihreiende Ungerechtigkeiten fonnten nur erhöhten Wi- 
derftand und gefteigerfe Erbitterung, zulegt auch ein Verlangen » 
nach dem glänzenden Märtprerlichte erregen, in dem die fo Mis- 
handelten bald ihren Meinungsgenofjen erfchienen. Nah Sir 
Malter Raleigh's Angabe im Parlamente waren im Jahre 1550 
zwanzigtaufend Chriften in England, die Gonventifel befuchten. 
Die folgenden zehn bis zwanzig Jahre vergrößerten die Zahl 
bedeutend. Im Sommer verfanmelten fie fih auf einfamen Fel- 
dern und in Gehölzen mitten in der Nacht oder am frühen Mor- 
gen, im Minter in Bürgerhäufern bei verfchloffenen Thüren und 
Läden. Schon längft war außer der Predigt die Prejfe ein 
mächtiges Mittel zur Verbreitung der puritanifchen Lehren ges 
wefen. Eine wahre Flut von Streit» und Schmähfchriften 
gegen Hochkirche und Bifchöfe ergoß ſich aus verfteckten Drucke— 
reien heraus, und alle Wachfamkfeit der Firchlichen Polizei 
Eonnte die geheimen Duellen nicht auffinden. Die eritern, dog— 
matiſch, blindeifernd und fanatiſch, Die letztern perfünlich, bur— 


lamentsactes’’ for the punishment of obstinately refusing to come to Church 
and persuading others to impugn the Authority of the Queen in ecclesiastic 
Causes. 3) El. c. I. Rad diefem Act fol jever mehr als ſechzehnjäh— 
tige, der einen Monat lang nicht in die Kirche geht, Gonventikel befudt, Die 
Gommunion nit nad) dem Nitus der Staatsfirhe nimmt, der Königin unbes 
dingtes Supremat leugnet, 2c. oder Andere zu ähnlichen Dingen beredet, im 
Gefängnis büßen, bis er eine vorgefäriebene Bußformel unterſchreibt. Weigert 
er ſich drei Monate lang, fo fol er in ewige Verbannung gehen; und bleibt 
er dennod oder Eehrt er heimlih zurück, fol Tod ohne geiftliben Zufprud) fein 
Cohn fein. Neal I. 513—515. Barrow, ein Rechtskundiger, und Greenwood, 
Prediger der oben erwähnten im Iabre 1692 nad) Amfterdam flühtenden Se— 
paratiftengemeinde, beide durchaus unbeſcholtene Männer und, obwohl Bromn- 
iten, do bis zu ihrem Tod ihre Ehrfurdt vor der Königin und ihren Rechten 
erflärend, wurden, nachdem fie mehre Sabre im Gefängnif gefhmadtet, 1593 
gehängt, um ein Beifpiel zu geben. Bon Barrow wurden die Bromniften 
auch Barrowiften genannt. Ein anderer Geiftliher, Namens Penry, ward ſchon 
früger auf den Verdacht eins Pasquills gegen die Bifhöfe hingerichtet. 
Viele ftarben elendiglid im Gefängniß, wo ihnen nicht die nothiwendigften Nah: 
rungsmittel gereiht, nicht Feuer, fi zu erwärmen, gewährt ward. Strype 
II. 133. Neal I. 524—934. Hierunter war unter Andern ein Geiftliher Udall, 
der übrigens fhon zum Tode verdammt war und Jahre lang in Ketten ges 
fhmadtet hatte. Sein Fall machte befonders viel Auffehen. Die Königin 
haßte ihn perfünlih, weil er ihr einmal einen Brief gefhprieben, worin er ges 
äußert, Daß der Sandesfürft fih nicht in geiftlihe Dinge miſchen follte. Strype 
IV. 21—30,. Neal I, 492-501. Allein während der Jahre 1558 — 1593 
kamen auf diefe Weiſe fiebzehn bis achtzehn Perſonen in den londener Gefäng— 
niffen um. Bei diefem ganzen Verfahren war Whitgift perfönlid thätig. 
I Neal I. 516. 
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lesk, gemein bis zum Pöbelhaften, widerſtehen dem geläuterten 
Geſchmack unſerer Zeit. Aber ſie waren im Geiſt und Sinne 
der ihrigen gedacht und geſchrieben, machten den beabſichtigten 
Eindruck und wurden mit gleicher Münze bezahlt!. Nicht die 
Verfaffer allein, auch die Druder und Verkäufer wurden bei der 
Entdefung mit Kerker, Verftümmelung oder Tod beftraft ”. 
An Belehrung oder Überzeugung Andersdenkender ward nicht mehr 
gedacht. Gehorchen follten fie, als Unterthanen blindlings 
geborchen, ob mit ihrem, ob gegen ihr Gewilfen, ‚darauf Fanı 
nichts mehr an. Ein Prediger, Namens Smith, ward, nach— 
dem er ein ganzes Jahr im Gefängnik geſchmachtet, vor den 
Gonmiffionshof gebracht. Auf die Frage, ob er ſich entfchliegen 
wolc, die Kirche zu befuchen, antwortete er, daß dies ihn zum 
Heuchler machen würde, da er den Gottesdienſt der Hochkirche 
für fhriftwidrig halte. „Meinetwegen,“ fubr ihn einer der Com: 
miffarten an, „fer ein Heuchler, ein Gleifner, ein Satan, foviel 
du nur immer willſt, nur gehorche den Geſetz der Königin und 
geh’ in die Kirche!” Ähnliche Dinge kamen in vielen Verhören 
vor, in welchen Bifchöfe prafidirten . Schrecken und Drohun- 


ı Nihe nur gegen die Mandate, PBroclamationen, Injunctionen, Pa— 
tente u. f. mw. der Königin zu fehreiben war ftreng verboten, ſondern aud) 
„against the meaning of them“ Die Kommiffarien waren bercdtigt, 
in verdädtigen Häufern ohne Weiteres alle Papiere, Padete u. f. w. unter- 
ſuchen zu laffen. 

° Schon früher ward dem puritanifhen Berfaffer ciner Schrift gegen die 
Heirat der Königin mit dem Herzog von Anjou „the Gaping Gulph where 
in England will be swallowed‘“, Namens Stubbs, Studenten der Rechte, 
die rechte Hand abgehauen, er 309g den Hut mit der linken und rief: ES lebe 
die Königin! — Mit fo Enedtifher, ja hündifher Verehrung (denn nur der 
Hund let den, der ihn tritt) ward Elifabeth von beiden Parteien angefehen. 
Den Berbreiter der Schrift, Page, traf gleihe Strafe. Der Druder ward 
diesmal begnadigt. Neal 1. 371, 

3 Nicht Der gemeinfte Verbrecher wird heut zu Tage vor Gericht behan— 
delt wie damals chrwürdige Männer um ihrer Gewiffensffrupel willen. Hier 
ein Beifpiel aus den Acten von einem Berhere, bei dem Hilmer, Biſchof 
von London, berübmt als Beihtvater der Johanna Gray und als einer der 
proteftantiihen Glaubensheroen, der unter der Fatholiihen Maria nad) dem Con— 
tinente floh, prafidirte. Der Beklagte, Namen: Merbury, der ſchon wieder 
holt im Gefängniß gewefen, weil er das Kreuz bei der Taufe ausaclaffen oder 
ohne Ring getraut, oder ohne Chorhemd die Kommunion ausgetbeilt, oder um 
ähnliher negativer Vergehungen willen, ward vor ihn gebradt. Biſch. Du 
fpribft davon, Geiftlihe maden zu können! Der Biſchof von Peterborougb hat 
fi) nie mehr verfehen, als wie er did zum Predigtamte in Northampton zus 
lieg. Merb. Wahr genug, in gewiffem Sinne! ih bete zu Gott, die Schup— 
pen mögen von feinen Augen fallen! Biſch. Du bift ein wahrer Ejel! Du 
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gen follten die verlaffenen Kirchen wieder füllen. Umfonft! Se 


heftiger und ungerechter die Verfolgung, je mehr drang der pur» J 


ritaniſche Einfluß in das Volk ein, je mehr machte er in allen 
Verhältniffen ſich merkbar, wenn auch erſt unter ber folgenden 
Regierung ſich es zeigen ſollte, daß er nad) und nach im Hauſe 
der Gemeinen die Oberhand gewonnen hatte. 

Wir find nicht gefonnen, das Verfahren, noch weniger die 
Anfichten der Puritaner unbedingt vertheidigen zu wollen. Mas 
Ictstere anbelangt, fo waren.zwar viele ihrer Yusftellungen gegen 
den bifhöflichen Gottesdienft von der Art, daß Die meiften der 
Bifchöfe ſelbſt ihnen beigeftimmt und wiederholt erklärt haften, 
fic) den Misbräuchen nur als für den Augenbli unvermeidlich, 
und weil fie durch ihren erhöhten Einfluß ihnen am beften ent- 
gegenzumirfen hoffen durften, unterworfen haften. Die größte 
- Anzahl derfelben aber war bald mit ihnen verfühnt worden, Gi: 
nige dagegen fuhren fort, gegen Einzelnheiten der Art zu predi- 
gen und zu wirken. Andere Ausftelungen der Puritaner jedoch 
waren von der Art, daß ein unbefangener Sinn fehwer begreifen 
fann, worin das Sündhafte, ja nur dad Verwerfliche eigentlich 
(ag; z. B. in ihrer Einwendung gegen das vorgefihriebene Ge— 
bet des Heren, das fie aus dem fophiftifchen Grunde, „es fei 
mehr ein Abriß“ (a Summary) von dem, was wir beten follten, 
als eine vorgefehriebene oder empfohlene Form, es fei nicht 
von den Apofteln gebraucht, und feit der Ausgießung des heili— 
gen Geiſtes die Vorſchrift aufgehoben, aus der Kirche zu ver— 
drängen, oder faſt zu verdrängen und durch ihre eigenen ex— 


biſt verrückt! Du muthig! nein, unverſchämt biſt Du! — bei meiner Treu, ich 
glaube, er iſt verrückt! Er macht ſich aus nichts etwas. — Merb. Sir, ich 
nehme Anſtoß an ſchwörenden Richtern. Ich bin nicht verrückt und bedäure 
Euch fo übel geſtimmt zu ſehen. Biſch. Hat je Einer fo etwas Unverſchäm— 
tes geſehen? Merb. Es iſt nicht unverſchämt, ſich zu verantworten. Biſch. 
D id weiß ja, Du biſt muthig, Du biſt dummdreiſt. Merb. Ich fürchte 
nicht Euch, aber den Herrn. Recorder von Lond. Iſt er gelehrt? Biſch. 
Anmaßend ift erz aber ich wette, er Tann kaum Cato decliniren. Merb. Ihr 
ſtraft mid nicht für Mangel an Gelchrfamkeit, indeffen verftehe id) lateiniſch 
und griedhifh u. f. m. Biſch. Du unterftchft Did ein Prediger fein zu 
wollen, aber es ift nichts an Dir; ein wahrer Gfel bift Du, ein Idiote, ein 
Hans Narr u. f. m. — Diefer Hilmer mit aller feiner Wuth war fo Flein von 
Geftalt, daß der Gapitain des Schiffes, auf dem er fliehen wollte, als das Schiff 
im Hafen unterfuht ward, ihm in die Hälfte einer Weinbutte verbarg, wäh— 
rend er die andere Hälfte anzapfte und dit bei dem Verfolgten die Viſitato⸗ 
ren mit Wein bewirthete. 
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temporirten Ergießungen zu erſetzen, die in der That an Länge 
und, Wortreichthum das Unſer Vater meiſt um das Hundertfache 
übertreffen, wenn auch nicht an Ginfachheit und Zweckmäßigkeit. 
Andere ihrer Einwendungen waren gegen Dinge gerichtet, die ſo 


moraliſch gleichgültig waren, daß es ihr Gewiſſen durchaus nicht 


beſchweren konnte, ſie zuzulaſſen, z. B. den Gebrauch der Orgel, 
den fie, von allem Kunſt- und Schönheitsſinn entblößt, allenfalls 
für unnütz, läſtig, aber doch ebenſo wenig für gottlos oder ſünd— 
lid) erklären fonnten als die Erhebung der menfchlichen Stimme 
zum Preife Gottes, da beides gleich finnlih if. Und doch 
waren fie cbenfo willig, an folchen gleichgüffigen Dingen zu 
Märtyrern zu werden und ſich, ihre Familien und Gemeinden 
in zeitliche Clend zu flürzen, als an wichfigern. Sie müffen 
uns daher in ihren Anfichten, als im hoben Grade einfeitig, 
eigenfinnig und befchränft erfcheinen. 4 

In Bezug auf ihre Handlungsweife hingegen, wer fünnte 
wol Männern, die, wenn es zwiſchen Gefeh und Gewiffen zu 
wählen gilt, licher erfteres als letzteres verlehten, feine Hochach— 
tung verfagen? Mag fein, daß fie fich. oft im verbfendetften 
Eigenſinn ein Fünftliches Gewiffen gefhaffen haften; daß Be: 
hränftheit, Halsftarrigkeit und geiftlicher Hochmuth ihnen den 
Pfad des Gewiffens fehr eng vorgezeichnet haften, genug, fie ver— 
theidigten, und nicht um weltlicher Vortheile willen, das edelfte 
Recht des Menfchen, Gott nad) eigner Überzeugung verchren zu 
dürfen, das ihnen durch den grenzenlofeften Despotismus ihrer 
Beherrfher und Gefege ftreitig gemacht ward, Gefeße, die von 
ihren Feinden und Verfolgen, zum Theil Liebedienern und Skla— 
ven diefes Despotismus, gegeben, ja zum Theil eigends zu ihrer 
Verurtheilung gemacht worden waren. Wenn dagegen zur Ver: 
fheidigung der Regierung und der Machthaber im Allgemeinen 
gefagt werden kann, daß fie weislich den gefährlichen demofrati- 
Shen Charakter vorausfahen, der. fich aus dem Spftem der Pu> 
rifaner, wenn auch anfänglich unfhuldig, entwideln mußte, fo 
fann diefes nur bedingt zugegeben werden, wenn man bedenft, 
wie es eigentlich die Bedrückung war, die das Syſtem zu die— 


ſem gefährlichen Charakter bildete, und daß es zur rechten Zeit 


nicht an Elementen gebrach, ihm die Wage zu halten und das 
Sinken der belaſteten Schale zu hindern. Alles, was man zur 
4 
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Vertheidigung ihrer Unterdrückung fagen kann, wird fich mit 
gleichen Nechte auch für jeden Kampf gegen politifche Freiheit 
anführen laffen, und die Grenzen des Erlaubten möchten hier und 
da gleich ſchwer zu ziehen fein. 

Der mächtige Einfluß, den die Purifaner auf das Xolf 
gewannen, war in der That ausfchließlih moralifch, denn 
weder ihr Gottesdienft bot der Menge das Mindefte an, den 
Sinnen zu ſchmeicheln, noch waren fie durch Nachficht und Milde 
geeignef, die Menfchen an fich zu ziehen. Im Gegentheil ſcheuch— 
fen fie durch Strenge und düftern Ernft alle Freude, auc die 
fchuldlofefte, von ſich zurück, und tief von der Sündhaftigkeit 
des Menfchen ergriffen, erfchten ihnen das Leben felbft ald eine 
Bufanftalt. Ihre Predigten waren Bußpredigten, ihre Sitten, 
fteif und flarr, waren der Anmuth der Welt nicht weniger fremd 
als ihren Laftern. Eine heilige Ehrfurcht vor dem Namen Got: 
tes befeelte alle ihre Handlungen und führfe fie zu der ganzen 
Strenge der altteftamentlichen Vorftellung von Ichovah, dem 
Gott der zürnenden Gerechtigkeit, zurüd. Im dieſem Sinne 
fuchten fie auch die jüdifche Sabbathfeier in ihrem ganzen un- 
hriftfichen Umfange wieder einzuführen, und folhen Eindruck 
machten fie durch die ernfte Conſequenz ihres ganzen Dafeins, 
daß die Bifchöfe und fpäterhin König Sacob felbft vergeblich 
durch Fünftliche Einführung von allerlei Frivolitäten am Sonn: 
tage ihnen enfgegenzumwirfen fuchten. „Es war,” fagt Neal, 
„das bezeichnende Merkmal eines Puritaners in jenen Zeiten, daß 
man ihn zweimal am Tage mit feiner Bibel unter dem Arm | 
zur Kirche gehen fahb; und während Andere am Sabbathabend 
Schau und Poffenfpielen oder Gelagen beiwohnten, oder in den 
Feldern fpazieren gingen, oder ſich mit Kegeln, Fechten u. f. w. 
die Zeit verfrieben, "waren jene mit ihren Familien befchäftigt, 
die heilige Schrift zu fefen, Pſalmen zu fingen, den Kindern 
den Katechismus zu überhören, Die Predigt fi) zu wiederholen 
und zu beten; auch war dies nicht ausfchliehlich die Arbeit am Tage 
des Herrn, vielmehr haften fie ihre Stunden für Familienandadht 
an Wochenfagen, indem fie es für ihre Pflicht hielten, ſowol 
für Die Seelen als für die Körper ihrer Dienftboten zu for: 
gen. — Wurden fie ruücfichklich ihrer politifchen Grundfäße als 
gefährliche Staatsbürger betrachtet, fo Eonnten ihnen doc) felbft 
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ihre Feinde nicht gewilfe bürgerliche Tugenden abfprechen, von 
der Art, wie fie allein ein wohlgeordnetes Gemeinwefen begrün: 
den Fünnen. Denn fie verhielten ſich til und arbeitfan, gewif- 
fenhaft im Handel und Wandel, und übten befondere Mäßigkeit 
in Kleidung, Eſſen und Trinken. Mit firengem und lauten 
Tadel des fehlenden Nächften ftets bei der Hand, forderten fie 
doch Feine Gntfagung von den Andern, die fie nicht felbft Leifte: 
ten, und ihre rauhe Zugend konnte in einer Zeit, in welcher 
srivolität, Unfitte und Ausfchweifung aller Art auf unerhörte 
Weiſe überhand genommten, nur ein glückliches Gegengewicht bilden. 
Cine neue Gefahr drohte der Hochkirche durch den Verſuch 
der unzufriedenen Partei, das presbpterianifche Kirchenregiment 
einzuführen, indem fie ſich ftilfchweigend Glaffen und Synoden 
eingerichtet hatten. Das Firchliche Syftem der Schotten diente 
ihnen als Vorbild; und ohne Zweifel hofften fie auf Begünfti: 
gung von Seiten des fchottifchen, Dereinft ihres eigenen Königs. 
Coartwright ftand auch hier an der Spitze. Aber Gefängnig war 
fein Lohn; und Faum entging er dem Urtheilſpruch ewiger Ver: 
bannung!. 
Während der harten Behandlung unter der Regierung Eli: 
ſabeth's hielten die Puritaner ihre Augen hoffnungsvoll auf ihren 
Nachfolger gerichtet. König Jacob von Schoffland war in den 


ſtrengſten Lehren des Calvinismus, verdüftert und gefchärft durch 


den Einfluß fehottifcher Luft, und unter presbyterianiſchen Kir- 
henfornen erzogen, und Fein Zug feines Betragens bafte bis 
jeßt dargethan, daß er diefe Lehren nicht anerfenne, diefen For: 
men abhold fei. In Nücficht auf die in dem Thronfolger vor: 
ausgefeßten Gefinnung hatte in den letzten Jahren der alten 
Königin die Bedrückung der Puritaner von Seiten der weltlichen 
und geiftlichen Behörden bedeutend nachgelaffen. Denn die Lords 


1590, 


wie die Bifchöfe fürchteten feine Nache?. Aber fein erfter Auf» 1603. 


tritt in England ſchon Ichrte, daß nur diejenige Neligtonsform 


! Strype’s Life of Whitgift 336, 360, 366. Append. 142, 159. Mäch— 
tige Fürfprade rettete die Häupter der Partei diesmal und fie kamen mit einer 
Anerkennung des Supremats der Königin, einer Erklärung der Lauterfeit ihrer 
Abfihten und Bürgfhaftsleiftung für ihr friedlihes Betragen davon. 

2 Mpitgift pflegte zu jagen, er fürdte, mit dem König werde „der ſchot— 
tifhe Nebel’ über Enaland Fommen. Überhaupt fah ev die Vermehrung der 
Puritaner mit großer Sorge und klagte „daß der Vipern fo viele ſeien“. 


4* 


Amp ‚molladen Ser MI bi side 1 un mat us" 


uns 


„cha * 











te ort „4 nad am — J 


HUB) ‚narbyreän. ——— in uo Ren. ah sin jr 
üngrd anni ntandagspldour ia abo an 


las smdnahd matak dm „ndnafk Inu bönndı mi J 4 
ui! Arm mapnasit AR ir An ld „armani, mi, 
sit singt nn id eh ut ut ar to, 
ee A er id nen mE a rend a be 
uber mi dbBsıni ni alımnd Ana shuns audi am m.) 
uhdnnne jun IB alle put aa a ae 
‚Nsdlid eng Sn nie run Rear Onadaslı AR 
Buff md dd, hrkhad, dark rd a ad 
Immigsanhni id, shlingiiedaseg And ntenik mmadsiriugm nd 
nasonto dam Ta dmgbuuchtlil) an ae or 
Amaid wahrheit a a rings | 
re ro aaa ne ande dan de A nd | 
AnnäR, mumpis Send Tntand‘ ‚malitact 896 mid mac nnup 

| 


N 
* 


ee en u Tr 


wer Binpabd nat al ne na nid hun duch arıı0d 
eh er url] mad, ende mund? dnu — nin 
nunn; ⸗ 
— ni 198 —X nnlonadoꝰ mnd 290 —E— 
ad Yısh Kordpmatiad gu? audi mai id aid Ar 
34 a on Ina mau dom einäR. Aadkkip nletbnse 
dbrud Yaacılop dam Inftidrne Aumeinieiod Ba umdR nf, 
iR ing wo F A ee ed md" 
rd er antun dus mpogn —— 
"10 solid ne on, Kam mndot alsid m And nadtapind Ye 
on Bund een eh a an n 
ao nd da are ar ieh rrrrue 
hilfe md nai® nah inf nd guwhisdrik sid edlen 
adrad sid um ton dnatusdıd drei mn cuu 
a ra a re re a — 
antanianie send zum And no not) aumon ð a unn 


Kr EN 





si iu dur 008 DER Atgsther Yo amd | 


moto Nm mombl SR ders Vowenig Nohmadg ana * — re —— — 
tür re Aa N, mal Sn er un muc — 
rd 2 | wi 


} 
! Br 3 
5 = 47 


92 Dritter Abfhnitt. 


ihm werth fei, die ihm die abfolutefte Macht gab. Und dies 
war für jeßt die hohe Gpiffopalfirche in England, denn nur 
diefe ficherte ihm das unumfchränfte Supremat zu. Konnte er 
nur leßteres behaupten, fo war er vollfommen geneigt, fie wie: 
der mit der römifch-Fatholifchen zu vereinigen, und ihr dabei, wie 
er felbft in der Nede, mit der er fein erſtes Parlament eröffnete, 
erffärte: „auf halbem Wege entgegenzufonmen” !. Kein Bi: 
fhof, Fein König war die Marine, die er gleich von vorn her= 
ein erffärfe, um fich indeffen als unparteiiſchen Nichter zwifchen den 
Streitigfeiten der beiden proteftantifchen Parteien zu zeigen, fo: 
wie auch mit der unmwürdig eiteln Abficht, gleich mit einem Male 
feinen neuen Unterthanen mit dem Ausframen feiner fcholaftifchen 
Gelehrſamkeit zu imponiren, bewilligte er den Klagen und Bitt- 
fohriften der Nonconformiften ? eine Gonferenz in Hamptoncourt 
zur Anhörung und Abftellung ihrer Befchwerden. 

Es iſt feinem Zweifel unterworfen, daß Jacob, troß feiner 
häufigen freiwilligen Erklärungen der Anhänglichkeit an die Kirche 
von Schottland, ſchon mif einer fiefen Erbitterung gegen die 
Puritaner nad) England Fam und gegen fie auszuüben befchloffen 
hafte, was er gegen ihre mächtigen fchottifchen Glaubensbrüder 
nicht wagfe. Dies verrathen deutlich feine Teidenfchaftlichen 
Morte in der Conferenz, als die puritanifchen Geiftlichen auf 
das Recht freier Verfammlungen und unter fich zu bildender 
Synoden anfrugen: Aha, ich fehe wohl, Ihr zielt auf ein fchot- 
tifches Presbyterium! Das verträgt fih mit der Monarchie wie 
Gott und der Teufel. Dann follen Jack und Tom und Mill 
und Did zufammenfommen und nad) Belieben mid) und mei: 
nen Staatsrath herunterziehen und Alles, was wir thun. Dann 
wird Will fich Hinftellen und fagen: fo muß es fein; dann wird 
Die kommen und fagen: fo ſoll's fein u. ſ. w. Ich erinnere 
mich wohl, wie fie meine arme Frau Mutterin Schott: 
land behandelt Haben und mich in meiner Minderjäh— 
rigkeit.“ — Und in der That, die Erinnerung an die Anma— 


! Rapin’s History of England II. 165 sq. 202 sq. 

* Ehon auf dem Wege nad) London ward ihm die fogenannte Millenary 
petition überreiht, die aber trog ihres Namens nit von 1000, fondern nur 
von 825 Geiftliben unterfihrieben war. Außer diefer wurden ihm noch auf 
rer Senat Heife eine Menge von ähnlihen Bittfhriften überreiht. Neal N. 
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fung der Kirche von Schottland in ihrem erſten Siege, an die 
Dishandlungen der Gefühle feiner unglüdlichen Mutter durd) 
ihren Gründer, und an die plumpe Samiliarität der Behand: 
lung, die er, vermöge ihrer hierarchifch = theofratifchen Grundfäße 
fetbft erfahren, konnte Feine günftige fein und mußte ihn abge- 
neigt machen, die Puritaner mit ihrer Hinneigung zur Demo- 
fratie in England eine ähnliche Dberherrfchaft erringen zu laffen. 
Aber gefeßt auch, feine frühere Anhänglichfeit an die fchottifch: 
presbpterianifche Kirche, mit der er fie für „the sincerest kirk 
of the world“ und den bifchöflich=englifchen Gottesdienft für 
„an evil said mass‘ erklärte, wäre aufrichtig geweſen; die Bi: 


fchöfe haften zwifchen April, wo er die Negierung von England 


antrat, und October, wo er für nächften Januar (1604) die 
Gonferenz bewilligte, Zeit genug gehabt, ihn mit Schmeicheleien 
feiner höheren Gaben und Fnechtifcher Unterwerfung unter feine 
Königsrechte zu ihrem Vortheil zu bearbeiten und alle etwaige 
Sympathie für die chemaligen Glaubensgenoffen auszurotten '. 

Die Conferenz zu Hamptoncourf, die drei Zage lang 
dauerte, bietet eines der widerlichften Bilder der Zeit dar: ein 
abgeſchmackter, felbftgefälliger, despotifcher Monarch, ein knechti— 
ſcher Hof, ein Haufen hinterliftiger Prälaten, gleich bereit vor 
den Füßen des Mächtigen zu Friechen, wie friumphirend auf den 
Nacken des Befiegten zu treten. Die puritanifchen Prediger wa— 
ren beſtürzt — vier an der Zahl, an ihrer Spitze Reynolds, 
einer der gelchrteften Theologen Englands, — gegen adyt bis 
schn vornehme Geiftliche, worunfer mehre Bifchöfe, und als 
ihr Stimmführer der König felbft in der doppelten Rolle als 
Sachwalter und Schiedsrichter, in der Mitte eines glänzenden 
Hofes und Staatsrathes. — Sie verfheidigten fih ſchlecht; der 
König fuhr fie an, verfpottete fie, beflatfcht und belacht von 
feinen Hofſchranzen. - Er verlangte nicht Übereinftimmung, er 
verlangte Unterwerfung. In langen Neden vol fcholaftifchen 
Krames, durchſpickt mit Yateinifchen Phraſen, wollte er feine Ge: 
Ichrfamfeit zeigen und bewies nur die Schwäche feines Geiftes 
und feine herrifhe und dennoch unfönigliche Gefinnung. „Se. 





Jacob hatte übrigens fhon drei Jahre früher in einer Schrift, betitelt 
Basilicon Doron, feine Anfihten von dem presbyterianifhen Kirchenſyſtem dar— 
aelegt. Hallam 404 Note. 
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54 Dritter Abfchnitt. 
, 

Majeftät fpricht auf befondere Gingebung des heiligen Geiſtes,“ 
rief der Primas. Bancroft, Biſchof von London, fiel auf die 
Knie und verficherte, „fein Herz zerfliche vor Freude, daß Gott 
ihnen einen folchen König gegeben, wie feit Chrifti Zeiten nod) 
nicht gefchen.” Mehr und mehr aufgeblafen Durch die fflavifche 
Anbetung folcher Männer, ward der König immer dictatorifcher. 
„Seh will Eine Lehre,” fagte er, „Eine Disciplin, Eine 
Neligion in Wefen und Geremonien. Sprecht nidt 
mehr davon, in fofern Ihr gehordhen mußt!“ Und 
ſchloß mit der Verficherung: ich will fie übereinftimmen machen, 
oder ich will fie aus dem Lande jagen oder Schlimmeres — auf: 
knüpfen, damit iſt's gut. — Das Nefultat diefer Conferenz 
war der ftrenge Befehl zur Conformität, wozu der Kö: 
nig den Bifchöfen empfahl, den MWiderfpenfligen einige Zeit zu 
laffen. Außerdem einige unbedeutende Abänderungen in der 
Liturgie, um fie einigermaßen dem Geifte der Puritaner näher zu 
bringen, die ganz allein auf des Königs Befehl getroffen wurden, 
ohne Daß es ihm eingefallen wäre, das Parlament darüber zu 
befragen, oder diefem, feine Stimme dagegen zu erheben. 

Nach Whitgift's Furz darauf erfolgtem Tode ward Bancroft 
Erzbiſchof von Canterbury, und es war faft, als follte mit der 
Dbergewalt diefes unbeugſam harten Mannes die Sache der Pu: 
rifaner die Krifis erreichen, die erſt vierzig Sahre fpäter zum 
Ausbruh Fam. Den Strafen der Nonconformität ward num 
eine vollftändige Ertommunication zugefügt, und, mit wahr: 
haft teuftifchem Erfindungsgeift ängitlich gewiſſenhafte Puritaner 


! Dir obige Bericht von diefer Gonferenz ift hauptfählih auf Barlow's 
Sum and Substance of the Conference at Hampton gegründet. Barlow war 
Augenzeuge, aber fo entfhieden auf der Seite der Bifhöflihen, daß der Be: 
richt parteiiſch für fie ausfiel. Was der König am erjten Tage den Bifhöfen 
über die Verderbniß der Kirche ſagte, lich er aus. Einer der andern dabei 
gegenwärtigen Geiftlihen bemerfte darüber: „der König hätte vor dem Tage 
(wo die Biſchöflichen allein gegenwärtig waren) wundervoll den Puritaner ge— 
jpielt. Neal 11. Al, 42, Alle Gefhichtsihreiber d. h. Strype in Whitgift, Ful— 
ler u. ſ. w. gründen ihre Darftellung diefer Scene auf diefen Beriht. Die 
Puritaner beklagten fih über Barlow’ Erzählung und wollten fie nidt aner: 
Pennen, gewiß aber ift, Daß fie, wenn aud eingeſchüchtert und zahm, doch nicht 
halb fo nachtheilig erfbeinen als Der abgefhmadte aufgeblafene König felbft 
und die ſpeichelleckenden Biſchöflichen. Nah Bancroft ftellt Jacob fih nod ver: 
ähtliher in einem andern Berichte dar, Der von Harrington, cbenfalls cin 
Sreund der beftehenden Kirche, abgefaßt ift, in Nugae antiquae 180— 182. 
Bancroft I. Note zu Seite 196, Vergl. Hallam I. 404, 405. 
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Conformitätszwang. Trennung von der Staatsfirche. 25 
) 


zu quälen, bei der Unterfehrift dreier der bedenklichften Axtikel, 
der Zufaß verlangt: Sch N. N. unterſchreibe willig und ex 
animo u. f. w. Meder Laien noch Geistliche blieben verfchont, 
und es wird erzählt, daß im Jahre 1604 allein dreihundert die: 
fer Teßtern der Strafe verficlen. Aber je beftiger der Sturm, je 
männlicher der MWiderftand. Die Sache der Hochfirche war nun 
mehr und mehr mit der Sache der Krone identificirt, und die 
Widerfacher der erftern waren jegt in der wohlgegründeten Met: 
nung der Nation die einzigen Hüfer der Volksfreiheit gewor— 
den!. In einer geiftlihen Convocation ward durch cine Reihe 
fogenannter „Kanons“ alles Necht des Volkes mit Füßen gefre: 
ten, indem der König Über Parlament und Gefeße erhoben und 
leidender Gchorfam, für die einzige Pliht des Unterthand cr: 
Elärt ward. Gin Meinungskrieg begann, der alle Denfende in 
zwei Theile fchied: die Hochfirhe und der Monarch) auf der 
einen Seite; die Yurifaner, ftaatliche wie Firchliche, mif dem 
Volk auf der andern. Denn fo eng hatten fich während Diefer 
Zeit die Vorftellungen von Puritanismus und Verbreitung der 
Nechte des Volkes verwoben, dag fogar diejenigen Anhänger der 
Hochkirche, Die gegen Willkür und Abfolutismus der Regierung 
fiimmten, State Puritans genannt wurden, zum Unterfchied zu 
den religious oder Church Puritans. ber den vollftändigen 


Ausbruch des Kampfes folte erft das folgende Geſchlecht erleben. 





! Sogar Hume, der die Puritaner weder liebte noch achtete, erkennt ihre 
Berdienfte um die englifhe Freiheit mit den Worten an: so absolute was the 
authority of the crown, that the precious spark of liberty had been kindled 
and was preserved by the puritans alone; and it was to this sect that 
the English owe the whole freedom of their constitution. Hist. of Engl, 
Vol. 5. p. 159. Edition of 1768. 
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Vierter Abſchnitt. 


Frühere Gefhichte der erften Anftedler in Neu: England. 
Von 1602 bis 1620. 


Wir find num zu dem Zeitpunkt gefommen, in dem die Wan- 
derungen der Pilgrimme beginnen. Nicht ohne erft in dem 
verwandteren Elemente holländiſcher Zuftände ihre politifchen Er— 
fahrungen geftärft und ihre chriftfichen Tugenden geftählt zu ha: 
ben, follten fie im fernen Amerika einen Hafen zur Ruhe und 
ein Feld zur Ausfaat ihrer religiöfen und politifchen Meinungen 
finden. Pilgrimme nannten fi) die ſtrengen, frommen Män- 
ner, die erften Anftedfer Neu» Englands, die den MWanderftab 
ergriffen, das Land der Serheihung aufzufuchen, wo ihnen 
vergönnt fein follte, ihren Gott in Formen zu verehren, wie fie 
allein ihrem ascetifchen, allen finnlihen Schmud verfchmähenden 
Sinn gemäß waren. Wie ihnen auf ihren umnachteten Wande- 
rungen der Vergleich mit den von Gott felbft geführten, und 
unfer feiner befondern Obhut ftehenden Kindern Israels immer 
vorzugsweife wohlgefällig und tröſtlich war, fo verweilen aud) 
ihre Nachkommen mit gerechtem Stolze gern auf der föftlichen, 
in der Gefchichte der Völker wahrhaft einzigen Bafis ihres na- 
fionalen Dafeins, und die Erinnerung an die Pilgrimme oder 
Pilgerväter, wie fie mit Vorliche genannt werden, ift gewif: 
fermaßen die Zofung zur Belebung eines edlern amerifanifchen 
Nationalftolges geworden, den jedes Kind der Freiftaaten als 
fein beftes Erbtheil empfängt. Ja, fogar Diejenigen, die der 
Lauf einer erleuchteten Zeit aug dem beſchränkten, mit ftarrer 
Einfeitigfeit gezognen Kreife hinausgeführt, theils auf Abwege, 
theild auf höheren Standpunkt, theils auch zurüd zu den näm— 
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Frühere Gefchichte der erften Anfiedler in Neu- England. 57 


lihen Formen, deren Zwang ihre Väter verfrieben, gedenken 
mit freudigem Nationalgefühl diefer ccht moralifhen Baßs. 

Schon die gemilderte Wachfamkeit der letzten Negierungs- 
jahre Elifabeths hatte den freng gläubigen Anhängern Galving, 
die wir oben unter dem Namen Browniften oder Separatiften 
kennen gelernt, geftattet, fi im Norden von England, da mo 
die Provinzen Nottingham, Lincoln und York zufammenftoßen, 
wieder zu einer Gemeinde zu fanmeln. Im Jahre 1602 fchlof- 
fen diefe Gleichgefinnten einen feierlichen Bund oder Govenant, 
Gott nad) den primifiven Worbildern der Schrift zu verchren 
und diefe Ichtere in jeglichen Dingen, demnach auch in der Ein- 
rihtung ihrer äußern Verfaffung, zu ihrer einzigen Richtſchnur 
zu machen’. Alles war demnach forgfam wegzufchneiden, was 
feit dem apoftofifchen Zeitalter in die Kirche eingedrungen, und 
diefe mit Fleiß und Gebet zur Reinheit der heiligen Schrift zus 
rücdzuführen. Obwohl Anhänger des genfer Glaubensbegriffes, 
erkannten fie doch Feine menfchliche Autorität unbedingt an, fon: 
dern hielten fi) mit Necht befugt, weiter zu forfchen, wenn 
nur die Grleuchtung des Gemüths, ſei es nun des Raten oder 
des Geiftlichen, allein und einzig in der heiligen Schrift gefucht 
und jede andere Duelle verfchmaht werde. Dies war das Haupf- 
fundament, auf dem ihr Bund ruhfe; die durchaus demokrati— 
ſchen Einzelnheiten ihrer Gemeindeverfaffung feinen ſich erft 
fpäterhin in Holland ausgebildet zu haben; genug daß fie Die 
Presbyterialverfaffung ihrer Geiflesverwandten in Schottland, 
welche von den übrigen Puritanern gebilligt ward, chen fo gut 
verwarfen, wie die episcopale, und jede Firchliche Gemeinde für 
einen felbftändigen und unabhängigen Körper erflärten. 

Es konnte nicht fehlen, daß fie bei den erneuten Stürmen 
unter Bancroft vorzugsweife ein Gegenftand der Verfolgung der 
Hochfirhe wurden. Allein unfer Drud und Mißhandlungen 
wuchfen und gediehen fie, fo daß im Jahre 1606 die anwach— 
fende Gemeinde ſich genöthigt fah, fi) in zwei Eheile zu fpalten. 
Gine derfelben fuchte und fand im nämlichen Jahre, unter der 


! Prince’s Chronological History of New England. New Edition 18526. 
p- 99 sq. Morton’s New Englands Memorial, fiftb Edition with large ad- 
ditions by John Davis. Bost. 1826. p. 17 sq. Plymouth Church Records in 
Chronicles of the Pilgrim Fathers, by Alex. Young. Bost. 1841. p. 21. 
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98 Vierter Abſchnitt. 


Reitung ihres Paftors Sohn Smith, in Amfterdam einen Zus 
fluchtsort und verſchwindet bald darauf ganzlıc) u der Ge: 
fchichte '. Die andere hielt fo lange wie möglich im Vaterlande 
aus; endlich aber ald mehr und mehr ihre geachtetften Glieder 
aus dem Schooße ihrer Familien in's Gefängniß geworfen, oder, 
wenn fchon frei, doch aller Mittel, fich und die Ihrigen redlich zu er: 
nähren, beraubt wurden und der Druck big zum Unerträglichen ſtieg, 
befehloffen auch fie nad) Holland auszuwandern. Ihre geiftlichen 
Hirten waren Clifton, der als ein ehrwürdiger Greis mit langem 
weißen Bart gefchildert wird, zur Zeit feines Wirfens vom wohl: 
thätigften Einfluß, aber nun hochbejahrt, und John Robinfon, 
den die Gefchichte „den Water der Independenten” nennt. Yon 
dieſem ausgezeichneten Manne, der eigentlichen Stüße und dem 
Vorbilde der Gemeinde, werden wir bald mehr zu fagen Gelegen— 
heit finden. Ihm ftand helfend und berathend William Brewfter 
zur Seite, den wir foäterhin als „lenkenden Älteſten“ (Ruling 


Elder) der Gemeinde fie nad) Amerifa führen und feine Tage in- 


ihr befchliegen fehen. Er war ein Mann von feiner Erziehung 
und hatte mehr Weltfenntniffe als die Übrigen. Unter dem 
Staatsfecrefair Davifon zum Diplomaten gebildet, hatte er den 
Hof Eliſabeths und in politiſchen Gefhäften Holland gefehen. 
Die Schlüffel von Flufhing wurden ihm übergeben und die Ge: 


neralftaaten erkannten die ihnen geleiftefen Dienfte durch Über: 


reihung einer goldenen Gnadenkette an. Als Davifon, von der 
gleifnerifhen Königin gewiffenlos aufgeopfert, in Ungnade fiel, 
blieb Brewfter ihm freu, unterftüßte feinen verarmten Gönner 
nach Kräften und zog fich felbft von allen politiſchen Gefchäften 


nach, dem Norden von England zurück. Lange fhon im Innern . 


vorzugsweife befchäftigt mit „dem Einen, was Noth iſt“, half er 
hier die ftille Gemeinde bilden, die meiftens in feinem geräumi— 
gen Haufe ihre geheimen Zufammenfünfte hatte, wobet feine Gaſt— 
freundfchaft die von Fern und Nah zufammen Gekommenen zu 





! Der nämliche John Smith, nachdem cr ſammt feiner Gemeinde von 
einer Grtravaganz in die andere gefallen, ergab ſich zulegt der Lehre der Wie— 
dertäufer, und da gerade keiner da war, der die rechte Weihe hatte, ihn zu tau— 
fen, ſprang er in den Fluß und taufte fid) felbft und nachher Die Übrigen, da= 
ber er der Se- Baptist genannt wird. Neal. Vol. II. ch. I Stiche auch Brad- 
ford’s Dialogue in Chronicles of the Pilgrims 450. 
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bewirthen pflegte‘. Dieſer Mann war es, der jetzt, als der Druck 
der Behörden nicht länger zu erfragen ſchien und ihnen ihre 
liebſte Seelenfpeife gänzlich entzogen zu werden drohfe, feigen 
Freunde Sohn Nobinfon half die Gemeinde nad) Holland hin: 
überzufchaffen. 

Diefe Ießtere beftand weder aus Bettlern noch aus vorneh— 
men Leuten; vielmehr waren die meiften Mitglieder Fleine Land: 
eigenthümer oder Pachter, meift durch den langen Druck zu Grunde 
gerichtet, aber im Stande ſich durch eigene Kräfte unabhängig 
zu nähren. Eine Zahl ſolcher nüßlicher Bürger und fleuerfähis 
ger Unterthanen, mochte weder Land noch Krone gern entbehren. 

Verbannung zwar war die feltgefeiste Strafe für die Ver— 
weigerung der Conformität; aber eine freiwillige Verbannung 
ward dennoch von den Behörden höchtt ftraffällig befunden und 
alles gethan fie zu hindern. Im Sahre 1607 hatte ein Theil 
der Gemeinde ein Schiff zu Boſton in Lincolnfhire gemiethet, 
ſie nach Holland überzuführen. Sie waren, erzählt ihr Gefchicht- 
Schreiber, einer ihrer Mitgefährten, der Miterlebtes als Augenzeuge 
berichtet *, „mit dem Schiffsmeifter übereingefommen, an einem 
beftimmten Tage ferfig zu fein und fie und ihre Güter an einem 
paßlichen Drfe einzunehmen, wo felbft fie demnach fich fürtmtlich 
bereit halten wollten. So nach langem Warten und großen 
Koften, obwohl er nicht den beftimmten Tag bielt, Fam er end» 
(ih) und nahm fie ein mitten in der Nacht. Aber als er fie 
und ihre Güter am Bord hafte, verriet) er fie, nachdem er vor: 
her das Nöthige mit den Häfchern und andern Beamten verab- 
redet hatte, die fie ergriffen, in offne Boote fetten, fie beraub- 
ten und plünderten, inden fie fie bis auf dag Hemd unterfuch: 
ten, ob fie Geld fanden, und felbft die Frauen mehr als die 
Schiclichfeit erlaubte, und fie dann in Die Stadt zurückbrach— 
ten, fie zum Schaufpiel und Wunder der Menge madyend, die 
von allen Seiten ſich berbeidrängte, fie anzugaffen. Nachdem 


! Bradford’s Memoir of William Brewster in Plymouth Church Records. 
Siehe Chronicles Abl. Auch An Account of the Church of Christ in Ply- 
mouth, Collections of the Historical Society of Massachusetts Vol. IV. 114 sq. 
Ferner Belknaps American Biography. Bosten 1794—17V8. II. Art. William 
Brewster. 

2 William Bradford fiche Vorrede. 
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fie fo erft durch die Schergen von allem Gelde und Büchern 
und vielen. Gütern entblößt worden, wurden fie vor die Dbrig: 
feit gebracht, Boten abgefchieft, fie bei den Lords des Staats: 
raths anzuzeigen, und fie in Verwahrſam gehalten. Die Behör— 
den behandelten fie zwar höflich und bewiesen fich gefällig, wo 
fie nur immer konnten, doch durften fie fie nicht freifaffen, bis 
der Befehl vom Staatsrath Fam. Das Ende war, daß, nad): 
dem fie einen Monat gefangen gehalten, der größere Theil ent: 
laffen ward; fieben aber ihrer angefehenften Männer, Willtam 
Brewſter an der Spiße, wurden in Verwahrfan gehalten und 
vor die Afjifen geladen.” 
Schärfer als je vom Auge der Behörden bewacht, fand der 
Entſchluß auch fefter als je, fich ſolchem Druck zu entzichen. 
1608. „Den darauf folgenden Frühling, fährt derfelbe Berichterftatter 
fort, ward von einigen derfelben Männer und Andern ein neuer 
Verſuch gemacht, an einem andern Drte hinüberzufommen. 
Und fo traf eö fi), daß fie auf einen Hollander trafen, der in 
feinem eignen Schiffe in Hull lag und nad) Zealand gehörte. 
Sie machten einen Vertrag mit ihm, indem fie ihn von ihrer 
Lage unferrichteten, in der Hoffnung, ihn getreuer zu finden als 
den Vorigen von ihrer eignen Nation. Er hieß fie getroft fein, 
denn er wolle alles wohl machen. Zwifchen Grimsby ' und Hull, 
fern von irgend einem bewohnten Ort, war cine große Haide; 
dahin beftellten fie ihn, fie einzunehmen. Als num die Zeit ber: 
anfam, wurden Weiber und Kinder nebft Gepäck in einer Flei= 
nen Barfe, die fie dazu gemiethet hatten, nach) dem Drte geſen- 
det; die Männer follten zu Fuße gehen. Aber es traf fi), daß 
fie einen Tag früher zur Stelle waren, che das Schiff Fam. 
Da nun das Meer unruhig und einige Frauen fehr ſeekrank wa: 
ren, fo beftimmten fie die Schiffer in einer Fleinen, ganz nahen 
Bucht einzulaufen, wo fie bei niedrigem Wafferftande auf dem 
Grunde lagen. Am nächſten Morgen fam das Schiff, allein fie 
lagen feft und Fonnten vor Mittag die Barfe nicht bewegen. 
Unterdeffen ſchickte der Schiffsmeifter, als er fah, wie die Sachen 
ftanden, fein Boot ab, um die Männer, die er bereit und am 
Ufer auf und abgehen ſah, an Bord zu bringen; aber faun war 








I Hutdinfon nennt den Ort Grimftone. 
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eine Bootsladung am Bord und das Fahrzeug eben im Begriff, 
mehre zu holen, als der Meifter einen großen Zrupp Neiter 
und Fußvolf, alle bewaffnet mit Hellebarden, Flinten und ans 
dern Maffen (denn die Landfchaft war aufgeboten fie zu fangen), 
gewahr wird. Der Holländer, als er das ficht, ſchwört feinen 
Randeseid „Saframent! — und da der Wind günftig tft, lichtet 
er die Anker und geht unter Segel.‘ 

„Mnterdeffen waren die armen Männer am Bord in großer 
Angft um ihre Weiber und Kinder, die fie fo gefangen nehmen 
faben, ihrer Gehülfen beraubt; und fie felbft ohne den nothdürf: 
figften Kleiderwechfel, mit nichts verfchen, al$ was fie am Leibe 
hatten. Ginige kaum einen Pfennig in der Taſche, gerade wie 
fie in die Baxke geftiegen waren. Die Thränen fliegen ihnen in 
die Augen und alles, was fie hatten, hätten fie darum gegeben, 
wieder am Ufer zu fein. Aber alles umfonft. Cs gab Fein Mit— 
tel. Sie mußten fo traurig fcheiden und dann einen furchtbaren 
Sturm auf dem Meere erdulden, indem es 14 Zage und länger 
dauerte, che fie in ihrem Hafen anlangten. In fieben darunter 
fahen fie weder Sonne, Mond noch Sterne und wurden an die 
Küfte von Norwegen getrieben. Die Seeleute felbft verzweifelten 
oft am Leben und gaben einmal mit Gefchrei und Geheul alles 
verloren, als wäre das Schiff fhon im Meere gefcheitert und 
fie fünfen ohne Rettung. Allein als Menfchenhoffnung und 
Menfchenhülfe fehlte, erfihien des Herrn Macht und Gnade zu 
ihrer Nettung. Denn das Schiff hob fich wieder und die See— 
feufe gewannen wieder Muth, es zu lenken; und wenn die Be: 
ſcheidenheit es duldete, fo Fönnte ich erzählen, mit was für brün— 
ftigen Gebeten fie den Herrn in diefer großen Noth anriefen, 
befonders Einige unter ihnen, und felbft ohne die Befinnung zu 
verlieren. Als das MWaffer ihnen in Dhr und Mund floß und 
die Schifföleute fehrien „wir finfen, wir ſinken!“ da riefen fie, 
wenn nicht mit wunderbarem, doch mit hohem Grad von göft- 
lichen Glauben: doch Du, Herr! Fannft retten, doch Du, Herr! 
fannft retten; und ähnliche Worte, die ich nicht anführe. Hier: 


. auf! fing das Schiff nicht allein an zu fleigen, die Heftigfeit des 


1 Diefes hierauf ift durchaus harakteriftifh; dem der Glaube an eine 
unmittelbare Erhörung der Gebete des ‚‚Auserwählten des Herrn’ machte 
eine der wefentliften Grundlagen ihres Religionsſyſtems aus. 
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Sturmes legte ſich auc bald darauf und erfüllte ihre betrub- 
ten Gemüther mit dem Trofte, den Feiner begreift, und brachte 
fie zufeßt in den erfehnten Hafen, wo das Volk berbeigeftrömt 
kam, vol Verwunderung über ihre Nettung, da der Sfurn fo 
lange und arg gewefen war, daß viel Schaden entftanden, wie 
des Meifters Freunde ihnen Glück wünſchend erzählten‘? 

„Die übrigen Männer, die in der größten Gefahr waren, 
haften unterdeffen zu entkommen gefucht, che die Reiter fie er- 
reichten; nur folche blieben, Die den Frauen am beften beiftchen 
Fonnten. Aber Eläglic war es, die Schwere Lage diefer armen 
Frauen in der Noth zu fehen; welch” Weinen und Schreien von 
‚allen Seiten; von einigen um ihrer Männer willen, die im 
Schiffe himveggeführt, von andern, weil fie nicht wußten, was 
aus ihnen und ihren Kleinen werden follte, die vor Furcht und 
Kälte weinten und zitterten. Als fie num ergriffen waren, wur- 
den fie von Drt zu Ort gefehleppt, bis man am Ende ſelbſt 
nicht wußte, was man mit ihnen anfangen follte. Denn fo viele 
Frauen mit ihren unfchuldigen Kindern in’s Gefängniß zu wer 
fen, die meiften aus Feiner andern Urſache, als weil fie mit ib: 
ven Gatten gehen wollten, fihien zu unftatthaft, und Gefchrei 
von allen Seiten erhob fie) dagegen; fie nach ihrer Heimat zu 
fenden, war auch fehwer, denn fie erklärten, was die Wahr: 
heit war, fie hätten Feine Heimat; denn ſie haften alle ihre 
Häufer verkauft und ihre Wohnfläften aufgegeben. Um kurz 
zu fein, nachdem fie fo eine Weile herumgeworfen waren und 
von einem Gonftabel nach dem andern gefchieft, war man end» 
lich froh, fie unter jeder Bedingung los zu werden; aber unter— 
deffen hatten die armen Seelen Elend genug ausgeftanden‘ \. 

Erſt im Laufe des Sommers Fonnten fie demnach fi) mit 
ihren Männern. vereinigen, die unterdeffen in Imfterdam, von 
allem Nothdürftigen entblößt und voller Herzensangft un Die She 
rigen, auch eine fehmerzliche Zeit verlebt hatten. Robinſon und 
Brewſter fahen die Leßten der Flüchtlinge hinüberzichen, che auch 
fie England verließen. Aber in Amfterdam war ihres Bleibens 


I Morton’s Auszug aus Bradford’s History of Plymouth in Plymoutl 
Church Records, abgedrudt in Chronicles 1I—I10S. Auch in Hutchinson’s Hi- 
story of Massachusetts. Boston 1761 IT. Appendix I. Bradford war felbft un: 
ter den wider Willen Portgeführten. 
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nicht lange. Dort beſtand ſchon, wie wir wiſſen, die im Jahre 
1692 hinübergeflohene Separatiſtengemeinde, deren Prediger 
Johnſon, einſt ihr Feind, dann durch eine Schrift Barrows be— 
kehrt, und Ainsworth waren; dieſer Letztere war einer ihrer ge— 
ſchätzteſten Gelehrten und hieß wegen ſeiner vollkommenen Kennt— 
niß des Hebräiſchen „der Rabbi ſeiner Zeit“. Die Gemeinde 
aber hatte lange in Unfrieden mit einander gelebt und Le— 
fonders fi) der bigote Eifer der einen Parker gegen Johnſon 
felbit gerichtet und durdy defjen eignen Vater und Bruder mehr 
Gewicht befommen. Die VBeranlaffungen dieſes Unfriedens find 
zu charafteriftifch, um nicht einige Umſtändlichkeit zu entfchul- 
digen. Johnſon hatte ſich mit einer reichen Kaufmannswitwe 
verheirathet, die, ald die Flüchtlinge im Sabre 1608 anfa- 
men, von ihrem Gefchichtfehreiber als „eine würdige älfliche 
Dame gefchildert wird, fehr befcheiden in Kleidung und Sitten, 
zu allen guten Merken bereit, Vielen hülfreich, befonders den 
Armen und ein Schmud ihres Standes”. Diefe batfe nad) ih— 
rer zweiten VBermählung forfgefahren, die Kleider zu fragen, an 
die fie früher gewöhnt gewefen, d. h. einen Fifchbeinrod, Hacken— 
ſchuh u. f. w., wie die damalige Sitte cs mit fid) gebracht. Ob 
nun fie fich niemals „weder übertrieben noch unbeſcheiden“ geflei= 
det, hatte ſie fich doch willig finden laſſen, als Paftorsfrau ihren 
Anzug noc) möglichit zu vereinfachen, mit alle dem aber den from- 
men Zeloten ihrer Gemeinde nicht genug thun Fönnen, die cine voll- 
ftandige Dpferung aller Weltlichfeit auf dem Altare des Herrn mit 
Ungeftüm forderten '. Die darüber entftandenen feandalöfen Zän— 
kereien haften die Kirche zerriffen und fie in der Nähe und Ferne 
in den übelften Nuf gebracht. Auch John Smith, der vor zwei 
Jahren mit feiner Gemeinde fich bier niedergelaffen, lebte fchon 
im offenen Zwiefpalt mit der älteren Schwefter. Um jeder Ge- 
fahr, darin verwicelt. zu werden, auszumeichen, führte Nobinfon 
nach einjährigem Aufenthalt in Amfterdam feine Heerde nach 
Leyden. Hier lebten fie elf Sahre lang in vollkommener Eins 
tracht. Ihre Feinde haben ihnen Schuld gegeben, daß auch fie 
dort unter einander in Zwiftigfeiten gerathen; aber dies beruht 
entweder auf einer bloßen Verleumdung oder auf einer Verwech— 


I Bradford’s Dialogue in Chronicles 445 sq. = 
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felung mit den beiden andern Sceparatiftengemeinden. Für ihr 
friedliches Leben fpricht vielmehr entfchieden das Zeugniß der 
leydner Dbrigfeit, die den Wallonen den Verweis gab, „dieſe 
Engländer haben zehn Jahre lang unter uns gelebt, und wir 
haben nie eine Klage noch Beſchwerde gegen fie oder Einen, der 
zu ihr gehört, gehabt; aber Eure Streitigkeiten und Zänfereien 
nehmen nie ein Ende!” ! 

Sohn Robinfon, den die Zeitgenoffen ald einen Mann „von 
gelehrten, gebildetem und befcheidenem Geifte” fchildernd „Fromm 
und nad) Wahrheit forfchend, und reichlich ausgeftattet mit Ga: 
ben und Eigenfchaften, der Hirt diefer Heerde Chrifti zu fein‘ ?, 
erwarb fich auch unter den Holländern bald diejenige Achtung, auf 
die er hinfichtlich feines Charakters und feiner Gelehrfamfeit gerechte 
Anſprüche hatte. In feinen Sitten höflich, gütig und mittheilfam, 
ohne Eigennug und von Gemeinfinn befeelt ’, war er längft der 
geliebte, verehrte Vater feiner Gemeinde gewefen; der Pfeiler, 
auf den alles ſich ſtützte. ALS die Univerfität einft eine öffent: 
liche Disputafion gegen Episcopius, das damalige Haupt der 
Armintaner, angeftellt, ward er von den holländischen Gottesgelehr— 
ten zum Verfechfer der Drthodorie ernannt. Erſt nad) langer 
Weigerung nahm er diefe Ehre an, blieb aber, wenigftens in der 
Meinung feiner eigenen Partei, im dreimaligen Kampfe Sieger. 
Durch forgfältiges Studium hatte er fi) mit den Kehren der 
Gegenparfei volftändig befannt gemacht und die Streitigkeiten 
der beiden berühmten Theologen Leydens, Polyander und Epis— 
copius, in allen ihren Sophismen und Winfelzügen, Wortklaube— 
reien und Gedanfenentwidelungen verfolgt‘. In feiner innern 
Überzeugung dadurch nur fefter gemacht, hatte doc) die genaue 
Kenntniß der Lehren andersdenfender Männer einen höchſt wohl: 


! Bradford in Chronicles 34. Glifton war in Amfterdam geblieben und 
ftarb dort. Bradford's Dialogue in Plymouth Church Records. Bradford in 
Chronicles 39 und Memorial 21. — Befonders feindfelig wird Robinſons Ge— 
meinde in einer Schrift eines gewiffen Baylie, Prediger in Glasgow, behan— 
delt, die 1645 unter dem Titel erfdien A Dissuasive from the Errors of the 
Time where in the Tenets of the prineipal seets etc. are examined. — Doch 
läßt der Verfaſſer Robinſons perfönlidem Werth Gerechtigkeit wiederfahren. 

® Memorial 19. Auch Banlie, der Feind der Independenten, nennt ihn 
„the most learned, polished and modest spirit, that ever that sect enjoyed.“ 

° Bradford in Church Records. Chronicles 36. 37. 452 sq. 

* Bradford in Prince 128. 130, Chronicles 41, 
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thäfigen Einfluß auf feine eigenen Anfichten geübt. Denn in 
frühern Jahren hatte ihn fein Feuereifer zu aller Greentricität 
eines flolzen und gehäfligen Separatismus geführt, und wie einft 
Brown, haffe er alle Gemeinfchaft mit der Kirche von England 
für fündlich, und Faum eine Annäherung an die Glaubensfuftene 
der Neformirten des Gontinents für erlaubt erklärt. In mehren 
Zeitfchriften Tegte er Zeugniß der einfeitig bigotten Gefinnung 
nieder, die fo Fläglich die beften Männer feiner Zeit charafteri- 
firte, und die Feine Waffe ſcheute, um auf eine, weder der Sache, 
noch der Individuen würdige Weiſe den Gegner zu vernichten“. 
Aber Alter und Erfahrung dämpften das lodernde Feuer zur wohl- 
thätigen Gluth, Die fein eignes Gemüth erſt vollſtändig erleuch- 
ten mußte, che fie andern die rechte Wärme ertheilen Fonnte. 
In einer zweiten Apologie ihrer Kirche gegen die Befchuldigung 
eines engherzigen Separatismus, die er furz vor der Abreife der 
Pilger von Leyden publicirfe, athmet ein höherer Geift’. Wun— 
derbar gereinigt, aber von Eleinlichem Schulzwang mit feftenhafter 
Beſchränktheit erfcheinen feine Anfichten in der Abfchiedsrede, 
welche er bei ihrer fchmerzlichen Trennung, die für diefe Welt 
eine ewige werden folte, den Auswanderern hielt. Nachdem ein 
längerer Aufenthalt unter den verfchiedenen reformirten Gemein» 
den Hollands und gefteigerte Menſchenkenntniß ihn mehr und 
mehr von der Schwäche aller menfchlichen Autoritäten überzeugt, 
war feine Gefinnung zu einer Klarheit geläutert, die ihn wahr: 
haft über feine Zeit ftellt. 


3%. Schimpfreden und ſchlechte Wise, mit denen die meiften polemi- 
ſchen Schriften, ſowohl der deutſchen als der enalifhen Neformatoren durch— 
jpiet find. Befonders war cin gewiffes unmwürdiges Spiel mit Namen beliebt ; 
wer denft bier nicht an Luther’s und Ed’s berüdtigte Zänkereien? In gleis 
dem Geſchmack werunftaltete Robinſon den Namen feines Geaners William 
Armes in Mr. William Amiss u.f.w. Hubbard's History of New-England, Collec- 
tion of the Massachusetts Historical Society Vol. XV. p. 2. Dis Bud, 
zwifhen den Jahren 1660 und 1650 geſchrieben, und im Manufeript vielfältig 
von Hutchinſon benußt, ift faft Durdaus auf Wintrop’s History of New-Eng- 
land, und zwar ohne Angabe deffelben gegründet, obgleidb oft nur cine wört— 
liche Abſchrift diefes Werkes, 

= Schon im Jahre I610 ſchrieb er eine Justification of the Separation 
„of the Church of England, die nit zu verwechſeln ift mit der fpätern latei— 
nifhen und erft nad feinem Tode in's Engliſche überfegten Schrift: Apologia 
justa et necessaria quorundam Christianorum aeque contumeliose ac com- 
muniter dietorum Brownistarum sive Barrowistorum. Per Joanem Robinsonum 
Anglo-Leidensem suo et eeclesiae nomine, cui praefigitur 1619, 
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„Ich Lege Euch,” fo lautet feine Ermahnung, „vor Gott und 
feinen heiligen Engeln auf, mir nicht weiter zu folgen, als ich 
Chriſto gefolgt; und wenn Gott Euch etwas durd) irgend eines 
feiner andern Werkzeuge offenbaren follte, es eben fo willig zu 
empfangen, wie Ihr die Wahrheit durch mic) empfangen habt. 
Denn der Herr hat mehr nocy) des Lichtes aus feinem heiligen 
Morte zu enthüllen.“ Er ftellte ihnen das Beiſpiel der Luthera— 
ner zur Warnung auf: „Ste können, ſagt er, nicht über den 
Punkt hinausgezogen werden, den Luther ſah; welchen Theil feines 
Mortes auch Gott dem Calvin enthüllt haben mochte, yieber wä— 
ren fie umgefommen, als e8 zu empfangen, und fo die Galviniften: 
fie bleiben Fleben, wo er fie gelaffen. Wol ift dies fehr zu 
beflagen; denn obwohl fie herrliche glänzende Lichter waren in 
ihren Zeiten, dennoch hatte Goft ihnen nicht feinen ganzen Wil: 
fen enthüllt. Und lebten fie jeßt, fo würden fie willig fein, mehr 
Licht zu empfangen, als ihnen je offenbart ward.‘ 

Dann erinnerte er fie feierlich an ihren Kirchenconvent, durch 
den fie fich gegen Gott und unfereinander verpflichtet, Alles auf: 
zunehmen, was ihnen als Licht und Wahrheit aus Gottes ge: 
fehriebenem Wort offenbart werde. Zugleich aber ermahnte er 
fie, che fie c8 empfingen, auch wohl zu prüfen, zu vergleichen 
und mit andern Schriftftellen zu vergleichen. „Denn,“ fagte er, 
„es iſt nicht möglich, daß die chriftliche Welt fo auf einmal aus 
der antichriftlichen Dunkelheit fich herausarbeiten, und daß voll: 
fommenes Licht fie auf einmal erleuchten follte‘ '. 

Eine ſolche vollftändige Emancipation war noch nie einer 
chriftlichen Gemeinde zu Theil geworden. Es war der nüchterne, 





I Winslow's Briefe Narration, Chronicles 396. Daraus in Neal II, 146 sa. 
Prince 175 sq. Gr rieth ihnen zugleih fih nie Bromwniften zu nennen, 
was ein Gfelname geworden fei und fie der Ubrigen chriſtlichen Welt ver— 
haßt made. Er fay in Brown einen Manır, „den Gott verlaffen, weil er 
Ihn verlaffen.” — Dod blieb ihnen der Name nod lange. Gapitain John 
Smith in feinen Advertisements for the unexperienced Planters nennt Die 
Männer von Plymouth nie anders und fpottet überhaupt viel über dieſe „eigen— 
finnigen Griltenfänger”. Wirklich hatte ſich indeffen, wie aus Dbigem erbellt, 
Nobinfon und feine Gemeinde von den Seyparatiſten mitunter aud Robinſo— 
nier genannt. Hornii Historia ecclesiastica et politien in Prinee 173. Die 
eigentlichen Seyaratiften, 3. B. Die amfterdamer Gemeinde, baften fie darıım 
und fanden fie Faum williger mit ibmen Gommunion zu halten, als mit der 
HERE, SR England oder den reformirten Slirden des Feftlandes. Prince 
73, 174. 
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firenge, von wilder Schwärnterei freie Geift, der angeborene eng- 
(ifch=praftifche Sinn diefer Männer, der fie vor Misbrauch be— 
wahrfe. Nicht mit Unrecht glauben wir die Faſſung und Mä— 
ßigung und die mufterhaft geiftige Einfracht, dic in der Ge- 
meinde von Plymouth berrfchten, während die wenige Sabre fpä- 
tern Anftedler der Maſſachuſettsbai, die zu einer nominell mildern 
Glajfe der Puritaner gehörten, fogleich in religiöfe Streitigkeiten 
ausbrachen, dem wohlthätigen Einfluß NRobinfon’s zufchreiben zu 
dürfen und der erleuchteten Erziehung, Die ihnen durch ihn zu 
Theil geworden. 

Die Bromniften, d. h. Die eigentlichen Separatiften, haften 
in ihrem geiftfichen Dünfel ihre Kirchen für die einzigen echten 
Kirchen Chrifti erflärt und fogar auf die ſtrengen Gemeinden 
der fehweizerifchen Galviniften mit heiligem Hochmuthe herabgefe: 
hen. Nobinfon dagegen, wie einfeitig er auch in feiner Jugend 
gedacht haben mochte, fprach im reiferen Mannesalfer entſchie— 
den gegen diefe Überhebung ihrer ſelbſt; und ihre Vertheidiger 
bezeugen, daß ihre Gemeinde fich nicht allein mit den franzöſi— 
fhen und holländifchen als wefentlih Eins betrachtet; daß fie 
auch mit den Schotten, obwol nicht von der beften Form, „Com: 
munion gehalten — „ja, und felbft mit den Luthera— 
nern‘ — fowie fie ebenfalls willig gewefen, mit gottfeligen 
Perfonen aus der verderbten Kirche von England zu communt: 
“ciren und zu beten?. Ihre Firchliche Verfaffung, deren wefent: 
liche Züge Brown’s Gemeinde im Jahre 1680 ſchon zur Grunde 
lage gedient ’, bildete fich in Holland aus. Sie ward fpäter das 
Vorbild für alle congregationellen oder Independentenfirchen von 
Amerika und bat fi in allem Mefentlichen bis auf die neueſte 
Zeit erhalten. Gin furzer Abriß davon wird manchen Zug im 
Laufe unferer Erzählung erft recht verftändlich machen. 

Bevorworfen müffen wir, daß fie in allen eigentlichen Glau— 
benspunften mit den Kirchen von England und Schottland über: 





I Baylie, jagt von ibm: „Es würde wirflid ein Wunder gawefin fe, 
wenn fo ein Mann bis zu feinem Tode hätte ein ftrenger Separatift bleiben 
fönnen. Dissuasive 17. 

? Bradford’s Dialogue 457 u. Edward Winslow’s Briefe Narration of the 
true Grounds or Canse of the first planting of New-England. London 1640. 
Von neuem abgedrudt in Chronicles of the Pilgrims. 

® Robertson's America b. X. 
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einffimmten und diefe gemeinfchaftlich mit jenen von den calvi- 
niftifchen Neformatoren empfangen baffen. Die Prädeftinations- 
und Abendmahlsichre war demnach von ihnen im Sinne der 
genfer Kirche aufgenommen. Die Entfcheidungen der Concilien 
erkannten fie als Menfchenfagungen fo wenig an, als die Aus- 
fprüche des Papſtes. Die heilige Schrift war ihnen das einzige 
Fundament, die einzige und vollftändige Richtſchnur des Glau- 
bens, und jedem Individuum war das Necht zugeftanden, felbft 
zu prüfen !, auszulegen und zu verfündigen. Ihre Verfajlung 
Sollte fich) der primitiven Kirche der apoftolifchen Zeit möglichft 
nähern. Mo fih eine Anzahl Gläubige, nicht größer, als ſich 
einander brüderlih bewachen und hüten” Fann, zufammenfin- 
det, Sollen fie fich vereinigen und eine Gemeinde bilden. Nur 
folhe follen die Gemeinde bilden, nur folhe der Communton 
theilhaftig werden und nur folcher Kinder die heilige Taufe 
empfangen, die den vollfommenen Glauben an die Dffenba- 
rung und Lehre Chriftt mitbringen (NB. wie dieſe von den 
Galviniften verftanden wird) und den Satzungen der 
Kirche zu gehorchen verfprechen ’. in öffentliches Glaubensbe- 
kenntniß vor der Gemeinde abgelegt und eine Prüfung durch die- 
felbe, wobei jeder, der fich eine Frage aufzuwerfen berufen fühlte, 
dazır berechtigt war, ging der Aufnahme jedes Mitgliedes voran. 
Jede Gemeinde ift ein unabhängiger Körper für fih und foll 
ihre Kirchenbeamten felbft wählen. 

„. Diefe beftchen: erſtens aus dem Paflor und Ichrenden 
Altejten (Teacher Elder), oder aus beiden ‘. Zweitens aus 





t Dies war in der That der Fundamentalfag aller proteftantijhen Kirchen. 
Mit wie geringer Folgerichtigkeit Ichrt die Geſchichte. 

? Dies Bewahen und Hüten madte, und macht geſetzlich noch cine der 
Hauptpflibten der Glieder jener frommen Gemeinden aus. Sp lange wir fie 
in patriarchaliſchen Verbältniffen als eine einzige liebende Familie denken, modte 
es am Drt fen. Welche Mißbräuche aber bei den geiteigerten Anfprüden, an: 
derer Beziehungen und ihrer verfhtedenartigen Ausbildung damit artrieben, 
und wie Auskundſchaft, Einmiſchen und Klatſcherei Die natürlichen Folgen wa— 
ren und nod) find, wird ſich jeder ſelbſt denken können. 

> 65 ift vielleicht nur wenigen deutſchen Proteftanten befannt, daß auch 
deutſche Neformatoren anfanglid einen ſolchen Kirdenbund beabfitigten, der 
aber, als unter den beftchenden Umftänden unausführbar, aufacgeben ward. 
Ranke's Deutſche Geſchichte zur Zeit der Nleformatien U. 432435. 

Die Pflichten eines Teacher oder Teacher Elder ſcheinen von denen 
eines Paftors nie ſcharf gefihieden gewejen zu fein. - Manche Independenten 
bielten nur den einen, monde nur den andern, nur wohlbabende Gemeinden 
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dem lenkenden Alteften (Ruling Elder). Er hat den welt: 
lichen Theil der Kirchenangelegenheiten zu beforgen, außerdem 
aber dent Paſtor in allen feinen Pflichten beizuftehen, und ihn 
in feiner Abwefenheit zu erfeßen. Sein Amt ift nicht temporär 
wie in den hollandifchen oder franzöfifchen Kirchen, fondern per: 
manenf. Da er aber ein Gefchäft nebenbet treiben kann, foll er 
feinen Gehalt haben. Die Älteſten beider Art machen das Pres— 
byterium der Aufſeher der Kirche aus. Drittens aus Diakonen 
(Diacons). Dieſe, nicht Geiſtliche, wie in andern chriſtlichen Kir— 
chen, ſondern Laien, haben für die Armen zu ſorgen und über— 
haupt das Vermögen der Kirche zu verwalten, für des Paſtors 
Unterhalt einzuſammeln, beim Abendmahl zu dienen, d. — es 
aus des Geiſtlichen Hand zu empfangen und es den in ihren 
Sitzen Bleibenden zuzutragen. Von den Geldern brauchten ſie 
keine Rechenſchaft abzulegen. Bei ihrer erſten Gründung hatten 
fie auch Diakoniſſinnen!. 

Mit Feiner dieſer Würden ift ein höherer Nang verbunden, 
eben fo wenig ein amtlicher Einfluß auf andere Gemeinden. 
Überhaupt find fie von der Gemeinde, deren Glieder ſämmtlich 
Brüder und Schweftern find, abhängig und durdy Stimmen: 
mehrheit von dieſen zu erwählen, die alle gleiche Rechte haben. 
Keine Art von Weihe findet bei Einführung des Paftors Statt, 
die Menfchen nicht geben fönnen. Das Legen der Hände auf 





beide. In dem Slircbengrundaefes von 1645 (Platform von Cambridge), das 
für alle congregationelle Gemeinden in Maffadhufetts und Gonnecticut galt, 
heißt es: Des Paftors eigentlides Gefhäft ift die Ermahnung und zu dem 
Behuf ein Wort der Weisheit Eph. 4, 11. Röm. 12, 7. 8. I Ger. 12, 8; 
Das des Lehrers die Doctrin und zu dem Behuf ein Wort des Unter: 
ridts 1 Tim. 4, 1. 2. Tit. I, 9. Magnalia Christi b. V. 

I Bradford erzählt von einer bejahrten Witwe, die bei der Altern Sepa— 
ratiftengemeinde in Amfterdam das Amt einer Diakoniffin verfehen, und „ihr 
viele Jahre diente, obwol fie ſechzig Jahre alt war, als fie gewählt wart. 
Sie ehrte ihre Stelle und war ein Schmud der Kirche. Gewöhnlich ſaß fir 
auf einem in die Augen fallenden Pla in der Gemeinde mit einer Eleinen 
Nutde in der Hand und hielt Fleine Kinder in großer Furcht, daß fie die Ge: 
meinde nicht ftörten. Sie beſuchte die Kranken und Schwachen bäufig, befon: 
ders Frauen, und, wenn es nöthig war, berief fie junge Frauen und Madden zum 
Wachen oder fonjt Hülfe zu Leiften, oder wenn fie arm waren, pflegte fie ihnen 
von den Bermögenden Beiftand zu verſchaffenz oder fie wendete ſich an Die 
Diakonen und man gebordhte ihr wie einer Mutter in Israel und. einer Beam— 
ten Ghrifti‘’. Dialogue in Plymouth Church Records, Chronicles 455, 456. 
Das Amt der Diafonen und der Ülteften ift in den neuern amerikaniſchen Sir: 
en in Eins verſchmolzen. 
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fein Haupt, das einige gofffelige Brüder verrichten, ift das Zei: 
chen der Einfeßung nicht zum Priefter, fondern nur zum Predi— 
ger oder Lehrer einer gewiffen Gemeinde. Entlaſſen, tritt er in 
den Privatftand eines gewöhnlichen Chriften zurüd. Die Taufe 
wird ohne Kreuzeszeihen vollzogen, denn das Kreuzeszeichen it 
gößendienerifch und gehört dem AUntichrift und den römischen 
Verderbniffen. Bei Heiraten hat der Geiftliche nichts zu thun. 
Es gehört der Obrigkeit, fie zu vollziehen. Dod mag der 
Geiftlihe ein Gebet über das Paar fprechen, wenn es ge: 
wünfcht wird. Das Abendmahl fol nur Mitgliedern der Kirche 
und zwar nad dem Beifpiele Chrifti und der Anoftel in der 
Stellung der Mahlzeit gereicht werden. Durch dag Knieen, be: 
fonders das Knicen um den Altar, wird es zum Opfer!gemacht. 
Die Älteſten ſollen im öffentlichen Gottesdienſt und in den Fa— 
milien Gebete halten und zwar ohne vorgeſchriebene Form, ganz 
aus dem Stegreif; auch von den Mitgliedern ſoll jedes ſeine Ga— 
ben im Beten und Schrifterklären üben, wenn ſie gegeben ſind. 
Excommunication ſoll nur geiſtig ſein, ein Herausweiſen deſſen, 
der Argerniß gegeben, aus der kirchlichen Gemeinſchaft. Die 
Brüder und Schweſtern beſtimmen darüber, nicht der Geiſtliche, 
der nur der Diener der Gemeinde iſt. Weder die Kirche noch 
ihre Beamte haben ein Recht, Strafen weltlicher Natur aufzu— 
erlegen. Der Sonntag, der nie anders als Sabbath, der chriſt— 
liche Sabbath genannt wird, denn die Benennung Sonntag 
(Sunday) iſt heidniſch, und darum ſündlich, iſt der einzige 
Feiertag. Es iſt der Tag des Herrn und wird in altteſtament— 
licher Weiſe heilig gehalten. Außer demſelben ſollen Feſttage 
und Dankfeſte angeordnet werden”. 

Unfere englifhen Auswanderer lebten in Leyden neun big 
zehn Sahre friedlich und doch nicht zufrieden. Ihre Gegner ge: 
ben ihnen Schuld, fie hätten ihre ruhige Dunkelheit nicht erfra= 
gen und fid) nad) einem glänzenden Martyrthum gefehnt. Die 
Beſchuldigung ift falfh; fie Fonnten an dem Orte, wohin fie 


! Prince 176. An Account of the Church of Christ in Plymouth. Mass. 
Hist. Coll. IV. Daß überdem alles, was die Puritaner Schon früher gegen den 
Gotteödienft der Episfopalen eingewendet hattın, wie z. B. Orgel, Altar, Bil: 
der, Gonfirmation, Sniebeugen, Trauring und die häufige Wirderholung des 
Baterunfer von ihnen verpönt ward, verfteht fih von felbft. 
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ſich wandten, weder Verfolgung noch Ruhm erwarten. Richti— 
ger vielleicht beurtheilt ſie ein trefflicher Geſchichtſchreiber unſerer 
Tage, wenn er meint, daß das Bewußtſein der Fähigkeit, auf 
der Bühne der Welt eine wichtigere Rolle zu ſpielen, fie aus 
Holland getrieben. Zroß den, daß man fie freundlich behan- 
delte und ihnen alle gebührende Achtung erwies, fühlten fie ſich 
doc) enffchieden als Fremdlinge. Das — ** neblige Klima 
Hollands bekam den Älteren unter ihnen nicht. Die meiſten wa— 
ren überdem als Landleute aufgewachſen, hier mußten ſie ſich 
ſtädtiſchen Gewohnheiten unterwerfen und ſtädtiſche Gewerbe trei— 
ben. Bradford, in England ein Landbauer, lernte die Seiden— 
färberei, um ſich zu nähren. Brewſter, der Diplomat, ward 
Sprachlehrer und Drucker. Die Gemeinde hatte ſich zwar im 
Kaufe der Zeit bedeutend aus englifchen Ankömmlingen vermehrt, 
aber viele waren auch dorthin wieder zurückgekehrt, weil fie das 
Leben in der Fremde, das ihnen durch harte Arbeit einen Arm: 
lichen Unterhalt ficherte, nicht ertragen EFonnten?. Ia, nach) dem 
Berichte Bradford’s, der, wie früher erwähnt, Die Gefchichte 
und Leiden der Gemeinde befchrieben, waren Ginige darunter, 
die die Gefängniffe Englands dem jümmerlichen Leben vorzogen, 
das ihnen die Freiheit in Holland bot. 

Doch können wir wol faum vorausfegen, daß die Entbch- 
rungen an leiblicher Behaglichkeit irgend einen Einfluß auf ihren 
Entſchluß, Holland wieder zu verlaffen, geübt, da wir fie kurz 
darauf fo viel größern fich freiwillig unterwerfen fehen. Was 
aber mächtig auf fie einwirkte, war die fchmerzliche Überzeugung, 
ihre aufiwachfende Jugend nach und nad) dem englifchen Wefen 
entfremdet und fi) die holländifche Volksthümlichkeit, Die ihnen 
ſammt der Sprache entfihieden widerftand, aneignen, Furz aus 
Engländern Holländer werden zu fehen. Ihre Töchter heirathe— 


I! Bancroft I. 309. 

2 Ainsworth, einer der größten puritaniſchen Gefehrten, der ſchon früher 
ausgewandert war und fih in Amſterdam aufhielt, lebte eine Zeitlang von 
neun Pfennigen die Woce, nebſt einigem gekochten Wurzelwerk. Er ver 
miethete ſich endlich als Träger bei einem Buchhändler, Der zufällig ſeine Keunt— 
niß des Hebräiſchen entdeckte und ihm würdigere Arbeit verſchaffte. — Siebe 
auch über die Stellung der Puritaner in Leyden Memoirs of the Pilgrims at 
Leyden by George Sumner, Collections of tbe Hist. Society of Massachu- 
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‘ten in Familien des Landes, ihre Söhne gingen auf dplländi- 
fhen Schiffen zur See, in holländifche Kriegsdienfte. Auch uber 
die unendlichen Verfuchungen ihrer Jugend zur Ausfhweifung 
und Lafterhaftigkeit hören wir klagen, und es wäre verzeihlic,, 
ja natürlich, daß Ddiefe ihnen, den aus dem Vaterlande Verbann— 
ten, größer fehienen als in der Heimat. Beſonders peinlich auch 
war ihnen der Gedanke, daß ſich ihre Kirche, auf deren Beſon— 
derheiten fie um fo größern Werth legten, je mehr fie un der: 
felben willen gelitten hatten, im die ähnlichen reformirfen ver: 
ſchmelzen und in ihnen untergehen werde. Hauptſächlich aber 
Dar ed die Profanation des Sabbaths, Die fie bei den Hollän- 
dern fahen und worin die Galviniften fich durchaus nicht von 
den Katholiken unterfchieden '. Sie fahen fie nach verrichtefen 
Gottesdienfte vorzugsweife am Sonntage die Freuden der Welt 
genießen, ja was fie eigentlich als noch goftlofer betrachteten, fie 
mitunter ihre häuslichen Arbeiten fortfeßen. Denn Arbeiten an: 
Sabbath ift im Geſetze Mofis mit viel beſtimmtern Worten ver: | 
pönt, ald Spielen, Spazierengehen oder Tanzen. Land und 
Volk fihten ihnen demnadh im Schlamm der Sunde verfunfen, 
und ihre Kinder vor der Anfterfung zu ſchützen, ihnen eine chrift: 
liche Pflicht. Das Neih des Herrn unter den Heiden auszu— 
breiten, Fam auch in Anfchlag; überden war der zwölfjährige 
Naffenftillftand der Niederlande mit den Spaniern nächftens ab- 
gelaufen und mit Necht zu fürchten, diefelben wieder ein Kriegs: 
theater werden zu fehen. Der Gedanke einer neuen Auswande- 
rung wurde erft im Familienfreife, dann in Gemeindeverfamm: 
lungen unter Faften und Beten befprochen und bevathen. Die 
Holländer, als fie davon hörten, fuchten Ste zu beſtimmen, nad) 
einer ihrer Niederlaffungen zu gehen, befonders nad) einer, die 
fie eben am Hudfon anzulegen beabfichkigfen, und machten ihnen 
die liberalſten Anerbietungen. Aber fie wünfchten Engländer 
zu bleiben. Sie wünfchten dem Vaterlande wieder näher zu 
fommen, das fie verftoßen. Sie wünfchten fogar dem Könige 


I Auch Dies beweift, wie die Ideen einer jüdifhen Sabbathfeier den 
deutſchen Neformatoren durdaus fremd war. Selbſt in der Schweiz war Die 
Sabbatbfeier mehr Kirdenpolizeigefes als Moralgeſetz, und Berlegung Der: 
jelben gehörte, fo viel uns befannt, in den ftrengften Seiten des Calvinismus 
zu den Todfünden, wie bei den Israeliten und den Puritanern. 
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wieder anzugehören, der ſie verfolgt und verjagt ·.“ & "lopal 
war noch dieg Gefchlecht von Engländern, während das nächft: 
folgende das Haupt feines minderfchuldigen Sohnes eu das 
Blufgerüft lege! ) Kr 
Dies war im Sabre 1617, wo die Engländer bereits feit 
schn Jahren einige wenig umfangreiche Colonien in Amerifa hat: 
fen. König Sacob- hatte durch den ganzen ungeheuern Theil von 
Nordamerifa, den die Franzofen noch nicht befeßst und der unter 
dem Namen Virginien begriffen ward, eine imaginäre Doppel: 


linie gezogen und, wie wir oben bereits erzählt, die beiden. 


Theile zweien | Handelögefellfihaften zur Golonifatten und: Benutzung 


übergeben. Die Geſellſchaft von Plymouth, der Nordvirginien 
zugetheilt war, gab nach dem mißlungenen Verſuch am Kenne— 
beck für geraume Zeit alle Coloniſationspläne auf. Die Nieder— 
laſſungen der ſüdvirginiſchen Geſellſchaft ſchleppten lange ein 
kümmerliches Daſein fort. Schon ſeit einigen Jahren aber wa— 
ren bedeutendere Mittel in's Werk geſetzt, ſie zu heben, als un— 
ſere leydener Freunde über den Gedanken einer neuen Auswan— 
derung zu berathſchlagen begannen und, nachdem ſie eine Zeit— 
fang zwiſchen Guianacund Virginien zweifelhaft geweſen, ſich 
endlich für letzteres entſchieden. 

Demnach ſendeten ſie zwei ihrer tüchtigſten Männer, Robert 
Cuſhman und John Carver, nach London, um darüber mit der 
Compagnie von Virginien zu unterhandeln. Die Abgeſandten 
wandten ſich an Sir Edwin Sandys, eins der edelſten und 
liberalſten Mitglieder derſelben, der ſie auf das Günſtigſte em— 
pfing, ſowie der Compagnie überhaupt ſich ſehr willig zeigte, ſie 
aufzunehmen. 

„Wir glauben feſt daß der Herr mit uns iſt,“ ſo ſchrieben 
der Paſtor und ülteſte der Gemeinde in ihrem Namen an Sir 
Edwin, „der Herr, dem wir uns zu eigen gegeben und der gnä— 





! Bradford in Chronicles 42 und Winslow, Briefe Narration in Chroni- 
les 385. Gewiß ift, daß Nobinfon und feine Gemeinde weder weife nod im 
wahren Intereſſe ihrer Kirche bandelten, Das Anerbieten der Holländer abzu— 
lednen, Vie ihnen freien Transpert, Ausſtattung jeder Familie mit dem Nẽ— 
uigfertt, DIS DIEN RENDGL. verfpraden. Aber wahrſcheinlich ahmeten fie, als ihnen 
diefer Vorſchlag gemacht wurde, aud noch nicht, wie ſchmählich fie von ihren 
Landsleuten bebandelt werden würden. 

- Siehe oben Scite 9 fa. 
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diglich unfre Beftrebungen fördern wird, nad) der Ginfalt un- 
frer Herzen. Bon der füßen Milch des Mutterlandes find wir 
entwöhnt und abgehärtet gegen die Befchwerden der Fremde. 
Die Mehrzahl unfrer Leute ift fleißig und mäßig, wir glauben 
ficher fagen zu Fünnen, fo wie nur irgend Leute in der Welt. 
ir find zu einem einzigen Körper verwoben vermittelft eines 
feften heiligen Verbandes und Covenants des Herrn, aus defjen 
Verlegung wir uns großes Gewiffen machen und vermöge def- 
fen wir und ftreng gebunden halten Einer für des Andern und 
des Ganzen Wohl zu forgen. Und demnach iſt es nicht mit uns, 
wie mit andern Menfchen, die geringe Dinge entmutbigen kön— 
nen, oder geringe Unbefriedigungen ſcheu machen und begierig, 
zu Haufe zu fein.” — Auch eine Darlegung ihrer Glaubensleh— 
ven und Eirchlichen Verfaffung ſchickten fie nach England, allen 
chvanigen Verdacht, in ihnen gefährliche Unterthanen wieder 
aufzunchnen, auf einmal zu entkräften. Als aber einer der Ab- 
gefandten Sir John Worftenholme, ein anderes einflußreiches 
Glied der virginifchen Compagnie, an den das leßtere Papier 
geſchickt war, fragte, ob er feinen Iepdner Freunden gute Nach— 
richten geben Fönnte, antwortete Diefer zwar: fehr gute, denn 
des Königs Majeftät und die Bifchöfe haben eingewilligt, feßte 
jedoch Hinzu: Aber Eure Briefe hüte ich mich wohl jemand zu 
zeigen, denn die würden alles verderben '. 

Denn des Königs Widerwille gegen die Puritaner und ihre 
Eirchlihen Begriffe war immer höher geftiegen und er verfäumte 
Feine Gelegenheit, in öffentlichen Reden oder auf thätlichere MWeife, 
durch drücende Verordnungen, ihn zu äußern. Keine Fürfprache 
einflußreicher Gönner Fonnte den leydner Auswanderern eine förm— 
liche Duldungsverfiherung verſchaffen; alles, was fie erlangen 
konnten, war ein mündliches Verfprechen, fo lange fie ſich dort 
friedlich hielten, fi weiter nicht um fie zu befümmern. Sir 
Edwin Sandys, der ihnen wohlwollte, hatte Sir Robert Nann- 
ton, einen der Staatsfecretaire des Königs, welcher ſich zu den 
en Überzeugungen der Separatiſten neigte, beftimmt, die 
Sache der Leydner feinem Herrn in einen günftigen Augenblid 
vorzufragen. Sir Nobert nahm einen foldyen wahr und trug 


! Bradford in Prince 145 und Chronicles 66, 
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Sorge, den Punkt herauszuheben, wie ſeine loyalen Unterthanen, 
obwohl in Holland wohl gelitten, doch unter Sr. Majeſtät Herr— 
ſchaft zurückzukehren und Sr. Majeſtät Staaten in Amerika zu 
vergrößern, dort aber das Evangelium unter den Indianern zu 
verbreiten wünſchten. Nun, ſagte der König, das iſt ein guter 
rechtſchaffener Vorſatz; wovon wollen ſie ſich aber dort nähren? — 
Vom Fiſchen, war die Antwort. — Gott ſei meiner Seele gnädig, 
rief jener, mit einem ſeiner Lieblingsſchwüre, das iſt ein recht— 
ſchaffenes Gewerbe; das war ja der Beruf der Apoſtel ſel— 
ber u. ſ. w.'. — Aber als ihr Gönner bald darauf wieder da— 
von anfing, fagte er, fie möchten mit dem Erzbifhof von Gan- 
terbury und dem Bifchof von London darüber conferiren. Von 
ihm felbft war weiter nichts zu erhalten, als jenes oben erwähnte 
Verfprechen. 

Alle, die den Stand der Sachen Fannten, widerriethen ihnen 
fih an die Prälaten zu wenden. Traurig Eehrfen die Abgeſand— 
fen zurück. Ein Stillftand frat in dem Geſchäft ein, über wel: 
chem ohnedem fat ein Jahr bingegangen war, ohne daß man 
näher zum Ziele gerückt. 

Trog dem faßten fie, nach vielfältiger Berathung, den Ent: 
Schluß, ihren Plan auszuführen, indem einigen der Einflußreichiten 
unter ihnen jenes Privatverfprechen des Könige am Ende cbenfo 
viel Sicherheit zu geben ſchien, als eine förmliche Juficherung, 
Die zu jeder Zeit gebrochen werden Fonnte. 

Neun Agenten wurden demnach nach London gefchiet, mit 1619. 
der virginifchen Gefellfchaft über die Bedingungen einig zu wer: 
den. Aber die Todesfrämpfe derfelben, die fi) einige Jahre 
foäter mit ihrer Auflöfung endigten, haften bereits begonnen, 
und fo erzeugte die Verwirrung unter ihren Beamten eine 
neue Verzögerung. Endlich im September des Jahres 1620, 
gerade drei Jahre nach dem erften Anknüpfen der Unterhandlun: 
gen, hatten fie ein Patent mit dem Siegel der virginifchen Com— 
pagnie in Händen”. Aber diefes gewährte ihnen nichts, als das 





IE. Winslow's Briefe Narration of the true grounds or Cause of the 
first planting of New-England. Lond. 1646. Chronicles 352, 383. 

* Das Patent war auf den Namen John Wincobs, eines Gavaliers der 
Gräfin von Lincoln, ausgeftellt, der feiner religiöfen Meinungen wegen auszu: 
wandern beſchloſſen hatte, zulest aber nidr einmal mitaina, fo daß, da dir 
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Recht auf das anzubauende Land und die Freiheit, fi dort zu 
einem Staafsförper zu bilden; für die Mittel, hinzugelangen, 
mußten fie felbft forgen. Keiner war reich) in der Gemeinde, 
Wenige wohlhabend, die Meiften arm. Es wurden daher von 
neuen Abgefandte nad) London gefchiekt, um mit einigen Kaufleuten, 
Gtiedern der Compagnie, einen Contract über den Transport zu 
Ihliegen. Die Bedingungen, unter welchen derfelbe zu Stande 
Fan, waren über alle Begriffe hart, und nur die dur) die lange 
Verzögerung bis zur glühenden Ungedufd gefteigerfe Schnfucht, 
endlich zum Ziel zu Fommen, fann erklären, daß fie fid) ihnen un: 
ferwarfen. Sie waren folgende: 1 
Die Abenteurer (d. h. Gapitaliften) und Anfiedler follen 
lieben Jahre lang eine gemeinfchaftliche Handelsgefellfchaft bil: 
den, während welcher Zeit aller Gewinnft und Grwerb durd) 
Handel und Arbeit in Eine Kaffe geben und die Dienfte eines 
jeden einzelnen Auswanderers, Frauen und Kinder über 16 Sahre 
eingefohloffen, für 10 Pfund Sterling gerechnet werden follen. 
Die von Kindern zwifchen 10 und 16, je zwei und zwei zuſam— 
men für eine Perfon zu rechnen. Wer fi für den Transport 
mit 10 Pfund felbft ausftattet, aleichviel ob in Geld oder in 


Proviſionen, das Doppelte. Während der fieben Jahre follen 


alle Coloniſten auf gemeinfchaftliche Koften genährt und geffei- 
def werden. Am Ende derfelben wird aller Gewinnft zwifchen 
den Unternehmern des Transportes und den Anfiedlern getheift, 
fo daß jede 10 Pfund Sterling einen Antheil (Share) confti- 
tuirt; wer fpäterhin ſich der Colonie zugefellt, empfängt im Ver: 
hälfniffe der Zeit. Kinder, die bei der Auswanderung unter 10 
Sahren waren, haben auf nichts Anſpruch als auf 50 Morgen 
ungepflügfen Landes. Die Anfprüche der während der fieben 
Sahre Xerftorbenen gehen auf ihre Erben über im Verhältniß 
ihrer Lebens- und Dienſtzeit!. 

Man ſieht hieraus, daß jeder Kaufmann, der zur Ausrüſtung 





Auswanderer überdem nicht an den Ort gelangten, auf die es lautete, die da— 
ran gewandte Mühe in jeder Hinſicht ganz verloren war. Das Patent, auf 
das wahrſcheinlich eben deswegen wenig Werth gelegt ward, war ſchon, als 
Hubbard ſchrieb, d. h. in der Mitte dus 17. Jahrhunderts, nicht mehr vor: 
handen, und es ift Daher nicht bekannt, welde Grenzen den Pflanzern darin 
angewiefen waren. 

"Hubbard AS sq. 
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der Schiffe 100 Pfund beitrug, bei der Theilung zehnmal mehr 
befam, als wer fieben Jahre lang für die Golonie feine beften 
Kräfte aufgeopfert hatte. Wohl erfchrafen die armen Leydner 
anfänglich vor fo harten Bedingungen und fie fuchten wenigftens 
dDurchaufegen, daß zwei Zage in der Woche der Arbeit für fi) 
felbit gewidmet und die Theilung am Ende der fieben Sklaven: 
jahre nicht die von ihnen erbauten Haufer und von ihnen ange: 
bauten Felder und Güter einschließen ſollte. Aber die Kauf: 
leute, die fie in Noth und nad fo langer Verzögerung ungedul: 
dig abzufihliegen fahen, beftanden hartnäckig auf ihre Bedingun: 
gen und erreichten ihren Zwed, obwohl der Haupt: Agent der 
Leydner, Nobert Cuſhman, darüber nicht ihren gerechten Vor— 
würfen entging '. 

Die Unternehmer verfprachen fihleunige Beförderung, und 
Allen, die zur Reife willig waren, ward empfohlen fi fo fchnell 
als möglich zu rüften. Cine feierliche Gebetverfammlung ward 
in Leyden gehalten; durch eine geeignete Predigt Nobinfons ge: 
ftärft, faßten fie ihren endlihen Beſchluß. Der größere Theil 
fonnte fo Schnell fich nicht fertig machen; er follte noch unter des 
Paſtors Dbhut zurücdbleiben, während Brewfter Alle, die ſich 
binnen der kurzen Srift, die ihnen gegeben, bereit halten Fünnten, 
nach Virginien führen und dort mit ihnen eine unabhängige Ge— 
meinde gründen follte. Die Stärfften und örifcheften fanden ſich 
bereit, den Weg zu bahnen. Nobinfon und die Übrigen verfora- 
chen fobald als möglich zu folgen ?. 

Nun ging es raſch an’s Gefchäft: wer liegende Gründe oder 
fonft Eigenthum hatte, beeilte fich alles zu verfaufen und den 
Erlög in die gemeinfame Kaffe zur Anfchaffung von Provifionen 
niederzulegen“. Ein Schiff von 60, nad Andern 70 Zonnen, 


! Hubbard 50. 

® Plymouth Chureh-Records in Chronicles - 52—70 und Winslow's Briefe 
Narration ebendaſ. 3779351, 

ID. h. als Theilnehmer an der Ausrüftung und um es bei der Theilung 
wieder zu empfangen, gerade wie die londoner Kaufleute Gapitalien Dazu ber: 
gaben. Wahrſcheinlich ift es ein Mißverſtehen dieſer Verhältniſſe, aus welden 
Robertſon erzäht: „Unter dem Einfluß diefer phantaſtiſchen Ideen — nämlich daß 
auch alle Weifung für büraerlide Verhältniſſe in der Bibel zu ſuchen — wars 
fon die Goloniften, um den erſten Ghriften nachzuahmen, al’ ihr Eigenthum 
in eine gemeinfbaftlide Kaffe. Mist, of America b. X.“ Gr citirt dafür Douglasa 
Summary u. Chalmers, die beide frei von dieſer Unwahrheit find, welde ihm 
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der Speedwell genannt, ward in Holland gekauft, ein größeres, 
die Mayflower, von 180 Zonnen in England gemiethet. Das 
Gritere follte bei der Colonic bleiben. Aber auch hierüber ver: 
ging mehr Zeit, als die Auswanderer envartet haften, die mit 
Recht den einmal gefaßten Entſchluß mit möglichſter Raſchheit 
auszuführen wünfchten und fi), ganz in ihrem Charakter, fo- 
wohl dur Mafregeln der Klugheit als auch wiederholt ange 
ſetzte Faſt- und Bettage Be ftrebfen. 

Endlich den 21. Juli 16209 brachen die Auswanderer, von 
dem größten Theil der Freunde begleitet, von Leyden nad) Delft: 


bafen auf, wo der Speeäwell ihrer wartete, um fie fürs erftenah . 


Southampton zu bringen. Hier follten die ſchon nach England 
Vorausgegangenen fich mit ihnen vereinigen und ſämmtliche Aus— 
wanderer fi) in den beiden Schiffen vertheilen. Viele ihrer altın 
Sreunde waren aus Amſterdam berbeigefommen, fie mit tiefer 
Wehmuth abreifen zu ſehen. Bis hierher hatten die Gemüther 
der fireng frommen Männer und Frauen, die ſich ſeit lange ge— 
wöhnt, ſich als Fremdlinge und Pilger auf Erden zu betrachten, 
auf der Wanderſchaft nach Oben begriffen, wo der Herr ſeinen 
Frommen die Stadt erbaut, die ihre wahre Heimat iſt, ſich in 
ergebener Hoffnung erhalten. Als aber dieſer Augenblick heran— 
gekommen, da ſiegte das echt Menſchliche in ihnen? ſchlaflos in 
herzlichen thränenreichen Unterhaltungen mit den geliebten Freun— 
den ward die Nacht hingebracht und als am frühen Morgen die 
Fluth, die das Schiff hinaustragen ſollte, ſie zum endlichen Ab— 
ſchied mahnte, da brach ein ſolches herzzerreißendes Schluchzen 
und Jammern aus, daß viele der Holländer, die als bloße Zu— 
ſchauer auf dem Key ſich verſammelt, der Thränen ſich nicht 
enfhalten Fonnten. Am Strande ſank ihr geiſtlicher Führer und 
Vater auf feine inte nieder, und Alle mit ihm, und empfahl 


die Abreifenden mit genäßten Wangen und brechender Stimme 
— > 





dafür Graham in History of the United States I. 194, Murray in History of 
North-America I. 246 und Marshall in Life of Washington und in History of 
the United Amer. Colonies nachgeſchrieben haben. Überhaupt it Nobertjon, 
der in Deutſchland gemöhnlidy für Autorität gilt, voll von Arrthümern. Die 
urſprünglichen Quellen waren größtentheils noch nicht aufgegraben, von ameris 
kaniſchen Autoren ſcheint er nur Mathes, dem auch Neal faſt allein gefolgt, 
und Hutchinſon gekannt zu haben, den er nicht treulich genug benutzt hat und 
der ſelbſt Winthrop nur aus Hubbard kannte. 
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im brünftigften Gebete dem Segen Gottes!. Dies war der Ichte 
Augenbiid. Ein günftiger Wind brachte fie raſch nad) Sout— 
hampton, wo die Freunde ſchon ficben Tage ihrer harrten. Auch 
die Maiblume war bereit. Dennoch vergehen zehn bis zwölf 
Tage, che fie ſich in Die Schiffe vertheilt, für die gehörigen Pro— 
vifionen geforgt, und mit Übereinftinmung der Schiffgmeifter 
für jede der beiden Gefellfhaften einen Gouverneur und Gehül— 
fen zur Aufjiht und Vertheilung erwählten. Ein reicher Kauf: 
mann Weſton, einer der Hauptunternehmer, der ein fehr anfehn- 
liches Capital wagte, Fam von London, um fie abfegeln zu fehen. 
Unterdeffen trafen auch Briefe von Nobinfon ein, die öffentlich 
verlefen wurden und außer Ermahnung zum goftfeligen Leben 
Auch viele Klugheitsregeln enthielten und ihnen befonders Ge: 
horfam und Hocachfung gegen die von ihnen zu wählende Obrig: 
Feit zur Pflicht machten. Endlich, den fünften Auguft, gingen 
fie unter Segel, Hundert und zwanzig an Zahl”. 

Aber noch warteten ihrer neue Hinderniffe. Kaum haben 
fie den Hafen verlaffen, ald der Meifter des, Eleinern Schiffes 
daſſelbe einer Ausbefferung bedürftig findet. ı Beide Fahrzeuge 
laufen in Dartmouth ein, verlieren dort acht Foftbare Tage und 
ftehen von neuem in die See. Nun endlich hofften fie auf un: 
gchemmtem Wege am Ziele zu fein. Aber nein, ſchon am näd)- 
ften Zage Hagt der Meifter des Speedwell, daß das Schiff 
wieder leck fei, und daß fie finfen oder umfchren müßten. Beide 
Schiffe geben darauf, nach Plymouth zurück. Aber einem Theil 
der Sr ift unfer fo trüben, unheilverfündenden Umſtän— 
den der Muth ganzlich geſunken. Bei einer Unterſuchung des 


Schiffes kann Fein Defect entdeckt werden und die Auswanderer 


werden in dem Verdachte beſtärkt, daß der Schiffsmeiſter nicht 
redlich an ihnen gehandelt und im Verein mit dem Schiffsvolke, 


mit dem er ſich durch einen Contract — gemacht, ein 


Jahr lang in Amerika zu bleiben, jetzt da die Verpflichtungen ihnen 
leid geworden, die Sache ſo eingerichtet habe. Gekränkt, aber 
entſchloſſen, löſen ſie den Vertrag auf. Neunzehn Au: —— 





— 


! Bradford in Chronicles 86 sq. Winslovw's Briefe Narration ebendaſ. 381. 
Morton's Memorial IS. 23. 24. 


? ». h. Auswanderer, dic Bemannung der Schiffe ungerednet. 
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Echren nad) London zurück, darunter Cufhman und feine Fami— 
lie; die Übrigen werden in dag größere Schiff eingenommen, aud) 
was fie an Provifionen unterbringen fönnen, und fo verlaffen 
fie am 6. September zum driffen Male dag vaterländiſche Ufer '. 





' Bradford in Chronicles 96 —98 und in Prince 160, 161. Memorial 
22 sq. Hubbard 51. Aus Bradford's Bericht geht nicht bervor, daß irgend 
einer unter den Wuswanderern den Entſchluß bereut habe. Da feine Er— 
zählung allein allen fpätern zu Grunde liegen Fann, jo iſt's ſchwer zu begreifen, 
was Neal zu der Angabe beftimmt, das Cuſhman und die Übrigen aus Furcht 
zurüdgeblicben. Hist. of New- England I, S6, Auch Bancroft nennt die Zu: 
rückbleibenden „furchtſam und ſchwankend“ und gleich darauf „feig und übelge— 
ſinnt“ J. 307. wofür uns keine Autorität bekannt ift. 
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Fünfter Abſchnitt. 
Ankunft und Vertrag der Anſiedler. 


Anlegung von Neu-Plymouth. Erſter Verkehr mit den Eingebornen 
1620 und 1621. 


Das Ziel der Pilger war die Mündung des Hudſon. Kurz 
vor ihrer Abreiſe hatte die Compagnie von Plymouth beſtimmte 
Hoffnung, jenes umfaſſende Patent zu erhalten, das ihr den 
ausſchließlichen Beſitz Neu-Englands und den alleinigen Handel 
an feinen Küſten zuſicherte. Weſton und einige der andern 
Haupfunternehmer fihlugen demnach) den Auswanderern vor, lie: 
ber den Meg nad diefem Lande zu Ienfen, wo ihnen größere 
Handelsvortheile erwachfen würden °. Aber das Klima dieſer 
nördlichern Himmtelsftriche Fonnte wenig Anzichendes für Die 
Pilger haben; die Bewerbung um ein neues Patent bei der Ge: 
fellfchaft von Plymouth hätte nur abermalige Verzögerung vers 
anlaft, und überdies war ja nicht weltlicher Gewinn die Abficht 
ihrer Auswanderung, war auch nicht auf das Entferntefte in 
ihre Vorftellungen einer Fünftigen Heimat eingefhloffen‘. Die 
Vorfchläge hatten demnach feinen Einfluß auf fie. Dennod) 


1 Siehe oden Ende des erſten Abſchnitts. 


2 Hubbard’s History of New-England 45 in Mass. Hist. Coll. XV. Yud 
er: Smith: Ioserezaen in der Advertisements Irn&i Bıerire$, 265 Te ſei⸗ 
nem Mache nit gefolgt. Mass. Hist. Coll. XXI. 29. 


3 Gin hingeworfenes Wert Hutchinſon's, für das er Feine Mutorität hatte 
und dem in der That die ganze Gefhichte ihrer Auswanderung widerſpricht — 
das nämlid die Goloniften von Plymouth anfünglib mehr eine Factorei als 
eine Golonie bezweckt, — bat feit kurzem wieder den Feinden der Puritaner 
Gelegenheit gegeben, die Neinheit ihrer Abfidten verdädtig zu machen. 
Gin fo cben in der Schooß der Episfopalfirde zurückgekehrter Geiſtlicher ber 
mühte fib, der Berfafferin zu beweifen, dah das Hauptmotiv ihrer Auswande— 
rung weltliber Gewinnſt geweſen ſei. Dieſe ſchiefe Anſicht iſt mit befonderer 


6 


N LE — — 2. T N * en un Be K: ee 


rn ea en u u * ine j 


—* a 7 * — N, Wen NE 





u * J fi Ri J MM Ai Den 4 a, Bahn, a PR Nom I "5 
a A ie nr A: | — 9 


Ninan nnu 
also 2 ‚hostmik Anm UL 


BE und Im zit — Quomnic urſt x PH. 
1881 on 08 


— —2—· —⸗ · — — 


vuß. neſduch 6 uuonieee 6 Ja nplilf nd ik u 
fd Manni noe sinpaumnd nd Med Stand md von 
mei and rn u Im sd Ast Anode 
honech mipinilfe md das Bdnnignd= mie gisik mubilisiibtaun 
undun nd Apiuin onu mail nbitg mi u) an 
el 104 memsdnnadn?, md hard maulht nnderemmaund 
sagaın midi om lei uz sdnnd meld Gon AR md 1d 
id nm, And wa Fomdaler album Mlndtmauslbdnnd. 
ie dm pam sirnol biläbmumid machadsen 
std) 196 ind Anteil Annan sis nun prmdmame®: sid insdnd gie * 
ng umge apilammdn un öl ditomulf now Keiiat 
IhRae I nen im Abin ni au Asidndu du Rolnn 


ur doo ee in un or ed er 


Ge Emflalkhanis Zamiad montnit mei mpmulihrah nad 
Bumm@ an Yın Build ma bang — — 


EINLADEN min 20 ind ie a! 
Ser 17 Mod il ae m nalen T- wa to ori dee 
a ir aa Fisher min tacuich “lm * 
SE SH nel — * a 
auto tbskratt sm ang ih notnihrud MaRR Inahadgnid mid) 
— Yalsalsssin Ann ee ap Re ta 7 a u 









3a imaaog sry Tim Ailpnalien drum mom mMinoled ai mr Ma 
‚uch u pi — il * — — 


u 
anno di irn ons 
— Hm A RE —* ne er R 


fü 


82 Fünfter Abſchnitt. 


führte Gottes Hand ſie, ihren Wünſchen zuwider, gerade nach 
dieſem Ziele, auf das ſie kein Auge gerichtet hatten. Und ohne 
Zweifel war es zu ihrem Heile. Denn obwol ein milderes Klima 
und ein ergiebigerer Boden ihre Niederlaſſung am Hudſon mehr 
begünſtigt haben würden, wäre dort theils eine feindliche Neben— 
buhlerſchaft der Holländer, die ſeit 1613 an ſeinen Ufern Hütten 
gebaut und eben mit größeren Plänen umgingen, unvermeidlich 
geweſen, theils war das Land von vieler kriegeriſchen Stämmen 
der Indianern bewohnt, gegen die ihr ſchwaches Häuflein wenig 
vermocht haben würde, während, wie wir fpäter das Nähere er- 
Sehen werden, der Drf, wo. anfcheinend der Zufall fie hinführte, 
furz zuvor durch eine Seuche, welche die Bevölferung dahingerafft, 
gleichfam für fie von den Ureinwohnern gereinigt war und Fein 
Anspruch Dderfelben ihre friedliche Befißnahme ſtörte. Doch follte 
es an fonfiigen Befchwerden und Prüfungen nicht fehlen. 

Troß des füdlichen Zieles beobachtete der Schiffsmeifter einen 
nördlichen Curs. Ungünſtige Winde liefen fie oft Tage lang 
nicht von der Stelle kommen; Stürme trieben fie enfgegengefeß- 
ten Richtungen zu und erfchütterten und befchädigten das Fahr: 
zeug. Mo fo viele Frauen und Kinder waren, konnte es an’ 
Gebrechlichfeit und Kranfheit nicht fehlen. Denn unter den hun— 
dert Auswanderern waren nur zweiundvierzig Männer. Acht: 
zchn von ihnen brachten ihre Frauen mit, einige erwachfene 
Töchter und Dienerinnenz befonders aber war die Zahl der Kin: 
der bedeutend. Die Gattin des Stephan Hopkins kam auf dem 
Meere mit einem Knaben nieder, der Oceanus genannt ward. 
Dagegen ftarb einer der jungen Männer, der Diener ihres Arz— 
tes, Doctor Fuller. Drei Tage über zwei Monate waren fie 
auf dem Ocean, che fie Land fahen. Den 9. November endlich 
bei Zagesanbruch erblidten fie das Gap God, von Capitain Gos— 
nold im Jahre 1602 entdeckt und wegen der Menge von Stod- 
fifchen fo genannt, das feither wiederholt von Fifcherfchiffen be- 
fucht worden und ihnen aus Sohn Emith’s Karte befannt war. 
Sie erfannten nun ihren Irrthum, ſteuerten nach Süden, Famen 





Feindſeligkeit und einer Feder, die in Gift ſtatt in Tinte getaucht iſt, in der 
Schrift: Puritanism etc. by a Churchman ete. niedergelegt. Es iſt abſurd, 
die Wahrheit der Geſchichte dDurd ein Paar Schimpfivorte zur Lügnerin ftem- 
peln zu wollen, 
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aber im Laufe des Tages zwiſchen ſo viele Brandungen und 
Untiefen, daß fie ſich in der äußerſten Gefahr ſahen, für die 
Nacht beilegten, und, müde der fortgefegten Befchwerden, am 
folgenden Morgen vom Winde getrieben in den Hafen von Gap 
Cod einliefen !. 

Die Ufer der Bai, heut zu Tage faft ganz baumlos, waren 
mit Eichen, Tannen, Wachholderbäumen und wilden Wein: 
jtöcken befeßt und Yächelten, troß ihres Spätherbftlichen Gewandes, 
die müden, nach Ruhe lechzenden Wanderer an. Der 11. No: 
vember, ein Sonnabend, Fam herbei, che fie einen Maß finden 
fonnten, Anker zu werfen. Das Grfte, fobald das Schiff ftill 
lag, war, daß Alles auf die Knie ſank und brünftige Danfgebete 
zum Himmel ſchickte. Aber auch das Weltliche ward nicht ver- 
ſäumt. Cine unruhige, unzufriedene Stimmung war feit einiger 
Zeit in diefem und jenem bemerft worden: es lag alles daran, 
fih zur Einigkeit und Drdnung zu verftändigen, und ihrer an 
Zahl geringen, aber an Willen ftarfen Gemeinfchaft die Verfaſ— 
fung und Geftalt eines felbftändigen Körpers zu geben. Die 
Häupter der Gefellfchaft — Häupter nur durch ihre Überlegen- 
heit an Geift und Charafter, denn noch waren an Nang alle 
gleich — traten daher zufammen und verfaßten folgende Schrift, 
die willig von allen einundvierzig Männern unterzeichnet ward: 

„sm Namen Gottes, Amen. Wir, deren Namen unter: 
fhrieben, gefreue Unterthanen unfers furchtbaren * Herrfchers 
König Iacob, die wir zum Ruhme Gottes und zur Beförderung 
des chriftlichen Glaubens, fowie zur Ehre unferes Königs und 
Landes dieſe Neife unternommen haben, die erfte Colonie zu 
pflanzen in den nördlidyen Theilen von Virginien, vereinigen 





ı Morton fant (Memorial 34), er habe fihere Nachrichten, daf der Schiffs— 
meifter ones von den Holländern, dic Niederlaffung der —— em Hud—⸗ 
fon zu verhindern, beſtochen geweſen ſei, dieſe an einen andern Ort zu brin= 
gen, und fpätere Schriftfteller haben es ihm naderzählt, während die gleidzet- 
tigen Bradford und die Werfaffer von Mourt's Relation nidts davon erwäh— 
nen. Die Unwiſſenheit der Zeiten ſcheint überdem binreicent, den Irrthum zu 
erflären. So geriethen dreizehn Jahre früher die erften Goloniften in Virgi— 
nien, die unter Newport's Führung nad Nordearelina wollten, ftatt dorthin 
in die Chefapeafebai. Siche das Leben John Smith's im Hiſtoriſchen Taſchen— 
buche für 1849. 
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und verbinden uns durch Gegenwärtiges gegenſeitig und feier— 
lichſt, in Gegenwart Gottes und Einer in des Andern, zu einem 
bürgerlichen Staatskörper, zu unſerer beſſern Ordnung und Gr- 
haltung und Förderung der oben erwähnten Zwecke; und Ffraft 
deffen von Zeit zu Zeit ſolche gerechte und billige Geſetze, Ver— 
ordnungen, Beſchlüſſe, Verfaſſungen und Amter einzurichten, 
einzuſetzen und einzuführen, als für das allgemeine Beſte der 
Anfiedelung geeignet erfunden werden. Dem wir alle gehörige 
Unterwerfung und Gehorſam verſprechen“'. 

So war denn die Kajüte der Maiblume der Geburtsort der 
erften demofratifhen Werfaffungsurfunde der einftigen Freiſtaa— 
fon geworden, die noch jegt von den fpäten Enfeln gern mit 
freudigem Stolz als die Grundlage ihrer Freiheit und Unabhan- 
gigkeit angefehen wird. Das Mittelalter, bemerft Bancroft mit 
Necht, hatte eine Menge von Charten und Verfaffungen gefehen, 
aber fie waren bloße Verträge für Immunitäten, partielle Frei: 
heiten, Adelspatente, Gewährungen ftädtifcher Privilegien, oder 
Beſchränkungen der Tandesherrlihen Macht zu Gunften von Feu- 
dalinftituten. In der Kajüte der Maiblume erhielt die Huma— 
nität ihre Rechte wieder und richtete eine Regierung ein, gegrün— 
det auf „gleiche Nechte und Geſetze“ für „das allgemeine Beſte“?. 

Ginftimmig ward hierauf Iohn Carver zum Gouverneur für 
das erste Sahr gewählt. Carver war ein Mann, den Klugheit, 
Redlichkeit und Charafterfeftigkeit das allgemeine Vertrauen der 
GSefellfhaft erworben hatte. Er hatte in England ein nicht uns 
bedeutendes Vermögen befeffen, es aber gänzlich zum Beften der 
beiden Auswanderungen der Gemeinde aufgeopfert. Und er 
opferte ihr noch mehr wie Geld. Als foäterhin Krankheit und 
Reiden die Anfümmlinge fo entfeßlich heimfuchten, machten ihn 
feine Gutmütbhigfeit und fromme Demuth, troß den, daß die 
Lenkung der Gefchäfte in feine treue Hand gegeben war, zum 
thätigften und bewährteften Kranfenwärfer, und Die Tagebücher 
feiner Genoffen erzählen von ihm, wie er fi) Dabei der niedrig: 





! Bradford in Prince 171. Mourt's Relation or Journal of a plantation, 
settled at Plymouth in New- England. Zuerſt gedruckt 1622, abgekürzt in 
Purchas Pilgrims. Lond. 1625. Mass. Hist, Coll. VIN, und NIX. Vollſtän— 
dig in Chronicles of the Pilgrims. 

2 United States. T. 310, 
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ften Dienfte nicht geſchämt, bis nach furzer Zeit feine Anftren- 
gungen und das ungewohnfe Klima ihn aufrieben. 

Noch am nämlichen Tage wurden 15 bis 16 wohlbewaffnete 
Leute ans Land gefeht, um Holz zu holen, das ihnen ausgegan- 
gen, und die Ufer zu unterfuchen, wo fie aber alles wüſte und 
menfchenleer fanden und am Abend Feinen erfreulihen Bericht 
mitbrachfen. Der folgende Tag war ein Sonnfag, und es war 
ganz in dem Charakter der Ankömmlinge, daß fie, wie ſehr fie 
nach 67tägiger Irrfahrt fich fehnen mußten, die Mutter Erde zu 
begrüßen, ſich doch, zur ftrengen Sabbathsfeier verfammelt, ſtill 
auf ihrem Schiffe hielten. Dagegen ftrömte den Montag alles 
nach dem Lande, die Frauen namentlich um zu wafchen. Allein 
das Wetter war rauh und naß; nicht allein lag das Schiff drei- 
vierfel englifche Meile vom Strande ab, auch das lange Boot 
konnte fih ihm nur auf Bogenfhußmweite nähern und das ficfe 
Waten durch das Waſſer 309 faft allen heftige Grfältungen zu, 
und mancher legte hier den Grund zu feinem baldigen Tode. 

Die Frage entftand nun, ob dieſer Drt zur Niederlaffung 
geeignet fer? Gin guter Hafen, die unendliche Menge von Wall: 
fifchen, die fie umfpielten und die ihnen einen jährlichen reichen 
Ertrag zufticherten, fchienen dafür zu ſprechen. Sehr bedauerten 
fie, nicht Schon jett mit den gehörigen Werkzeugen. verfehen zu 
fein, denn nad) des fachverfländigen Schiffsmeifter Urtheil hätten 
fie hier für einen Werth von 3 bis A000 Pfund Sterling DI machen. 
fünnen. Mas aber befonderg ihnen die Niederlaffung felbit hier 
empfahl, war ihre Sehnfucht in diefer melanchofifchen Jahres: 
zeit endlih am Ziele zu fein. Auf der andern Seite fagte ihnen 
der Ort nicht recht zu, Schiffsleute erzählten von bejfern Häfen 
an diefer Küfte; auch glaubten fie beim Einfahren in die Bai 
einen Fluß gefehen zu haben, der vielleicht einladendere Ufer bot; 
auf jeden Fall ſchien es nicht rathfam, ſich zu übereilen, um 
vielleicht in Eurzem wieder aufbrechen zu müffen. Es ward 
demnach befchloffen, ehe man ſich entfchied, einige Entdeckungs— 
fahrten vorzunehmen. Aber die Schaluppe war beſchädigt. Der 
Zimmermann verfprach fie in fünf bis ſechs Tagen herzuftellen; 
ftatt deffen vergingen fiebzehn und darüber. Unterdeſſen müßig 
zu liegen, fehien unmöglich, demnach befchloffen einige mufhige 
Männer inzwifchen in das innere Land einzudringen. 
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Ihr Führer war Miles Standiſh. Dieſer, ein Mann von 
mittlern Jahren! der in den Niederlanden als Offizier gefochten, 
von fo Fleiner unanfehnlicher Geftalt, Daß ein gleichzeitiges Pas- 
guilt ihn als Captain Shrimp ? bezeichnet, aber vom uner: 
ſchrockenſten, entfchloffenften Heldenmuth beſeelt, blieb lange Zeit 
der Nitter der Colonie. Von heftiger Gemüthsart, war er 
doch Faltbfütig in der Gefahr, und überall, wo c& Eriegerifche 
Thaten gab, verftand es ſich von felbit, daß er an der Spitze 
fand. Sein Anſchluß an die Auswanderer, der nie die geringfte 
Störung erlitt, hat etwas Räthſelhaftes. Cr hatte die Gemeind: 
in Leyden kennen gelernt und lieb gewonnen. Aber er war nicht 
allein beim Aufbruch Fein eigentlihes Mitglied derſelben; auch 
im Laufe ihres langen und innigen Zufammenfebens feheint er 
fih nie ihrer Kirche vereinigt zu haben. Dennoch mußte er wohl 
ihre Grundfäße billigen, da er, von adeliger Familie und zu Haufe 
nicht ohne Ausfihten, Blut und Leben daran feßfe, ihnen eine 
Heimat zu erwerben. Auch genoß er unter den Goloniften un: 
umfchränftes Vertrauen. Ohne Unterbrehung mit irgend einer 
obrigfeitlichen Würde begleitet, machten fie ihn in den Ichtern 
Jahren feines Lebens zu ihrem Schaßmeifter, und flets ward es 
mit Dank anerkannt, daß fie feinem tapfern Muthe wiederholt 
ihre alleinige Erhaltung verdankten“. 

Diefer Held, von 16 Mann, darunter Bradford und Hop: 
fins, begleitet, ftreifte nun ein Paar Zage im Lande umber, 
aber fie Fonnten nichts entdeden, was ihnen Hoffnung gab. Ei— 
nige Indianer, die fie von ferne fahen, flohen vor ihnen. Sie 
fanden Feine Häufer, wohl aber, in Sand vergraben, mehre 
Körbe voll indianifchen Kaves oder Mais. Diefe nahmen fie 
mit, indem fie fi) vorfesten, fie den Eigenthümern zu erftaften. 
Auch die Uberrefte eines Forts fanden fte, das ihnen von „Chri— 
ſten“ (Europäern) erbaut ſchien. Sonft nichts als Gräber. Als 
die Schaluppe endlich ferfig war, hatte eine dreifägige Ercur- 
fion derfelben eben fo geringen Erfolg. Das Wetter war fürd)- 
terlich, es ſchneite und fror unaufhörlih. Dennoch machten fi) 
vierundzwanzig der Auswanderer, nebft dem Schiffsmeifter und 


I Gr ftarb in Jahre 1656 „im hoben Alter”, muß daber bei der Ankunſt 
doch mindeſtens zwiſchen dreißig und vierzig geweſen fein. 

2 im Deutfiben etwa „Hauptmann Knirps.“ Shrimp ift ein ganz kleiner Krebs. 

° Belknaps Biography IH. Art. Standish, 





| 
| 


aa, 
man une is rl Anne ii an iR: 1 RR 


maibatp SEM Ha miinindsit nn nd! rn erste | 


et Bnpitinzibialg nis. gas Mall ® ohiindsterong ment ol mow 
em a sudo nelhlaind. quutzd® einige). ‚Bo nal Sup 


Yn& opel and Anstd Ansmmalueh minor fange | 


or ten need nn. indlad ad 13 
nn 83 ns Nadine te nee (ha 
iD nn nn NE ar aa IR 
fanimp id ale nd neun in hr ‚Kur 
rn rd ee nn and Bin pn 
Achim md m WIR. annaman All dm Tasalap mar? ardgad mi 
hun mild HN magis nl drdene r 
3 dan Amdainmummuk mpinmi dns nopnal Bash Nunkı mu 
Ian vs stdumı band dud ng Ipinlana hr er ee 


und dr Iren slumns Tapiladn now 122.06, mgillid ER TINTE BEST Fe 
sohn med at neun re ae e 


1 ma rn Aomag bu nadnnurm u Inmiincl 
Yon dmapi Nr gmabssdantal Ind maunsindt Sinai 
mesteet md ion al a rg rer ge 
ir Sana SM dm ee er ugs nsca u re 
Nalndırar aue nr qo⸗ uneäil: 3 Has ‚anuolrenn Ian Am 

"miinndihs gumtiodrd »pinialn audi 
wi onu dunoorc nnnee ons Di. moe „IHR Bi, 
ac dad ai son son sin mm sin aatnlpad amt 
Id Ang prunftoäk rundt Bnın ‚nehsdtes Mbin minnel il PN 
ID mundi zu made „mada su] nae af nd moin pi 
yadarı —J dm mi ‚md Ka mul vai nad] 
si ne ee une rn mei Mom 2dıah, 


af ug meer da a mc — —— 


Id, ag ml And mong Mn hard Nyrnail Hi bare 
51? md ie archie Dr «oh dundn (umägemd) Yarsdf 
and ypigötiard uni Sting „mom gar bilden yagloh® 219 
rat ana to id MED mon at md asdyfrao non 


hi ra Bann bilsädfunmg oil. das Mont a ‚Bl. | 
Ann ee nd Abm „sendung u „Brno omunis — 


nenn 


he a uam N m ai,, REN au RN ar, w.' 


in mh no Biaia an Wühnd 1 En) at in 


Ali vg Bang win I —8 re te, 


le Rena u 1 4 ’ hi 


Ankunft und Vertrag der Anftedler. 57 


neun der Seeleute auf den Weg. Selbſt die größten Befchwer- 
den fchienen in Diefer geiftigen Spannung dem gänzlichen Miß— 
lingen vorzuzichen. Doch ward diefe Reife vielen gefährlich, man: 
hen in ihren Folgen tödtlich. Ste unterfuchten ungefähr den 
nämlichen Boden, auf dem fihon die Fußwanderer gewefen, d.h. 
die Ufer des Fluffes Pamet im jeßigen Truro, auf der Land— 
fpiße des Cap God, deffen Mündung fie im peinlichen Gefühle 
des Haupteindruds den „Falten Hafen’ (Cold Harbour) nannten. 
Im Walde entderkten fie zwei Wigwams, die zwar verlaffen, aber 
doc), wie cs ſchien, Fürzlich bewohnt gewefen waren, auch wieder, 
im Sande vergraben, mehre Körbe Kave und Bohnen, und eine 
Flaſche DI. Grftere nahmen fie mit zur Ausfaat beim Anbrud) 
des Frühlings, abermals mit dem Vorſatz, es zu erftatten, Den 
ſie auch nad) ſechs Monaten pünftlich ausführen. Außerdem 
ftießen fie auf ein großes Feld voller Grüber, und fanden, im 
Sand und Schnee grabend, allerlei Gerätbfchaften und Zierra— 
then, die den Todten ſchienen mit in das Grab gegeben zu fein. 
Mehrere Spuren deufeten darauf, daß der Fuß von Europäern 
dies Land ſchon betreten, wie fie dann fpäterhin auch erfuhren, 
daß vor mehrern Jahren ein franzöfifches Schiff hier verunglüdt. 

Drei bis vier Tage lang ftreiften fie. in den Waldungen der 
verödeten Landfpige umher, noch immer boffend, chwas Troſt— 
reiches zu entdecken; endlich müde, die ſchneebedeckten Hügel auf 
und abzuffettern und in naßfalten Winternächten im Freien, un: 
ter halbgefrornen Tannenbäumen zu haufen, kehrten fie am erften 
December tief niedergefchlagen nad dem Schiffe zurüd. Hier 
wartete ihrer ein neuer Anfommling. Denn Frau Suſanna 
White war unterdeffen eines Knaben genefen, der Veregrin ge: 
nannf ward und, ald das erfte englifche Kind im neuen Vater: 
(ande geboren, unter den Abkümmlingen einen gewiſſen Ruhm 
erlangt hat, ja fogar 47 Jahr ſpäter für dies beſondere Verdienſt 
von der Legislatur eine Schenkung von 200 Morgen Landes er— 
hielt. Seine noch lebenden Nachkommen, und zwar — in die— 
ſem Lande der Bewegung ein ſeltener Fall! — noch immer in 
der nämlichen Gegend, rühmen ſich gern dieſer Abkunft, die ihrem 


Ahnherrn gleichſam das erſte Anrecht an das verehrte Land der 


Freiheit gab". 


I "Thhateher's Hist. of Plymouth 123. 124. Wenn übrigens irgendwo Bu: 
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Aber Für diefen Einen, der das Licht der neuen Welt begrüßte, 
erlofeh es vielen Andern. Die Zagebucher des December, von 
mehrern der hauptfächlichften Unftedler mit treuer Gewiffenhaf: 
tigfeit geführt, beginnen wiederum mit Zodesnachrichten. Kein 
Tag, der nicht mit einem fchmerzfihen Dahinfcheiden bezeichnet 
war. Carver verlor einen jungen Sohn. Ein anderer Auswan— 
derer, Chilton, ließ Frau und Tochter verwaift zurüd. Die mei— 
ften lagen \Eranf.. Immer dringender ward die Nothwendigfeit 
gefühlt, einen Hafen der Nuhe zu finden. Schon am fechiten 
machten ſich die Rüſtigſten, Carver, Bradford, Winslow und 
vor Allem Capitain Standiſh, von neuem auf, in allem acht— 
zehn, die Seeleute eingeſchloſſen. Den Tag nach ihrer Abreiſe 
verunglückte Dorothea, die Gattin Bradford's, indem ſie über 
Bord in die See ſtürzte und ertrank. Wir finden dies Unglück 
nur ſo ganz beiläufig erwähnt, daß wir ſchon daraus ermeſſen 
können, wie vertraut den frommen Auswanderern in dieſen Tagen 
ſchwerer Prüfung das Bild des Todes geworden war. 

Der Plan war diesmal, die Bai zu umfahren. Am Abend 
gelangten fie an ihr ſüdöſtliches Ufer, das jetzige Eaſtham. Schon 
vom Boote aus fahen fie einen Haufen Indianer, befchäftigt 
einen Grampus ' aufzufchneiden. Mit großer Schwierigfeit fin— 
den fie zwifchen den Untiefen nahe am Ufer einen Landungsplatz. 
Die Kälte war höher gefliegen, “al3 fie noch hier erlebt; ihre 
Kleider, an ihnen fteif gefroren, ftanden wie Gifenröcde, kaum 
daß das Feuer, das fie ſich in einer Art Hüfte, mit halberfror- 
nen Händen am Ufer zum Nachtquartier mühfam zufammenge: 
fragen, anzündeten, fie aufthauen Fann. Am andern Morgen 
fheilen fie fih. Acht von ihnen kreuzen an den Ufern herum in 
der Schaluppe; die Übrigen dringen ins Land hinein. Wiederum 
nichts als Gräber bieten fih ihnen dar, bewohnte Gräber und 
verödete Hütten; Fein menfchlihes Wefen rings umber. Die 
lacht bringt die Freunde wieder zufammen und die Mühe des 
vorigen Abends, ſich ein Flägliches Nachtquartier zu verfchaffen, 
wohner der Vereinigten Staaten „an der Scholle kleben“, fo find es dic Nach— 
fommen der erften Anfiedler von Plymouth; fait von jedem derſelben, der 
irgend Nadfommen binterlich, finden ſich noch Urenkel in der Nachbarſchaft von 


Plymouth. 
! Delphinus orca bei Linnd, 
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Ankunft und Vertrag der Anſiedler. 89. 


’ 


beginnt von neuem, einige Meilen weit vom geftrigen Zandungs= _ 


platz. Am dritten Morgen rüsten fie ſich mit Tagesanbruch, aber 
Faum haben fie ihr Morgengebet vollendet, als ein feltfames 
lautes Gefchrei fie erfchredt. Indianer! Indianer! ruft Einer 
und ſchon umfliegen fie die Pfeile. Schnell greifen fie nach den 
Slinten. Ein Paar Schüffe jagen die Indianer “in die "Flucht. 
Kein Engländer ift verwundet. Sie fammeln die auf dem Bo- 


den zerftreufen Pfeile und fenden fpäterhin eine Anzahl davon 


als befondere Merkwürdigkeiten ihren Freunden in der Heimat 
mit der rücfehrenden Maiblume zu. Jetzt aber danken fie Gott 
in feterlichem Gebet für die überftandene Gefahr und nennen den 
Ort „das erſte Zreffen” (The First Encounter). B 

Der Pilote, Der mit ihnen war und der in frühern Zeiten, 
wahrfcheinlih mit Smith und Hunt bier gewefen, hatte ihnen 
von einem gufen Hafen in diefer Bai erzählt, den fie zu errei— 
chen wünfchten. Funfzehn englifhe Meilen fuhren fie am Ufer 
bin, ohne etwas zu fehen, das ihnen Hoffnung gab. Da fing 
es an heftig zu fchneien und zu regnen. Ein ftarfer Wind er: 
hob ſich und brach das Steuerruder. Die Sce ging hoch; am 


Abend wird der Wind zum wüthenden Sturm, zerfplittert den - 


Maft, reißt die Segel über Bord und gibt fie retfungslos den 
Wellen preis. Da freibt fie ein Nordoftwind in eine. Feine 
Bucht und fhon glauben fte, dies fer der erfchnte Hafen. Aber 
der Pilote ruft faſſungslos: Der Herr fei uns gnädig, Diefen 
Drt hab ich nie gefehen! und zwifchen Klippen und Untiefen 
wären fie verloren gewefen, wenn nicht einer der Steuerleute 
den Nuderern Schnell das Schiff zu wenden befohlen und «8 
wieder in die offene Bai gebracht. Im dunkler Nacht gelangeh 
fie unter heftigem Negen an eine Stelle, wo eine Landung thun- 
lich Scheint. Der Wunſch, ſich am mühfam angezüundeten Feuer 
zu trocnen, läßt fie die Gefahr, unter Wilde zu geratben, ver: 
gejfen. So bringen fie abermals eine graufenvolle Nacht zu. 
Am andern Morgen erkannten fie, daß fie fich auf einer klei— 
nen Inſel befanden, die fie, dem Steuermann Clarke, der fie zus 
erft betreten, zu Ehren, Clarke’s Island nannten, ein Name, 
den fie noch heute führt. Diefer Clarke ließ fich fpäterhin unter 
ihnen nieder. Nach der Auszeichnung, das Land zuerft zu befre: 
ten und ihm den Namen zu geben, ward immer mit chrgeizigem 
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90 Fünfter Abſchnitt. 


Eifer geſtrebt; ein junger Mann, Edward Dotey, in Dienſten 
bei Hopkins, wollte an's Ufer ſpringen, ward aber mit ſtren— 
gem Verweiſe zurückgehalten, als nach einer Ehre ſtrebend, die 
ihm nicht gebühre. Auf dem Felſen der Bucht, an dem ſie den 
vorigen Abend faſt geſtrandet, ſpäterhin Gurnet's Nose genannt, 
ward im Laufe der Zeit, zur Verhütung ähnlicher Gefahr, ein 
Feuchtfhurm errichtet. 
Der Zag verging mit Unterfuchen des Eilandes, das fie 
unbewohnt fanden, mit Zrodnen ihrer Kleider und Herftellen 
ihrer Gewehre. Ihnen gegenüber lag das fefte Land. Mer 
zweifelt an ihrer Schnfucht, es zu erreichen und die Thunfichkeit 
einer Anſiedelung dort Zu erforfchen? aber der nächfte Tag war 
der Sabbath. Sie häften ihren Gott zu beleidigen gefürchtet, 
wenn fie den wiederum erheiterten Himmel benußt hätten zu ir: 
difchen Zwecken. Im Gefühle, des Herren Beiftandes bedürftiger 
zu fein wie je, bezwangen fie Die ungeduldigen Herzen, bekämpf— 
ten fo viel dies menfchlih und möglich war, alle Gedanfen an 
weltlihe Pläne und Vortheile, erlaubten Feine Gefpräche darüber 
und widmeten den ganzen augen Zag dem Gebet und Kefen in 
der heiligen Schrift. Züge der Art find zu charafteriftifch für 
Zeit und Männer, um ihrer nicht umftändlich zu gedenfen. 
Am frühen Morgen des 11. December unterfuchten fie den 
Ha fen, den ſie ſchiffbar fanden, und die Ufer, auf denen ſie mit 
Freude Kornfelder und fließende Bäche mit ſüßem, ſchmackhaftem 
Waſſer entdeckten. In der ———— Jahreszeit noch länger 
nach einem Ort zur Anſiedelung zu ſuchen, ſchien nicht rathſam. 
Sie kehrten demnach ohne Säumniß nach dem Schiffe zurück, 
wo ihre Nachricht große Freude erregte. Dieſer Tag, der II. De— 
cember alten Styls, der 22. des neuen ', wird noch bis heufe 
als der Landungstag der Vilgrimme in den ganzen Vereinigten 
Staaten aefaert) Lieder, Neden, Gaftmähler, Umzüge verherrli— 





1 E⸗ foltte der 21, fein, der im fiebzehnten Jahrhundert zur Zeit des zu 
fviernden Creigniffes im gregorianifhen Kalender mit dem II. des julianifihen 
ubereinftimmte. Im Jahre 1760, als der „alte Colonie-Club von Plymouth” 
ven ag zum erſten Male feierte, ward der Rechnungsfehler begangen, daf 
man, da die beiden Style fi mit jedem Jahrhundert um einen Tag weiter 
trennen, und Demnad im achtzehnten Der IL. des alten mit dem 22. des neuen 
übereinftimmte, nicht Das» Datum der Landung um einen Tag vorrüdte Im 
IS. Tabrhundert ſchien man zwar hinter die Sade gekommen zu fein und die 
Feier iſt nüht auf den 23, gebracht, fondern man hat den 22. beibehalten. 
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Ankunft ‚und Vertrag der Anſiedler. 9] 


chen ihn, und an feinem Tage im Jahre vieleicht, wenn wir 
den 4. Juli etwa ausnchmen, hat der ftolze Amerikaner beſſere 
Gelegenheit, die unendlichen Vortheile hervorzuheben, die er nad) 
feiner nie wanfenden Überzeugung über alle andern Nationen der 
Erde genieht, Freiheit, Unabhängigkeit, ſtrengere Reli igiöſität und. 
verbreitefere Intelligenz '. j 

Am 15. December fuhr das Schiff in den erſehnten Ha: 
fon ein und wenige Tage darauf wurden fie über den Ort der 
AUnftedelung auf erhöhten und bebaut geropienem Boden cinig; 
auf einem größern Hügel daneben, von dem die Bat fich ber: 
ſehen läßt, follte ein Fort angelegt werden. Nun ging es an 
ein Arbeiten, Holz ward gefällt und zugerichtet, fürs erfle ein 
gemeinfanes Vorraths- und Verfammlungshaus zu erbauen, wo 
ein Theil der Urbeitenden übernachtet, während andere nad) 
dem Schiffe zurüdfehren. Die Seeleute helfen ihnen freulkh, 
obwohl unter ihnen wie unfer den Anftedlern nur wenige Sic) 
gefund fühlen. Von Letztern ftarben wiederum vor Abſchluß des 
Monats mehre, von den Seeleuten Fehrten im April des fol: 
genden Jahres nur die Hälfte nach England zurüd. Von Zeit 
zu Zeit durch fernes Gefchrei der Indianer, deren Aufenthalt fie 
an A — erkennen, erſchreckt, doch nicht geſtört, vollenden 


Wenn auch das pomphafte Selbſtlob der bei ſolcher Gelegenheit gehalte— 
nen Reden dem Ausländer nur Widerwillen erregen oder ihn lächeln machen 
kann, die große Verehrung, mit der der Amerikaner und vorzugsweiſe der Neu— 
Engländer auf alles blickt, was mit ſeinem hiſtoriſchen Werden zur ſelbſtändi— 
gen Nation zuſammenhängt, kann ihn nur achtungswerther machen. Der Fel— 
ſenvorſprung, auf den die Ankömmlinge zuerſt den Fuß geſetzt, ward von jeher 
heilig gehalten. Im Jahre 1741 ward zwar ein Wharf an der Stelle erbaut, 
das ihn zum Theil verftekte. As aber 1774 die Freiheitsgluth des amerifa= 
nifhen Nationalgefühls wieder Icbhafter entbrannte, unternahmen die Einwoh— 
ner von Plymouth, den Felfen aus feinem Bette zu heben und ihn auf einen 
öffentlihen Plag vor der Kirde zu ſetzen. Der Fels, an dem man Feine 
Spalte bemerkt hatte, fprang in zwei Theile, was für ein Dmen der Tren— 
nuna vom brittifhen Reiche angefehen ward. Der untere Theil ward wieder 
ins Meer gefenkt, wo er nur ein paar Zoll bervorragt, der obere auf die 
beabfichtigte Stelle aebradt, von da aber im Jahre 1834 von der Pilgrim 
Society an einem andern Drte aufgeftellt und auf ihre Koften mit einem eifer 
nen Gitter umgeben, mit den Namen der erften Ankömmlinge und paffenden 
Basreliefs verziert. — Aud um die Ehre, das neue Vaterland zuerſt betreten 
zu haben, ward geitritten und die Anſprüche der Nachkommen von John Alden 
und Mary Ghilten kreuzen fihd nod bis diefe Stunde. Hist. of the Town of 
Plymouth by Thatcher. Second Edition. Bost. 1536. p. 20. 108. 199. — 
30, 05. Der Sandungstag wird in Plymouth gewöhnlich Forefathers- day 
genannt. 
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fie ihr Vorrathshaus glücklich, bringen ihre Güter vom Schiffe hier: 
ber und heilen nun den Boden m neunzehn Theile, indem fie 
jich in cben fo viele Familien abfondern, die Einzelnen, zur Be: 
wahrung befjerer Sitte, den Familien anfchliegend. Jeder ſoll 
fein eigenes Haus bauen, auf der durc das Loös erhaltenen 
Stätte. Zum Andenken des letzten Orts, den fie in England 
verlaffen, und aus Dankbarkeit für die Freundlichkeit, die fie von 
feinen Einwohnern erfahren, nennen fie die zu errichtende Stadt 
Neu: Plymouth " und befihliegen mit einer brünftigen Sabbath: 
feier das Jahr 1620 °. 

William Bradford, den wir die genaueften Nachrichten über 
Diefe Periode verdanken, ſchließt mit diefen Sabbath den erften 
Theil feines Tagebuch, um mit' dem erften Sanuar einen neuen 
zu beginnen, fo wie überhaupt die erften Anfiedfer ihr Leben in 


Amerika von dieſem Zeitpunkt datirten. Daß es aber gerade 


auf den erften Januar fällt, mit dem, nad) unfern jeßigen Be- 
griffen, ein neues Jahr beginnt, ift rein zufällig. Denn nad 
dem alten Styl, der damals noch von allen proteftantifchen Na: 
fionen und unter den Engländern bis tief in dag 18. Jahrhun— 
dert hinein gebraucht wurde, begann das Jahr erft mit dem fünf: 
undzwanzigften März, aus welder Verſchiedenheit befanntlicd) 
manche hiftorifche Verwirrungen für neuere Leſer entftanden °. 


Auch Gapitain Iohn Smith hatte einen Drt an derfelben Küste und 
ungefähr an derfelben Stelle, den die-Andianer Uccomad nannten, auf feiner 
Karte ald Neu-Plymouth bezeichnet. Gosnold hatte feine verunglüdte Nieder— 
lafung auf den Elifabethinfeln cbenfo genannt, beide zu Ehren ihrer Patrone. 
f * Dbige Erzählung ift durdaus und ausſchließlich auf die Berichte von 

Augenzeugen gegründet, naͤmlich Bradford's und Winslow's Tagebücher und No— 
tizenxin Relation or Journal of the Beginning and Proceedings of tlıe Eng- 
lish Plantation settled at Plymouth in New-England etc. London 1622. Dies 
werthvolle Werfen war bisher von dem Namen des Vorredners Mourt (wahr: 
Iheinlid verdrudt für Morton) als Mourt's Relation bekannt, Abgekürzt in 
Purchas IV, daraus in Mass. Hist. Coll, VII, ergänzt in XIX. Bollftändig in 
Chronicles 109 sq. 

° Unter den Proteftanten des Gontinents ward der gregorlanifihe Ka— 
lender jhon im Anfang des IS. Jahrhunderts eingeführt, in England geſetz— 
[ich aber erft 1752, während in der Geſellſchaft und Handelswelt fhon längſt 
der julianiſche abgeftellt war, was auch das Seinige zur allacmeinen Zeitver- 
wirrung beitrug. Gine fernere Veranlaſſung zur Verwirrung war, daß, ob: 
glei das gejegliche Jahr erft mit Mariä Berfündigung, d. b. am 25. März 
anfing, doch oft der ganze März der erſte Monat genannt wart, fo daß 
3. B. der 7. Tag des, erften Monats 1634 eigentlich der T. Tag Les letten 
Monats des Jabres 1633 ift. 
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Die drei folgenden Monate vergingen den Auswanderern noch 
unter unſäglich ſchweren Prüfungen. Mehr als die Hälfte des 
Januar verſtrich, ehe alle am Ufer Behauſung oder nur Platz 
zum Schlafen finden konnten; das Arbeiten und Bauen konnte 
nur langſam von Statten gehen, da die meiſten krank und die 
geſunden durch Anſtrengungen geſchwächt waren. Überdem wa— 
ren nur wenige von ihnen an eigentliche ſchwere Arbeiten ge— 
wöhnt, wie willig ſich auch alle fanden, ſich jetzt, wo die Noth 
drang, ſelbſt den ſchwerſten zu unterziehen. Einer nach dem 
andern erlag. Die meiſten zwar waren junge rüſtige Männer. 
William Bradford war noch nicht zweiunddreißig, Eduard Wins— 
low ſechsundwanzig Jahre alt, Howland, der Verlobte von Car— 
vers Tochter, und Alden waren Jünglinge. Andere waren von 
mittlern Jahren, wie Standiſh, Allerton, Hopkins. Aber unter 
ihnen befanden ſich auch ältere Männer. Carver war bejahrt, 
der ehrwürdige Brewſter dem Greiſenalter nahe. Dennoch wa— 
ren:er und Standiſh diejenigen, welche eine Zeit fang alle übri— 
gen pflegen mußten. Kaum daß die fih mühfam hinfchleppenden 
Genefenden noch Kräfte genug haften, die Zodten zu begraben. 
Am Seeufer, in Sande wurden fie eingefcharrt, und jede Spur 


der Gräber forglich vertilge, aus Furcht, die Indianer möchten 


kommen und die Leichen mißhandeln '. Gine Anzahl junger Frauen, 
fein erzogen, und wenn aucd nicht an den Luxus Des höhern 
Lebens, doch an die Behaglichkeiten des Mittelftandes gewöhnt, 
wurden während diefer drei Monafe dabingeraff. In einem 
Zeitraum von wenigen Ser verloren Standifh, AUllerton und 
Winslow ihre Gattinnen. Aber das Leben eines ſchwachen Wei- 
bes ift wenig, wo es gilt, einen Staat zu gründen, eine Kirche 
zu pflanzen. Nur der weife Nath, der flarfe Arm des Mannes 
ift da von Werth. Erſt durch die Civilifatton mit ihrem geord- 
neten Hauswefen, ihrem veredelten Geſellſchaftsgeiſt ſteigt Die 
Griftenz des Meibes im Preife. Üüberdem ſchließt der — 


daß nur die Liebe zum Schöpfer das Herz heilige, daß die 





I Am Abhange eines Hügels, Coles Hill genannt, gerade über dem Ort, 
wo fie gelandet, und ganz nahe ihrem erften Anbau. Nach Andern ebneten fic 
die Erde und fäcten darauf, den Indianern die ———ã ihrer Todten und ihre 
verringerte Anzahl zu verbergen. Hist. of Plymouth 28, 29. Nocdh die jegige 
Generation erinnert ſich, daß von Zeit zu Zeit die Selen menſchliche Sebeine 
vom Strande weagewafben. Holmes I, 168. Note 3. 
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ftarfe, Heiße, ausschließliche Anhänglichkeit an das Geſchöpf etwas 


Sündliches an ſich habe, jede individuelle Liebe von ſelbſt 
aus, und was davon fich doc etwa in der Seele eines echten, 
ftrengen Puritaners findet, kann höchftens als menſchliche Schwäche 
entfchuldigt und der Schmerz um verlorene Geliebte höchſtens 
mit der Grinnerung gerechtfertigt werden, daß ja auch „Jeſus 
weinte“. Unter dem übrig gebliebenen chriftlichen Witwen und 
Sungfrauen eine andere gottfelige Geführtin zu finden, war da— 
ber die dringende Sorge der verwitweten Männer. Edward 
Winslow heirathete ſchon ſechs Wochen nad) dem XZode feiner 
Gattin Elifabeth, mit der er fih in Holland vermählt, die Mut: 
ter des Fleinen Peregrin White, die ebenfalls erit vor zwei und 
einem halben Monat Witwe geworden und wol das Verlangen 
fühlen mochte, in der Wildniß einen andern Befchüger zu finden 
und ihrem Waifen einen zweiten Vater zu geben. 

Diefe Hochzeit wird als die erfte in der Colonie bezeichnet. 
Standifh hätte, wie es ſcheint, Winslow gerne darin den Vor— 
rang abgewonnen. Denn wir finden erzählt, daß er fih um 
Priscilla Mullins beworben, und zwar wird ihr Vater dabei 
gegenwärtig erwähnt. Da nun aber Nofe Standifh den 29. Ja— 
nuar, Williams Mullins aber den 21. Februar farb, fo können 
zwifchen MWitwerfchaft und Bewerbung kaum mehr ald vierzehn 
Tage verfloffen fein. Priscilla fcheint aber doch genug jungfraus 
liches Gefühl gehabt zu haben, um ſich dadurd) verlegt zu füh— 
fen. Denn als Sohn Alden, ein Schöner und blühender junger 
Mann, den der tapfere Hauptmann als Brautwerber abgefihidt, 
im-Beifein des Vaters feinen Auftrag ausgerichtet hatte, ſchwieg 
fie erft eine Zeitlang ſtill; endlich aber blickte fie ihn Lächelnd an 
und fagfe: „Aber, Sohn, warum forecht Ihr denn nicht Lieber 
für Euch ſelbſt?“ — ein Winf, den der glüdtiche Sohn, obſchon 
fpäter einer der ftrengften und hartnäckigſten Puritaner aus ihm 
ward, fich nicht zweimal geben ließ '. Den Standifh zwar foll er 
fih dadurch für immer zum Feinde gemacht haben, indeffen 


r 


I Wenn übrigens eine andere Überlieferung gegründet it, namlich daß 
Sohn Alten feine Priscilla in Grmangelung eines Pferdes auf einem Ochſen, 
den er an einem durd den Najınring gezogenem Strid Ienfte, reitend heim— 
führte, fo hat er ziemlich lange geduldig gewartet, denn Nindvich ward erft 
mehre Jahre fpäter herübergebracht. 
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fcheint die ſpäterhin ſtattfindende Vermählung ihrer Kinder das 
Gegentheil zu beweifen. Auch fand jener unfer den neuen An— 
kömmlingen eine Gattin, und ſchon im Jahre 1625 finden wir 
ihn als wiederverheirathet erwähnt. Auch Allerton und Brad- 
ford erfeßten in kurzem ihren Verluſt. 

Aber nicht allein unter den Frauen wüthete der Xod.” In 
größter Anzahl wurden junge Fräftige Männer hingerafft, wahr- 
fcheinlih, weil fie ſich am meiften ausfegten. Ihr Hauptübel 
war indeffen der Scorbut. Ende März waren von den hundert 
Anfommlingen nur gerade fünfundfunfzig noch übrig. 

Auch an Unglücksfällen anderer Art fehlte es nicht. Kaum 
fertig geworden, brannte ihr Gemeindehaus ab. Mühſam rette: 
ten fie die Güter und Betten, die dort aufbewahrt wurden. 
Ginzelne der Anftedfer, die der Wunſch, irgend etwas ihnen Gün- 
ftiges zu entdecken, tiefer in das Land frieb, verloren ſich Tage 
lang in den Wäldern und erregfen die Angft der Freunde. Die 
Wölfe, die fie dort erblickt, wurden von ihnen, die weder die 
einen noch die andern je gefehen, für Löwen gehalten und ihre 
Grzählungen mit Furcht angehört. Keinen der Indianer, Die fte 
von Zeit zu Zeit in der Ferne erblickten, konnten fie zum Ste: 
ben bewegen. Sie flohen, ſowie fie ich ihnen naheten. Cine 
tiefe Schwermuth lag auf den Gemüthern. Für fich felbft ganz 
rath- und troſtlos in der verödefen Fremde, konnte nur ihr fefter 
Glaube, ihre Ergebung in des Herrn umerforfchlichen Rathſchluß 
fie aufrecht erhalten '. 

Grit der März hatte befferes Wetter gebracht; die Früh: 
fingsluft und dad Singen der fremden Vögel im Gehölz erquid- 
ten fie. Da Fam auf einmal ein rüftiger Indianer, mit Pfeil 
und Bogen bewaffnet, gerade auf das wiedererbaufe Gemeinde— 
haus zu und begrüßte fie mit den englifchen Worten: Willkom— 
men, Engländer. Erftaunen und Freude waren gleich groß. Es 
war ein Sagamor aus den nördlichern Gegenden, der von den 
Fifchern und Schiffen auf Monhiggon, einer Infel unfern der 
Küfte von Maine, wo diefe Leßtere ihre Hauptſtation hatten, 
‚etwas gebrocdhenes Englifih gelernt und feit acht Monaten bei 
den benachbarten Stämmen fich aufbielt. Sein Name war Sa— 


! Mourt's Relation in Chronicles I71—1S!, Prince 182 -- 185. 
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mofet. Es war der erfte Indianer, der fi) ihnen näherte, von 
den fie einige Auskunft erhalten Fonnten, und fo Tießen fie cs, 
wie man leicht denken kann, an freundlicher Bewirthung nicht 
fehlen. Bon ihm erfuhren fie, daß der Stamm, der die Halb- 
infel von Cap God bewohne, und mit dem fie das Kreffen ge 
habt, die Naufeten hieß; daß fie die Gnalander um des an ihnen 
verübten Verbrechens Gapitain Hunts willen haſſen und vor 
kurzem deren mehre erfchlagen hätten. Dies waren ohne Zwei: 
fel von Monhiggan hierher Fommende Fifcher gewefen. Vielleicht 
auch bezogen fich feine Nachrichten auf die vom Capitain Dermer 
erlebten Greigniffe. Von ihrem erwählten Wohnort aber hörten 
fie beffere Nachrichten, die ihnen ein ungefrübfes Beſitzrecht 
fiherten. Der Drt nämlich, ſagte er, und alle ſpätern Nach— 
richten beſtätigten es, hieße Patuxet. Vor vier Jahren habe eine 
Peſt hier gewüthet, die den ganzen — ausgerottet, ſo daß 
nichts Lebendiges übriggeblieben. Nun erſt wurden ihnen die 
Ode des Landes, die Menge der Begräbnißplätze begreiflich. 

Dies war der Anfang eines lebhaften Verkehrs, ja endlich 
eines ſolchen überlaufes von Seiten der Indianer, daß die An— 
ſiedler durch ihre Neugierde beläſtigt und in ihren Arbeiten ge— 
ſtört, ihm bald Schranken ſetzen mußten. Doch brachte Samo— 
ſet kurz darauf einen Freund mit, deſſen Bekanntſchaft ihnen 
- von der größten Wichtigkeit ward. Dies war Squanto (auch 
Tisquantum genannt), ein Pokanokete aus dem Stamme von 
Patuxet und der einzig übrig gebliebene; der nämliche, der einſt 
von Hunt als Gefangener mit fortgeführt war und bei ſeiner 
Zurückkunft durch ſeine warme Fürſprache Dermer'n das Leben ge— 
rettet hatte. Während eines mehrjährigen Aufenthalts in England 
hatte er genug von der Sprache gelernt, um ſich jetzt den An— 
ſiedlern ohne Mühe verſtändlich und künftig ihren Dolmetſcher 
machen zu können, was ihnen ein unſchätzbarer Vortheil war. 
Er kam als Bote Maſſaſoits, Sagamors oder Häuptlings des 
ihnen zunächſt liegenden Indianerſtammes. Gleich darauf erſchien 
auch dieſer „König“ ſelbſt auf dem nächſten Hügel, traute ſich 
aber, obſchon an der Spitze von ſechzig Mann, nicht näher, bis 
ihm Edward Winslow entgegengeſchickt ward, — während ſei⸗ 
nes Beſuchs beim Gouverneur als Geißel bei Maſſaſoits Bru— 
der, Quadequina, blieb. 
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Nun fam er mit zwanzig Mann, die Bogen und Pfeile 
zurückließen, von Standifh und fechs Musfetieren mit militai— 
rifchem Anftand empfangen. Die feierliche Aufnahme diefeg „Kö: 
nigs“ in einem Haufe, wo dazu ein grüner Teppich und vier 
Kiffen zurechfgelegt waren, bis auch der Gouverneur, von Trom— 
meln, Zrompeten und Mußfekieren begleitet, erfcheint, hat etwas 
unſäglich Komifches. Während John Carver dem Häuptling die 
Hand und diefer jenen die Wange Füßte, zitterte der fo uner- 
wartet Gechrte vor Furcht am ganzen Leibe, und als ihm zur 
Bewirthung ein Glas Branntwein geboten wurde, that er einen 
jo herzhaften Schluck, daß er gleich darauf über und über in 
Schweiß an und ſich vor Angſt Faum zu laffen wußte. 
Unterdeffen Fam mit Squanto’s Hülfe ein Vertrag zu Stande, 
durch welchen ſich beide Parteien Sreundfchaft, gegenfeifigen Bei 
ſtand und Auslieferung von Übertretern verſprachen; auch ward 
ausgemacht, daß bei gegenſeitigen Beſuchen die Waffen zurück— 
gelaſſen werden ſollten“. Uber funfzig Jahre fang ward dieſer 
Vertrag redlich gehalten °. 

Der Indianerſtamm, dem Maſſaſoit als Häuptling vorſtand, 
wohnte vierzig (engliſche) Meilen weſtwärts von Plymouth in 
Sowams, dem jebigen Briftol, int nunmehrigen Staate Rhode— 
Island, um einen Berg herum, den die Eingeborenen Montaup 
nannten, woraus aber die Engländer nach) der natürlichen Mei: 
mung des Menfchen, ſich ausländifche Nanten finn= und mund: 
vecht zu machen, bald Mount Hope bildeten. Dies Indianer: 
gefchlecht führte den befondern Namen der Wampanogen und 
war ein Zweig der Pofanofeten, einer Nation, die noch einige 
andere Unterabtheilungen und mehre Sachems oder Häuptlinge 
hatte, welche aber ſämmtlich unter der Oberherrfchaft des Häupt— 
fings der Wampanogen, unferes Freundes Maffafoit, ftanden, 
der demnach eine Perfon von großer Wichtigkeit unter feinem 
Volke war. Er wird ald ein Mann von anfehnlicher Geftalt 
und fehr ernfthaften Ausfehen befchrieben. Um den Engländern 
zu imponiren, hatten er und feine Begleiter fich auf das Buntefte 





I Diefer Punkt ſcheint kurz darauf wieder aufgehoben worden zu fein, 
denn wir finden bald darauf die Engländer mit ihren Waffen bei Maffafoit 
zun Beſuch, ohne dadurd Anſtoß zu geben. 

2 Mourt's Relation. 
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bemalt und befehmiert: ihre Gefichter glänzfen zum Theil von 
Fett; andern Theils waren fie von ſchmuzigrothen Streifen faft 
unfenntlich gemacht, ſodaß der Gouverneur zu enffchuldigen war, 
wenn er lieber feine Hand küßte, als feine Wange. Die Ur: 
fache, die ihn jeßt die Freundfchaft der Engländer ſuchen Tick, 
war, daß er von feinen Nachbarn, den Naraganfettern, bedroht 
wurde und fich den Beiftand jener Fremden zu fichern 
wünfchte!. Es mag bier der Ort fein, dem a Diejenigen in: 
dianifchen Nationen, mit denen die Anſiedler im Laufe der erften 
funfzig Sabre in Berührung famen und die bei ihrer Ankunft 
das dereinftige Neu-England bewohnten, auf einmal vorzuführen. 

Fünf Völkerbündniſſe, jedes aus verfchiedenen Eleinen Stäm— 
men mit eignen Herrfchern beftchend, müſſen unterfchieden wer: 
den.  Grftens die Pokanoketen im füdöftlichen Theile vom 
jetzigen Staate Maffachufetts, die die Bai von Cap God bildende 
Halbinfel, fowie ein Fleines Stück von Nhode- Island, dad, wir 
oben erwähnt, die Wampanogen, deren Fürft Maffafoit war, 
bewohnten, auc die Infeln Marthas Vineyard und Nantucket 


einfchliegend. Eine verheerende Peſt hatte vor kurzem ganze, 


Stämme davon bimveggerafft, die noch eriftirenden bedeutend 
gefhwächt und Streden Landes für die Anfümmlinge geleert. 

Zweitens die Naraganſetter, weftlih von ihnen in jetzigen 
Rhode-Island. Ihre Beherrfcher waren Canonicus — in welde 
befreundet Tafeinifche Form die Engländer ohne Weiteres ſei— 
nen indianischen Namen verdreht hatten — und fein Neffe 
Miantonomo. Beide fpielen Feine unbedeutende Nolle in der 
Gefchichte von Neu= England, und der Iegfere fiel als ein un— 
glückliches Opfer ſeines Haſſes gegen die Eindringlinge und ihre 
übermacht. Noch tiefer im Lande, im jetzigen Connecticut, be— 
ſonders im ſüdöſtlichen Theile diefes Staates, wohnen 

Drittens die Stämme von Connecticut, worunfer die krie— 
gerifchen Pequoden im füdöftlihen Theile vom nördlichen Ufer 
des Sundes von Long» Island, und die Mohifaner befonders zu 
merken find; dieſe letztern, über die ganze Landſtrecke zwifchen 
dem Connecticut und den Hudfon verbreitet, einft, wie es feheint, 


1 


>3 Mourt's Relation in Chron.. IST—191, Prince 185—- 187. Memorial 
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bis nach Albany hinauf, ftanden, als die Engländer fie Fennen 
lernten, von den Pequoden im Kriege vielfältig befiegt, unter 
der Dberherrfchaft diefer letztern. 

Viertens die Maffachufetter. Bei der Ankunft der erften 
Anfiedler war ihr gemeinfchaftliches Haupt Nanepaſhemet, der 
Neumond genannt, deffen Sig in Medford, nahe beim heütigen 
Boston war, eben geftorben, und es feheint nicht, daß es zur 
Zeit der englifchen Niederloffung dafelbft erfeßt gewefen fei. Die 
zahlreichen Häuptlinge der einzelnen Stämnte, unter denen c8 
auc eine Frau gab, unterwarfen fich willig den mächtigen Fremd— 
Iingen, und eine Seuche raffte überdem mehre diefer Stämme 
wenige Jahre fpäter dahin. Nach Noger Williams, dem erften 
gebildeten Engländer, der die indianifchen Sprachen Iernte, füh- 
ren fie den Namen Maffahufetts von den blauen Bergen ihres 
Landes, noch heut zu Tage eines der charafteriftifchen Züge des 
Staafes diefes Namens. 

Fünftens die Pawtucketter im nördlichen Theile von Maffa- 
chufetts und im füdlichen Neuhampfhire, befonders am Fluffe Mer- 
rimak. Ihr Oberhaupt war der greife Paffaconaway, Fürft der 
Penacufen, einft ein mächtiger Powoh oder Befchwörer, der meift 
mit den Coloniften in erträglichem Verhätniſſe Ichte und mit 
einent Theile der Nation von Elliot zum Chriftenthume befehrt 
ward !. 

Unfern Anfiedlern war die Annäherung eines fo geehrfen 
Indianerfürften, als Maffafoit zu fein ſich erwies, ein wahrer 
Zroft in ihren Leiden. Indeſſen war das Ende derfelben nod) 
nicht da und der härfefte Schlag follte fie noch treffen. Am 
fünften April ging das Schiff mit der Hälfte der Seeleute nach 
England zurüd; denn während die andere Hälfte hier ihr Grab - 
fand, mußte die Genefung der Überlebenden, die faft alle am 
Sforbut darniederlagen, abgewartet werden, che die Abfahrt 
möglich war. Am nämlichen Morgen Fam der Gouverneur Gar- 
ver aus dem Felde heim, wo alles thätig und mit Squanto's 
Hülfe mit Kornpflanzen befchäftigt war °. Gleich darauf verlor 


! Gookin’s Historical Recolleetions of the Indians of New-England. Mass. 
Hist, Coll, 1. 
2 Was fie pflanzten, war Mais oder invianifher Weizen, ein Gewächs, 
was nod immer in Amerika als „Korn“ ſchlechtweg bezeichnet wird. 
7* 
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er das Bewußtfein und ftarb nach wenigen Tagen. Kein Uns 
glück hatte die Pflanzer noch fo tief erſchüttert, denn feine Klug: 
heit und Güte hatte ihm ihr unumfchränftes Vertrauen erwor: 
ben. Seiner Witwe Herz brach unter dieſem Schlage: in feche 
Wochen folgte fie ihm in das Grab. Es war aber als habe 
die Härte des Geſchickes ſich nun an der jungen Pflanzung er— 
fhöpft. Von hun an finden wir nicht allein lange Feinen To— 
desfall mehr berichtet — big zum Schluffe des Jahres ſtarben 
außer dem Ehepaare Carver nur vier — die Genefenen erftarf: 
ten auch gleichfam zu neuem Leben, und cs ift Faum einer unter 
ihnen, der nicht ein hohes Alter erreichte. Howland ward acht: 
zig, Brewfter vier und achtzig, Alden acht und achtzig, Clarke acht 
und neunzig Jahre alt!. Traten gleich noch ſchwere Zeiten cin, 
und im nächſten Jahre namentlich ein Mangel an Lebensmitteln, 
der fast Hungersnoth genannt werden kann; fo war dod) das 
Schwerfte überftanden und die Anfiedfer, die auf Gottes Hülfe 
baufen und feine Gebote immer vor Augen hatten, gingen der 
Zufunft mit getroftem Muthe entgegen. 

Denn fie haften erreicht, was fie gewollt: die freie Aug: 
übung ihrer Neligion in Formen, die fie allein für die Gott 
angenehmen hielten. Daher war, froß aller Prüfungen und 
Züchtigungen, denn dafür allein fahen fie das ihnen auferlegte 
Elend an, Feiner unter ihnen, der feinen Entfchluß bereut bätte 
und willig gewefen wäre, mit dem Schiffe nad) England zus 
rückzukehren. Zur ſchweren Tagesarbeit ftärfte fie ein inbrünfti- 
ges Morgengebet. Der Auffhwung ihrer Seelen zu Gott er: 
quickte fie am Abende nach vollbrachten Tagewerke; die gemein: 
fchaftlichen Andachtsibungen, unter Brewſter's Leitung in dem 
aus rohen Pfählen zufammengezimmerten Gemeindehaufe gehal- 
fen, verfüßten ihnen am Sabbath die Befchwerden der Mode. 
Unterdeffen ward an Carver's Stelle William Bradford zum 
Gouverneur für das fommende Jahr, Iſaak Allerton ihm zum 





! Das Nämlide gilt von den drei bis vier nädftfolgenden Generationen 
der Nachkommen der erjten Anſiedler. Einer von Gervers Enfeln, der 102 Jahr 
alt ward, arbeitete im Jahr 1775 in Marſhfield auf Ginem Felde: mit Sohn, 
Enfel und Urenfel, während ein Säugling vom fünften Geſchlecht im nabe lie: 
genden Haufe Taa. Belknap I. 216. Bei den Anfiovlern von Maffadufetts 
wiederholte fid) die nämliche Erfahrung, was den Verwüſtungen des erjten Jah— 
res entgangen, erlebte meift ein hohes Alter. 
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Beiftand erwählt; und die jährliche. Wahl fiel lange ohne Wech⸗ 
| ſel die nämlichen Männer. 

Bradford war ein Mann von ungewöhnlicher Klugheit und 
Mäßigung; dazu von einer Entſchloſſenheit in den Tagen der 
Gefahr, die ſeine Freunde ihn als eine ihrer ſicherſten Stützen 
betrachten ließ. Sein Grundſatz war, die Indianer zwar mit 
hriftlicher Freundlichkeit zu behandeln, aber zugleich die nöthige 
Superiorifät gegen fie zu behaupten, indem er vor Allem zu 
verhindern fuchte, daß ihnen europäische Waffen oder Pulver in 
die Hände gegeben würden, und daher mit Necht fich fehr über 
Das enfgegengefeßte Betragen der erften mafjachufetter Colonie, 
von der wir bald berichten werden, entrüftete. In feinem Ver: 
fehr mit den Indianern beobachtete er die ftrengfte Gerechtigkeit, 
maßte fi Feinen Fuß Landes an ohne ihre Bewilligung, und 
erwarb dadurch und durch die Entfchloffenheit, mit der cr wie- 
derum ihren Anmaßungen zu begegnen wußte, dem einen Häuf— 
fein, das ihm in die Wildnif begleitete, einen vollftändigen Frie- 

’ den mit den Eingeborenen, der erſt durch ihre Verwicelung in 

die Angelegenheiten der übrigen Golonien unterbrochen ward. 

Bradford war zum Landwirth erzogen. Aber fein Gemüth hatte 

ji) bei Zeiten den höhern Dingen zugewendet und als Mittel, 

die heilige Schrift und die Werfe der Kirchenväter zu verftchen, 
hatte er lateinifch und griecchifh, befonders aber hebräifch er: 
lernt. , Denn die Theologie war die Wiffenfchaft des Zeitalters 
und der Geift jedes Denkenden vorzugsweife auf fie gerichtet. 
Auch franzöfifh und holländiſch ſprach er fertig, fein Tagebuch 
| aber und feine Briefe bezeugen in jeder Zeile den verftändigen 
wie den frommen Mann. Bei der Auswanderung der Gemeinde 
| nad) Holland war er Faum zwanzig Jahre alt; er ward ihr Ge: 
fchichtfchreiber, machte ihre Angelegenheiten zu den feinigen und 
hing mit der liebevollften Verehrung an ihrem geiftlichen Hirten 

Nobinfon, auf deffen baldige Ankunft die ganze Gemeinde auf 

das Schnlichfte hoffte. 
ß 

= I Belknap Art. William Bradford I. 217. Außer feinem leider zum heil 

verlorenen Geſchichtswerke, Biograpbien, Dialogen u. f. w. bat er aud eine 

Beſchreibung von Neus England in Verſen und mehre fonftige Neime zurüd- 

aelaffen, die wir ihm um des Berdienftes feiner profaifdun Schriſten willen 

gern verzeihen Finnen. 
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Für jeßt war es fein Wunſch, den guten Verkehr mit den 
Indianern beftmöglichft zu unterhalten. Es ward daher befchlof- 
fen, Edward Winslow und Stephan Hopfins an Maſſaſoit ab: 
zufenden, um ihm einige Geſchenke zu überbringen und die Um: 
ftände zu erforfihen, unter welchen cr ihnen ſchaden oder nüßen 
fönnte. Squanto, der fih meift unter ihnen aufhielt, follte fie 
als Dolmetfcher begleiten. Schon als Maſſaſoit Winslow'n zum 
erften Male fah, hafte er gewünſcht, ihm fein Schwert abzufau: 
fen; man Fann ſich daher denken, mit welcher Freude er num 
einen rothen Reiterrock, mit filbernen Treffen befeßt, zum Ges 
fchen? annahm! Überhaupt gereichfe der Beſuch zu Aller Zus 
friedenheitz unterweged wurden fie von den Wenigen, die fie in 
der verödeten Gegend fanden, freudig begrüßt und mit aller 
Gaftlichfeit bewirthet, welche die große Dürftigfeit diefer Stämme 
zuließ. Maſſaſoit felbft, der große König, war fo wenig mit 
den Mitten, fie zu empfangen, verfehen, daß er ihnen während 
eines ganzen Tages und zweier Nächte, die fie bei ihm zubrad): 
ten, nur eine einzige Mahlzeit von zwei eben gefangenen Fischen 
bieten konnte, in die fih vierzig Menfchen zu theilen hatten. 
Troßdem drang er in fie, länger zu bleiben, und erfchöpfte ſich 
im prahlerifchen Nühmen feiner Herrlichkeit: bin ich nicht Maſſa— 
foit, rief er, der große König? — der Befehlshaber alles Vol— 
kes in Sowams? und in folhem Drt, und in ſolchem?“ fo 
nannfe er noch wol an dreißig Orte, jedesmal von dem beja- 
henden Freudengefchrei feiner Leute beantwortet. Er veriprad) 
den Engländern einen ausfihließlichen Handel mit ihnen und bat 
fie zu verhindern, daß die Naraganfetter, feine Feinde, ein ftar- 
fes Volk und unangefochten von der Seuche, die fein Volk zer: 
ftört, mit den Franzofen Handel trieben. Faſt verhungert und 
voller Efel gegen den Schmuß und das gräßliche Ungeziefer ihrer 
Nachtquartiere, Eehrten die Gefandten fobald als möglich nad) 
Plymouth zurüd, entfchloffen jedoch, die Verbindung zu unter: 
halten '. 

Auch mit den Naufeten, den Bewohnern der Halbinfel Can 
Cod, die fie früher fo feindfelig behandelt, fand ſich bald Gele: 
genheit, einen freundfchaftlichen Verkehr anzufnüpfen. Ein Knabe, 


! Mounets Relation in Chronicles 20P—213. 
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Franz Billington, der ihnen ſchon einmal auf dem Schiffe, in— 
dem er mit Pulver ſpielte, großen Schreck verurſacht, verlor ſich 
im Holze und gerieth, nachdem er ſich fünf Tage lang in den 
Wäldern durch Beeren genährt hatte, zu den Nauſeten, wovon 
Maſſaſoit die Coloniſten benachrichtigte. Erfreut über dieſe Gele— 
genheit, ſchickte Bradford zehn Mann in der Schaluppe ab, den 
Knaben zu holen, die gut aufgenommen wurden und die Häupt— 
linge mit ein Paar Meſſern beſchenkten. Zugleich waren ſie be— 
auftragt, das Korn, das die Engländer bei ihrer Ankunft ge— 
funden und ſich zugeeignet, zu erſetzen, was ſie mit Pünktlichkeit 
thaten, ſo daß unſere Anſiedler nun mit vollkommen reinem Ge— 
wiſſen vor den Eingeborenen ſtanden, da auch ihr Anrecht auf 
den Boden der ausgeſtorbenen Beſitzer eine friedliche Anerken— 
nung fand. 

Bekräftigte dies Ereigniß ihr gutes Einverſtändniß mit den 
Eingeborenen, ſo ſollten ſie doch zu gleicher Zeit bei dieſer Ge— 
legenheit erfahren, daß fie durch zwiefache Gewiſſenhaftigkeit die 
Sünden ihrer Landsleute auszugleichen hatten. Auf der Reiſe 
zu den Nauſeten wurden ſie zu Cummaquid, dem jetzigen Barn— 
ſtable, freundlich an das Ufer geladen und von Jyanough, dem 
Häuptling des dortigen Stammes, einem anſehnlichen und liebens— 
würdigen Manne, höflich bewirthet. Zugleich aber Fam eine Grei-⸗ 
fin, dem Ausfehen nach nicht weniger ald hundert Jahre alt, 
herbei und brach, fo bald fie fie erblickte, in leidenfchaftliche 
Verwünſchungen aus, von jammervollen Geſchrei und faufend 
Thränen begleitet. Sie hörten nun, daß der Unglücklichen von 
Hunt ihre drei Söhne weggeführt feien, und daß ſie nun ohne 
Stüße und Schuß ein freudenlofes Alter durchlebe. Die Eng: 
länder fühlten ſich fchmerzlich ergriffen, Sprachen laut und ent: 
fhieden ihren Abſcheu vor Hunt's That aus und verficherten fie, 
daß Feiner unter den Indianern von ihnen Ahnliches zu gewär- 
tigen habe. Hierdurch, befonders aber durch allerlei Feine Ge: 
fchenfe, gelang es ihnen zuleßt, die Alte einigermaßen zu be— 
fänftigen '. 

Bei den Naufeten hatfen fie gehört, dag Maffafoit von den 


° Naraganfettern überfallen worden ſei; dies beftäfigfe ſich, fowie 





! Mourt's Relation in Chronicles 214—21S. Bradford 192. 192. 
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fie auch hörten, daß ein Häuptling, der dem erftern unterwürfig fei 
und der Gorbitanf genamt wird, ihnen Daß gefchworen habe 
und die übrigen Stämme gegen fie -aufzuregen fuche.  Syuanto 
ward abgefandt, ein gutes Vernehmen zu vermitteln, aber von 
jenen ergriffen, und auch Hobamad, ein Unterhäuptling Maſſa⸗ 
ſoits, der ſich unter den ——— niedergelaſſen und ihnen 
eine ſeltene Ergebenheit zeigte, von ihm bedroht. Die Coloniſten 
aber, wie ſchwach an Zahl und wie friedensbedürftig durch Nei— 
gung und Nothwendigkeit, fühlten, daß ihre Sicherheit darauf 
beruhe, ſich gegen die Indianer al zu vergeben. Sie fand: 
ten daher Standifh mit vierzehn Mann — ziemlich alle Waffen: 
fühigen der Anfiedelung — gegen Corbitant ab, Squanto zu 
befreien. Der Häuptling felbft enffl ob, Drei feiner Leute aber 
wurden verwundet und Squanto im Triumph zurücgeführt. 

Die Folge diefes Zuges war unfer den Indianern der Nach— 
barfchaft der verdoppelte Wunſch, Frieden mit den gefährlichen 
Fremdlingen zu unterhalten. Neun Häuptlinge fanden ſich daher 
willig, eine, wie es ſcheint, von Standifh aufgefeßte Schrift zu 
unterzeichnen, worin fie die Oberherrfchaft König Jacob's aner- 
Fannfen: darunter Corbitant, Dbbatinna, ein Fürft in der Bai 
von Maffachufetts, und Quadequina, der Bruder und Mitregent 
Maſſaſoits, in des Ichtern Namen. Indeſſen hörten fie doch 
noch mitunfer von den feindfeligen Gefinnungen der Maſſachuſet— 
fer, ‚an deren Verbindung ihnen, des Handels mit Pelzen und 
Sifchen wegen, gerade viel gelegen war. Einer friedefuchenden, 
aber bewaffneten Gefandtfchaft, die fie nach der Bai von Naf- 
ſachuſetts fchickten, gelang es, fie fih für jeßt zu verfühnen. Sie 
entdeckten ein neues Land, beffer angebaut und mit befeftigfen, 
burgengleichen Häufern a was auf ein thätigeres und 
friegerifches Wolf deutete, Reichlich mit Biberhäufen beladen, 
aber mit dem Wunſch, ſich lieber hier angeficdelt zu haben, der 
bei dem fehlechten Boden, von dem fie umgeben waren, immer 
wieder erwachte, Echrten ir nad) Plymouth zurück!. 

Doch war der Herbft ihnen günftig, brachte Fiſche und wil— 
des Geflügel aller Art, und Handel, Fiſchen und Jagen, befon: 
ders aber der Bau ihrer Häufer, erhielt fie in beftändiger Thä— 





' Mourt's Relation, Morton’'s Memorial, Bradford in Prince 192— 198. 
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Ankunft und Vertrag der Anſiedler. 105 


tigkeit. Am Schluſſe des Jahres hatten ſie ſieben Wohnhäuſer 
und vier Vorraths- und Gemeindehäuſer vollendet, außerdem 
mehre der erſten Art in der Arbeit. Die Geſellſchaft, von dem 
Gouverneur und ſeinem Beiſtande gelenkt, aber in wichtigen Din— 
gen nicht ohne Berathung ſämmtlicher männlicher Mitglieder han— 
delnd, lebte fromm und friedlich mit einander. Nur zweimal wur— 
den Strafen für nöthig erachtet. Die erſte traf John Billington, 
den Vater des oben erwähnten Knaben, einen verworfenen Mey— 
ſchen, der nicht zur Gemeinde gehörte, ſondern in London ſich 
auf beſondere Empfehlung eines Gönners hatte anſchließen dür— 
fen. Gr verweigerte Standiſh, der in allen Militairangelegen— 
heiten an der Spitze der Coloniſten ſtand, mit loſen Reden den 
Gehorſam und ward dafür verurtheilt, mit Hacken und Hals 
zuſammengebunden zu werden, aber um ſeines Verſprechens der 
Beſſerung willen begnadigt. Eine gleiche Strafe ward kurz 
darauf zwei jungen Männern im Dienſte Stephan Hopkins zu— 
erkannt, die einen Zweikampf mit einander gefochten; allein auch 
ihrer Reue wegen ward ſie nach einſtündiger Dauer erlaſſen. 
Sm November werd ihnen die Freude, ein Schiff aus dem 
Vaferlande, die Fortuna, ankommen zu fehen, die fünfunddreißig 
neue Anfiedler, meift Freunde und Angehörige, ihnen zuführte. 


- Unter diefen war Nobert Cuſhman, der ihnen ein neues, von 


der Gefellfehaft von Plymouth ausgewirftes Patent brachte, 
etwas umfaffender, als das jeßf ungültig gewordene, welches fie 
mitgenommen '; Cuſhman Fam nur ald Gefandfer der Abenteu: 
rer und kehrte mit dem Schiffe zurück. Mit diefem Fonnten fie 
eine Fülle von Häuten und Schindeln, nach ihrer Schäßung 
500 Pfund Sterling an Werth, nach England fenden. Das 
Fahrzeug fiel jedoh auf der Nüdreife in die Hände der Fran: 
zofen, und fo war alle ihre Befchwerde in diefer Hinficht ums 
fonft gewefen. Die Freunde wurden Liebevoll in den Familien 
der erften Anfiedler untergebracht, und da fie nach ciner unge: 
heuer langen Seereife ganz ohne Eßwaaren anfamen und das 





! Yudy diefes Patent war lange verloren, ja feine Griftenz fo ganz über: 
fiden, Daß frühere Hiftorifer erzählen, die plymouther Golonie habe bis 1629 
ganz ohne Gharte beftandın. Erſt vor wenigen Jahren ift 08 unter den Pa— 
pieren des Land-Oflice zu Boſton zufällig aufgefunden. Morton’s Memorial. 
Appendix F. 
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Schiff überdem aus den geringen Mitteln der Colonie für Die 
Rückreiſe verproviantirt werden mußte, fo entftand eine fo große 
Noth an Lebensigitteln, daß der Gouverneur fi) genöthigt fah, 
die ſämmtliche Gefellfchaft auf halbe fügliche Lieferungen zu 
ſetzen: eine Mafregel, der ſich alle mit freudiger Geduld un- 
ferwarfen !. 


- 


' Prince 198, 199. Chronicles 230238. 
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y Sechster Abſchnitt. 


Zweite Colonie. Zwviftigkeiten mit den Indianern, Hun— 
gersnoth und andere Sorgen. 
Yon 1622 bis 1624. 


Unter fo bedenflichen Umftänden bedurfte es der ganzen ſtreng— 
religiöfen Faffıng unfrer Anfiedfer, um den Muth nicht finfen 
zu Taffen. Der Frühling regte fie zu neuer Thätigfeit an. Im 
Gefühl, daß die fie umgebenden Indianer nicht ihre wahren 
Freunde feien, daß im Gegentheil mit jedem Augenblick ein Aus: 
bruch zu erwarten fei, befeftigfen fie ihre Niederlaffung fo viel 
es ſich immer thun ließ‘. Gleich im Anfang hatten fie auf der 
erwähnten Anhöhe, füdweftlich von der Fläche, auf welcher fie 
ihre Mohnhäufer erbauf, ihr Geſchütz aufgepflanzt. Diefer Hü— 
gel ward nun im Laufe des Sommers zu einer förmlichen Feftung 
umgefchaffen, ein ftarkes Gebälf, ald Mauerwerk, darum aufge: 
thürmt, mit einem flachen Dache gededt und mit Zinnen ver- 
fehen. Eine Wache ward Tag und Nacht bier gehalten. Nach 
feiner Vollendung ward dag Gebäude, das als „ſtark und zier- 
lich“ befchrieben wird, auch zum öffentlichen Gottesdienft benußt ”. 


I Bald nad der Ankunft der Engländer und unmittelbar vor dem Zeitz 
punkt, wo von allen Seiten alle ihre Häuptlinge heranfamen, fih um ihre 
Freundſchaft zu bewerben, hatten mehre indianifhe Stämme cine Berfammlung 
in einem großen, moraftigen Walde gehalten und ihre Powows oder Zauberer 
drei Tage lang unter den gräßlihiten Beſchwörungen die Fremdlinge verflucht. 
Morton’s Memorial 63. Der Berfaffer macht dabei die Bemerfung: „man fieht 
was fih Satan für Mühe gab, die VBerpflanzung „des Gvangeliums nad Neu: 
England zu hintertreiben‘‘. 

2 Diefer Hügel, 165 Fuß über der Meeresfläche, diente fpäterbin dem 
Drt als Gottesader, bis in unfern Tagen Fein Raum mehr dort übrig blich. 
Sein Abhang ſcheint fhen früh dazu aebraudt worden zu fein, obwohl das 
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Schon früher hatten ſie beide Anhöhen etwa eine halbe Meile 
im Umkreis mit ſtarker Umpfählung und vierfachen Bollwerken 
eingeſchloſſen; drei davon hatten Thore, die in der Nacht ver: 
riegelt wurden. Für Raum zu einem Garten für jedes Haug 
war geſorgt. Die Männer, unter den Oberbefehl von Miles 
Standifh, theilten fih in vier Schwadronen und jeder ward ein 
Viertel ihres Ortes zur befondern Bewachung angewiefen, cine 
Sache, die in der That nur mit allem Aufwand der Kräfte mit 
ihren übrigen Gefchäften, d. h. Feld- und Häuferbau nebft An- 
ſchaffung von Lebensmitteln, fih zu vereinigen fihien. Soldye An: 
falten hielten die Indianer in heilfamer Entfernung. Ganz früh 
im Jahre zwar erfchien einer vom Stanıme der Naraganfetter 
unfer ihnen, von Ganonicus abgefandt, und lich ein Bündel 
zurück, das ſich bei der Unterfuhung als einige Pfeile in eine 
Schlangenhauf eingewidelt erwies. Dies ward ihnen von Squan— 
to als cine Kriegserflärung gedeutet. Bradford aber wickelte 
ruhig etwas Pulver und cin Paar Kugeln in die Haut und 
ſchickte es ihnen durch einen andern Boten zu, eine Antwort, 
die ihren Reſpect in dem Grade ficherte, daß fie die Haut nicht 
zu Öffnen wagfen, fondern auf Ummegen wieder nach dem Wohn: 
ort der Weißen zu bringen wußten '. 

Ein anderes Mal fuchfe Squanto ſelbſt, der, obgleich Fein 
freulofer Freund, doch gerne feine Wichtigkeit fühlen laſſen wollte, 
Mißtrauen und Zwiefpalt zu erregen. So hatte er feinen Lands— 
leuten erzählt, die Weißen hielten die Peft in einem Keller, wo 
ſie ihr Pulver aufbewahrten, eingefperrt, und brauchten fie nur 
auf fie loszulaffen, um fie zu vertilgen; die Engländer aber fuchte 
cr durch eine abgefartete Comödie, durch die er fie in Erwartung 

— eines Angriffs fegte, in Furcht zu jagen, alles, wic es Scheint, 





altefte Monument nit Älter als 1681 ift. Die Feſtung nahm nur den Gip: 
fel auf der Südweſtſeite ein. Während des Krieges mit König Philipp, Maf: 
fafoits Sohn, im Jahre 1675 ward dafelbft ein ftärkeres Kaftell errichtet, mit 
fteinernen Mauern IO—I1 Fuß hoch, deren Fundamente noch gezeigt werden. 
Hist. of Plymouth. 323. 324. 
I Bradford in Prince 200. Wirslow's Good Newes from New- England 
or a true Relation of things very remarkable at the Plantation of Plymouth 
» in New-England. Lond. 1624. Am Auszug in Purchas IV. Daraus im Mass, 
Hist. Coll, VII. u. XIX. Bollftändig in Chronicles 280 284. Memorial 
14 8q. — Dieſe Schrift ift nit zu verwechſeln mit einer andern unter ähn— 
lichem Titel, im Jahre 1647 in London-gedruckten: Good News from New? 
England with an exact Relation ete. fl Gleanings etc. in Mass. Hist. Coll. XXVIII. 
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Zweite Colonieh Zroiftigkeiten mit den Indianern ıc. 109 
v . 


nicht um ihnen zu ſchaden, fondern nur um ſich wichtig zu ma— 
chen, der redlichere Hobomaf aber Karte bie Sache auf und alles 
fhien wieder ruhig. 

Indeffen hatte fih doch Maſſaſoit ihnen durch) Squanto's 
Hinterlift und Anmaßung nach und nad) entfremdet. Er verlangte 
endlich entfchieden Squanto's Auslieferung und Bradford hatte: 
fi) endlich, dem frühen Vertrage gemäß, bei allem Nugen, den 
ihnen Squanto’s Kenntniß des Englifchen und fonftige Gewandt: 
heit gewährte, dazu enffchließen müffen, wenn nicht ein glückli— 
her Zufall diefen Leßtern gerettet hätte. Der Gouverneur wies 
eben einen Haufen Biberfelle, die ihm Maffafoit für Squanto's 
Leben bot, mit Verachtung und den Bedeuten, daß Feines Men: 
fhen Leben ihm feil fei, zurück, Squanto aber, der fihon das 
von Maffafoit mitgeſchickte Meffer in den Händen der Boten 
ſah, das ihn ermorden follte, ftand mit der, feinem Wolfe eige— 
nen, vollfommenen Grgebung da und erwartete rubig die Ent- 
Scheidung des Gouverneurs, als auf dem Meere eine Schafuppe 
erblickt ward, die gerade auf die Pflanzung zu Fan. Bradford 
erffärte nun, erſt abwarten zu N was fie bringe, worauf 
die Boten in großem Zorn ab; zogen . So ward Squanto's 
Reben gerettet und fpäterhin eine Verfühnung mit Maffafoıt 
bewerfftelligt. Grfterer ftarb jedoch bald darauf, während er 
Bradford auf einer Handelsreife begleitete, an einem hitzigen 
Fieber, fehr zum Bedauern feiner englifchen Freunde”. 

Das Boot war von einem der Schiffe abgefendet, die die: 
fen Sommer des Fifhfangs wegen von England in Menge her: 
gefommen und an den Küften umberftreiften. Es brachte fieben 
Dann BVerftärfung für die Colonie, vom Kaufmann Wefton ge: 


— ſendet, die für den Augenblick, wo es ihnen fo fehr an Arbeitern 


fehlte, willfonnmen waren, obwohl fie Feine Nahrungsmittel mit: 
brachten. Sie fendeten nun Winslow zu den Schiffern, um fe 
damit Fäuflich zu verfehen, und dies zufammen mit ein Paar 
andern Handelsreifen nad) Maffachufetts und Monhiggon brachte 
ihnen auch wirklich, befonderg vermittelt eines Licbesgefchenfs, das 
fie von einem der Schiffsmeifter empfingen, Korn genug, um für 


1 Good Newes 291— 202, 
2 Prince 201 -206. 
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den Sommer jeden mit einem Viertelpfund Brod den Tag 
zu verfehen. Bradford hielt ftreng darauf, es täglich verabfol- 
gen zu laffen, wodurch allein einige vor dem Verhungern ge 
fhüst wurden. Außerdem mußten Fifche aushelfen. Aber aud) 
der Fifchfang ward ihnen erſchwert, da ihre mitgebrachten Netze 
verbraucht und befehädigt und fie nicht mit Materialien zu neuen 
verfehen waren. Sie mußten ſich daher meift mit den Schal: 
thieren behelfen, die fie mit der Hand fangen Fonnfen. Als 
Winslow von Monhiggon zurückkam, erfchraf er vor dem Aus— 
fchen der Freunde. Unterdeffen war: die Nachricht von dem fürd): 
terlichen Gemegel in Virginien, wo 347 Weiße, im Schooße der 
Ruhe Iebend, von den bis auf den Ichten Augenblid, Freund— 
Schaft heuchelnden Indianern plößlich überfallen und im Laufe 
weniger Stunden ermordet worden waren ', zu ihnen gelangf 
und haffe fie mit Schauder und Entfegen erfüllt. Auch hatten 
Standifh und Winslow auf ihren Handelsreifen fo manches 
Wort fallen hören, das auf eine feindfelige Geſinnung deutete. 
Dennoch wäre es bei dem vorſichtigen, friedlichen und zugleich 
entſchloſſenen Betragen, das unſere Pflanzer fortdauernd beo⸗ 
bachteten, ihnen vielleicht gelungen alles Blutvergießen zu ver— 
meiden, wenn ſie nicht unglücklicherweiſe durch eine neue, aus ſehr 
verſchiedenen Elementen beſtehende Colonie in Feindſeligkeiten ver— 
wickelt worden wären?. 

Der vorerwähnte Kaufmann Weſton, unzufrieden mit dem 
geringen Gewinn, den ihm ſein auf dieſe Unternehmung gewen— 
detes Capital brachte, beſchloß eine Colonie auf ſeine eigene Hand 
anzulegen, und ſchickte, nachdem er ſich einen Beſitzbrief auf ein 
Stück Land in Maſtſachuſetts verſchafft, ſechzig Mann unter der 
Aufficht feines eigenen Schwagers in zwei Schiffen auf feine 
Koften hierher. Ein fchärferer Contraft als diefer Schlag von An: 
fiedlern zu den frühern bot, ließ fih nicht denfen. Weſton, dem 
nur an Arbeitern gelegen war und der wahrfcheinfich Feine 
Idee von der Stärfe und Ausdauer hatte, welche die mora— 
liſche Kraft dem Menfchen gibt, hatte allerlei nichtsnutziges Ge— 
findel zufammengerafft, das er felbft den Pflanzern von Plymouth 


! Smith Hist. of Virginia 144—149. Stith Hist. of Virg. 211. 
2 Winslow's Good Newes, Bradford in Prince 202-204. 
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als „ziemlich roh und profan“ ankündigte. Cushman ſchrieb 
mit dem nämlichen Schiffe: „es ſind keine Leute für uns und 
ich fürchte, ſie werden mit den Wilden kaum verfahren, wie ſie 
ſollten. Ich bitte Euch daher, macht Squanto begreiflich, daß 
fie eine ganz verfchiedene, Geſellſchaft von uns find, daß wir 
nichts mit ihnen zu thun Haben und uns für ihre Fehler Fein 
Tadel treffen, noch weniger wir für ihre Zreue einftehen können“. 
Schon ihr Aufseres war fo gemein, daß cin anderer Freund, der 
jte nur bei der Abfahrt gefehen, in einem Briefe bemerkte: „Mr. 
Weſton's Leute find im allerfchlechteften Zuftande und dem An— 
fchein nach meiftentheils nicht geeignet für eines rechflichen Man- 
nes Geſellſchaft.“ , 

Zroß aller diefer Warnungen, und obwohl ihr ganzes Gr: 
fcheinen diefelben beftätigfe, nahmen die Plymouther fie als Lands— 
feute unter fich auf und behielten einen Theil fat den ganzen 
Sommer über bei fih, während die Stärkiten und Gefündeften 
nad) Maffachufetts reiften, um .einen Drt zur Anftedelung zu 
fuchen. Sie entschieden fih für Mejfaguffet, das jeßige Mey: 
mouth, ein Meniges füdlich von Boften. Die Zurücgebliebenen 
zogen nun nach; aber viele Kranfe verweilten in Plymouth und 
wurden vom Dr. Fuller ärztlich gepflegt, wofür fo wenig als 
für die mühfelige Bewirthung der Colonie jemals von Mefton die 
geringfte Grftattung geleiftet ward. Kaum waren fie an Drf und 
Stelle, als Klagen der Indianer über fie nach Plymouth Fanıen, 
befonders tiber die unaufhörlich von ihnen verübten Diebitähle 
an Korn, eine Sache, die unfern Freunden um fo glaubwürdiger 
ſchien, als auch während jener Anmwefenheit in Plymouth unend: 
fich viele Diebereien begangen waren. 

Die Ernte war ſchlecht ausgefallen und der unerwartete 
Befuc hatte Das Übrige gethan, fie in Noth zu bringen. Ein 
Naar Schiffe, die allerlei Handelsartifel, wie Meffer, Glasperlen 
und dal. brachten, für die fie von den Indianern Korn Faufen 
fonnten, die fie aber freilich den Handelsleuten mit ungehenern 
Preifen von Selen und Pelzen bezahlen mußten, waren daher 
fehr willfommen. Unterdeffen haften Weftons Coloniften alles 
das Ihrige aufgezehrt; fie ftahlen, jo viel es gehen wollte, ver: 
Fauften Kleider, Betten und Maffen für eine Mahlzeit und fan: 
den fich, um fih nur vor dem Verhungern zu retfen, willig, die 
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allerniedrigſten Dienſte für die Wilden zu verrichten, die ſie da— 
für mit der tiefſten Verachtung behandelten und auch ihrerſeits 
wiederum beraubten und anderweitig mißhandelten. Bei den 
immer erneuten Diebereien drangen die Indianer auf Beſtrafung 
der Schuldigen; da aber nicht alle Schuldigen, deren Legion ſein 
mochte, geſtraft werden konnten, ſo entſchloß ſich ein gewiſſer 
John Sanders, der nach dem Tode von Weſton's Schwager 
Anführer war und der, wie es ſcheint, ſelbſt von Recht und 
Geſetz nicht viel wußte, ihnen zur Sühne, einen derſelben auf— 
zuknüpfen. Thomas Morton, der erbitterte Feind der Colonien, 
den wir ſpäterhin gegen ſie offene und geheime Waffen werden 
führen ſehen, erzählt in ſeinem giftigen Pasquill: Das neue 
Canaan, dieſe Begebenheit, wie „ein Parlament alles Volkes“ 
ſich verſammelt habe, um über den Schuldigen den Stab zu bre— 
chen, wo Einer den Vorſchlag gemacht, ſtatt des jungen, kräfti— 
gen Verbrechers, der ihnen noch nützen könne, lieber einen Kran— 
ken, der ja doch ſterben müſſe, in deſſen Kleidern aufzuknüpfen 
und alles Volk: Amen, Amen! gerufen, der Vorſchlag aber, aus 
Furcht vor den Indianern, nicht durchgegangen ſei. Die Ge— 
ſchichte verbreitete ſich in ſo verdrehter Geſtalt in England, und 
ward, unpopulär wie die Separatiſten wegen ihres Anſpruchs 
auf Heiligkeit waren, auf Rechnung der Pflanzer von Ply—— 
mouth, die auch nicht im Entfernteſten darin verwickelt waren, ge— 
ſchrieben. Sie gingen bald als ein charakteriſtiſches Beiſpiel ihrer 
ſchlauen Heuchelei von Mund zu Mund, um ſo mehr als ſie der 
Verfaſſer des Hudibras zu einer ſatiriſchen Erzählung benutzte!, 
durch welche ſich jedoch die plymouther Gemeinde wol gekränkt, 
aber nicht getroffen fühlen Fonnte. Denn die Coloniſten von Weſ— 
fachuffet waren nicht allein Feine Puͤritaner, Wefton hatte fogar 
fein Patent unter dem Vorwand: „die Disciplin der Kirche von. 
England nach Amerifa verpflanzen zu wollen”, erhalten ?. 

Die neue Niederlaffung gereichte ihnen um fo mehr zum 
Verdruß, als froß der verfchiedenen Gefinnung, und troß dem, 
daß fie die neuen Ankömmlinge anfänglich unter vielen Prahle— 
veien verfichert, daß fie, rüftig und unbefchwert von Weibern und 


! Part Il. Canto II. v. 409 sg. 
? Neal's Hist. of New-England. Lond. 1720. I. 102, 
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Zweite Golonie. BZwiftigkeiten mit den Indianern ıc 113 
Kindern dem anfänglichen Elend der Plymouther wol zu ent: 
gehen gedächfen, fich doch jet in allen Stücken auf die größere 
Meisheit und Erfahrung derfelben verlichen und ihren Rath be: 
gehrten. So fihieften fie auch jeßt, als fie von den erfauften 
Waaren derfelben hörten, und baten, mit ihnen gemeinfchaftliche 
Sache machen zu dürfen, um von den Indianern dafür Korn 
zu erhandeln. Theils aus Mitleid, theils aber auch wol, vicl- 
leicht hauptfächlich durch ihre Armuth genöthigt, weil jene ein 
Schiff befaßen, indem das Fleinere der beiden, die fie gebracht, 
zu ihrem Gebrauch zurücgeblieben war, die alte Colonie aber nur 
die oft fchadhafte Schaluppe befaß, nahm der Gouverneur den 
Vorfchlag an und reifte mit ihnen zu den Naufeten, wo er glüd- 
(ih Korn erhandelte. Auf diefer Greurfion war es, wo Squanto 1623. 
ftarb. Auch andere Handelsreifen unternahmen Bradford und 
Standifh meist mit glüdlihem Erfolg, aber befihwerlih und 
langwiertg durch die winferlichen Stürme Standiſh wußte fich 
überall in großes Anfchen zu feßen, er litt nicht die Fleinfte Be: 
einfrächfigung, ja er behauptete fein Recht um fo enffchiedener, 
als leider die Erbärmlichfeit der Weftoner: Coloniften den englis 
fhen Namen den Indianern verächtlich zu machen drohte. 

Diefe fihienen endlich in ihrer durch eigene Schuld veran— 
laßten Schwäche den Stämmen von Maffachufetts eine leichte 
Beute zu fein, und fie Famen überein, erit über fie berzufallen 
und dann gegen Plymouth zu ziehen, um die Rache der Iehtern 
Colonie zu verhüten. Davon durch ihren Freund Maffafoit, 
den ein fpäter zu erzählender Beſuch Winslow’s wieder ihnen 
ganz ergeben gemacht, bei Zeiten benachrichtigt, machte fich der 
fapfere Standifh mit dem kleinen Häuflein von acht Mann auf 
den Meg, um den Eingebornen unerfhroden die Stirn zu bie: 
ten. Die geringe Anzahl und die erzwungene Friedensmiene des 
Anführers erwedte den Übermuth der Indianer: fie weßten Meſ— 
fer vor den Augen der Meißen, prahlfen mit andern, die fie zu 
Haufe hätten und mit denen Engländer und Franzoſen getödtet wä- 
ven, fpotteten über die Fleine Geftalt des Hauptmanns und reisten 
die Feinde, die fie als ohnmächtig betrachteten, mit den beleidigend- 
ſien Neden. Standifh lich fie das Maaß vollfüllen, bis fic fich 
vollftändig ficher vor feiner Rache fühlten, dann brach er furcht- 
bar los. In einem Gemegel der entfeßglichften Art fielen drei 
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Indianer, unter ihnen der Anführer Wattawamat, durch fein 
eigenes Meffer, das er mit feuflifcher Luft. für Standifh Tod 
gefchärft; ein Vierter ward aufgefnüpft, zwei noch wurden auf 
des Hauptmanns Befehl von Weſton's Leuten getödtet. Noch 
zog Ddiefer nach einem benachbarten Ort, fchlug die ihm entgegen: 
ztehenden Indianer in die Flucht und tödfete einen. Hobomak 
hatte während des erftern Zufammentreffens fehweigend an der 
Seite geftanden, in vollkommener Unthätigfeitz nach der Meißen 
Siege pries er wohlgefällig des Hauptmanns Tapferkeit, und 
‚ blieb vor wie nach den Anfiedfern ergeben. 

Die Coloniften von Weffaguffet, von Furcht bewogen, wünfch: 
fen den Drf zu verlaffen und entweder in Monhiggon ihren 
Heren, Wefton, zu begegnen, der dort erwartet wurde, oder dort 
in Fifcherfchiffen Gelegenheit zur Nüdreife nad) England zu fu: 
chen; Standifh brachte fie ficher auf ihr Schiff, das er auch aus 
feinem geringen Vorrath für die Reife verproviantirte. Er felbft 
fehrte mit feinen Leuten und einigen wenigen der Coloniften, 
die vorzogen in Amerifa zu bleiben, in feiner Schaluppe nad) 
Plymouth zurüd. 

Hierher brachte er auch, wie ihm anbefohlen, als blutige 
Trophäe das Haupt Wattawamats, dad den benachbarten In— 
dDianern zu Schreden und Warnung hoch auf den Mauern der 
Seftung aufgepflanzt ward. Das firenge Verfahren der Weißen 
bei diefer Gelegenheit erregte Furcht und Zittern unter den Ein- 
gebornen, und viele, die fich bewußt waren, mit in der Verſchwö— 
rung gegen fie begriffen gewefen zu fein, obwohl unentdedt, ver: 
ließen ihre Wohnungen, flohen in die Wälder, oder verbargen ſich 


in den Moräften, fo dag mehre als Opfer diefes elenden Lebens 


an Hunger und Krankheiten umfamen. Die Anfiedler von Ply— 
mouth fühlten fich fehmerzlich bewegt von den Folgen eines 
Verfahrens, das fie als nothwendige Gegenwehr zu ihrer Selbſt— 
erhaltung vor Gott gerechffertigt glaubten: Als aber ihr Paftor 
Robinfon diefe Vorgänge erfuhr, er, auf den fie gewohnt waren, 
wie auf einen Leitftern, auf ihrer irdifchen Wanderung zu blicken, 
drüdte er den lebhafteſten Kummer darüber aus, bat fie drin: 
gend, Fünftig ihres Haupfmanns „feurige Gemüthsart” zu beden- 
fen, und wünſchte inftändigft, daß „che fie nur einen getödfet, 
fie doch mehre befehrt haben möchten.” Er hoffe, ſchrieb er, der 
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Herr habe Standifh zum Guten unter fie gefendet, wenn fie 
ihn recht zu gebrauchen wüßten; allein er fürchte, es fehle ihm 
an derjenigen zarfen Nücficht für das Leben des Menſchen, als 
Gottes Ebenbild, die wir hegen follten. — Dennoch wagte Feiner 
der Anfiedler den Hauptmann zu tadeln, in der. beftimmten Über: 
zeugung, daß, wie er gegen die Landsleute von Meffaguffet mit 
edelmüthiger Uneigennügigfeit gehandelt, fie felbft nur durch feine 
Energie häften vom Untergang gerettet werden fünnen !. 

Von allen Indianern der Umgegend war ihnen Maffafoit 
allein freu geblieben. Kurz vor jenen blutigen Vorfällen, hör: 
ten die Plymouther, er fei gefährlich Frank, worauf der Gouver: 
neur den Edward Winslow, der feiner umfichfigen Klugheit und 
immer gefaßten Haltung wegen gern zu Sendungen gebraucht 
ward, zu ihm fehiefte, ihm wo möglich Beiftand und Zroft zu 
bringen. Zu gleicher Zeit follte er ein holländiſches Schiff auf: 
fuchen, von dem das Gerücht ging, es fer an jenem Ufer ge: 
ftrandet. Ihn begleitete Hobomak und Sohn Hampden, ein 
Engländer von Stande, der ſich damals bei ihnen aufhielt, und 
wahrfcheinlich mit einem der Fifcherfchiffe blos nach Amerika ge: 
fommen war, um das Land zu fehen ”. 

Edward Winslow, bei feiner Auswanderung 26 Jahr alt, 
von guter Familte und nicht ohne Vermögen, hatte fich auf feinen 
Reifen auf dem Continente vor drei Sahren, in Übereinftimmung 
mit feinen religiofen Gefinnungen, in Leyden der Gemeinde No: 
binfons angefchloffen und, Furz vor ihrer Abreife, aus ihrer Mitte 
eine Gattin gewählt. Gleich bei der erſten Erwähnung feines 
Namens finden wir ihn unter den Thätigſten und Einflußreich— 
ften der Gefelfchaft. Zum Botfchafter und Abgefandten durch 
Klugheit, Muth und gebildete Sitte befonders geeignet, fehen 
wir ihn häufig unterwegs, jet zum Beften des Gemeinwefens 
auf Handelsreifen begriffen, jeßt in gewandfen Unterhbandlungen 





1 Über Weſtons Golonie Winslow's Good Newes 298—312, 327—345. 
Bradford's Letterbook. Mass. Hist. Coll. II. Memorial 70—03. Prince 204 
— 214. Hubbard 72—79, — Die Handfhrift von Bradford Briefbuch ward 
gegen das Ende. des vorigen Jahrhunderts durch einen glücklichen Zufall zu Ha— 
lifar in einem SKrämerladen gefunden. 

? Ginige Shriftfteller haben geglaubt, daß diefes der nämliche Sohn Hamp— 
den gewefen, deffen Einfluß auf das Schickſal Enalands nachher fo bedeutend 
ward; doch findet ſich nicht, Daß der berühmte Hampden je in Amerifa war, 
und die ganze Sache ſcheint auf einer Verwedfelung zu beruben. 
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den mißfrauifchen Indianern gegenuber, häufiger noch als ge 
ſchickteſten Gefchäftsführer in England, einmal fogar von dem . 
benachbarten Maffachufetts in Vorzug vor feinen eigenen, tüch— 
tigen Männern zu feinem Stimmführer erwählt und als freier 
Mann dem allmächtigen Laud ftolz die Stirn bietend. Won 
allen Anftedlern feiner Colonie der gewandteſte mit der Feder, 
weiß er in vier verfchiedenen Schriften bald das Intereffe des 
Mutterlandes für diefelbe zu gewinnen, bald fie vor ihren Fein- 
den und Angreifern zu vertheidigen'. Das VBerfrauen feiner 
Gefährten fleigt im Laufe des Zuſammenlebens. Ohne Unter: 
brehung zum Beiftand des Negierenden ernannt, fehen wir ihn 
nicht weniger als fünfmal als Gouverneur mit der höchiten bür- 
gerlichen Würde befleidet und bei der fo wichtigen Vereinigung 
der Colonien ald Bevollmächtigten von Plymouth. Dabei 
macht er fih, ein Freund der Indianer, deren Unterricht und 
Befehrung zum Chriftentyume zum Haupfgefchäft, ımd es ift 
hauptſächlich durch feinen Einfluß, daß eine Gefellfchaft in Eng- 
land zur Verbreitung des Evangeliums unter den Indianern von 
Neu-England durdy eine Parlamentsacte incorporirt ward. End— 
lich weiß ſich der Protector, deffen fcharfes Auge ſchnell die tüch— 
figften Werfzeuge erfannte und mit dem die ftrengften Religions: 
anfichten ihn verbanden, ſich feiner zu bemächtigen. Von ihm 
in wichtigen, der Colonie fremden, Gefchäften gebraucht, farb 
er im Jahre 1655 auf einem der Kriegsfchiffe, dag gegen die 
Spanier nad) Weftindien gefchickt war, als ein Opfer des Klimas. 
Dennoch nennt ihn Neu-England, wo fein Sohn Joſiah in feine 
chrenvollen Zußtapfen trat, wohin feine Brüder ihm folgten und 
eine zahlreiche Nachkommenſchaft lebt, mit Necht fein eigen und 
hält fein Andenken als eines feiner vorzüglichften Männer hoch 
und werth. 


! Diefe Schriften, die zu den bedeutendften Documenten jener Zeit ge— 
hören, find: 1) fein Antbeil an Relation or Journal of the beginuing and 
proceedings of the English plantation settled at Plymouth in New-England 
etc. Lond. 1622, befannt unter dem Namen Mourt's Relation. 2) Good Ne- 
wes from New-England or a true Relation of things very remarkable at the 
plantation of Plymouth etc. Lond. 1624. 3) Hypocrisy Unmasked etc, whe- 
reto is added a,Briefe Relation of the true Grounds and Causes of the first 
Planting of New-England etc. Lond. 1646. 4) New-Englands Salamander’ 
etc. or a Satisfactory Answer to many Aspersions etc. Lond. 1647. Die 
legtern drei Schriften tragen feinen Namen. 
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Dieſer Mann war es, der nun dem ihnen halb entfremdeten 
Häuptling die Theilnahme der Engländer bezeigen ſollte, und der 
umſtändliche Bericht, den er von dieſer Reiſe gegeben, zeigt uns 
den Indianer von feiner liebenswürdigſten Seite. Wie ſehr Maſ— 
fafoit unter den Seinen beliebt und geachtet war, erwies ſich 
durch den Jammer, mit dem man tiberall feinem Zod entgegen— 
ſah. Hobomak rief einmal über das andere: Mein theurer Fürft! 
viele hab’ ich gefannt, aber feinen gleich Dir! und war uner— 
müdlich, feine friedlichen Tugenden, feine Gerechtigkeit, feine Weis: 
heit und Güfe zu rühmen. Von eben folhen Leidfragenden fan: 
den fie den franfen Häuptling umgeben, denn von fern und nah 
waren Leute zufanmengefommen, um ihn noch einmal zu fehen, 
ein Haufen Weiber, ihm die Glieder reibend, während die Pau: 
wau’s oder Befchwörer mit gräßlichem Geſchrei ihre finnlofen 
Formeln über ihn ausfprachen. Der Kranke lag faft bewußtlos, 
als er aber der Engländer Beſuch vernahm, drückte er Freude 
aus, feinen Freund „Winsnow“, wie die Indianer ihn nannten, 
noch einmal zu fehen, zum legten Mal, wie er meinte. Wins: 
low aber fuchte vor allem ihm Ruhe zu verfchaffen, reinigte ſei— 
nen diegefchwollenen Mund, gab ihm einige cerfrifchende Con— 
ferven und Zränfe und fah ihn bald durch einen langen ruhigen 
Schlaf erquickt. Statt einer nahrhaften Fleiſchbrühſuppe, wie er 
fie in Plymouth gegeffen und fich für den folgenden Tag beftellte, 


“wußte Winslow anfangs Flüglich eine einfache Mehlſuppe, in 


Grmangelung befferer Würze, mit GErdbeerbläffern und Saſſa— 


fraswurzeln ſchmackhaft gemacht, unterzufchieben. So gelang es 


ihm glücklich den. alten Häuptling herzuftellen, wobei die Natur 
freilich das Befte thun mußte. Er aber fihrieb feine Genefung 
dankbar der Eugen Behandlung „Winsnow's“ zu und auf fein 
Geſuch mußte diefer in Somwamd von Wigwam zu Wigwam 
gchen, wo irgend ein Kranker fic befand, um ihnen die Diefverpelz: 
ten Zungen und verfchwollenen Gaumen zu reinigen, ein Ge: 
fchäft, das er, froß alles dabei empfundenen Efel$, mit wahr: 
hafter Chriftenliebe verrichtete. Zum Dank für diefe echfen Freun— 
desdienfte, enthüllte Maffafoit ihnen vor ihrer Abreife durch Ho— 
bomack die gegen fie eingeleitete Verſchwörung, welcher er beizu— 
freten entfchieden und wiederholt abgelehnt habe. Er rieth vor 
Ausbruch derfelben die Maffachufetter anzugreifen, als das ein— 
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zige Mittel, fich felbft zu reffen. Dem zufolge ward gleich nad) | 
Winslow’s Zurücfunft eine Berathung gehalten, deren Nefultat | 
die oben berichtete und in ihren Folgen fo wichtige Unterneh: | 
mung von Standifh war. Denn von da an lebten die Anfied- | 
fer von Plymouth mit den Indianern über zwölf Jahre lang in | 
Frieden. Von dem holländifhen Schiffe, deffen Strandung fie 

vernommen, hatte Winslow Feine Spur entdeden können!. | 


Viele Fahrzeuge freiften übrigens jcht an diefen Küften , 


umber, feitdem die Gefellfchaft von Plymouth in England mit 
ihren ungeheuern Privilegien und bedeutenden Mitteln ſich des 
Handels und der Schifffahrt, auf die ein Patent ihr alleiniges 
Anrecht gaben, fich zu bemächfigen fuchte, ohne deswegen mit 
den Privafunfernehmern, die troßdem Schiffe zum Fifchfang 
und Einfauf von Pelzwaaren herfchichten, fertig werden zu kön— 


nen. Auch an Coloniſation ‚fing man an ernfllicher zu denfen. ° 


Sohn Mafon, ehemaliger Gouverneur von Neu Fundland, und 
Sir Ferdinand Gorges, das thätigfte Mitglied jener Compagnie, 
ſchickten auf ihre Koſten kleine Geſellſchaften herüber. Die eine 
unter der Leitung eines Schotten, Namens Thompſon, ließ ſich 
an der Mündung des Piscataquafluffes, fünfundzwanzig See— 
meilen nordöftlih von Plymouth, nieder’; die andere, von den 
Brüdern Hilton geführt, begab ſich tiefer weftlich in das Land 
hinein ‚und baufe ſich in Gocheco an, woraus einige Jahre ſpä— 
ter das jeßige Dover hervorging. Auch an den Küften von Maine 
und auf den nahen Infeln entftanden um diefe Zeit einige Nie: 


derlaſſungen: alle diefe waren wenig mehr als bloße Fifcherfta- 


tionen und es ſcheint unmöglich, den Zeitpunkt genau*zu beftim- 
men, wann fie ſich zu permanenten Anftedlungen befeftigten ?. 
Hier war ed, wo Wefton’s Coloniften ihren Patron zu fin: 


den, oder wenigftens von ihm zu hören hofften. Kurze Zeit 


aber, nachdem fie dahin abgefegelt, Fam er felbft auf einem Fi: 
Therfhiffe, unter einem andern Namen und in der Rolle eines 
Schmiedes, nach dem nördlichen Amerifa und ‚endlich, nachdem 


! Ein genauer bödft unterhaltender Bericht von dieſer Neife in Winslow's 
Gool Newes 313— 326, 

® Dies mag als die erfte Gründung des jetzigen Portsmouth, der vorzüg- 
lihften Stadt des Staates New-Hampfhire, betrachtet werden, obwohl ein regel: 
mäßiger Anbau nit vor 1631 ftattfand. Siehe weiter unten den 16. Abſchnitt. 

3 Prince 219 — 216. 
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er durch Schiffbruch und räuberiſche Indianer in das tiefſte Elend 
gerathen, nah Plymouth. Aus Mitleid und in Bezug auf die 
frühere Verbindung wurde er bier von neuen ausgeftattet und 
für 170 Pfund Biberfelle an Werth ihm geliehen, womit er, 
nach Monhiggon zurückkehrend, einen neuen Handel. anfangen 
konnte!. Aber folche Undankbarkeit erfuhren fie an ihm, daß er 
ihnen weder diefe ſpäter erftaftete, noch fie, wie oben erwähnt, 
für den feiner Colonie geleifteten Beiftand je entſchädigte, viel: 
mehr fie fortdauernd mit längſt abgefragenen Schuldforderungen 
quälte, und nach feiner Zurückunft nad) England ihnen in allen 
Dingen zu fchaden fuchte. Man fieht daraus, daß er fein Ga: 
pital bereits aus der gemeinfchaftlichen Unternehmung, bei der 
er eine der Haupfperfonen war, zurücgezogen und gefichert hatte, 
weil ihm fonft wol bei der nachherigen Theilung beizufommen 
gewefen wäre. Überhaupt war einer nach dem andern von den lon— 
Doner Abenteurern der Sache, die fo wenig unmittelbaren Gewinn 
bot, überdrüffig geworden, ſchon ehe ſich, was bald darauf ge: 
fchah, die ganze Gefellfchaft von Virginien, zu der ſie gehörten, 
aufföfte. 

Diefer veränderten Gefinnung glaubten die Anfiedler es auch 
zufchreiben zu müffen, daß fie fo lange ganz ohne Zufuhr blie— 
ben, obwohl, wie fi) nachher erwies, die Schiffe, die diefe brin- 
gen follten und erft im Auguft ankamen, wiederholt von Stür- 
men zurücgefchlagen waren. Sie fühlten immer mehr, daß fie 
ſich nur auf Gott und ihre eignen Kräfte zu verlaffen hätten, 
und befchloffen demnach, um fich wenigftens in Zufunft vor Hungers— 
noth zu ſchützen, ſo viel wie nur immer möglich Korn zu pflans 
zen. Bisher war, wie alles gemeinfchaftlicher Beſitz war, fo 
auch alles auf gemeinfchaftlichen Feldern gebaut. Eine allgemeine 
Unzufriedenheit, beftändige Klagen und eine entfhiedene Scheu, 

"fic) anzuftrengen, war die natürliche Folge gewefen. Nun ward 
jeder Familie ein Stück Land zur eignen Benugung angewiefen, 
jedoch noch ohne daſſelbe erblich zu machen. Jede Haushaltung, 
in die noch immer die einzelnen Männer verhältnißmäßig ver: 
fheilt waren, hatte nun für ihren Bedarf zu forgen, und bei 
der Ernte einen gewiſſen Theil in die öffentlichen Vorräthe zu 


I Bradford in Prince 216, 222, Memorial 92, 93, 104-106, 
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liefern. Die Wirkung war gut, alles ging rüſtiger an's Werk 
und ſogar Frauen und Kinder halfen bei der Feldarbeit, was 
bis dahin nicht geſchehen; daher die Indianer ſich oft über die 
„faulen engliſchen Squaws“ aufgehalten hatten. 

Aber die Zeit der Ernte war noch fern; die Zufuhr blieb 
aus, Standiſh konnte trotz aller Mühe nur wenig Korn erhan— 
deln. Schon im Winter hatten fie ſich jämmerlich beholfen und 

Erdnüſſe ſtatt Brod gebraucht; doch haften fie dann wildes Ge: 

flügel und Wildpret, das regelmäßig unter die ganze Gefell: 
Schaft geheilt ward. Im Frühling ward es ärger, Monate ver: 
gingen, ohne daß fie Brod fahen, ja eine Überlieferung berichtet, 
Daß zulegt nur eine einzige Pinte Korn übrig geblicben, bei def- 
fen Vertheilung auf jeden fünf Körner gefommen, die geröftet 
und als befondere Delicateffen gegeifen wurden. „Oft“, fchreibt 
Bradford in feinem Tagebuche, „willen wir des Abends nicht, 
wo wir am andern Morgen einen Bilfen berbefommen wollen ; 
doch tragen wir unfern Mangel mit Freudigkeit und Vertrauen 
auf die Vorſehung.“ 

Das einzige, was ihnen blieb, waren Fiſche, oft auch nur 
Hummern und Mufcheln. Aber über jede feiner dürftigen Mahl: 
zeiten fprach vor wie nach) der fromme Brewfter den Segen und 
danfte dem Herrn, daß es ihm vergönnt fer „aus der Fülle des 
. Meeres zu fangen und für die verfenkten Schäße im Sande’ — 
‚Keiner wagte zu murren, wo die Häupter mit ſolchem Beifpiele 
vorangingen. Ohne Unterbrechung lag das Boot mit fünf bis 
ſechs der Männer in der See und Fam nicht zurüd, Bis einige 
Sifche gefangen, wobei fie oft beinahe eine Woche wegbleiben 
mußten; dann gingen wieder anbere fort und fo ging ed Reihe 
herum. Manchmal waren fie glüdfih: fo fingen fie einmal wäh: 
vend einer einzigen Ebbe in den Eleinen Buchten! der See 1500 
Barſche; allein oft auch mußten fie fi) viele Zage lang mit blo- 
fen Clams * begnügen. 

Mehr und mehr aber follte ihr geduldiger Muth geprüft 
werden. Sie fahen der’ Ernte diefes Iahres, als einem Lohn 


! Greek, die flußartigen Buchten, die das fih ins Land drängende Mecr 
hier und da bildete. 

> Eine aufterartige Mufchel, viel härter und minder fhmadhaft wie die 
Auſter, von denen die Öftlihen Sceufer von Amerifa nod heut zu Tage ftrogen. 
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für ihre doppelte Bemühung, mit freudiger Hoffnung entgegen. 
Aber ſchon in der letzten Hälfte des Mai trat eine vollſtändige 
Sommerhitze ein. Sechs Wochen lang fiel kein Tropfen Re— 
gen. So war die Mitte des Juli herangekommen. Die Felder 
lagen darnieder wie Heu, ein Anblick der tiefſten Trauer für die, 
welche die Hoffnung auf ihres Lebens Dauer darauf gebaut. Ge— 
wohnt, auch in Gottes äußerlichen Fügungen Lohn oder Strafe 
zu fehen, nicht nur Prüfungen und Erziehungsmittel, wie eine 
richtig geleitete Frömmigkeit einzig thun follte, glaubten die Anſied— 
fer hierin eine Züchtigung des Herren für ihre Verfündigungen zu 
erkennen. „Es gefiel Gott”, fihreibt Eduard Winslow, eines 
ihrer edelften Organe, „zu unfrer fernern Züchtigung eine große 
Dürre zu fenden“. — Diefe und dergleichen Betrachtungen be— 
wogen nicht allein jeden guten Dann ', ſich in eine Unterfuchung 
feines eigenen Zuftandes zwifchen Gott und feinen Gewiffen ein: 
zulaffen und zur Demüthigung vor ihm; fondern auch ung alle 
auf feierlichere Art vor dem Herrn durch Faſten und Beten zu 
demüthigen. Zu dem Zwed ward von der Dbrigfeit ein Tag 
feftgefegt, und alle Gefchäfte ftanden fill, in der Hoffnung, daß 
der nämliche Gott, der uns bis hierher angeregt hatte, hierdurch 
fi) werde bewegen laffen, in Gnade auf und zu bliden und 
die Bitte unferer niedergefchlagenen Seelen zu gewähren, wenn 
anders unfere Dauer hierfelbft mit feinem Ruhm und zu unferem 
Beten beftehen Fünne. Aber o der Barmherzigkeit unferes Got: 
fe3, der fo bereit war zu hören, als wir zu bitten! Denn ob» 
wohl am Morgen, ald wir uns verfammelten, der Himmel durch— 
aus Far war und die Dürre ausfah, als wollte fie ewig dauern; 
fo war doc), nachdem unfere Andacht acht bis neun Stunden 
gedauert, noch vor unferem Auseinandergehen Das Metter um: 
zogen und die Molfen von allen Seiten gefammelt. Den fol- 
genden Morgen aber begannen ſolche milde, erquickende und mä— 
ßige Regenſchauer herabzuriefeln, die untermifcht mit warmem, 
fräftigendem Sonnenfchein, vierzehn Tage lang dauerten, daß es 
fchwer zu fagen ift, ob unfer verwelftes Korn oder unſre nie 


! „A good man“ bedeutet in der Phrafeologie eines engliſchen Frommen 
nicht einen guten Menſchen, fondern einen, nad ihren Firhlihen Begriffen 
chriſtlich frommen Mann. 
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“dergefchlagenen Gefühle mehr erfrifht und belebt wurden. So 


groß war die Mohlthat und die Güte unferes Gottes!" — 
Die Freude und Nührung der fo Gefegneten war unbe: 


‚fchreiblich; und wir können nicht zweifeln, Daß die Vorftellung, 
ſich als die ausermählten Kinder Gottes betrachten zu dür— 


fen, die er unter feiner befondern Obhut dur die Wüſte des 
Meeres geführt, und der fie nun wiederum durch dieſes Wunder 
feiner befondern Gnade in der Wirffamfeit ihrer Gebete zu: 


geſichert, fie eben ſo glücklich machte, als die verbefferte Aus: 


fiht in ihre Zukunft. Auch auf die Indianer machte das Gr: 


eigniß ganz den nämlichen Gindrud und Hobomak wie die Lbri- 


gen, die fich über ihre außerfonntägliche Zufamntenfunft gewun: 
dert, riefen aus: „Nun fehen wir, daß Euer Gott Euch Lieb hat! 
wenn wir unfern Gott um Negen befhwören gibt er ihn uns 
wol auch, aber mit Donner und Hagel, was das Übel nur är- 
ger macht; Euer Negen aber ift gerade der rechte, nun fehen 
wir, daß Euer Gott für Euch forgt!” 

Auch an andern wehmüthigen Freuden follte es bald darauf 
nicht fehlen. Zu Ende des Monats Fam ein Schiff von England, 
die Anne genannt, dem fte fchon lange mit gefpannter Erwar— 
fung entgegengefehen und das ihnen, wie gleich darauf ein Efci- 
neres, der Sanıcs, der im Lande bleiben follte, fo manche theure, 
längfterfehnten Freunde und Angehörige zuführte. Die Frauen 
mehrer Zuvorgegangenen kamen mit diefen Schiffen, auch Brew— 
fters beide Töchter, welche er in Leyden zurüdgelaffen, um ihre Er: 
ziehung zu vollenden; fonft noch manche Ehrenmänner, die ihr Glück 
mit den Anftedlern verfuchen wollten. Kurz zuvor hafte ein Schiff 
bier angelegt, das Franz Well, der neu ernannte Admiral von 
Neu-England, befehligte, gefendet den -freien Fiſchfang zu hin: 
dern, was ihm jedoch nicht gelang, vielmehr eine Klage der Be: 
ſitzer der Fiſcherſchiffe und dadurch eine Parlamentsacte veran- 
late, die. den Fifchfang für immer frei gab’. Diefes Schiff 
hatte mit einem andern gefprochen, welches Auswanderer nad) Neu: 
Plymouth am Bord, aber in einem Sturm gleich nachher feinen 
Maft verloren hatte, und die Beforgnif, daß ein Unglück cs be: 





1 Winslow Good Newes etc. 346—350. Prince 215—219. Memorial 
9S— 100. a 


2 Bancroft I. 227. 
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troffen, ward von den Seekundigen ausgeſprochen. Mit Angſt 
bewachten die Anſiedler ſeitdem das Meer; in weiter Ferne glaub— 
ten ſie ein Wrack zu erblicken und manche Thräne mochte, außer 
der gemeinſchaftlichen Noth, auch der getäuſchten Sehnſucht flie— 
ßen. Als nun die beiden Schiffe kurz nach ihren neunſtündigen 
Gebeten glücklich ankamen, glaubten ſie auch dieſes einer beſon— 
deren Erhörung derſelben zuſchreiben zu dürfen. 

Die Ankömmlinge, die, wie ſogleich zu erzählen, ſchon manche 
ſchwere Prüfung auf dieſer Reiſe zu überſtehen gehabt, waren 
auf das Außerfte beſtürzt ihre Freunde in einem ſo kläglichen 
Zuftend zu finden; in dem bleichen, abgemagerten Ausſehen der: 
felben fahen einige ihre eigne Zukunft in einem melancholifchen 
Spiegel; andere voll befjerer Hoffnung weinten über die Verän— 
derung der früher in blühenden Juftand gefannten Männer, von fie 
fem Mitleid ergriffen. „Das befte Gericht, das wir ihnen bieten 
konnten“, ſchreibt der ftrefflihe Bradford, in feiner gehaltenen 
einfachen MWeife, „war ein Hummer oder ein Stud Fiſch, ohne 
Brod, oder irgend etwas anderes als einen Becher frifchen Quell— 
waflers, und die lange Dauer diefer Diät, mit unferen Arbeiten 
draußen, bat einigermaßen der Friſche unferer Gefichtöfarbe ge- 
ſchadet. Allein Gott gibt ung Gefundheit”'. 

Für diefen edeln Mann war übrigens die Ankunft Diefer 
Schiffe noch von befonderer Bedeutung. Denn in der Anna Fam 
feine alte LXicbe Mrs. Alice Southworth, um die er fchon in 
früher Jugend geworben, die ihm aber damals feines geringern 
Standes willen von ihren Eltern verweigert, nun aber, wie cr 
felbft, verwitwet und frei war, und auf feine erneuete Bitte, 
eigen nach Neu-England Fam, um fih mit ihm zu vermählen. 
Sie war wohlhabend, die Mutter zweier Söhne, die fte mitbrachte 
und zu Amerikanern erzog, von ungewöhnlicher Kiferarifcher Bil- 
dung und für die Erziehung und Haltung der Jugend von Ply- 
mouth von großem Einfluß’. Auch Brewfters Töchter, Patience 
(Geduld) und Fear (Furcht) ? beiratheten bald, die erftere Tho— 


- 1 Qn Prince 220, 221. Good Newes 248, 249, 351 sq. Memorial 102, 
103. Life of Brewster in Chron, 467 sq. 

2 History of Plymouth 107, 108. 

> Die Puritaner lichten, außer den biblifhen, Namen der Art vorzugs: 
weise Wir finden Hope, Faith, Nemembrance, Charity, Temperance, Si: 


* 


BEI 38 nestinldnt u ee Br 


Ru or ‚nnthordtonänn nid nd non a rer 
udlg or en eh ren 


ee er re 
a nd en erg nd 


ni arv oan zruũ Re mid u er 


sale re en ng temndna i anzdad 


Mid u —— mon ld rd 
m ne naar naldiigss u Binieot sn SIE anni sic 
en daran nadsisdi ug NE id Tun IL GETTEN 
min as ar ar Yard san end Fan 


ed mu annmpdn mrbrsid mad ni rmanit ag drei 


meltohnehn an mi Amine uno Alan met mam 
re nenn: Bnunfloct ayseTnd Has srdın «lanig® 
a nenn nat mermadilg nid 799 guunae 
raid mmdt ala And Ind HP rt a riet cus 
will un here "ninnn? 
nda Sn ea, AR notes 
and nahlist uhr worin ao Brndas Bnarlı Amanda ‚dark 
ir hen Tine Oi ran apa sid dnn Erofiom 
3 HERHO e i d neſcurro int tod maınıd 
nee RO ao ea 
re Hat sd ge ar aa he ig m 
rt onen utmdril eraduntd now bon Ti 


ni nat a id end ER ehe er \ 


mepiimg Barist Alsmnd Tada md sd ‚märemp dnspue mduT 
Hm min un roplorm d mead non mer daD 
ER iaınm sts} jun dm ‚unur STR du yariemu ‚Nast 
llama mel Hi db mn mod dunland=nsje an map 
ern Si reg rs uadacidaun act ID 


HR htm nbilndäungk may ‚gogm email ng Sm 


ae oe ne nee dun add ee a qzuug 
ae hehe ee erh ep no dtwosm 
“RR el nie er —VV RESET) "burB) oT Ans — 


— — 





— — 


ul Innomal  .p8 1e8 ne ARE — bood Ace ee nahe ne! 
‚pa TO ‚aosdd id sole to Si IE 
— PT mt Tu yuodeikl N 
auge Fre To nt nndbtiie wis — ndan * 
49 nun ln rer ‚ale ad * — — 


=, 


e: 


124 Sechster Abſchnitt. 


mas Prince, den nachherigen Gouverneur, und die zweite den 
Witwer Allerton. Einige der ſechzig Neuangekommenen waren 
aus Robinſons Gemeinde; viele aber waren Abenteurer und lo— 
ſes Geſindel, welche die Colonie lieber, das Jahr darauf, auf 
ihre eigenen Koſten zurückſchickte, als ihre Jugend dem gottloſen 
Beiſpiel auszuſetzen. Mit der Anne, die im September, befrach— 
tet mit Pelzen und Schindeln, nach England zurückging, ſchickten 
ſie Winslow als ihren Agenten ab, zu ſehen, wie dort die Sa— 
chen ſtänden, und um ſie mit vielen fehlenden Artikeln zu verſe— 
hen, die von der Geſellſchaft der Abenteurer in England ganz ver— 
abſäumt worden. 

Denn immer mehr fühlten ſie, wie die Bande zwiſchen 
ihnen und dieſen ſich löften. Zwar hatten fie noch eben einen 
Brief von ihnen empfangen, von dreizehn Namen unterfchrieben, 
worin es hieß: „Laßt es Euch nicht Leid fein, daß Ihr die Werk: 
zeuge gewefen, das Eis für Andere zu brechen, die nah Euch) 
mit geringerer Schwierigkeit fommen werden: die Chre wird 
Guer bleiben bid an der Welt Ende. Wir tragen Eudy ſtets in 
unfern Bufen, und die herzliche Liebe unferer Aller ift mit Euch, 
fowie die Herzen von Hunderten, die nie Euer Antliß gefehen, 
aber ohne Zweifel für Eure Sicherheit beten, wie für ihre eigne.“ 
Und folhe Worte waren ihnen eine wahre Erquidung. Aber 
fie fonnten nicht verfennen, daß dies nur die Stimme Einzelner 
war, und daß cs unter den Abenteurern Unzählige gab, die 
ihnen ihrer feparatiftifchen Neligionsgrundfäge willen mistraufen 
und übelwollten'. Die Waaren, die man ihnen theils zum 





lence, Mercy, Grace, Joy, Necompenfe, Pity, Erperience, Submit, Love, 
Victory, Humility. Zwei Söhne Brewſter's hießen Love und Wreftling. Uns 
ter den zwölf Kindern Roger Clap's von Dordefter finden wir unter andern 
folgende Namen: Wait, Waitjtill, Hopeftill, Unite, Supply, Defire, Thanks 
und Preferved. 

! An dem Briefe, durch welden ihnen im folgenden Jahre die ftürmifche 
Auflöfung der Abenteurer von PVirginien gemeldet wurde, Fommt unter andern 
folgende ſchmeichelhafte Stelle vor: „obwohl wir überzeugt find, daß die Haupt— 
urſache Diefes ihres Thuns (nämlich ihres aänzlihen Zurüdzichens) Mangel an 
Geld ift (für Ermangelung deffen die Menfhen oft viele Entſchuldigung zu 
madhen pflegen), jo werden doch von Vielen andere Dinge angegeben und 
niht ganz ohne Anſchein; nämlich erftens, daß Ihr, wie fie behaupten, Brown— 
iften feid, die alle andern Kirden und Perſonen außer Euch felbit und die 
Eure Weife mitmaden, verdammen. Daß Ihr zänkiſch feid, graufam und hart— 
berzig gegen Eure Rächſten und gegen die, die nidt in allen Punkten, religiös 
und politiid aus Eurem Tone fingen; und daß Ihr nadläjfig, ſorglos, ver: 
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Handel, theils zum eignen Gebrauch zufchiefte, waren alle von 
geringfter Art, und obwol fie in GCufhman einen beftändig thä- 
figen Freund und Agenten in London, und auch unfer den rei: 
chen Kaufleuten einige wahrhafte Freunde hatten, fo Fannte doc) 
feiner ihre Bedürfniffe und die des Landes fo wohl als einer, der, 
wie MWinslow, fo lange mit ihnen gelebt und gelitten. An fal- 
hen Freunden fehlte. es ihnen überdem in England ebenfo we: 
nig als an offenen Feinden. Schon längft haften fie, da fie 
dod) einmal in das Gebiet der Gefelfchaft von Plymouth gera- 
then, einem der Abenteurer, Namens Sohn Pierce, den Auftrag 
gegeben, ihnen bei dem hohen Nathe von Neu:England ein Pa— 
tent für ihre Anfiedelung und die Umgegend zu verfchaffen. Dies 
fes war auch leicht zu erlangen und, wie der Gebrauch bei der- 
gleichen Patenten c8 wollte, auf feinen Namen ausgeftellt und 
ihnen durch Cufhman mit der Fortuna gefchieft worden. Als 
nun Pierce fah, daß die Colonie nach und nach emporfan, hafte 
er ebenfalls auf feinen Namen, und zwar diesmal auf feine Per: 
fon, fi ein weit ausgedehnteres Patent zu verfchaffen gewußt 
und den Plan gemacht, die plymouther Anftedler als Herr und 
Gebieter, gleichfam als feine Vaſallen und Pächter zu behandeln. 
Ein von ihm felbft ausgerüftetes Schiff, worauf er fich ſammt 
den Paffagieren befand, ward zweimal von Stürmen zurücge- 
fhlagen. Die großen dadurch) verurfachten Koſten verleideten 
ihm die Sache ; doch gelang es ihm, dag Patent, das ihm 50 Pf. 
Sterlinge gefoftet, für 500 an die Gefellfchaft zu überweifen '. 
Was aus diefem dritten Patente geworden ift, erhellt nicht. Es 
Scheint, dag fich die Goloniften, denen ce8 ohne Zweifel — ob» 
gleich nichts darüber erwähnt wird — bei der Auseinanderfeßung 
mit den Abenteurern im Sahre 1627 zufiel, auf diefes Patent ge: 
ftüßt haben, bis fie im Jahre 1630 ein neues erhielten, auf welches 





ſchwenderiſch, unwirthſchaftlich feid, und alle öffentlichen Angelegenheiten und 
Güter darunter und darüber geben laßt, und Eure Zeit in Müffiggang, Ge= 
ſchwätz, Rathſchlagen zubringt, ohne Euch darum zu befümmern, was verſchwen— 
det, vertragen und zerriffen wird, fo lange Euch alle Saben fo leiht und wohl: 
feil Fommen. Zweitens, ein perfönlider Widerwille und Beratung gegen uns, 
daß mir Eure Seite halten und Euch zu vertheidigen fuden, und ulles was 
Euch betrifft, fuhen von der beften Seite anzufchen, jo daß es ſchwer zu fagen 
it, wer von ihnen am wenigften geliebt wird, Ihr oder wir”.  Governor 
Bradford’s Letterbook. Mass, Hist. Coll. III. 29. 30, 
I Bradford in Prince 217, 218. Memorial 05— 07, 
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126 n Sechster Abfchnitt. 


wir fpäfer zurücfommen werden. GS bleibt bei der Flaren Ein: 
fiht, die uns die werfhvollen Tagebücher der Zeit in die mora- 
liſche und heimatliche bürgerliche Eriftenz der Goloniften verftat: 
ten, jo mandje dunkle Stelle noch unbeleuchtet. Ihre Verhäft: 
ie zu den Abenteurern haben bedeutende Lücken, und fo lange 
ung eine Überficht ihrer urfprünglichen Verträge fehlt, werden 
wir ihre Lage nicht vollftändig, begreifen können. 

sm Herbit diefes Sahres Fam plößlich Capitain Nobert Gor- 
ges, Sohn des Sir Ferdinando Gorges, um in Maſſachuſetts eine 
Pflanzung zu beginnen und als Generalgouverneur ganz Neu- 
England zu verwalten. Der Gouverneur von Plymouth erfuhr 
durch einen Brief von ihm, daß er nebft mehren Andern ihm 
zum Berather beigegeben war!. Dies war in der That der 
erſte und einzige Schrift, den die Gefellfchaft von Plymouth 
als cin Geſammtweſen zur Colonifattion von Neu-England that. 
Er brachte eine Zahl Anfiedler nad) Maffachufetts, indem er die 
von Weſton's Leuten verlaffene Stelle in MWeffaguffet. für feine 
Colonie auswählte. Ein Sturm trieb fein Schiff bald darauf 
in den Hafen von Plymouth. Gleich nachher fand fich auch) 
Weſton, der feinen Dandel abgefchloffen, wieder ein; aber der 
neue Generalgouverneur ſetzte ihn ſo hart zu wegen des ſchlech— 
ten Betragens ſeiner Leute und mehrer Unregelmäßigkeiten in ſei— 
nem eignen Leben und Weſton nahm dies mit ſo leidenſchaftlicher 
Empfindlichkeit auf, daß es der ganzen Mäßigung und Klugheit 
Bradford's und der Achtung, die er dem Generalgouverneur 
eingeflößt, bedurfte, um einen temporairen Frieden zu vermitteln. 
Gorges fand bald darauf die Ehre, Statthalter der Compagnie 
in einem noch ganz wüſten Lande zu ſein, nicht ſo groß, als er 
ſich vorgeſtellt, und ging, von dem größern Theil der Coloniſten 
begleitet, nach England zurück. Andere derſelben begaben ſich nach 
Virginien, wie auch mehre von den mit dem letzten Transport nach 
Plymouth Gekommenen, denen das puritaniſch ſtrenge Leben daſelbſt 
keineswegs behagte, mit dem Schiffe, das jene dorthin führte, 
ſich überſiedelten. Einige Wenige blieben in Weſſaguſſet, aber ſo 





NAuch ein Schiffscapitain, Levett, der gerade am Ufer non Maſſachuſetts 
lag, war ihm zum Beiftand gegeben. "Siehe Christopher Levett's Voyage to 
New -Eng land, Mass. Hist. Coll. XXVIII. Es war ſchwer in der Wildniß einige 
Leute von Erzichung zu finden, daher diefe Herablaffung gegen die „Browniſten“. 
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unbedeutend an Zahl, daß man dies als cine zweite Auflöfung 
der Golonie von Maffachufetts betrachten Fann. 

Unfern plymouther Freunden gereichte der lange Aufenthalt 
der beiden Schiffe und ihrer rohen Mannfchaft unter ihnen zum 
Verdruß und zu fo bedeutendem Schaden, Daß leicht der Untergang 
der ganzen Niederlaſſung davon hätte die Folge ſein können. Denn 
durch den Leichtſinn einiger Schiffer brannten fünf ihrer mühſam 
erbauten Häuſer ab, und an Waaren eine ſolche Menge, daß ſie 


. den Verluſt zu 500Pfund anſchlugen. Außer dieſem bedeuten— 


den Unfall aber ſchien ihnen der Himmel wieder zu lächeln. Ihre 
Ernte war ſo reichlich ausgefallen, als ſie es nur immer wün— 
ſchen konnten, und damit und mit den Proviſionen, die fie mit 
der Anna und dem James aus England erhalten, waren fie jett 
nicht allein vor allem Mangel gefchüßst, die harte Zeit der Noth 
war für immer vorüber und mit den drei erſten Jahren ihres 
Hierfeins hatten fie den fehwerften Theil ihrer Lehrzeit beftanden '. 





! Bradford in Prince 221—224. Sir Ferd. Gorges Briefe Relation 
Chapt. XXIII. Memorial 101-109. 
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Siebenter Abſchnitt. 


Wachsthum und Ausbildung. Feſtere Geſtaltung von 
1624 bis 1627. 


* 





1624. Unterdeſſen war die Zeit der jährlichen Wahl des Gouverneurs 
wieder herangekommen. Bradford, der das Amt drei Jahre 
lang, von einem einzigen Beiſtand unterſtützt, bekleidet, wünſchte 
ernſtlich, daß nun ein Anderer es übernehmen möchte. Iſt es 
eine Ehre, ſo pflegte er zu ſagen, ſo gebührt ſich's, daß Andere 
ſie theilen; iſt's eine Laſt, ſo iſt's billig, daß Andere ſie tragen 
helfen. Aber ſo tief war ſein Werth empfunden, daß er dennoch 
wiederum erwählt wurde, ihm jedoch zur Erleichterung bei dem 
vergrößerten Gemeinweſen fünf Beiſtände gegeben worden; dem 
Gouverneur aber ward eine doppelte Stimme zuerfannt. Die 
Bevölferung des Orts war inzwifchen auf 180 Menfchen, die 
Zahl der Mohnhäufer auf zweiunddreißig geftiegen, jedes mit 

‚ einem Garten zum Gemüfebau verfehen. Auf der Seftung erhob 
fih nun ein fürmlicher Wartthurm und das Ganze des Ortes 
hatte ein ftaftlicheres und wohnlicheres Anfehen bekommen. 

Im März Fam Winslow zurüd, reichlich mit Kleidungs— 
ſtuͤcken und Maaren beladen. Die Nachrichten, die er von den 
zerriffenen Verhältniffen der Gefellfhaft der Abenteurer brachte, 
deren Stimmung gegen fie eine gänzliche Auflöfung ihrer Ver: 
bindung drohfe, ſchlug Alles nieder. Indeſſen war der unmit— 

_ telbare Segen, der feine Ankunft begleitete, dod zu groß, um 
nicht für den Augenblid Alles darüber zu vergeffen. Nicht allein 





I Im Sabre 1633 wurden nod zwei Beiftände zugefügt, wobei es blich 
bis zur Vereinigung mit Maſſachuſetts im Jahre 1602. 
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eine Fülle von nüßlichen Waaren und nothwendigen Kleidung?- 
jtüden, er brachte auch das erſte Nindvich, drei Kühe und einen 
Ochſen ins Land, deren Ankunft, wie man fich leicht denfen 
fann, bei Jung und Alt eine unendliche Freude und das cerfte 
heimafliche Gefühl erwedte. Bei der bedeutenden Zahl von eng- 
lifchen Kindern, die unter ihnen aufwuchs, feheint es Faum glaub: 
lich, daß fih unfere Anfiedler über drei Jahre ohne Kühe behol- 
fen haften; Ziegen, Schweine und Hühner haften fie, fcheint es, 
fhon früher befommen. Diefe erſten Kühe waren ein Gemein: 
gut der Colonie, und erft drei Jahre foäter, bei der Theilung 
der Häufer und Ader, wurde ihre bedeutend vermehrte Anzahl 
ebenfalls getheilt. Im folgenden Jahre wurden mehre Kühe ge- 
Ihiet, die, da unferdeffen die Verhältniffe der Abenteurer zu 
den Coloniften fi) geändert, an den Meiftbietenden verfauft 
wurden; aber einer der erftern, ein Menfchenfreund, fchidfe eine 
Kuh mit, um für die Armen von Plymouth einen Vorrath zu 
gründen, indem er mit bausväterlicher Genauigkeit beftimnite, 
daß für den Erlös etwa zu verfaufender Bullenfälber den Armen 
Schuhe und Strümpfe gefchafft werden follten: eine Fürforge, 
die fi bet der endlichen Vertheilung der Zucht im Jahre 1638 
unfer alle Unbemittelte der bis dahin fehr bedeutend ausgedehn- 
ten Niederlaffung als eine unermeßliche Wohlthat erwies. 

Der Handel mit den Indianern und den englifchen Fifcher- 
Schiffen, deren in diefem Jahre gegen funfzig an die Küfte von 
Neu:England kamen, war unterdeffen von unfern Coloniften mit 
möglichfter Thätigfeit, obgleich mit geringen Vortheilen getrieben 
worden, denn die Holländer griffen ihnen oft vor; auch war 
ihnen ihr Mangel an Fahrzeugen ein bedeutendes Hinderniß. 
Winslow brachte nun einen Schiffszimmermenn mit, der ihnen 
in Furzer Zeit zwei flarfe Schaluppen und einen großen Lichter 
baute. Ihre Ernte fiel dies Jahr fo vorfrefflich aus, daß fie, 
ftatt wie früher Korn von den Eingebornen Faufen oder darben 
zu müffen, ſchon im folgenden Jahre eine Ladung davon den 
Kennebek hinaufſchicken und Biberfelle dafür eintaufchen Fonnten. 
Auf Cap Ann, worauf die londoner Unternehmer für ihren und 
der Colonie VBortheil ein Patent gelöft, wurden Fifcherftationen 
errichtet und die Schiffe, fo reichlih und ſchnell, wie möglich, 
befrachtet, nach England wieder heimgefendet. Winslow, den 
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man als einen fo gufen Agenten erfunden, ging fehon im Au: 
guft wieder dorthin". 

Wenn nun aber auch alles nach außen hin ein befferes An- 
fehen bekam, fo follte es dafür nicht an innern Beunruhigungen 
fehlen. Die meiften der londoner Abenteurer, die einen unmit— 
felbaren pecuniairen Antheil an der Niederlaffung von Neu: Piy: 
mouth haften, befrachteten ſie ald Scparatiften mit Widerwillen, 
und indem fie nie daran gedacht haften, ihre Anfiedelung in dem 
unbewohnten Sande in anderem Lichte als dem einer bloßen Geld- 
Ipeculation anzufehen, waren fie keinesweges gefonnen, jenen den 
Gottesfrieden und die Gewiffensgenugthuung zu gönnen, die fie 
mit Allem erfauft, was das Leben ſchmückt und erheitert. Dem 
zurückgebliebenen Theile der leydener Gemeinde, befonders aber 
Robinfon felbft, auf dem die Augen Aller in Sehnſucht gerich- 
fe waren, wurden daher nicht allein alle nur erdenklichen Hin: 
derniffe in den Weg gelegt, ihnen zu folgen, und Geld zur Vor- 
bereitung und zur Überfahrt unfer allerlei Worwänden geweigert; 
fie ſchickten auch, troß Gufhman’s und Winslow's Ginwendun- 
gen, einen Geiſtlichen, Namens Lyford, mit letzterem hinüber, 
der, wenn auch für jegt Fein beftimmter Einwurf gegen ihn ge- 
macht werden Fonnte, doc, allen zweideutig erfchien, und mit 
feinem kriechenden, heuchlerifchen, beftandig in Thränen aufgelö- 
ften Wefen auf die einfachen Männer von Plymouth einen höchft 
unangenehmen Eindrud machte. Gr wußte aber fo gut in ihre 
eigenthümliche und leider für die Loſung der wahren Gottſelig— 
Feit geltende Phrafeologie einzuftinnmen, feinen Schauder über 
das Verderben der bifchöflihen Kirche und feine Zerfnirfchung 
über feine eigene Sündhaftigkeit fo eindringlich zu fehildern, um 
eine Aufnahme in ihre gereinigfe Kirche mit fo heißen Thränen— 
güffen zu flehen, daß fie ſchwach genug waren, nicht allein ihn 
in ihre Mitte aufzunehmen, fondern ihm auch das Predigen zu 
verftatten. 

Bald aber erregte fein beftändiges heimliches Zuſammen— 
fteefen mit einem gewiffen Iohn Oldham, den fie ald einen Un: 
zufriedenen Fannten, fowie einige andere Umftände ihr Miftrauen. 
Gr wußte fich indeffen unter Denen, welchen der Nigorismug des 


! Prince 924—229. Memorial 109—111, 376— 386, 
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ganzen Gemeinwefens misbehagfe, eine Wartet zu machen, und 
fing froß feiner laut ausgefprochenen Gefinnungen an, das Abend: 
mahl Einzelnen und zwar mit den Formen der Hochkirche von 
England zu reihen. So fand fi) auch, daß er das Kind eines 
Mannes, der nicht zur Kirche gehörte, getauft hatte, wogegen, 
den engen Grundfägen ihrer Vereinigung nach, dieſe Wohlthat 
nur den jungen Kindern der Wiedergeborenen, oder den Mieder- 
geborenen felbit, -in fofern fie folche nicht fchon als Kinder em: 
pfangen, zu Theil werden fol. Auch hatte Lyford's eigene Gat— 
tin manches Wort fallen laffen, das auf fein früheres zuchtlofes 
Leben deutete, wie ſich denn auch wirklich zuleßt ergab, daß er 
ein aus Irland wegen fchlechter Aufführung verjagfer Geiftlicher 
war. Bei ihrer unvortheilhaften Stellung gegen die Gefelfchaft 
der Abenteurer hielt fi) der Gouverneur mit Grund berechtigt, 
feine und Oldham's nach England gefchriebene Briefe, che fie 
abgingen, zu öffnen, und es that ſich dadurd ein ſchwarzes Ge: 
webe von VBerleumdungen vor ihm auf, fowie der Umftand, daß 
Lyford eigens gefendet fei, gegen ihre Anfichfen zu wirfen und 
ihre Kirche umzuformen. Als ihm in der öffentlichen Rathsver— 
fammlung feine Schlechtigfeit, befonders aber feine Heuchelet vor: 
geworfen ward, geftand Lyford nach langem Leugnen, mit Thrä— 
nen, Händeringen und demüthigem Anflehen um ihre Vergebung, 
alle feine Schuld; Oldham aber, der fich fehon vorher gegen Stan: 
difh, den militärifchen Befehlshaber, der ihn zur Mache auf den 
Martthurm beorderte, auf das Gröbfte vergangen hatte, vertheis 
digte fich mit grenzenlofer Frechheit und fuchte durch heftige und 
verleumderifche Anreden das Volk zum Aufruhr zu reizen. Die 
Folge war, daß beide aus der Kolonie verbannt wurden, Oldham 
fogleich, jedoch mit der menfchlichen Vergünſtigung für feine Fa— 
milie, die ſechs Winfermonate länger zu bleiben; Lyford mit 
der nämlichen für fich und die Seinen. Daß der letztere nicht wahre 
Neue gefühlt, zeigte fi) bald und man war froh, ihn nach abge: 
laufener Zeit [08 zu werden; er begab fich auf eine der Fleinen 
Anpflanzungen nach der andern, abwechfelnd weltliche und geift- 
liche Gefchäfte verrichtend, bis er in Virginien farb '. Oldham 
fand fi) aus feiner Verbannung bald wieder ein, und zwar 1625. 


! Memorial I11—122. Prince 228 - 233. 245. Hubbard 91—93. 
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ge brach er, da gerade Die Gouverneurwahlverfammlung ftattfand, 


mit fo wüthenden Neden und Schimpfworften auf fie ein, indem 
er fie einmal über das andere Nebellen und Verräther nannte, 
daß felbft der mildeften Juſtiz nichts übrig blieb, als ihn zu 
verhaften, und als er Fühler geworden war, ein Boot für ihn 
bereit zu halten, um ihn an das enfgegengefeßte Ufer zu bringen, zu 
welchen er durch eine Reihe Musketire gehen mußte, von denen 
jeder ihm in den Rücken einen Kolbenftoß gab, mit dem Beden- 
ten „geh, .und .beffere Deine Sitten!” ' 

Un diefe Zeit Fam Winslow mit der Nachricht von Eng- 
fand zurüc, daß die Gefellfchaft von Virginien, die ſchon feit 
zwei Jahren in offener Feindfeligfeit unter einander gelebt, ſich 
aufgelöft habe und ihr Patent vom Könige, fo willfürlich als 
es gegeben, zurücgefordert fei. Die meiften Gapitaliften, aus 
deren Mitteln die Plymouther Golonie gegründet, zogen nun 
ganz ihr Intereffe von ihnen ab und fingen fogar an Fifcher- 
fhiffe auf ihre eigene Nechnung nach den neusengländifchen Kü— 
fen zu fenden, die ihren ehemaligen Partnern den Handel ver: 
darben und die Station auf Cap Ann, welche diefe für fich er: 
richtet, fi) anmaßten. Einige der Iondoner Kaufleute, die reli— 
gröfe Gefinnung mit ihnen verband, blieben ihnen getreu. Fünf 
bis ſechs, fchreibt Nobinfon, wollen ung wohl, andere fünf oder 
fechs find unfere Feinde. Die übrigen find gleichgültig, werden 
aber von diefen leßtern mit hingeriffen. Um ihr Capital beforg: 
ter wie je, fingen fie mehr und mehr an auf ihren Vortheil zu 
denfen, die gefendeten Maaren zu übertriebenen Preifen anzu— 
rechnen, und vor allen immer dringendere und anfoderndere 
Zufendungen von amerifanifchen Handelsartifeln, meift in Biber: 
fellen und Fischen beftehend, an fie zu machen. Es erfchien dem: 
nach unerläßfich nothwendig, fo bald wie möglich zu einem Ab- 
fommen zu gelangen und die Rechnung mit Handelsfreunden zu 
hließen, die fo wenig die ungeheuern Nachtheife, unter denen 
die Coloniften in der Wildniß arbeiteten, in Anfchlag zu bringen 
wußten. Jetzt aber hatten fie eine beffere Sendung ald je in 
zwei Schiffen zu machen. "Das Glück war ihnen nicht günffig. 
Saft hatten fie den Hafen von Plymouth in England erreicht, 





' „Go and mend your manners!“ Memorial 121. 
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da fiel das eine in die Hände türfifcher Seeräuber, die zu diefer 
Zeit alle Meere durchkreuzten. Der Schlag war hart. In dem 
fiiher angelangten Schiffe aber war Standifh, den fie nach Eng- 
land endeten, das Seinige zu thun, um ihre Sache mit dem 
Abenteurern zu einem billigen Schluß zu bringen und das In: 
terefje des Nathes von Neu-England zu gewinnen. Die Zeit 


aber häfte nicht ungünftiger fein fünnen. Die Peft war in 


Ron: 


don ausgebrochen, alle Gefchäfte ftodten und die Strafen wa: 
ren mit Zodtenbahren überdedt. Standifh Fonnte daher nur 
wenig ausrichten; aber die Sorge über die Nachricht von feinem 
geringen Erfolg ging unter in der viel tiefer zur Herzen gehen: 
den, die er mit nad) Neu=-Plymouth brachte, ald er im nächften 
Frühling dorthin zurückkehrte: die Nachricht von ihres geliebten 


Naftors Nobinfon Tode. 


Uber ein Jahr war es fihon her, daß der chrwürdige See— 
fenhirt, in dent das ganze Vertrauen der Gemeinden in Amerika 
und Europa ſich vereinigte, und der, wie einer feiner, ihn vereh— 
renden leydener Freunde nun an Bradford Elagend fehrieb: „wenn 
Gebete, Thränen oder Mittel ihn hätten retten können, gewißlic) 


nicht von binnen gegangen wäre”, mit Tode abgegangen, 


über 


ein Jahr ſchon, daß fie ganz ohne Nachricht von England gewe— 
fen. Die Beftürzung war groß”. Won Jahr zu Iahr auf Ro- 
binfons Ankunft hoffend, hatten fie, zur Befriedigung ihres lieb— 
ſten und heiligſten Seelenbedürfniffes, ſich fonntäglich dreimal 
an der gofffeligen Predigf eines ganz dem Herrn geweihten 
Mannes, und an dem früher jeden Sonntag genommenen gemein— 
ſchaftlichen Abendmahl zu erquicken, noch keinen einzigen Schritt 
gethan "ind nie daran gedacht, einen andern Geiftlichen einzula= 
den, ſich als Paftor bei ihnen niederzulaifen. Zwar war das 
Predigen in den Kirchen der erften Independenten nicht eigent: 
lich an das Paftoralamt, ja nicht einmal an den geiftlichen Stand 
gebunden; in der Abmwefenheit des Paflors ward es von dem 
lenfenden Alteften (Ruling Elder, im Gegentheil zu dem Teach- 
ing Elder, oder Paftor) verfehen; wer fih nur immer unter 


! Bradford in Prince 233—238. Memorial 125—159. 


? Prince 237. „Seine und unfere Feinde,“ jagt Bradford, „haben beſtändi g 


es ſo anzulegen gewußt, daß er gehindert wurde zu uns zu kommen. 
nun hat der Herr ihm einen beſſern Ort angewieſen.“ 
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den Brüdern berufen fühlte, trat auf und „prophezeite“, ja es 
galt für eine Pflicht „feine Gaben zu üben. Befonders hatte 
der chrwürdige Brewfter vier Jahre lang das Predigtamt mit 
Gewiffenhaftigfeit ausgefüllt. Aber obfhon er das wahre Mu- 
fterbild eines purifanifch frommen Chriften, dabei im hohen Grade 
langmütbig und gütig, auch nach dem Zeugniß feiner Brüder 
mit ausgezeichneten Nednertalenten begabt war, fo hielt ihm doc) 
ein befcheidenes Mißtrauen in feine Kräfte ab, die eigentlichen 
Paftoralpflichten und Ehren zu übernehmen. Die von Laien, 
an des Paftors Stelle, gehaltenen Kanzelreden wurden nicht Ser- 
mons, fondern Discourses genannt; ihr Firchlicher Unterricht nicht 
preaching, fondern prophesying!. Dies letztere beftand aus dem 
Auslegen einzelner Schriftftellen, eine Andachtsübung, die ſchon 
in Anfang der Negierung Eliſabeths unfer den eifrigen Prote: 
ftanten eingeführt war, wo jedoch die Nollen der Propheten‘ 
den Geiftlichen überlaffen waren? In den VBerfammlungen der 
ausgefchiedenen Puritaner und ISndependenten aber trat oft ein 
Gemeindemitglied nach dem andern auf, wenn ihn der Geift 
bewegte, fein Licht auf dieſe Weife Leuchten zu laſſen. So wie 
fi) jeder berechtigt hielt, felbft aus dem Bronnen des Heils 
zu fchöpfen, glaubte er fich auch verpflichtet, mit dem Waffer 
des Lebens, das ihm des Herrn Gnade daraus hatte heraufzichen 
laffen, den Durft feiner chriftlichen Brüder und Schweftern zu 
ſtillen. So reihete fi) oft Nede an Nede, Gebet an Gebet und 
die Conventifel dauerten bis tief in die Nacht hinein. 
h Unter den Independenfen wurden indeffen auch eigentliche 
redigten (Sermons) gefegentlich) von Raten gehalten. Als No: 
dert Cuſhman nad) Neu-Plymouth Fam, hielt er daſlbſt die 
Il Predigt, die je in Neu: England gehalten ward.’ Sein 
f Gegenftand war „die Sünde und Gefahr der Selbſtliebe“, der 
Dit, dag Gemeinde und Vorrathshaus der Coloniften®. Ihr 








2 Aus Wilfen, erfter Prediger in Boſton, nad Guropa reifte, empfahl er 
feiner Gemeinde die Übung des Prophezeiens ins Befondere und ernannte den 
s Gouverneur Winthrop, den Vice-Gouverneur Dudley und den Älteſten Newel 
* als befonders „fit for prophesying“. 

? Die Bertheidigung diefer Art von Andachtsübung war es vorzüglich, die 
Grindal, Erzbifhof von Ganterburn, zu einigen Fühnen Worten gegen die Kö— 
nigin aufregten, durch welche er fih ihre Ungnade zuzog. Siche oben den drit— 
ten Abſchnitt. 

Dieſe Predigt ward gleich nah feiner Zurückkunft in London gedrudt, 
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Wachsthum und Ausbildung. Feſtere Geftaltung ꝛc. 135 


Gottesdienſt verlor nichts an Feierlichkeit für ſie, weder durch 
den Mangel eines ordinirten Geiſtlichen, noch eines regelmäßigen 
Gotteshauſes, ſo lange reine geiſtliche Lehre und extemporirte 
Gebete ihnen blieben; ſo lange ferner ihre Andacht nicht von 
Bilderſchmuck und Crucifix oder andern Zeichen „heidniſchen 
Götzendienſtes und Papſtthums“ und ihr Pſalmſingen nicht von 
Inſtrumentalmuſik — ihnen ein Abſcheu — geſtört ward '. Es lag 
nicht im Weſen der erften Independentenfirchen und in der That 
nicht im Sinne der reformirfen Kirchen überhaupt, das Amt 
und die Pflichten des Geiftlichen fcharf von der Stellung ande: 
rer Chriften gegen ihre Mitchriften zu fondern. Hatte doch Lu: 
ther zuerft alle Chriften für „geiftlichen Standes”, durch die Taufe 
„zu Prieftern geweiht‘ erklärt”. Alle, Glieder der „fichtbaren 
Kirche” oder „Heilige durch Beruf” (Saints by Calling) wie fie 
ſich nannten, fahen fih für berufen an zu Arbeitern im Wein— 
berge des Herrn, und hielten fih, durch ihre Erkenntniß des 
Evangeliums mündig geworden, für sollfommen ebenbürtig, zur 
Erweiterung des Neiches Gottes durch Liebe und Lehre mitzu— 
wirken, und fo weit fie fich felbft vom Lichte der heiligen Schrift 
erleuchtet wußten oder wähnten. Hauptwächter zwar war ihr 
geiftlicher Hirt, aber Brüdern und Schweitern, Allen war die 
Pliht auferlegt, einander zu bewacen und für einander zu 
beten. Die Ertheilung der Sacramente allein war dem Geiſtli— 
chen vorbehalten. | 

Auch war es, wie wir wiffen, nicht die Einfegnung durch 
andere Geiftliche, die ihre Prediger zu Geiftlichen weihte. Durd) 





und im -adtzehbnten und neunzehnten Zahrhundert wiederholt in Amerifa. Cs 
it ein merfiwürdiges Beifpiel der wunderliden, unfdonenden, directen, po— 
pulären Beredtfamfeit der Puritaner, und mehr oder weniger der damaligen 
Seit überhaupt. Auszüge in Belknap, Art. Cushman, vollftändig in Chroni- 
cles 253. 

I Dagegen cultivirten fie unter den Englänvern zuerſt dad Pfalmfingen 
der Gemeinden, während die Vocalmuſik in den biſchöflichen Kirchen von cinem 
dazu angeftellten Chore verridtet ward. Winslow’s Briefe Narration, Chroni- 
cles 384, 

2 Plant’s Geſchichte des proteftantifhen Lehrbegriffs. Lpz. 1791. 2. Aufl. 
Br. I. S. 230. 300, 

> Und nody nennen. „Saints by calling“ find Solde, die zur Kenntniß 
der Principien der Neligion gelangt, frei von groben Laftern find und willig 
zufammen in einem Befenntniß ihres Glaubens und ihrer Neue zu wandeln, in 
dem ſie ihre Unterwerfung unter Ghriftus in feinen Geboten erflären. Eecele- 
siastie Hist. of Mass. Hist. Coll, IX. 15. 


Bars iyarn 


Bd Be TI DU TEL ZE NET E Hauonarun KEN 3 
be 1a: a hihi 0 An, Tore OEL 


‚ nagiähmlages, Sonia. an mdhilftn® merehden Bsria Iogmnil® nad 


EN strksagmayy Sram 5 billkisp. Ina sone a Are 





' gr Y 11915 


aa Aehinn had ae ed oa rer 


mbiindind, mane.nnmdno da almd Arm unhndtiit 
may iin mepniinioht 5 dam, "ara du line 
aD rn ran — Rn mad mat 


mE nd nt dam mild ng ee Abi 


u And rundum remain Win 
Hön RD en a her deg aric ie dnu 
u ad, a nie rnedod e 
und dd aan mens, sort nid A rt 
nik, nd Bd a ee Meierng de u 
a a (Gatllath eu er rd mind da Yaaie 
a en und 1 ae rtron dbN 


—* ad Bintunddrd Sach band „Bi manid da ‚mm 04 and 


Sg „otaudırnde mannidae it nadroong old intuilapemud 
sugtim rd um adrid Hand anhand 
HinbB mpiind nd shi mon Ar chf af? Arm md dia mother 
or Rt TRTE nthäriguad, nindäge da. nalen dc unkan 
id un m uf du smdirkß- do 1 billig 
up Pononnn var Oma. ns ug none gnalem IH? 


BD mio ee Sure d 


sıiadadtae nach 
band enugetmid RR Albin. eier sinsien 89 ana ul 
bi div hd [see ee Be 


— —— — —— — 


dd ‚ln! ni Hodyadabın — D——— wn gauen On — 5* vi di 


nur mimmhlar nhimenwer 334 Ib supiasiadeem ınie MM 


ud yopinsen u ad. m A or u m ung 


—VV — 
Fu ai eienbniloy „nei Al „sun dlotl in n — Inh * 
ER Par - 


Bags ÄRTR 0 Mean rare ad sa en — 


u no hend nr mau sie Een ana 04 N 
Tank) ‚molsernt —2 „wel dot Minen so tar 4 * 


AK ha a 0. — — mare » werd 4 % 


DU MORE \, 3 


Auer. wir 8 ae "yalllss, ‚traten. han m? . 
Bin one He — 


pin a a 
Ch Nor Hai malt to, „Kahl alyeala 


a 


9 —— * — wg age an ws 


En 
N 


u 


Se 


156 Siebenter Abfhnitt. 


Stimmenmehrheit von der Gemeinde gewählt, wurde ihnen durd) 
eine einfache Auflegung der Hände der Alteften oder anderer 
verehrter Gemeindeglieder, und Gebete die Weihe ertheilt. Eben 
fo wenig waren fie geneigt den vereinigten Iehrenden und Ienfen: 
den ülteſten, (Paſtor und Kirchenvorſteher) eine unbeſchränkte 
Verwaltung ihrer Gemeindeangelegenheiten zu überlaſſen. In 
allen ihren Handlungen waren dieſe „den Brüdern“ verantwortlich. 
Sie waren, wie einer der ältern amerikaniſchen Hiſtoriker es aus— 
drückt, willig, die Älteſten im Sattel ſitzen zu laſſen, wenn ſie 
nur felbſt die Zügel führen konnten“. Man ſieht, daß aus ſolcher 
rein demokratiſchen Verfaſſung des kirchlichen Weſens das poli— 
tiſche ſich gleichſam von ſelbſt zur Republik entwickeln mußte. 

Ebenſo wenig waren ihre gottesdienſtlichen Übungen in einer 
entfchtedenen ne mit einem gewiſſen Rocale. Die Worte 
des Herrn „... . es kommt die Zeit, daß ihr weder auf dieſem 
Berge noch ai Serufalem werdet den Vater anbefen. Gott ift 
ein Geift, und die ihn anbeten, die müſſen ihn im Geift und in 
der Wahrheit anbeten“ — und „wo zwei oder drei in meinem 
Namen beifanımen find, da bin ich unter Euch’, haften fie von 
jeder Heilighaltung eines beftimmten Locales emancipirt. Alle 
finnliche Hülfe zur Andacht gefliffentlich vermeidend, glaubten 
fie durch Entfagung des Bilder» und andern Schmudes den 
Gottesdienst nicht genug vergeiftigt zu haben; das allereinfachfte 
Zimmer, durch nichts ald größere Ausdehnung von ihren Wohn— 
gemächern unterfchieden, war ihnen daher am geeignefften zu 
gotfesdienftlihen Verfammlungen, fo wie es zu allen Zufammen: 
fünften der Menge zu andern Zwecken diente. 

Die Anfiedler von Neu: Plymouth dachten daher gar nicht 
daran, ehe nothwendigere Dinge in’s Merk gefegt waren, ſich 
ein eignes Gotteshaus zu erbauen, und fiebenundzwanzig Sabre 
waren fie im neuen Vaterlande, che fie fih diefen Luxus verftat: 
teten, was ohne Zweifel den Efrengften unter ihnen auch dann 
noc eine fündlihe Hinneigung zu der durch Sinnlichkeit genähr: 
ten Verderbniß der englifchen Hochkirche ſchien. Wirklich wurde 
das erfte „Verfammlungshaus‘ (Meeting -house) in Plymouth, 


I Hubbard. 
2 Roh. 4, 22 u. 24. 
’ Matth. 18, 20. 
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mit einer Glocke verfehen, erft in Jahre 1648 erbaut. Bis 
dahin mögen fie fortgefahren haben in der Feftung ihren Got: 
fesdienft zu verrichten. Bemerken wollen wir jedod) bier, daß 
unfer den Puritanern nur die Sndependenten in ihrer Furcht vor 
dem finnlichen Einfluß eines beftimmten Locals bis zu diefem 
Grad gingen, obwohl jene auf demfelben Grunde bauten und 
ein Firchliches Gebäude nicht für eine Nothwendigfeit, nur für 
eine Bequemlichkeit hielten und den Gedanken, eine bejtimmte 
Heiligkeit an dajjelbe zu knüpfen, ebenfo verabfcheuten. Salem 
und Boſton waren Faum gegründet, als ſich „Verſammlungshäu— 
ſer“ in ihrer Mitte erhoben, immer jedoch im allereinfachften 
Wohnhausſtyl und durd nichts als ihre Größe von andern Ge: 
bauden unterfihieden, auch gelegentlih zu andern Zweden die: 
nend, wie es noch jeßt in allen Dörfern von Neu: England der 
Fall ift, während die Städfe mit zu mannichfachen Gebäuden 
verfehen find, um ihren Gebrauch zu andern als religiöfen Zwecken 
noch zu bedürfen. Der Hauptgedanfe nämlich, daß goffesdienft: 
lihe Handlungen weder von Zeit noch Ort noch Perfonen einen 
Theil ihrer Heiligkeit empfangen, fondern allein vom Geifte Got- 
tes, der fie belebt, und der Gegenwart des Herrn, die ihnen die 
Weihe verleiht, wird vor wie nach mit Necht feftgehalten in den 
preöbpferianifchen wie in den independenten Kirchen Amerikas’. 


! Hist. of Plymouth 295. Zum Theil auch wol auf Rechnung ihrer Bit- 
tern Armuth zu jehreiben. - 

? Meeting-houses. Unter der calviniſtiſhen Bevölkerung Amerikas ward 
der Gottesdienſt nie anders genannt als Meeting; Kirche, Church, bedeutet 
bei ihnen blos die geiſtigen Kirchen, oder die Gemeinde; als Gebäude und Got⸗ 
tesdienſt nur die biſchöfliche Kirche. 

> Dbwohl in dieſem Jahrhundert ein beſſerer Geſchmack beim Bau der 
amerifanifhen Gotteshäufer überhand genommen, die jest in den Städten faft 
alte im gothiſchen Styl gebaut. werden, und obwohl namentlid in den größern 
Orten die reihen Gemeinden wetteifern, um ihnen eine Pracht zu geben, die ihrem 
Geifte wenig gemäß iſt, fo hat ihr Gebraud zu andern Zwecken felbft da, mo 
Feine Noth dazu zwingt, doch noch nicht ganz aufgehört. Wo cin College ift, 
wird gewöhnlid eine der größten Kirden zum öffentliden Xctus beim Schluß 
oder bei der Eröffnung des Lchreurfes hergegeben, und Schreiberin dieſes hat 
bei folgen Gelegenheiten, in Gegenwart der ganzen Geiſtlichkeit, dramatiſche 
Darftellungen in Kirden, von den Studenten, halb im Coſtüm, aufführen ſe— 
ben, was zu dem entſchiedenen Vorurtheil der Puritaner gegen alles, was Thea— 
terweſen ift, einen höchſt auffallenden Gontraft bildet. In einer der Haupffir= 
hen von Bofton hörte fie in einem Kinder = Eoncert „den Schulmeiſter“ und 
andere Poffen fingen. An Dorffirden werden beim Examen der Kleinfinder: 
ſchulen zur Ermunterung der Jugend Tiſche gedeckt und Pfefferkuchen und Nuüffe 
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Zroß den, daß der Tod ihres geiftlichen Führers nun jede 
Hoffnung auf feine Wiedervereinigung mit ihnen zu nichte gemacht, 
fchritten fie dennocdy nicht unmittelbar darauf zu einer neuen 
Wahl. Brewfter, mit der gelegentlichen Hülfe von Bradford, 
Winslow oder eines Andern, verrichtefe vor wie nach Predigt, 
Gebete und Taufe; des Abendmahls enthielten fie fih, und erft 
im Jahre 1625, nachdem er zweimal in England gewefen, brachte 
Allerton von dort einen jungen Prediger, Namens Nogers, mit, 
der aber nach Furzem Zeichen des Wahnſinns gab, fo daß fie 
ihn mit fchweren Koften wieder zurücjenden mußten. Unterdef- 
fen war die Zahl der Anfiedelungen bedeutend geftiegen und in 
Salem allein hatten fich nicht weniger als vier Geiftliche einge: 
funden, von Denen nur zwei gebraucht werden Fonnten, worauf 
fi) einer derfelben, Ralph Smith, ein guter, aber einfältiger 
Mann nach) Plymouth wandte und dort, da er fid) als ortho- 
dor erwies, in Ermangelung eines Würdigern, als ihr erfter Pre: 
. diger, angeftellt ward '. 

Das Jahr 1627 bildet eine Epoche in der Gefchichte der 
Pflanzer und nachdem fechs Jahre lang Arbeit, Schulden und 
Sorge fie niedergedrüdt, mag das Aufblühen zu einer glüdlichen 
Griftenz, mit wie vieler Anftrengung das Gedeihen auch immer be= 
werfftelligt ward, von diefem Zeitpunfte an gerechnet werden. Die 
Pflanzer, mude der Genoffenfchaft der englifchen Abenteurer, welche 
ihnen bei den gefunfenen Sntereffe derfelben, die Feine bedeuten- 
den Summen mehr daran feßen wollten, und bei der Abhängig: 
feit, in welcher man fie felbft erhielt, nur Nachtheile ftatt Vor: 
theile bot, hatten Allerton fhon vor dem Jahre nad) London 
gefchiekt, um das Abfinden mit denfelben, das Standifh begonnen, 
weiter und endlich zum Schluß zu bringen. Jetzt war denn aud) 
wirflich ein Vertrag zu Stande gefommen, dem zufolge die Co: 
loniften den Abenteurern ihre Antheile (Shares), d. h. alle ihre 
Anfprüche. auf Waaren, Ländereien, Papiere und fonftige Be: 
jigungen der Pflanzer, für 1800 Pfund Sterling abfauften, in: 


am nämliden Tiſche gegeften, von denn am Sonntag vorher der Leib des Herrn 
gereidt worden. — Dies fteht bier, nicht um die Sadye läberlid zu maden, 
fondern nur um anzudeuten, wie wenig fih nad ihren Begriffen irgend eine 
Heiligkeit an das Local Fnüpft. 

! Bradford in Prince 262, 
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dem dieſe fich anheifchtg machten, jährlih 200 Pfund regelmäßig 
zur Michaclismeffe zu bezahlen, mit dem Jahre 1628 anzufangen, 
fo daß fie hoffen durften, mit dem Jahre 1686 von dieſer drücken— 
den Schuld befreit zu werden. Allerton im Namen der Anfied- 
[er und nicht weniger ald zweiundvierzig Abenteurer hatten den 
Vertrag unterfchrieben '; fo daß wir berechtigt find, die Sum: 
men, die jeder Einzelne an das Unternehmen gewagt, für ziem— 
lich gering zu achten ”. 

Die Nachricht erregte große Freude unfer den Anftedlern, 
obwohl fie Faum wußfen, wie fie es möglich machen wollten, 
eine fo bedeutende Schuld, aufßerden was noch fonft auf ihnen 
laftete, abzufragen. Noch cben hatte Allerton in London 200 Pfd. 
aufnehmen müffen, um fi) mit geeigneten Dandelsartifeln für 
die Indianer zu verfehen, was ihre von der an die Abenteurer 
gefonderte Schuld bis auf 600 Pfund ſteigerte. Diefe Gelder 
aber waren ihnen zu den ungeheuerften Intereffen, zu 30, 40, 
ja 50 Procent geliehen, während 6 bis 8 damals der gewöhn- 
liche Zinsfuß war”. So gering war das Vertrauen in ihre Er: 
werbsmitfel. 

Indeſſen fehritten fie mit freudigem Gottvertrauen an’s 
Werk, um fo mehr als fich die Männer, auf die fie gewohnt wa— 
ven, fi) am meiften zu ftüßen, Brewfter, Bradford, Winslom, 
Allerton und fünf andere Biedermänner, für die Schuld an die 
Abenteurer verantwortlich erklärt hatten. Aller Handelögewinnft, 
fam man überein, follte wie zuvor der Abtragung der Schuld 
gewidmet fein. Und ihr Handel hatte fchon feit einem ‚Jahre 
angefangen, fich bedeutend zu heben. Ein franzöfifhes Schiff 
war an der Küfte von Maine gefcheitert und viele feiner fehr 
bedeutenden Güter waren in die Hände der Anfiedler auf Mon: 
hiagon, wohin Sir Ferdinand Gorges inzwischen eine kleine Han: 
delscolonie gefendet, und der dortliegenden Fischer gefallen. Jene 
Niederlaffung folte nun aufgehoben und ihre Güter, fo wie 


! Holmes I. 190. Note 2. Die Zahl der erften Unternehmer belief fid 


auf 70. 


° Der Berluft im Ganzen freilih war bedeutend genug. Im Sabre 1624 
wurde die auf das Unternehmen gewendete. Summe auf obngefähr 7000 Pfund 
Sterling, und die Schulden der Compagnie auf 1400 Pfund angegeben. Brad- 
ford's Letterbook, Smith N. E. Tryals, Memorial I11 Note. 

® Bradford’s Letterbook Mass. Hist. Coll. III. 58. 
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jene ihr durdy dag Glück zugefpiclte Waaren verkauft werden, 
und Bradford und Winslow, welche die Reiſe unternahmen, 
waren fo glücklich, fie in Gemeinſchaft mit den "Pflanzern am 
Piscafaqua zu billigen Preifen zu erfichen. Uber nun mußte 
alles daran gefeht werden, die Handelsverbindungen zu erweitern. 
Cine Feine Pinaffe ward darum erbauf, und zwar, um die ge: 
fahrlihe Fahrt um das Cap Cod zu vermeiden, in Manomet, 
zwanzig Meilen füdlich von Plymouth', wo fie ihr erftes Han: 
delshaus errichteten, und wohin fic ihre Maaren in Böten einen 
Fluß hinauf und dann zu Sande bringen Fonnten. So fihienen 
fie dem Süden näher gerückt zu fein. Aber auch der Norden 
follte ihnen nicht entgehen. Sie bewarben fih bei der Geſell— 
haft von Neu: England um ein Patent für einen geeigneten 
Handelsplab am Kennebed in Sagadahod oder Maine, welches fie 
erhielten, und hierauf eine zweite Silialcolonie errichteten, die ih- 
rem Zweck, einen Iebhaftern Handelsverfehr mit den Indianern 
und Fiſchern anzufnüpfen, glücklich erfüllte. 

Von befonders günftigen Folgen und ihren Herzen erfreu: 
lich aber war, daß die Holländer, welche feit lange am Hudfon 


. Handel getrieben, vor Furzem aber erft an der Mündung diefes 


Fluſſes fi) förmlich angefiedelt und dag Fort Amfterdam erbaut 
haften, ihnen einen höflichen und freundlichen Brief ſchrieben, 
um fie zu efwaigen Taufchhandel einzuladen und ihnen ihre 
Dienfte anzubieten, eine Artigfeit, die fie mit gleicher Höflichkeit 
und dankbarer Grinnerung an die in Holland genoſſene Gaſtfreund— 
ſchaft beantworteten. Im folgenden Jahre erhielten. fie einen 
unerwarfefen Beſuch von dem Secretär diefer Colonie felbft, de 
Razier, der, reichlich mit Maaren verfehen und nad) der Mode 
der Zeit, als eine diplomatifche Perſon von Trompetern und einer 
Menge von Dienern begleitet, nach) Manomet Fam und fie er: 
ſuchen Tieß, ein Boot-nach ihm zu fenden. Drei Zage lang be: 
wirtheten fie ihn gaftfreundlich und begleiteten ihn dann zu ſei— 
nem Schiffe, um von feinen Waaren zu faufen. Von da an 
begann ein Tebhafter und für beide Theile vorfheilhafter Han— 


’ Manomet ward ber Landestheil füdlih vom Hafen von Plymouth ge= 
nannt. Die Buzzardbai bie damals Manometbai. Der Volksmund bat das 
Wort in Monnment verwandelt, weldien Namen das ſüdlich von Point Monn: 
ment gelegene, zur Town von Plymouth gehörige Dorf führt. 
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delöverfehr zwifchen ihnen, indem die Holländer den Plymou— 
thern Zuder, Leinwand und andere Zeuge für Tabak verfauf: 
ten, bis die Qirginier ihnen diefen Handelszweig entwandten !. 

Was ihnen aber befonders nüglid war, ift, daß die hol- 
landifchen Handelsfreunde fie mit dem Wampun befannt mad: 
ten. MWampun ift für den Indianer, was für die Nationen Eu: 
ropas und Afiens das Gold ift. Es dient wie diefes als Schmud 
und Zahlungsmitfel. Es wird aus einer Art Mufchel, Duahod 
genannt, gemacht, die an den füdlichen, fandigflachen Ufern Neu: 
Englands und Long = Islands gefunden ward, wo die Naragan- 
fetter und Pequoden es einfammelten und, wie in andern Theil: 
len der Welt die Befißer von Goldminen, reich dabei wurden ’: 
Die Indianer im Innern des Randes fchäßten es und bezahlten 
es hoch, und es ward nad) einiger Zeit einer der wichtigften 
Handelsgegenftände zwifchen ihnen und den Anftedlern von Ply— 
mouth, die es am Kennebeck verkauften und den Eleinen zerftreu= 
ten Niederlaffungen und Fifshern diefen Zweig aus den Hän— 
den nahmen. 

Schien nun auch fi) nah außen alles günftiger geftalten 
zu wollen, fo war ed doch vor allen nothwendig, das bürger- 
liche Leben im Innern behaglicher zu machen. Schon lange hat- 
ten die Pflanzer den Mangel des eigenen Befitses und die dar- 
aus nofhwendig entftehende Beeinträchtigung des Familienlebens 
mit Ungeduld erfragen. Ihnen gehörte in der That nichts, fo 
lange die Kaufleute in England Zheilhaber an ihren Häufern 
und gSeldern waren. Schon im dritten Frühling, als fie jeder 
Familie ein beftimmtes Stück Land zum Anbau anwiefen, jedoch 
ohne es erblich zu machen, war ein vermehrter Gifer und Fleiß 
bei der Arbeit fichtbar gemwefen. Das Jahr darauf drangen 
aber die Anftedler in den Gouverneur, fie die Vortheile eines 
eigenen erblichen Grundbeftßes genichen zu laffen, und er und 





I Prince 238, 239—245, 248, 249. Morton 131—134. 

? Prince 248. Roger Williams in feinem Key to the Indian Languages 
fagt: „their white money they call wampum, which signifies white; their 
black suk — quahock, suki signifying black. Die Mufchel hat zwei Far- 
ben, weiß und zum Fleinen Theile fhwarzblau, und ift an Geftalt ungefähr wie 
eine die Aufterfhale. Sie wird in Eleine Theile in Form eines länglichen 
Parallelopipeds geſchnitten, welche durchbohrt und dann durd Neiben mit Stei- 
nen geglättet werden. History of Plymouth. 70, 


1623. 


1624. 
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die mitverwaltenden Beiftände entfchloffen fi), in foweit von 
den Bedingungen ihres Vertrags abzumeichen, als fie jeden Co: 
loniften einen einzigen Morgen Landes zutheilten, fo nahe der 
Stadt wie thunlich, um bei den umringenden Gefahren zur ge 
meinfchaftlichen Vertheidigung möglichft dicht zufammen zu blei— 


1627. ben. Jetzt aber waren die äußern Verhältniſſe geficherfer, und 


So. 


was fie Alle als ein köſtliches Befisthum empfanden, fie waren 
Herrn des ganzen Grundes und Bodens im Umfreife von mehr 
als hundert Meilen geworden. Das zunächftliegende Land ward 
daher num in gleiche Theile von zwanzig Morgen, fünf längft 
der Waſſerſeite und vier in der Breite eingetheilt, und jedem 
einzelnen Bürger ein folches Theil als Eigenthum übergeben, mit 
der Freiheit, für Gattin und jedes Kind, das mit ihm lebte, 
einen andern dazu zu kaufen. \ Auf jedwede ſechs Theile Fam 
eine Kuh, zwei Ziegen und Schweine im Verhältnif. Der; fg 
früher zugetheilte Morgen Landes blieb ihnen außerdem. Dafür 
ward jedem eine verhälfnigmäßige Abgabe von feiner Ernte zur 
gemeinfchaftlichen Abtragung der Colonialſchuld auferlegt. Alle 
diefe Ginrichtungen gereichten zur allgemeinen Zufriedenheit '. 
Indeffen fühlten doch die denfenden Männer der Planzung, 
dag ein rechtes Gedeihen erft nach Der Abfchüttelung jener drücken: 
den Schuld anfangen könne. Dazu liefen gar fehmerzlich kla— 
gende Briefe von den leydener Freunden ein, denen es gänzlich 
an Mitteln fehlte, fi) mit ihnen zu vereinigen, und die doch 
nach ihres Paftors Tode cine gänzliche Auflöfung bedrohte. 
Solche, die etwas Privatvermögen haften und willig waren, es 
für das Beſte der Freunde und der Colonte zu wagen, d. h. 
Bradford, Minslow, Brewfter, Prince, Allerton, Standifh, 
Alden und Howland, entfchloffen fich daher, den Handel der Ich- 
fern für ſechs Jahre abzumiethen und auf ihre eigene Gefahr zu 
übernehmen, indem fie fih anheifchtg machten, nicht allein die 
1800 Pf. an die Gefellfchaft, fondern auch alle übrigen Schul: 
den zu bezahlen; außerdem aber ihnen jährlich für. 50 Pf. Schuhe 


» und Strümpfe herüberzubringen und folche für Korn, 6 Shil- 


ling den Bufhel gerechnet, an fie zu verfaufen. Nach ſechs Jah— 


- ren folte der Handel wieder an die Colonie zurücfallen. Der 








! Memorial 129. 130. Prince 243. 
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Vertrag ward geſchloſſen und die Pinaſſe, eine Schaluppe und 
ſämmtlicher Waarenvorrath den Unternehmern überliefert!. 

Ein Hauptmotiv dabei war, aus dem ewaigen Gewinn da— 
bei die leydener Freunde, unter denen Robinſon's Gattin und 
Kinder waren, herüberkommen zu laſſen, und ſie hatten die Ge— 
nugthuung, daß diejenigen der londoner Kaufleute, die ihre Re— 
ligionsfreunde waren und darum auch ſich für die Leydener 
intereſſirten, ſich mit ihnen zu dem Unternehmen vereinigten. 
Auch ward es ihnen ſo gut, im Jahre 1629 fünfunddreißig ihrer 
alten Gemeindegenoffen mit ihren Familien, und im nächſten 
Frühjahr einige ſechzig Perſonen mehr bei ſich zu ſehen. Alle 
waren arm und nicht einmal im Stande geweſen, ſich für dieſe 
Reiſe mit den nöthigen Kleidungsſtücken, geſchweige Überfahrts— 
geldern und Proviſionen zu verſehen. Die Koſten dafür, ſowie 
für ihren Transport von Holland nach England und ihren Auf— 
enthalt dort — ferner ihr Unterhalt in Neu-Plymouth für bei— 
nahe anderthalb Jahr, d. h. bis ſie ſich ſelbſt Behauſung ge— 


ſchafft und ihre erſte Ernte erlebt, alles dieſes hatten die Han— 


delsunternehmer aus ihrer Kaſſe zu beſtreiten, ein Opfer brüder— 
licher Liebe, das der amerikaniſche Theil derſelben oft mit Ent— 
ſagung ihrer nothwendigſten Lebensbedürfniſſe zu erkaufen hatte. 
Der Transport der letzten Ankömmlinge allein koſtete 550 Pf., 
der an Zahl geringere, erſte wegen der beſondern Unbehülflichkeit 
und gänzlichen Armuth der Anſiedler ſogar noch 100 Pf. mehr. 
Denn die londoner Gefchäftsfreunde hatten abfichtlich die ärmſten 
und ſchwächſten vorausgeſchickt, in der Vorausfegung, daß die 
andern, wenn fie auswandern wollten, dazu felbft beitragen könn— 
ten‘. Nach der Schilderung von Bradford’g ‚Haupthandels- 
freund Shirley erfcheint der größere Theil diefer neuen Ankömm— 
linge eben nicht als ein erfreulficher Zuwachs der Gefellfchaft in 
Plymouth. Sie haften während. ihres Aufenthalts in England 


! Bradford in, Prince 215. Den urfprüngliden Unternehmern gefellten 
ih nad) und nad mehre andere zu, die in den Documenten der Zeit nebit 
den eigentlihen Unternehmern (Undertakers) als die „Purchasers“ und „Old 
Comers‘‘ bezeichnet werden, 

? Der Reft der Gemeinde ging nad Amfterdam. Belknap American Biogr. 
IT. Note XXV. © 

* Prince 264. 265. 272, 

* Bradford’s Letterbook Mass. Hist, Coll. IT. 69, 
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ihm viel Verdruß und überfriebene Anfoderungen an Allerton 


gemacht, der den Transport beforgte. „In der That, fchreibt er,., | 


„ſie haben unbillig viel Koften gemacht und dabei murren fie über 
alles und find beftändig unzufrieden. Wahrlich, ihr unverftän- 
diges Betragen hat meine Liebe für fie fo gefchmälert, daß, 
wäre nur Frau NRobinfon erft glücklich hinüber, ich Feinen Pfen: 
nig an die andern wenden möchte.” 

Solche Beifpiele der Gemeinde waren es vielleicht, welche 
die Abenteurer früher bewogen haften, der Überfiedelung derfel- 
ben fo viele Hinderniffe in den Meg zu legen und nicht dafür 
bezahlen zu wollen, in der gemeinen Anficht, daß folche Leute 


das Beten beffer ald das Arbeiten verftänden, an welchem letz⸗ 


tern ihnen allein gelegen war. Auch die Maſſe der Pflanzer 


war nicht gerade geneigt, der Gemeindebrüder wegen gar zu 


1626, 


große Dpfer zu bringen. Bei den gottesfürdhtigen Männern 
aber, die das Ganze freiwillig auf ihre eignen Schultern ge 
nommen, war das religiöfe Band Haupffache und brüderliche 
Pflichten damit verknüpft. Sie bedediten daher gern die Schwä- 
hen der neuen Ankömmlinge mit dem Mantel der chriftlichen 
Liebe; „troß jenes Unverftandes ‚" fchreibt Bradford, „find fie 
doch folche, Die Gott fürchten, und fie waren willfommen und 
größtentheils nützlich.“ — Und fo trugen fie denn die Bürde 
mit Freudigfeit in der frommen Hoffnung, „daß durd) diefe Ver: 
mehrung des Volkes Chrifti und feiner Kirche in diefem Theile 
der Erde ihm eine reichere Ernte erwachfen werde.” 

Aber auch andersdenkenden Chriften waren fiewillig, die 
Hand der Barmherzigkeit zu reichen. Im Anfange des Winters 
von 1626 ward ein Schiff, das nach Virginien wollte und fei- 
nen Weg verloren hatte, Nachts in eine von den Fleinen Baien 


an der füdlichen Küfte des Landes, das die Bat von Cap God 


bildet, getrieben. Im Furcht vor den Indianer, die fie am 


Morgen in Kanoes umringen, und unmiffend, wo fie find, Tlingt 


die Frage ihnen fröftlicy ins Ohr, „ob fie etwa von des Gou— 
verneurs von Plymouth Leuten wären?” denen ein Anerbieten 
zur Hülfe folgt. Sie ſchicken nun einige ihrer Männer zu Die 
fem, um Beiftand bittend, ab, denn noch hoffen fie, ihr Schiff 


I Letterbook 70. 
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ausbeſſern und Virginien erreichen zu können. Der Gouverneur 
kommt ſelbſt mit den nöthigen Materialien und mit Korn, ſie 
zur Weiterreiſe zu verſehen, was ſie, wie ſeinen Rath, mit Dank 
annehmen. Aber kaum iſt ihr Schiff wiederhergeſtellt, als ein 
neuer Sturm es wiederum an das Land treibt und zwar ſo be— 
ſchädigt, daß an keine Weiterreiſe zu denken. Da erwies ſich 
nun die Nähe von Plymouth als eine große Wohlthat. Sie 
erſuchten die Coloniſten um Aufnahme für den Winter, bis ſie 
Gelegenheit nach Virginien fänden, und dies und jede Art Hülfe 
wurde ihnen gaſtlich gewährt. Unter den virginiſchen Pflanzern 
waren einige reiche Männer, die einen großen Haufen Diener 
mit ſich hatten und dieſe zu beſchäftigen wünſchten. Sie baten 
daher um Land, es anzubauen und ſo für ihre Bewirthung zu 
bezahlen, und der große Zuwachs von Händen machte in höchſt 
erfreulicher Schnelle ein großes Stück Land urbar und zog eine 
Fülle von Korn. Erſt gegen Ende des Sommers fanden die 
Fremden paſſende Schiffsgelegenheit nach Virginien, und den 
Männern von Plymouth ward diesmal die Freude, dankbare 
Herzen gemacht zu haben, und auch aus der ſüdlichen Heimat 
noch) die Erkenntlichkeit der Gaſtfreunde ſich ausſprechen zu hören". 
! Bradford in Prince 242—245. 
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1624. 


Achter Abſchnitt. 


Erſte Anfänge der Colonie von Maſſachuſetts. 
Von 1624 bis 1630. 


Unterdeſſen war König Jacob geſtorben und die Geſinnung ſei— 
nes Nachfolgers hatte den Puritanern keine beſſere Zeiten ge⸗ 
bracht. Zwar neigte ſich Abbot, Erzbiſchof von Canterbury, ein 
Mann von rigoriſtiſcher Strenge und leidenſchaftlicher Feind des 
Katholicismus, einigermaßen zu ihren Anſichten; allein auf Con— 
formität hielt er mit aller engherzigen Genauigkeit ſeiner Vor— 
gänger, und überdem waren ihm nach und nach die Zügel von 
Laud, dem Biſchof von London, aus der Hand genommen, der 
Alles, was ſich nur entfernt den Puritanern anſchloß, ſei es 
nun kirchlich oder politiſch, mit ſchonungsloſer Härte verfolgte. 

Es ſchien daher den Häuptern jener Partei mehr als je 
nöthig, ſich nach einem Aſyle umzuſehen, wo vor ſolchen Be— 
drückungen Schutz zu ſuchen. Einer der angeſehenſten Prediger 
unter ihnen, Namens White, Paſtor in Dorcheſter, in der Ge— 
ſinnung Puritaner, obwohl aus Nothwendigkeit Conformiſt, der 
die Schickſale der Anſiedler von Plymouth mit Antheil verfolgt, 
richtete die Aufmerkſamkeit ſeiner Freunde auf Neu-England. 
Durch ſeinen Einfluß bewogen, entſchloſſen ſich einige Männer 
von Vermögen und ihm gleichgeſinnt, eine größere Niederlaſſung 
daſelbſt vorzubereiten, und eine kleine Anſiedelung auf Cap Ann 
zu beginnen, wo ſie demgemäß einige Leute hinſchickten, Fiſchfang 
zu treiben und ſich auf einem Stück Land daſelbſt, auf welches 
ſie, wie es ſcheint, ein Patent gelöſt hatten, anzubauen!. Nicht 





! Hubbard's History of New-England. c. 18. Prince 224, 231, 233. 
Vor allem „The planters of plea in Chronicles of the first planters of the 
Colony of Massachusetts etc.“ By Alexander Young. Boston, 1846. 
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Erſte Anfänge der Colonie von Maſſachuſetts. 147 


lange darauf brachen in Plymouth die oben erzählten Mißhellig— 
keiten mit Lyford aus, und einige Familien, die ſchon lange ſich 
von dem Rigorismus und der Beſchränktheit der Männer von 
Plymouth unangenehm berührt gefühlt hatten, nahmen davon 
Gelegenheit, ſich von ihnen zu trennen und nad) Nantasket! zu— 
rückzuziehen. Dies war eine verödete Ortſchaft der Indianer am 
Eingange der Maſſachuſettsbai, wo die Plymouther ſchon früher 
ein Haus zur Bequemlichkeit ihres Handels mit den Maſſachu— 
ſettern erbaut. Unter jenen Unzufriedenen war Roger Conant, 
der als ein „frommer, gemäßigter und verſtändiger Mann“ be— 
ſchrieben wird. Dieſer ward nun von White eingeladen, jene 
Pflanzung auf Cap Ann zu verwalten; und nicht allein ward 
Lyford aufgefordert, der Prediger der Colonie zu werden, ſon— 
dern auch Oldham, den Handel mit den Eingeborenen zu leiten, 
welcher letztere jedoch den Vorſchlag nicht annahm, ſondern vor— 
zog, in Nantasket allein Geſchäfte zu treiben. 

Es läßt ſich wohl vorausſetzen, daß White die niederträch— 
tige Geſinnung Lyford's und die Art, wie Oldham ſich gegen 
die Männer von Plymouth vergangen, nicht kannte. Ohne Zwei— 
fel war er geneigt, jene gehäſſigen Vorfälle nur dem engherzigen 
Separatismus der letztern zuzuſchreiben, der alle Andersdenkende 
von ſich entferne. Denn diejenigen Puritaner, die ſich aus Liebe 
zum Frieden, oder weil ſie ſich überzeugt, auf dieſe Weiſe Gott 
am beſten dienen zu können, der Staatskirche unterworfen hat— 
ten, waren gewohnt, Alle, die ſich entſchieden von ihr getrennt, 
mit großem Mißtrauen zu betrachten, ja ſie verwarfen den Se— 
paratismus entſchieden, der „den Körper Chriſti entzweiſchneide.“ 
Nicht eine andere Kirche wollten ſie, als die Kirche von Eng— 
land, aber ſie wollten dieſe umgebildet, gereinigt, und ſo ſtreb— 
ten ſie in nutzloſen Mühen und hofften mehr als ein halbes 
Jahrhundert lang; die aber, welche durch gänzliche Trennung 
der beabſichtigten Reform gewiſſermaßen in den Weg traten, 
wurden von ihnen darum als Störer in ihrem gottgefälligen 
Werke gehaßt, ſowie wieder jene die bloßen Nonconformiſten 
verachteten, als ſolche, die mit dem Götzendienſt Communion ge— 
habt und ſich der Uſurpation der Rechte Jeſu Chriſti, als Haupt 
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ſeiner Kirche, unterworfen. Aber wir werden bald ſehen, daß 
Robinſon Recht gehabt, wenn er ihnen vorhergeſagt, daß im 
Grunde des Herzens kein Unterſchied zwiſchen ihnen ſei und 
daß in der freien Luft Neu-Englands der Puritanismus ſchnell 
in ſeine natürliche Geſtalt hineinwuchs, bis er ſich zu einem von 
Mutterkirche und Mutterſtaat vollkommen unabhängigen Körper 
entwickelte; und wie die Puritaner Separatiſten wurden, ſobald 
ſie es ungeſtraft durften. 

Die Herrn von Dorcheſter fanden ihr Unternehmen bald 
ſo wenig einträglich, daß ſie es aufzugeben beſchloſſen; allein 
White's große Thätigkeit wußte bald neue Freunde dafür zu ge— 
winnen und ward von Conant's Klugheit und Ausdauer voll- 

; „fommen unterftüßt. Diefer hatte in der Bai von Maſſachuſetts 
eine Landzunge von viel fruchtbarerem Boden, ebenfalls eine von 
den Indianern verlaſſene Ortſchaft, Namens Naumkeak, auf— 

1626. gefunden und die Station dorthin verlegt. In England aber 
vereinigten fich bald darauf eine Anzahl. wohlhabender Edelleute 
in der Nähe von Dorchefter, fechs an der Zahl, an deren Spitze 

1625. Sir Henry Roswell ftand, von dem hohen Rathe von Neu: 
England ein Patent auf das Land an der Maffachufettsbai zu 
faufen, das zwifchen dem Merrimeck und Charlesfluß eingefhlof- - 
fen, drei Meilen nördlich von jenem in feiner nördlichiten Rich— 
fung und drei füdlich von dieſem in feiner füdlichften lag. In 
der Länge aber erſtreckte fich das erfauffe Land über die noch 
unerforschten Negionen vom atlantifchen Deean big zum ftillen 
Meere. Diefes fcheint anfanglih nur eine Handelsfpeculation 
gewefen zu fein. Allein White und einige andere angefchene Pu— 
rifaner in Lincolnfhire wußten mehre andere und zwar religiös 
gefinnte Männer aus London und der Nachbarfchaft für das Un— 
fernehmen zu intereffiren, die einem Theile der erftern ihre Rechte 4 
abkauften“. Das Ganze befam nun einen höhern Charakter, und 








! „For, said he, there will be no difference between the unconformable 

*% (non-conforining) Ministers and you when they come to the practice of the 

ordinances out of the kingdom*. Winslow's Briefe Narration, Chronicles 308. 

Es war Robinfon’s Rath, daß feine Gemeinde einen Prediger aus England mit- 

nehmen follte. Auch hatte ein Mr, Grabe verfproden mit ihnen zu geben, aber 

> es wurden ihm fo viele Hinderniffe in den Weg gelegt, daß er die Sahıe auf: 

gab. Prince 158. 

? Das heutige Salem. 

° Drei der Patentinhaber, unter denen Sir Henry Noswell, ſchieden bald 
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einen fichern Zufluchtsort für gewiffenhafte Non: Conformiften zu 
finden, ward der offen ausgefprochene Zweck. 

Der Einfluß jener hochgeachteten Männer zog ſchnell eine 
Menge Verbündete herbei, und in Kurzen waren von dreißig 
| bis vierzig Mitgliedern 1035 Pfd. Sterling und im nädjften 
| Jahre 745 Pfd. mehr zu einer gemeinfchaftlichen Caſſe unter: 
| fhrieben, um die Niederlaffung zu beginnen. Wenige wagen mehr 
| wie 25 Pfd., einige 50 und 755 Matthäus Cradod, ein reicher 
| Kaufmann in London, allein gab 100 Pfund‘. So Flein war 
der Anfang diefer großen Unternehmung. Die Gefellfhaft orga— 
-nifirte fi, Cradod ward zum Gouverneur, Thomas Goffe zum 
Vice-Gouverneur (Deputy  Governor) erwählt, achtzehn Ans 
{ dere zu Beiftänden, und noch im nämlichen Jahre ward John 
“ Endecott, einer der drei übrig gebliebenen urfprünglichen Patent: 

befiter, mit einer geringen Anzahl von Begleitern, ald Agent 

der Gefellfchaft, hinübergeſchickt, bis zur weitern Ausbildung 
alles zu verwalten und eine größere Colonie vorzubereiten. 

| Endecott wird von einem Zeitgenoffen als ein Mann gefchil- 

dert „von Fühnem Muthe, unerfchrocden, doch gefelig und von 

heiterem Geifte, liebevoll oder ftreng, wie die Gelegenheit es er— 

fordert; ein geeignetes Werkzeug das Werk in der Wildniß zu 


beginnen.” ? Seine öffentliche Laufbahn hat ihn ald einen jener, 


ftrengen, religiöfen Zeloten gezeigt, denen nur die Macht fehlt, 
um alles was das ihnen fcheinende Licht zu verdunfeln droht, 
mit eben fo engherziger Anficht als eiſernem Willen zu unter: 
drücen; aufrichtigen, aber befchränften -Geiftes, willig zum Gu— 
ten, aber zum Gebraud) despotifcher Mittel, es zu erreichen, noch 
williger. Er landete, von feiner Gattin begleitet, in Naumfeaf 
und legte dort, thätigen, fchaffenden Sinnes wie er war, den 
Grund zu der jegt fo blühenden Handelsftadt Salem. Fünf bie 
fechs feiner Begleiter flreiften fogleich in der Umgegend umber 
" und famen, zwölf Meilen dur dide Waldungen dringend, auf 
eine von zwei Flüſſen gebildete Landenge, wo ein indianifches 


ganz aus, doch blich das Patent und die im folgenden Jahre ausgeftellte Charte 
auf ihren Namen und die meiften der ceigentliben Befiser werden nur als ihre 
„associates‘“ genannt. 

1 Tubbard 122. 

2 Jolnson’s Wonderworking Providence of Sion’s Saviour in New - England. 
Mass, Hist. Coll. N, 69. 





— — 


— — — 


1628. 


SEE 


er | —J a“ F He 
“er anna ana m ana D 


BA 4 9 1 


wi ten un — ir er 4 a wa 


eu smdangtrpäun ufte und Ganar nad 

PL?) Ust pagina nnd Ton Au 
"nd tod Ra, wre el Madrid pri 
oflkbön mi dr nie AERO ang nr Bi 
an Sind nbilstohteimmgp var uz daR CT rau. 
are tedgaa seimälk mnripnd a puren me 
astbisr mir od) Brink OT den 05 spinn. e sine 
var nat Du oO da nen na notuoR, 
590 HAHN I paul] mA ad are 5 


Rn Ndkorm Gomerokl auge) nano = 
soae dan udn mbilmär m dan dıtm ‚nadnälinek ug sd 
mal handen undaildıpn girdu His m nun Handınd . 
inpe Sn msi nor Idagif mepniep. na Yim maitsd 
nude? nie se Ad ed Haceizt) o 
rnmdnzioe Hinalad vudhrp als An matienrrae 1 Ballon 
ihpe nut in Ala miltunpinf mul ma Erin nozond 
tay dm piluhg bad ‚mehendinie ‚tut mnndt oe, 1730 
ed nr ah da Honda RR td 
na BinahäR ad ni Ned and pm ng mia trade? 
oral male aln nl and er nyffä erre "*,mnniprd 
aldar haste nid zum mamd ‚Ipnpp niohE miäinir ‚mpnarlt 
sdard nlinudre ug bi sinne) nandi End sam Kalle nur ' 
ran MAR mt Bo Ihe erden ar md dm 
u er ler eh nr da ‚motbiren im hürd 
bon ‚chin 15 9 DHR sachlitagasd bunsdıd mug moin mi 
Yastırnmos® mi Astilged mio) worst nou indie ıDd  rogilien 
nd am a Anm mann rad pol onu 
a tn Mean mad en er: 
ad drtspapmil 4 ni Binget mil ar Br Acht 
tn Nygnno mg bie did mis ia mamme? dm, 
PR HERE ws a agndund modo J — or nn 


Een Shape non ae mi LE an — Fan un | 
no u md were 1 ** ni 9— — 
HFOKRR,, J 





— 


J 
Iklyail «welt ni more vote We u —1 








Ar zung SD Emo rund) mußg dans hadınd ‚Bi lin“ 


j Mt Irunddintt ‘ 1 ir 
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Dorf lag, das unbewohnt war. Das Dorf hieß Miſchamum, 
der umwohnende Stamm |die Aberginier. Uber ſie herrſchte 
ein Häuptling von ſanfter friedfertiger Geſinnung, den die Eng— 
länder Sagamor John nannten. Von den beiden Flüſſen hat 
der eine ſeinen indianiſchen Namen Miſtic bis zum heutigen Tage 
behalten, der andere ward von def Engländern der Charles-Fluß 
genannt. Gin Engländer, den Gewerbe nach ein Schmidt, hatte 
fi) hier mitten unter den Indianern niedergelaffen und fih ein 
„bedachtes und verſchanztes“ Haus gebaut. 

In jener Zeit unerträglichen Drudes in England fcheint in 
vielen Individuen der Freiheitsdrang big zum Verlangen nad) 
einer wilden Ungebundenheit gefteigert worden zu fein; daher 
ſtreiften Mehre, die als Goloniften in diefes neue Land Famen, 
alle Bande der Abhängigkeit von Meinungen und Gefetzen mit 
‚einem Male ab, und begaben fich in die Wildniß, oder unter 
die Indianer. So Iebte auf der Landfvige Shawmut, am ſüd— 
lichen Ufer des Charlesfluffes, ein ehemaliger bifchöflicher Geift: 
licher, Namens Blackſtone, den der Despotismus der Prälaten 
aus England vertrieben, in tiefer Einſamkeit in einer felbft erbau— 
ten Hütte; auf einer Eleinen Infel in der Bali, Noddles-Island 
genannt, hatte fi ein Engländer von Vermögen, Namens Sa- 
much Maverif, niedergelaffen und fich cine fefte durch vier Ka: 
‚nonen geficherte Burg dort erbaut. Troß dem, daß er,ein An: 
hänger der Staatsfirche und eigentlich ein Feind der Puritaner 
war, nahm er, wahrſcheinlich weil ihn die Langeweile quälte, 
wer immer ihn von den fpätern Anfömmlingen befuchte, gaſt— 
freundlich auf und bewirthete Alle reichlich !. Auf eine andre 
benachbarte Infel hatfe David Thompſon, Pflanzer am Piscata— 
qua, in Dienften des Sir Ferdinand Gorges, ein Paar ein: 
zelne Leute gefeßt und nach feinem Namen, Zhompfons - Island, 
genannt. Auch jetzt theilte fih der ſchwache Haufen. Statt in 
Naumkeak bei den übrigen zu bleiben, von keinem Indianer we— 
nigſtens im Beſitz geſtört, denn die Ortſchaft war gänzlich von 
den Eingebornen verlaſſen und aufgegeben *, ließen ſich, mit En: 





! Mass. Hist. Coll. IV. 194 und XII. 86. 
? Siehe oben den ſechsten Abſchnitt. 

° Bentley's Description and History of Salem, Mass. Hist. Coll. VI. 230. 
Auch fpäterbin ward nie ein Anfprud der Indianer auf Naumkeak gemalt, ob: 
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decotts Einwilligung zehn bis zwölf der neuen Ankömmlinge bier 
in Miſchamum nieder, wo im näcdhftfolgenden Sahre der Grund 
zu Charlestown gelegt ward. 

Endecott, der gefendet war, interimiftifch das ganze Gebiet 
der Gefellfchaft von Maffachufetts zu regieren, fand fogleich Ge: 
legenheit, feine Autorität zu en Sm Sahre 1625 hatte 
fih ein Gapitain Wallafton und einige Genoffen, alle Männer 
von Hang und Vermögen, im heufigen Duincy in Maffachufetts, 
etwas weſtlich von Weſtons verunglücter Pflanzung, von einer 
zahlreichen Dienerfchaft begleitet, niedergelaffen. Uber nach einem 
jahrelangen ungeheuern Aufwande von Mübe und Koften gab 
er die Sache auf, um in Virginien fein Glück zu verfuchen. 
Der Ort behielt von ihm den Namen Mount Mallafton. Gr 
hatte einige Diener und einen Auffeher zurückgelaſſen, bis er oder 
einer der andern Unternehmer zurücdkomme, die Pflanzung zu 
verwalten. Im Gefolge diefer Edelleute befand fich ein gewilfer 
Thomas Morton, der ſchon im Jahre 1622, mit Weſtons ver: 
laufenen Gefindel herübergefomnten zu fein fiheint. Er war ein 
Menfc von allerlei Gaben, aber verworfener Öefinnung, ein ver: 
dorbener Winfeladvocat aus London, der, wie er in die neue 
Welt gekommen, fein Glüd zu verfuchen, nun aud) mit einer 


geringen Summe Geldes fih einen unbedeufenden Antheil an 


jenem Unternehmen erfauft hatte. Als nun die, welche er big» 
ber geſcheut und gefürchtet, entfernt waren, regte er die Diener— 
ſchaft zu einem foͤrmlichen Aufſtande auf, damit endete, daß 
ſie den Verwalter fortjagten, ſich für vollkommen unabhängig 
erffärten und ein wüſtes Zeben vol roher Luft begannen. Die 
Güter, welche die Befiger binterlaffen, verfauften fie an die In: 
Dianer, erwarben mehr noch durch gefchieften Zaufchhandel und 
brachten fonft ihre Zeit mit Trinfgelagen und andern abgefchmad- 
ten Nohheiten zu. Am erften Mai pflanzten fie nad) alter eng- 





wohl nod ein Überreft des bier einft wohnhaften Stammes in der Gegend haufte 
und nod bis zum Jahre 1725 gelegentlih bierher Fam und für eine Zeitlang 
fein Lager aufihlug. Felts Annals of Salem, 1842. Sec. Ed. 19. 2, Im 
Sabre 1656 Fauften ihnen die von Salem jedes etwanige Anrecht an den Be— 


zirk für 40 Pfd. Stel. ab, worauf fie eine von 13 Kanet unterſchriebene Ab— 


tretungs zurkunde ausſtellten. Bentley's Descript. App. 1. 278. 

I Nah Andern war er Advocat im Weften von England geweſen. Dud- 
ley's Letter to the Countess ofLincoln. Lond. 1692, in Mass. Hist, Coll. VII. 
und Tracts and other Papers by P, Force, Washingt. II. 1835. 
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Iifcher Sitte eine Maiftange auf, beffeideten und behingen fie 
mit ſchmutzigen Neimen, Iuden die indianifchen Weiber zur 
Theilnahme an ihren Bacchanalien ein und erfchöpften ſich, einer 
den andern an wilder Ausgelaffenheit zu überbieten. 

Wenn diefe Aufführung nun jedem Wohlgefinnfen gchäffig 
und verächklich erfcheinen mußte, wie fehr mußten fic) Die ftren: 
gen Männer von Plymouth verlegt und empört fühlen, te, in 
deren Augen auch der unfchuldigfte Zanz um die Maiftange eine 
an die heidnifchen Spiele der Flora mahnende Sünde war! — 
Aber dies war nicht alles. Der tolle Unfug nahm einen gefähr- 
lichern Charafter an. Da nämlich den ausgelaffenen Gefellen 
endlich das Geld und fonftige Tauſchwaaren ausgingen, fing 
Morton an, Gewehre, nebft Schrot und Pulver, an die India- 
ner zu A: und belehrte fie forgfam über den Gebrauch; Dies 
leßfere namentlich, indem er fie für fich und feine Gefellfchaft auf 
die Jagd ſchickte und fich durch fie mit reichlichem Wildpret zu 
feinen Gelagen verfehen lief. Die Indianer ergriffen diefe Vor: 
theile mit grenzenlofer Begierde, benußten fie mit großer Gefchid: 
lichkeit und waren zu fo ungeheuern Preifen für diefe übermäch: 
- tigen Vertheidigungsmittel willig, dag Morton aus England 
mehre Gewehre verfchrieb. Dies aber war hinreichend um alle 
die im Lande zerftreuten Pflanzer zur größten Furcht aufzuregen. 
Überdem waren fie fchon lange Feines ihrer Diener mehr ficher 
gewefen, denn bei der geringften Unzufriedenheit entwichen fie 
und gefellten fi) Mortons verlaufenem Gefindel zu, vor dem 
die einfam liegenden Pflanzungen zeither in größerer Angft ge: 
wefen, als vor den Indianern ſelbſt. Die Häupter aller derfel- 
ben Famen nun überein, die Männer von Plymouth, als die 
ftärfften zu bitten, fih der Sache anzunehmen und dem Unfug 
zu fleuern. Diefe fanden fi) um fo williger, da fie des Königs 
Befehl, der auf das Strengfte verbot, den Indianern Gewehre 
zu verkaufen, für fich hatten. Indeſſen verfuchten fie erft Mor: 
ton durch Botfchaft und Briefe zu einer Anderung feines Lebens 
zu beftimmen. Als er aber dies nur mit Hohnlachen aufnahm, 
ward Standifh mit einigen bewaffneten Leuten gegen ihn abge: 
hit, die ihn nach einer verzweifelten Gegenwehr von feiner 
und. feiner betrunfenen Genoffen Seite gefangen und mit nad) 
Plymouth nahmen. Von bier ward er mit der nächften Schiffs: 
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gelegenheit nach Europa, an den Rath von Neu-England ges 
ſchickt, der es aber nicht der Mühe werth. fand, von den Klagen 
der Anfiedler auch nur Netiz zu nehmen. Seine Genoſſen feinen 
unterdeffen ihr wildes Leben fortgefest zu haben, denn als Ende: 
cott mehr als einen Monat nachher nach Neu-England Fan, ließ er 
eines feiner erften Gefchäfte fein, ihnen Einhalt zu fhun. Er warf 
ihnen ihr profanes Betragen in flrengen Worten vor, ermahnte 
fie ſich zu beſſern, lieh ohne Weiteres die Maiftange umbauen 
und benannte die Anhöhe, auf der die Pflanzung angelegt, welche 
von ihnen aus Mount Wallafton in Merry Mount, d. h. der luftige 
Berg, umgetauft war, mit dem biblifhen Namen Mount Dagon '. 

Bei allen werdenden Zuftänden wird c5 an Hemmungen 
und Störungen durd) Übelgefinnte nicht fehlen. Was nur im: 
mer der Einzelne dagegen vermag, das thaten die wadern Man: 
ner, die an der Spige der Fleinen zerſtreuten Haufen ftanden, 
mit Kraft und Verftand; aber auch das Ganze von oben herab 
zu einen gefegmäßigen und ordentlichen Gemeinwefen zu geftal- 
ten, fehlte ed nicht an gutem Willen und Thätigfeit. Die Ge: 
fellfhaft von Maffachufetts erhielt auf ihre Bitte des Königs 
Beftätigung und eine Charte, durch) welche fie in dauernder Suc— 
ceſſion als „Gouverneur und Gefellfehaft der Bai von Maſſa— 
chuſetts in Neu-England“ incorporirt, und letztere ermächtigt 
ward einen Gouverneur, Vice-Gouverneur und 18 Beiſtände 
oder Aſſiſtenten aus ihrer Mitte zu wählen, auch ſich ſelbſt Ge⸗ 
ſetze zu machen, von denen blos beſtimmt ward, daß ſie nicht in 
Widerſpruch mit den Geſetzen von England ſein ſollten, was, 
genau genommen, eigentlich von ſelbſt Religionsfreiheit ausfchloß ?. 





ı Nadı Morton’s eigener. offenbar Tügnerifchen Angabe nannte er den 
Berg Mare Mount. Holmes I. 159. Note 4. Dbiges in Morton 135 —141. 
Wir erzählen den Vorfall nad) Des Herausgebers Berichtigungen, da einige Uns 
gaben in Morton, dem Prince folgte, rüdfihtlid der Zeitfolge, offenbar auf 
einer Vermiſchung der Daten beruhen. 

2 Diefe Charte befindet fid) in Hutchinson’s Collection of Papers ete. 
1-23 und in Ebenezer Hazard’s Historical Collection of State - Papers etc. 
Philad. 1792—1794 I. 139. Die Gharten der amerifanifhen Golonien, die 
als befondere Gnadenacte ertheilt wurden, ſicherten den Dienern der Krone von 
England ein gutes Ginfommen. Der Gefellihaft von Maffadyufetts Foftete ihre 


-Sharte allein 2090 Pfd. Sterling, die von den Mitgliedern zuſammengeſchoſſen 


wurden. Hier mußte wohl eine beträchtliche Summe auf die Gebühren gerech— 
net werden, denn das bloße Land war nicht fo theuer, umd die von Connecti— 
cut hatten im Sabre 1662, als ihr Land um nichts vergrößert ward, 1300 fr. 
für ihre neue Charte zu zahlen. 


1629. 


ER 
MAR 


Sol ne sine 0 nie SL " 


NT 


ap dla dust nde Be Fr nn Be) bo pn 
nogatdt, id mau ‚Art Ass adufl zad Adain do An ad hit 
rat Dr} nnd. „ande ae rn ae 1 
cn he ad da a mars rnn 
een dnalpndeusjt Gon ndhan innoi® rin An aa Mor 
Tram sd nmdr ug Hindid und, ar re an 
das ‚ou nimäk mem ni mp Anatarg A an 
nnd Done sid Bus ud omg re 
sihlan Igalpnn getuz raſft zjo 19d Timo ad a m A 
se a eo ern mon 
naogocẽ Inuosl® munnfe inbildid md Yin oo Ymmlapmen ‚nnd 
mopnusmad no 63. uiot dahin, mednadnem alla inet 
ri, u SR ut Al nit nnd da 
hie ar hoce Hd mmindı and ‚pam mapsgnd anlgmid 19d nem 
nd} nun morueritieng nonislt nd SgD rd nn nid ‚mon 
—— ms nor and) End db u ven onu Nor Yan 
oiſa ug milsnuniemmi® ubilinndre Am mapifämgstg more ig 
a) Er de u erg na bin Ba niet nat 
‚sginor dr en as ee —2* 
and ne a Sohn rd Ino d ars En nun 
MET NE no or TE du nano, Als mail 
Iombönm sing dns ‚Tivagsans "dnalande nit a rer 
sau EI dns med nun) mon dıner 
BD NA ct en dan ng u re 19a 
mi Achim sit god ‚dio Imiltal Bold mind neu mom a sort 
so naar mi Arad na med Me Burda 
. —* Iindnrfanoipisit Hal} mau dailimgis nunuam mp 


nm ae ee ne men Top —E— 7 i 
 Ni—GEl notre ni ot bo sieie BER TI aunloli. anal u pro 
rt apa a ar — —— — Hg, Han Uaee md andiın HER 

. 20 Indasflo ‚plojtisd ai gmandn nal} Sant ud nor a den 
mund to BR vn 
* — Ye. nöitsellad ovale m HN an rd ar * = 
a er ae Ira area rund m on ER 
is ia ahlinniitnm vn rd OR BOTL-EOTT „ienfid { 
F ar 24 tum me ih tue Wadtrs zenae ) sand Al 
3 ht Share Ne a, amd rg. 1a, nam 
nalodlopmomenoheg nr@llgtiitt nd ante SM 3 OO oe Fra 
ae PEERUERTOBEN DET N ET BETEN GE) 177 * alu oh mom | 
a ar ee re 1a ont Aa —2 —* 
a ern Ihn Mei ia Ann 7a — 
„ling ng sh 


* 3 — 


154 Achter Abſchnitt. 


Diefer Punkt war übrigens mit Stillfehweigen ubergangen und 
die Geſellſchaft ftand nicht an, e8 zu ihrem Gunften «auszulegen. 

In einer am 30. April zu London gehaltenen Verfammlung 
derfelben ward die Negierungsform für die neue Colonie feſtge— 
feßt. Die unmittelbare Lenkung ihrer Angelegenheiten follte in 
den Händen der dreizehn „weifeften, redlichften, erfahrenften und 
verftändigften Männer‘, die in der Colonie wohnhaft wären, fein. 
Die Gefelfchaft in London zwar behielt fich in allen die erfte 
Stimme vor; die Colonialregierung aber unter dem Titel des 
„Gouverneurs und Nathes der Londoner Pflanzung in der Maf- 
fachufetts-Bai in Neu: England” follte nach ihrem beften Ur: 
theil „ſtreben, folche fo einzurichten, wie es am meiften zum 
Ruhme Gottes, der Förderung und dem Forffchreiten diefer hoff: 
nungsvollen Pflanzung und dem Wohlſein, Beften und der Er: 
munferung” der Gefellfchaft und aller dabei Betroffenen gereiche. 
Zum Gouverneur ward Endecott erwählt. Unter feinen Näthen 
waren drei Geiftliche, welche die Gefellfchaft zu fenden beab- 
fichtigte '. 

Denn fie verlor den Zweck ihres Zuſammentretens feinen 
Augenblid aus dem Auge, nämlich ihre Anftedelung in Neu: 
England zu einem Zufluchtsort für gottesfürdhtige Nonconformis 
fen zu machen. Zwei Geiftliche, von denen dem einen, Hig— 
ginfon, einem Mann von „milder Lehre, aber ftrenger Disciplin“ 
das Predigen unterfagt, der andere, Sfelton, von den Bifchöfen, 
ohne Zweifel zufolge des herausfodernden Gigenfinnes und Der 
fanatifchen Bornirtheit, die er auch ſpäterhin zeigte, vielfältig 
bedrückt worden war, fanden ſich willig nach) Amerifa zu geben; 
a, dem erftern erfchien der Nuf dahin als eine Stimme von 
Gott. Außerdem ein Geiftlicher, Bright, der unter Davenport, 
einen angefehenen puritanifchen Prediger gebildet war, ſich aber 
mehr zu den Formen der Hochfirche neigte. Diefe wurden von 
der Gefellfchaft förmlich geſchickt und befoldet, einem vierten, 
Namens Ralph Smith, ward nur freie Üderfahrt gewährt, und 
zwar unter der Bedingung, im Bereiche der Gefellfchaft feine Ga— 
ben nicht zu üben, denn er war ein Separatiſt und darum von 
den Purifanern mit Miftrauen betrachtet ?. Sie gingen, in die 


———— 195. 196. Prince 258, 250, 
? Siche oben den fiebenten Abſchnitt. 
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verſchiedenen Fahrzeuge verfheilt, im Frühling nad) Amerifa ab. 
Nicht weniger als ſechs Schiffe brachten im Laufe des Früh: 
fommers 356 Anfiedler nad) Naumkeak, theils von der Geſell— 
Schaft gefendet, theils auf den Schiffen derfelben, auf eigene Ko: 
ſten. Dreihundert davon waren Männer, die übrigen Weiber 
und Kinder. Schon im Herbft war der Colonie ein Zuwachs 
gefonmen, aber Krankheit und Zod hatfe ihre Neihen gelichtet 
und die Thätigkeit der Gefunden gehemmt. Als Higginfon an- 
fan, fand er, außer einem ftattlihem Haufe für Endecott, nur 
zehn elende Hütten. Dennoch begrüßten es die Ankömmlinge 
als einen Port des Friedens und nannten es Salem in Anfpie: 
lung auf die Worte des Pfalms „zu Salem ift fein Gezelt.‘‘ 
Ein Drittel der neuen Ankömmlinge, unter der Führung eines 
gefchicten Bergniannes und Ingenieurs, Namens Graves, den 
die Gefellfchaft in ihre Dienfte genomnten, begab ſich mit des 
Gouverneurs Bewilligung, nah Mifhamum und gründete dort 
Charlestown. Ginem jeden Anbauer wurden bier ſogleich zwei 
Morgen Landes zugetheilt und außerdem ein großes Gemeinde: 
haus errichtet, das auch ſpäter noch, bis fie regelmäßige Kirchen 
haften, zum öffentlichen Gottesdienfte gebraucht ward’. 

Über Zweihundert der Angefomnienen blieben in und um 
Salem und machten, ſammt denen, die fie vorgefunden, die aber 
familtenweife über die ganze Colonte zerftreuf lebten, eine ziem— 
lich anfehnliche Genteinde aus. Ohne Zögerung wählten fie, un: 
ter Endecott's Leitung, Sfelton zu ihrem Paftor, Higginfon zu 
ihrem Lehrer. Bright, der mit beiden nicht recht übereinftimmte, 
fondern fih, wie oben erwähnt, mehr zu den bifchöffichen For— 
men neigfe, begab fi) nach Charlestown, und als er aucd dort 
feinen Anklang fand, nach) einem Jahre nad England zurüd. 
Smith, als er ſah, daß er nicht in Salem gebraucht werden 
Eonnfe, ging nach Nantasfet, Conants ehemaligem MWohnorte, wo 


ı Mfalm 76, 3. — Prince 261. — Der Name wer vielen zu puritaniſch 
und affectivt, aber ihre Einwendungen wurden überftimmt. Hubbard I12 — 
Andere Puritaner, in England felbft, bedauerten, daß die Unfömmlinge den Na: 
men Naumkeak geändert, was nad) ihrer Erfenntniß reines Hebräiſch war und 
„Buſen des Troſtes“ oder „Hafen der Tröſtung“ bedeute und die Lieblingsidee 
der Zeit, die Indiener zu AbFömmlingen von Ifraeliten zu machen, zu beftäti- 
gen ſchien. Siche The Planters Plea, in Felts Annals of Salem 6. u. Cot 
ton Mather's Magnalia Christi. Lib. V. 

® Prince 261. Mass. Hist. Coll. I. 123. 124. Chalmers b, T. 143. 
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noch einige wenige Anfiedfer lebten. Hier in einer efenden Hütte 
und unwiffend, wie er fich erhalten wolle, fanden ihn einige von 
Plymouth, die in einem Fifcherboote dort anlegfen, und ihn mit 
dorthin nahmen, wo man ihn bald darauf als Paftor anftellte'. 

Higginfon und Skelton hatten von Bifchöfen ihre Weihe 
empfangen und zu den nonconformiftifchen Predigern gehört, 
denen eine Zeitlang aus Nachficht die Auslaffung der ihnen am 
meiften anftößigen Punfte in der Liturgie geftattet worden war. 
Ebenſo hatte Endecoft und die Meiften der Angefehenern unter 
den Auswanderern in England fi) zur Staatsfirche, obwohl 
vorzugsweife zu den puritanifch gefinnten Predigern gehalten, 
wenn fie auch vielleicht von Zeit. zu Zeit heimlich und als eine 
befondere Würze ihres geiftigen Lebens einen der verbotenen 
Gonventifel befucht. Aber die Ketten mit in diefe Wildniß zu 
fihleppen, waren fie feineswegs willig. Sie hatten bisher die 
Kirche von England als eine wahre, wenn auch als eine cor- 
rumpirte Kirche anerkannt und es verworfen, fie mit den Separa— 
tiften als den Antichrift zu bezeichnen, einen Titel, der nach ihrer 
Anfiht nur dem Papftthum gebührt. Als fie ihr Vaterland 
verließen, riefen fienicht: „fahr wohl, Babylon, fahr wohl, Rom! 
fondern: fahr wohl, theures England!““ Aber die heuer er: 
faufte Freiheit benußten fie gern, alle Feffeln mit einem Male 
abzuftreifen, und Prediger und Gemeinde vereinigten fich bald 
zur Annahme von gottesdienftlichen Formen, die von den bifchöf- 
lichen fehr verfchieden und mit denen der Independenten in Ply- 
mouth in Übereinftimmung waren: eine Liturgie, freie, extempo— 
rirte Gebete, die Prediger im einfachen ſchwarzen Nod, das 
Hauptftüc des Gottesdienftes. in Haupfbeförderer diefer Re— 
form war Endecott. Schon früher hatte er mit den Plymouthern 
Befanntfchaft angefnüpft, indem er bei den vielen unter den Ans 
fiedlern herrſchenden Krankheiten die Hülfe des dortigen Arztes, 
Doctor Fuller, begehrt und erhalten hatte. Diefer, welcher der 
dortigen Kirche ald Diaconus diente, hatte ihn genau von ihrer 
Verfaffung und Disciplin unterrichtet, und in folchem Hufe fin: 
fterer Strenge und fanatifcher Wunderlichkeit ftanden die Sepa— 


I Bradford in Prince 261. 262. 
2 Cotton Mathers Magnalia Christi b, III. c. 1. 
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ratiften felbft bei den übrigen Puritanern, daß ſich der ftarre Ri— 
gorift Endecott durch ihre Übereinftimmung mit feinen eigenen 
Begriffen von der gereinigten Kirche überrafcht fand und an 
Bradford fihrieb: „Eure äußere Form des Goftesdienftes ift, 
fo viel ich jet fehe, Feine andere als fo wie fie durch das Zeug: 
niß der Wahrheit verbürgt ift, und die nämliche, die ich befannt 
und behauptet habe, feitdem fih der Herr mir in Gnaden offen: 
bart hat, und fehr verſchieden von dem gemeinen Ge: 
rücht, das fih in dem Betreff über Euch verbreitet 
hat.” Er und die Geiftlichen kamen demnach überein, daß die 
Ordination wie die Wahl des Paftors das Necht der Gemeinde 
ſei, und daß erfteres durch Auflegung der Hände und begleitende 
Gebete gefchehen. follte; ferner, daß die plymouther Kirche als 
Zeugin zu der Gründung der ihrigen eingeladen werden folle, ohne 
jedoch den mindeften Zufammenhang daran zu Fnüpfen, daß im 
Gegentheil jede ganz unabhängig für ſich beftehen folle. Der 
Kirche von England ward nicht erwähnt, aber die That verwarf 
ihre Autorität. Dies war die erfte congregationelle Kirche, die 
in Amerika geftiftet wurde und die den fpätern als Mufter diente. 
Denn die in Plymouth war bereits in England gegründet und 
vollendet auf den frenıden Boden übergetragen. 

Dreißig unter den falemer Pflanzen vereinigten fich darauf 
zu einem feierlichen Sirchenbund oder Covenant, und machten da— 
durch, auf den Spruch geftügt: „Verſammlet mir meine Heili- 
gen, die einen Bund gemacht haben mit mir“ ?, das Fundantent 
der neuen Kirche aus. Das in diefem Covenant niedergelegte 
Glaubensbefenntniß, von Higginfon aufgefchrieben, athmet den 
Geiſt chriftlicher Liebe und Demuth, den Geift einer höhern Weis- 
heit‘. Nichts feftenhaftes, abfonderndes, verwerfendes ift darin, 
es enthält nicht allein Feine Anfpielung auf Formen, aud von 
Doctrinen ift darin nicht die Nede, es legt den Bekennern 
nur ein inniges Fräftiges Ningen nach den chriftlihen Tugenden 
auf: Goftesfurcht, Demuth, Nächftenliebe, Befcheidenheit, Ge: 


! Bradford’s Letterbook Mass. Hist. Coll. III. 67. 

° 9. 50, 5. In Luthers Überfesung: „die den Bund mehr achten denn 
Opfer.“ 

In Bentley's History of Salem, Appendix Nr, IV. Mass. Hist, Coll VI. 
285. Magnalia b. 1. 
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horſam. Ja in Bezug auf Disciplin und gegenfeitige Bewachung, 
diefe Steine des Anſtoßes puritanifcher Kirchen, gelobt der fünffe 
Artikel eigen: „Wir wollen nicht in der Gemeine, um unfere Gaben 
und Eigenfchaften zu zeigen, vorwisig mit Neden und Ginwen- 
dungen fein, oder daſelbſt die Fehler unferer Brüder und Schwe- 
ftern aufdecken, fondern einen ordentlichen Beruf dazu abwarten”, 
und in Bezug auf die demofratifchen Tendenzen ihrer Verfaſſung, 
der ſiebente: „Wir geloben hiermit, uns mit allem geſetzlichen 
Gehorſam gegen diejenigen zu betragen, die über uns in Kirche 
oder Gemeinweſen geſetzt ſind, indem wir wiſſen, daß ſolches 
Gott wohlgefällig fein wird, daß fie Ermuthigung in ihren Äm— 
fern haben mögen, wenn ihre Geifter nicht durch unfere Abwei— 
chungen vom Recht betrübt werden.” Keiner, wie fehr er auch 
der Hochfirche ergeben fein mochte, Fonnte etwas gegen dieſen 
Govenant einzuwenden haben; als er demnach in der öffentlichen 
Verfammlung, die zur Einführung der Prediger angefeßt, vor: 
gelefen ward, fand er allgemeine Beiſtimmung; allein die Art 
der Drdinafion, die Gebete bei derfelben, die nicht die vorge: 
[hriebenen des allgemeinen Gebetbuchs der englifchen Kirche wa: 
ven, Die Andeutung zur Einführung einer firengen Kirchen— 
zucht und die Ausfchliefung übelberüchtigter Perfonen befchrfe 
bald die Andersdenfenden, daß bier eine ſtreng puritanifche Kirche 
gegründet werden follte. Zwei Brüder von Anfehen, Namens 
Brown, beide von der Gefellfchaft von Maſſachuſetts gewählte 
Mitglieder des Rathes und der bifchöflichen Kirche zugethan, 
thaten lauten Einfprud. Da fie nicht gehört wurden, verfam: 
melfen fie die wenigen Gleichdenkenden in ihrer Behaufung und 
fingen an fich gemeinfchaftlich mit Ableſen des allgemeinen Gebet: 
buches zu erbauen. 

Aber diefe Freiheit follte ihnen feineswegs vergönnt fein. 
Die Puritaner hatten zwar gleich von ihrem erften Auftreten an 
das Necht, die heilige Schrift mit ihrem eigenen Lichte zu bes 
leuchten und nach ihrem eigenen Gewiſſen Gott zu verchren, für 
fih und jeden Chriften in Anſpruch genommen. Allein mit fo 
geringer Folgerichtigkeit hatten fie die Idee Diefer chriſtlichen Frei— 
heit aufgefaßt, daß zu gleicher Zeit einer ihrer berühmteſten Ver— 
fechter, Cartwright, ſagen konnte: „Ketzer ſollten den Tod erlei— 
den; wenn dies blutig iſt und übertrieben, ſo bin ich zufrigden 
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mit dem heiligen Geift fo genannt zu werden” — und: „ich 
feugne, daß auf Neue irgend Begnadigung folgen follte‘ und: 
„die Obrigkeit, die den Mord beftraft, und vernachläffigt den 
Bruch der erften Zafel zu flrafen, fange am falfchen Ende 
an’ u. f. w.'. Dies hakte auch, felbft zur Zeit ihrer Unter: 
drückung ihr Betragen gegen alle Andersdenkenden, namentlich 
die Arianer und Baptiſten, die fie mit unfäglichen Abfcheu be: 
frachteten, gelehrt. Sollten fie nun, wo endlich die Macht, wes 
nigftens fih won den Einflüffen der Irrlehren rein zu erhalten, 
in ihre Hände gegeben war, Selbftverleugnung genug haben, 
die Schlange, deren Druck fie Faum enfgangen zu fein wähnfen, 
und die fie, wenn bherangewachfen, auch hier zu erwürgen drohte, 
unfer ſich groß werden zu lajfen, blos um confequent zu fein? 
Vielleicht wäre es übermenſchlich gewefen. Site hatten die theure 
Heimat mit der Wildniß verfaufcht, um ungeftörf den engen Weg 
des Held zu verfolgen, den fie in beſchränktem, aber redlichem 
Wahne für den allein Gott wohlgefälligen hielten. Aus der 
Duldung gegen Andersdenfende, namentlich) der Anhänger der 
Prälaten, die fie verfolgt hatten, Dicht neben fi) den alten Weg 
einfchlagen zu fehen, von dem fie ſich Faum gerettet, fehien un— 
vermeidlich eine abermalige Verdrängung aus dem ihren zu er- 
wachfen; denn wie geheime Feinde, wie Kundfchafter mußten ihnen 
jene zur Seite ftehen, deren Gönner noch immer die Gewalt hat: 
ten, ihnen die geringe Freiheit, die fie ihnen verftattet, zu ver: 
leiden. 

Endecott und der Nath von MaflachufettsS war von der 
Gefellfchaft mit einer ſehr umfaſſenden polizeilichen Gewalt aus: 
geftattet worden. ES war ihnen aufgefragen, für jede Familie einen 
aufmerkffamen und forglichen Auffeher anzuftellen, um die Arbei— 
ten der in Dienften der Compagnie ftehenden Leute zu bewachen 
und Bücher über ihre Aufführung zu halten. Eines der erften 
der zu errichtenden Gebäude follte ein — Zuchthaus fein, zur 
Beftrafung der Übertreter und Abſchreckung der ihrem Beifpiel 
Folgenden. Drdnung und Fleiß follten die Lofung der neuen Co— 
(onie fein, und wie fchon in England die fich zur Auswanderung 
Meldenden von allen Zaugenichtfen und Vagabunden forgfam 


! Second Reply to Whitgift p. I115—117, citirt in Bancroft I. 255. 


r an None] ja“ — a 
me Aaifläldanme dis Naxhod — 
e—— 
win vadi ta u; Ba an er a an J 






— NZ I ae 


ei — Bd md a um Bl 





ib ne, anf —* — 


bilimston, ‚nadaylakäusdul® allo gap. napnnindk di onu birrd 
d ch cr Am si id me nn e 
ur AR id re run ed ep ee 
udn ng ar der need ee an 


dad auu BirunguinehthDd. ‚unse azdou An zuie 


Me io ug opungies sun 3 bin mund vanaik® sie | 


‚ders mapriieer ng id bin nihoengnard ee wid dm 
Trior ag tnaupsimos tr Bold ‚mfjol ug modem daug it sohn 
rt er rd rag Gildcrictuadie ara Abialaiil 
BR mom nd Yıbllıpun mu aetwernee Hindiäk nd di torıma 
nodildse do stinsshlod a a md mgloirnu ug Blindl Rod 
Dh or weder Noch ninle und ut nn 
nd man? nd iltmeon sdrsinndendul® mpıp \onndlud 
BR mo od A dar Iehid merlod Iplatne aif aid miniäs 
ie ann u msn md oa 
rn nor und un priunnärdiih aplinmmdo Anis lldinmsee 
als rn Nur er ad sur ad urn 
od Inu sid uni bon Tina) nrad rohr mn ug mi 


Bil Biielle mndi ai id Ihr opuhag aid un 


md 
„ds na ya Bu. non Bo 0 dr Narr? 


are Inu achlinglag medsfpere no mans di Mahn 
‚mon, Alma) 305] wi mganantın nandi ya 3D mdıon aNnfop 


nie aid mn neulnfuzse ut mrhilguat due. mmafnmun 

abend ug nd und; Anpngmed nd ine 
win ne ni, ar a ns ae dr: 
IT Bad —* — u, lol, re re u m 


Ati — 1 Put dr aissmdll, 190 —— * 


a on nd He sie anna Eng An aiusndick, —D 


anundenmbnl® iung d sid dualas® ni sog za anu uis sind 


| — Haren. dau afrblngpng, min non. mama 


8 Zu NN N) — Te * 


u WAR. Afomanfg, 1a Der aan 0 — pae ©, 
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gefichfet waren, fo follten Feine „müßige Drohnen“ unter ihnen 
gelitten werden, und beftändige Befchäftigung Unordnungen und 
Verbrechen vorbeugen! Im eben dem Sinn war er ermächtigt, 
Seden, der fich „unverbefferlich” erwiefe, ohne Zögerung zurüd: 
zuſchicken?. Dies leßtere benußfe Endecoft nun in fehr erweifer: 
tem Sinne, und fogar gegen die, von denen einer ein Glied deffel- 
ben Körpers gewefen, von dem er feine Gewalt empfangen hatte. 
Denn der ältere der Brüder Brown, ein gefchicter Rechtskun— 
diger, haffe bis zur Abreife von England mit zum Nathe der 
Affiftenten, oder Beiftäande gehört, und beide Brüder waren 
ihm zur befondern Nückficht empfohlen. Als aber diefe Männer 
einen Anhang um fich verfammelten und das Gemeinwefen ſchon 
in feinem Werden fich in zwei Theile zu fpalten drohte, bemüb: 
ten fi die Prediger erſt, ſie durch Argumente auf ihre Seite 
zu bringen; da aber diefe ohne Nußen blieben, gebrauchte Ende: 
cott, entfchloffen feinen Plan eines vollfommenen Kirchenregi: 
ments um jeden Preis auszuführen, feine Autorität und fchickte 
beide Brüder, in einem der zurückfehrenden Schiffe nach England‘. 

Die mit Necht heftig erzürnten Männer, Mitfchöpfer der 
Colonie, aus der man fie verbannte, afhmeten bei ihrer Zurück— 
funft Zod und Verderben gegen lebtere, und es Foftefe der Ge: 
jellfchaft von Maffachufetts unendliche Mühe, den Sturm abzu: 
wenden, der fie zu zerftören drohte. Denn es Fonnte fein Zwei: 
fel fein, daß die Hochfirche ihre Herrschaft über Neu = England 
nur vernachläffigt, Feineswegs aber aufgegeben hatte. Bis jebt 
war nur fo viel zu ihrer Pflanzung in den fremden Boden ge: 
fchehen, als gerade die Gelegenheit darbot: Nobinfon war plan: 
mäßig abgehalten, fich mit feiner Gemeinde zu vereinigen und 
fie zu erweitern, und dafür ein verfappfer, bifchöflicher Geiftli= 
cher hingefchickt, eine Spaltung zu verfuchen. Allein dies war 
nicht Alles. Schon als der hohe Rath von Neu: England No- 
bert Gorges abfchiefte, um als General: Gouverneur in der, der 
Geſellſchaft zugetheilten Wüſte zu berrfchen, begleitete diefen ein 





I Hazard I. 277—285. 

> Hazard J. 263. 

ꝰ Prince 262— 264. Hubbard 117—120, Chalmers 143. Hutchinson’s Hist. 
of the Mass. Bay. Boston 1769. I. 1—12. Magnalia b. I. Higginson's New- 
Englands Plantation in Mass. Hist. Coll, 123. 124, Bentley’'s Hist. of Salem 
Mass. Hist. Coll. VI. 283. Bancroft I. 346 -350. 
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bifchöflicher Geiftlicher, Namens Morell, der eine Ermächtigung. 
zur Superintendur fammtlicher Kirchen von Neu-England bei 
fich führte. Morell aber war ein Mann von Urtheilsfraft, er 
fah an Drt und Stelle, wie die Sachen ftanden, und wie lächer: 
lich e8 gewefen fein würde, Kirchen Ienfen zu wollen, die noch 
nicht exiſtirten. Vielleicht intereffirte ihn auch die fchöne Lite— 
rafur mehr wie die Theologie. Er blieb über ein Jahr in Ame— 
tifa, während welcher Zeit er in einem lateinifchen Gedicht von 3 
bis 400 Verfen das Land befchrieb und feine Arbeit dann in eng: 
liſche Neime überfegte. Grit bei feiner Abreife erwähnte er beiläu- 
fig feiner Sendung und Autorität gegen einige der Männer von 
Plymouth. Daß aber jegt, bei diefer Anmaßung der Abgefall: 
nen, die Kirche von England zu größerer Thätigkeit aufgeregt 
werden würde, war mit Recht zu fürchten. Die Freunde der 
Colonie waren daher befliffen die Brüder Brown in der Stille 
zu befänftigen und fich in pecuniärer Hinficht auf eine ihnen ge: 
nügende Meife mit ihnen abzufinden. Endecott aber erhielt 
einen Verweis und bei der Gefelfchaft nie wieder feine vorige 
Geltung ”. 

Diefer jedoh, in Verein mit, den Geiftlichen und Alteften 
der Kirche, handelte unbekümmert fort nach eignen entſchiedenen, 
wenn auch engherzigen Anfichten. Keiner ward zur EFirchlichen 
Gemeinfchaft aufgenommen, als wer fich einer Prüfung feiner 
Nechtgläubigkeit und innern Heiligung durch die Prediger und 


I Prince 224. Das Gedicht ift abaedrudt in Mass. Hist. Coll. I. 125. 

2 Bentley Mass. Hist. Coll. VI, 245. — Chalmers fagt mit Unrecht, daf 
die Brüder Brown von der Compagnie von Maffadufetts gar Feine Genug: 
thuung erhalten. (Polit. Annals 146.) Sowohl ihre Anklage Endecotts als 
die Klage des Letztern gegen fie, Fam vor das Gericht Derfelben, und mard 
einen Ausfhuß übergeben, ver zur Hälfte von der Compagnie, zur Hälfte von 
den Brüdern Brown ernannt worden war, Gine andere Gommite ward fpäter 
beauftragt, fib mit ihnen pecuniär auseinander zu fegen, und fie ein für alle 
Mal durch Entſchädigung aller prätendirten Verluſte zufrieden zu jtellen. Es 
lag, bei den Plänen der Geſellſchaft, zu fehr im Intereffe derfelben, die Sache 
nicht öffentlid werden zu laffen, und fo die Hodfirde gegen fi aufzuregen, 
als daß fie nicht alles gern zu ihrer Befriedigung gethan hätten. So fehr 
fürchteten fie den Einfluß der Beleidigten, daß fie den zweideutigen Beſchluß 
faßten, die wahrſcheinlich mit dem nämlihen Schiffe gefommenen Briefe derfel- 
ben an Freunde und Verwandte, die über ganz England die Kunde vom Un: 
fug der Seftirer verbreiten fouten, in der öffentlichen Sisung zu erbrechen und 
als Zeugniffe der gehäffigen Gefinnungen der Brüder Brown gegen die Ge— 
ſellſchaft zurück zu halten. Records of the Comp. in Chronicles of the first 
Planters SI—123 by Alex. Young. 
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Alteften unterwarf, oder öffentlich vor der Gemeine darlegte, 
wie die Gnade in ihm gearbeitet und gewirkt. Sie feßten den 
Grundfaß einer volfommenen Trennung von Kirche und Staat 
feft, und der Kirchenältefte durfte daher Fein Staatöbeamter fein; 
im direeten Widerfpruc aber damit war, daß bei der Bildung 
ihres Gemeinwefens fie in der Idee, daß nur die Stimmen der 
Guten und Gottfeligen fünftig Geltung haben follten, nur die 
Kirchenmitglieder zu Bürgern (Freemen) aufnahmen. Wir wer: 
den bald, bei der in ihren Folgen wichfigern Gründung von 
Bofton, umftändlicher davon zu fprechen Gelegenheit haben. Jetzt 
bier nur fo viel: daß nad) der Abreife der Browns die Maß— 
regeln der Lenker wenig Widerfpruch mehr fanden. Die Colo- 
niften gehörten meift zu den arbeitenden Glaffen und erhielten 
väterliche Fürforge. Sfelton war ein Mann von blinden Gifer, 
befchränftem Geifte und durch SKränklichfeit und Leiden ver: 
fauertem Gemüth. Einſt der Lehrer Endecott’s, ftüßte er ſich 
jetzt auf ihn und beide übten entschieden gegenfeitigen Einfluß 
auf einander und handelten immer vereint. Higginfon dagegen 
war leutſelig und von Natur liberal, und feine Anfichten wie 
die Kirchenzucht, die er einführfe, wie bigott und freng fie auch 
unferer Zeit erfcheinen mögen, waren der feinen gemäß. Gin 
regelmäßiger Kirchenbefuch ward gefordert, Familienandachten und 
Armenpflege zur Pflicht gemacht; Arbeit und Gebet theilten ihr 
Leben und BVBergnügungen jeder Art waren, als zur Sünde füh: 
rend, ausgefchloffen '. 

Auch mochten die Krankheiten, die den ganzen erften Win- 
fer über in der Colonie herrfchten, fie wenig zu Vergnügungen 
geneigt machen. Der zweite Zransport von Auswanderern war 
unterwegs heftig von Scorbut heimgeſucht worden, diefer Peft 
der frühern Schifffahrt. Die Anſteckung verbreitete fih unter 
den Faum Anfäfltggewordenen, bis zum Frühling ftarben acht— 
zig, bald darauf auch Higginfon. Die mit den nämlichen Schif— 
fen gefommenen leydener Freunde der Gemeinde von Plymouth 
blieben wunderbarer Weiſe ganz verfchont. 

Aber diefe traurigen Nachrichten hemmten nicht den Eifer 


der Gefelfhaft von Maffachufette. Gleich nach Abfertigung der 
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! Bentley Mass. Hist. Coll. VI. 242—246. 
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Colonialverfaſſung war in einer ihrer Verſammlungen die Frage 
zur Sprache gekommen, ob es nicht gerathener ſei, die oberſte 
Regierung der Colonie nach Neu-England zu verlegen, zals ſie 
3000 Meilen weit entfernten Augen und Händen anzuvertrauen? 
Mehre angeſehene Männer in Lincolnſhire und Suffolk, unter 
letztern John Winthrop, ein Landedelmann, der der allerhöchſten 
Achtung genoß, hatten ſich den Abenteurern angeſchloſſen, mit 
dem Vorhaben, für ihre nonconformiſtiſchen Geſinnungen ſich dort 
einen freien Raum zu ſuchen; aber ſie knüpften die Verpflanzung 
ihrer Familie an die Bedingung der Überfiedelung der Charte. 
Die Frage ward mit Vorfiht und Gewilfenhaftigfeit von allen 
Seiten erörtert und von dazu beftellten Ausfchüffen Gründe für 
und wider beigebracht. Der: Hauptzweifel: ob eine folche Über: 
pflanzung ihrer Charte geſetzlich fei, da.fie ihnen in der Vor— 
ausfegung ertheilt worden, daß fie die Colonie von England aus 


an 


— 


verwalten würden, gerade wie z. B. die oſtindiſche oder die virgi-— 


nifche Compagnie die oberfte Leitung ihrer Pflanzungen hatte, ward 


"ihnen durch NRechtsfundige aus ihrer Mitte glüdlih, zu ihrer 


eignen Genugthuung, gehoben. So ward denn am 29. Auguft 


1629 einmüthig die Überfiedelung der Charte und Regierung von 
Neu: England befchloffen. « Cradof und Goffe, die, obwohl für. 


1629. 


diefe Mafregeln ftimmend,: für fich felbft Feine Gründe zur Aus: ' 


wanderung haften, refignirten. . Staff ihrer ward Sohn Min- 
throp zum Gouverneur, Sohn. Humphrey zum Vice- Gouverneur 


ernannt. Unter den Beiftänden aber, die auch vielfältigen Wech- 


fel erfuhren, waren Iſaak Johnſon, mit einer Tochter aus dem 
gräflichen Haufe Lincoln verheirathet, Thomas Dudley, der einft 
Soldat, dann dem Haupte deffelben Haufes lange als Vermö— 
gensverwalter. gedient, und Sir nn Saltenstall ‘die vor: 
züglichſten. 

Höchſt bedeutende Kräfte wurden nun in Bernegung gefest, 
das große Unternehmen würdig auszuführen... Schon früher wa- 


ren jedem Mitgliede der Compagnie, das 50 Pfund beitrug,” 


200 Morgen Landes, und für jedes Individuum, das er hin- 

überbrächte, 50 Thkain mehr zugefagt. Da man einfah, daß die 

von den Abenteurern zuſammengebrachte Summe, die nament- 

ih zum Handel beftimmt war, nicht ausreiche, ward nun nicht 

allein jedem Andern, der 50 Pfd. Sterling vorfchoß, der Be: 
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fis von 200 Morgen Landes bewilligt und in Verhältniß mehr 
oder minder, auch Jedem, der auf eigene Koften bhinüberging, 


wurden 50 Morgen verfprochen. Doc, follte die Colonie keines— | 


weges, wie Virginien, Landftreichern und Tagedieben zum Zu: 
fluchtsort dienen; Gmigranten wurden nicht ohne Prüfung und 
Zeugniffe zugelaffen, und in den „Allgemeinen Betrachtungen“, 
die zur Unterftüßung des Unternehmens unter den Puritanern 
in England cireulirten, war es deutlich ausgefprochen, daß „die 
Beſten“ dem neu zu fchaffenden Tochterftaat ein chrenhaftes, dauern: 
des Fundament geben follten !. 

Unter den Abenteurern wurden zehn verfrauenswürdige Män- 
ner auserwählt, die ſich durch den allgemeinen dringenden Wunſch 
beftimmen ließen, auf fieben Jahre die Verwaltung des ganzen 
zuſammengebrachten Capitals, jo wie alle Einrichtungen zu über: 
nehmen; fünf davon, Winthrop, Iohnfon, Sir Nichard Saltong- 
fall, Dudley und ein Mr. Nevell gingen mit hinüber, die fünf 
anderen, worunfer Cradock und der nachherige Gründer von Neu: 
Haven, Theophilus Eaton, der für's erfte an Feine Auswande- 
rung dachte, blieben in England. Nach fichen Sahren follte Ca— 
pital und Gewinnft, in Verhältniß zum Beitrag, unter die ganze 
Gefelfchaft getheilt werden und damit die ganze Verbindung 
aufgelöft fein. Es findet fi) aber nirgends, daß zu diefer Zeit 
oder zu irgend einer andern eine Theilung gemacht worden, we— 
der in den Acten von Maffachufetts, noch in dem Tagebuch Min- 
fhrop’s, das mit der äußerſten Genauigkeit geführt wurde. Eben— 
fo ift von einem andern Artikel, dag nämlich alle nöthigen Fe— 
ſtungswerke und die Hälfte der Gehalte der Geiftlichen aus dem 
gemeinfchaftlichen Vermögen beftritten werden follten, in Zufunft 
gar nicht mehr die Rede; vielmehr fehen wir die Regierung von 
Maffachufetts zum Behuf von erftern Steuern erheben und letztere 
aus den Privakcaffen beftreiten, fo daß bier ein Glied aug 
der Kette des Zufammenhanges der Gefellfchaft entfchieden ver- 
mißt wird. 

Im folgenden Februar war in den weftlichen Häfen von 
“Großbritannien eine Flotte von 14 Schiffen bereit, 7 bis 800 Aug- 


! General Considerations for the Plantation in New-England in Hutchin- 
sons Collection of Papers relative to the Massachusetts-Bay. Boston 1769, 
27-31. Siehe auch Prince 260. 270, 
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Erſte Anfänge der Colonie Maſſachuſetts. 165 


wanderer, die" fih im Laufe der Frühlingsmonate auf 1500 ver— 
mehrten, nach Neu-England zu bringen, darunter außer vielen 
Männern von Nang und Anfehen, Handiverker aller Art, Werk: 
zeuge und Nahrungsmittel, wie fie nur immer nöthig waren, auch) 
260 Kühe und anderes Vieh!. Wie gering ung diefe Zahlen auch) 
gegen die Hunderktaufende erfcheinen müffen, welche der Strom der 
Auswanderung in unfern Tagen alljährlich in die ransatlantifchen 


‚Häfen treibt, wie fallen fie doch als Maffen ing Gefiht, wenn 


wir fie mit den dürftigen Anfängen ihrer Vorgänger vergleichen, 
mit dem kleinen Häuflein waderer ——— das ſo un— 
erſchrockenen Muthes, die Bibel in der Hand, den Weg durch die 
Wildniß ſich gebahnt hatte! Verlaſſen, angefeindet, nit Armuth, 
Krankheit und Hunger kämpfend, ſtanden ſie wie Felſen im Meere 
unerſchüttert da, bis ihre ruhige Faſſung, ihre Ausdauer, ihre 
Redlichkeit ihnen endlich nicht allein die Hochachtung ihrer Geg— 
ner, der gemäßigten Puritaner, in dem Grade erwarb, daß 
Cotton, einer der verehrteſten Prediger derſelben, dieſen bei der 
Abreiſe empfahl: den Rath und die ——— der Männer von 
Plymouth in allen Stücken zu benußgen ’; ſondern ſogar ihnen 
zulegt von dem Nathe von En den AUchtungsbeweis 
einer Charfe auswirfte, die ihnen eine volftändige Unabhängig: 
keit zuficherte. 


'1 Prince 262—271. Hubbard 120—124. Hutchinson I, 12—19. Auch 
den Goloniften von Salem waren viele Kühe und einige Pferde mitgegeben 
worden. Was die SKoften des Transports anbelangt, fo möchte es vielleicht 
in der Auswanderungsperiode, in welder wir leben, nit unintereffant fein, 
die Preife der damaligen Überfahrten mit den jegigen zu vergleihen. Die Un: 
ternehmer der Golonifation machten ſich anheifhig, Güter zu 4 Pfd. Sterling 
die Tonne nad, für 2 Pfd. von Amerika zu bringenz jede erwachſene Perfon 
zu 9 Pfund. Dies mit Ausfhluß der Lebensmittel. Bon den falemer Aus— 
wanderern finden wir den Kopf zu 15 Pfr. Strl. Transportkoften, natürlich 
einfhlichlih Provifionen angegeben. Prince 2565— 268. 

® Bradford Letterbook, Mass. Hist,. Coll, II. 75 
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1629. 


Neunter Abſchnitt. 


Verfahrungsart des Rathes von Neu-England. 
Zuſtand der Colonie von Plymouth. 


Unterdeſſen ſcheint das ganze Intereſſe dieſes Rathes, ſonſt auch 
die Geſellſchaft von Plymouth genannt, in Amerika, nachdem 
ihr Handels- und Fiſchfangmonopol ſolchen Widerſtand gefun— 
den, in Verkaufen von Patenten beſtanden zu haben. Ein Theil 
des an die Abenteurer von Maſſachuſetts verkauften Landes war 
bereits an Weſton, ein anderer an Capitain Wallaſton und ſeine 
Genoſſen verhandelt worden; ein dritter, vielleicht derſelbe, für 
den ſchon Weſton bezahlt, an Robert Gorges. Wir finden nicht, 
daß dieſe gegen die nun von jenen erlangten Rechte Einſpruch 
gethan, oder daß fie von denſelben abgefunden worden wären!. 
Auch an Oberſt Maſon ward nun ein neues Patent ertheilt, 
das fo ziemlich den ganzen jetzigen Staat Neu-Hampſhire bis 
an den Merrimad umfaßte, was cbenfalls einen Theil des von 
der Gefellfchaft von Maffachufetts erfauften Landes in fih ſchließt. 
Trotz dem erhielt Hilton, der in Dienften des Sir Ferdinando 
Gorges in das Land gekommen, aber bald darauf auf eigne 
Koften am Piscataqua eine Anpflanzung begonnen, im folgen: 
den Jahre von der Gefellfchaft von Plymouth ein Stück Land, 
welches ebenfalls in den Grenzen des dem Oberſt Mafon ver: 
Fauften Bezirks liegt. Seine Anfiedelung erwuchs nad) und nad) 
zur anfehnlichen Ortſchaft. Auch im jegigen Maine wurden die 


1 Nur ein Sir William Brierton oder Brereton, ſelbſt Mitglied der Geſell— 
fhaft von Maffadufetts, dem Nobert Gorges fein Anrecht übertragen, verlangte 
eine Entſchädigung, worauf die Gefellfihaft ſich aber nicht einließ. Records of 
the Comp. of Mass. in Chron. of the first Planters 1, 122 und Hutch. II. 6. 
Im Sabre 1691 wurden die Anfprüde der Erben ohne beffern Erfolg erneut. 
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Verfahrungsart des Nathes von Neu-England. 167 


namlichen Ländereien wiederholt verkauft, wobei man oft bis in dag 
franzöfifche Gebiet ftreifte. Die Beftimmungen der Grenzen waren 
meift in den umnflarften Worten, nach den unvollfommenen Char- 
fen der Zeit ohne perfünliche Kenntniß des Landes feftgefegt und 
ihre Realifirung dem Nechte des Stärfern überlaffen. Feind: 
felige Reibungen, Unordnungen und cndlofe Rechtsſtreite, durch 
die ſpäte Geſchlechter noch zu leiden haften, waren die unver- 
meidlichen Folgen eines ſolchen Faufmännifch-unedeln und gewif- 
fenlofen Verfahrens. 

Auch den Männern von Plymouth ward, wie oben erwähnt, 
endlich ein Patent auf das Land zugetheilt, das fie zum Theil 
bereits neun Jahre lang der That nach) befeffen'. Es unfaßte, 
ausschließlich der Halbinfel, welde den Meerbufen von Cap Cod 
bildet, ein Gebiet von ungefähr zchn deutfchen Meilen Breite 
und elf Meilen Länge, und gewährte ihnen vollfommene Frei- 
heit, ihre eignen Angelegenheiten zu Ienfen, Handel zu treiben 
und Gefeße zu machen, in fofern folche nicht in MWiderfpruch mit 
denen von England feien. Daffelbe Document, auf „William 
Bradford und ſeine Geſellſchafter“ ausgeſtellt, ſprach denſelben 
auch das Recht auf einen bedeutendern Landſtrich am Kennebeck 
zu, als ihr voriges Patent?” Trotz dem, daß es ihnen eine an— 
fehnlihe Summe gefoftet hatte, blieb es doch in fofern ſtets un- 
vollfonmen, als des Königs Unterfhrift ihn mangelte, die auch 
ſpäterhin, obwohl, wie es fcheint, anfänglich nur durch zufällige Um: 
fände zurücgehalten, unter allerlei Vorwänden verweigert wurde. 
Wir finden aber weder, daß diefer Mangel je den mindeften 
praftifchen Einfluß geübt, noch daß ihr Recht auf dag Land oder 


! Prince 268. Holmes I. 201. Hazard I, 198, 303. 

° Warum fie eigentlich fid an dem ihnen von Pierce für 509 Pf. über- 
laffınen Patent nit genügen laffen konnten, das fo große Privilegien enthalten 
folte, und fi in ihrer Armuth die Koften eines neuen machten, darüber br- 
lehrt uns die Geſchichte niht, es müßte denn gewefen fein, weil fie für ein 
neues Des Königs Unterſchrift zu erhalten bofften. Vielleicht erfannte auch dies 
Patent jo wenig wie das vom Jahre 1621 die Prlanzer als eine eigentliche 
Corporation an. Diefes fagte nur jedem Anpflanzer, ver drei Jahre in Ame— 
rifa wohnhaft fei, hundert Morgen Landes zu, und für jeden, der auf Koften 
der Unternehmer binnen ficben Jahren hinübergebracht werde, hundert mehr, 
mit dem Vorbehalt eines Grbzinfes nad) abermaligem Verlaufe won fieben Jah⸗ 
ven u. ſ. w. Erſt nad Ablauf dieſer ſieben Sabre ſollen fie eine eigentliche 
Gorporation bilden u. ſ. w. Memorial App. F. 
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168 Neunter Abfchnitt. 


auf Surisdiction darum je bezweifelt worden wäre, noch daß 
fie felbft fi) darum weniger ficher in ihren Nechten gefühlt hät- 
ten, obwohl fie, zur Vervollkommnung der Form, ſich anfänglich) 
eifrig um eine folche Unterfchrift bemühten. Das Patent war 
auf Bradford’s, feiner Erben und Gefährten Namen ausgeftellt, 
und von den Unternehmern des Sahres 1627 allein bezahlt wor: 
den. ES ward aber mit fehr geringem Vorbehalt an Land fur 
fich und jene der Negierung übergeben, fobald feine Landsleute 
einen Wunſch darüber ausdrüdten?. Dies ift der Zeitpunft, wo 
die Anfiedelung von Plymouth, die bisher unfre Aufmerkfamfeit 
faft allein befchäftigt, in den Hintergrund fritt. Größere Maf- 
fen, aus mannichfachern Glementen zufanımengefeßte Zuftände und 
bedeutendere Wirkungen breiten ſich von jeßt an in den Nieder: 
laffungen von Maffachufetts und Connecticut vor unfern Blicken 
aus, bis das einfache, ftreng abgefchloffene Dafein der urfprüng- 
lichen Anfiedfer ganz im verwandten, aber erweiterten Leben der 
erftern untergeht. ine gedrängfe Überfiht ihrer Verhältniſſe, 
che wir fcheiden, um ihrer nur noch als einzelnes Glied eines 
mit Macht wachfenden Ganzen zu gedenken, möge demnach dem 
Lefer nicht unwillkommen fein. 

Die Kolonie von Plymouth, die mit hundert Gliedern be: 
gonnen, hatte fih während der erften neun Jahre nur auf un- 
gefahr dreihundert Seelen vermehrt. Die unverhältnißmäßige 
Sterblichkeit, die während der erften Monate flaftfand, war 
durch die fehr geringe in der Darauf folgenden Zeit ungefähr 
ausgeglichen. Dennoch Fann uns der dürffige Zuwachs nicht 
befremden, wenn wir bedenken, wie wenig anziehend für neue 
Pflanzer von andern Glaubensanfichten die einfeitigen Meinungen 
und die firenge Zucht der Männer von Plymouth fein mußfe. 





Id. h. von Zeitgenoffen. Spätere engliſche Scriftfteller wollen ihr Nedt 
nit anerkennen; 3. B. Chalmers in Political Annals. Auch Bancroft ve= 
merkt, das nach den in England angenommenen Principien die plymouther 
Pflanzer Fein Recht zu einer befondern Gerichtsbarkeit gehabt und daß ihren 
Inftitutionen demnad allein der Beftand durch ihre Tugenden verbürgt worden 
fei J. 321. Wir ftoßen jedoch nicht auf einen einzigen Fall des Zweifels hier— 
über, denn ihr anfänglihes Bedenken, die Todesftrafe auszuüben, war bald fo 
gänzlich verfhwunden, nachdem fie nur einmal den Schritt gewagt, daß fie ſchon 
wenige Sabre darauf drei Engländer für den, Mord eines einzigen Indianers 
hintichteten. Morton 207, 

2 Life of William Bradford in-Magnalia b. II. "Das Document in Ha- 
zard’s Collection 1], - | 
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Auch munterten dieſe keine Andern als Gleichgeſinnte auf, ſich 
unter ihnen anzubauen, ja ſie ſchickten, wie wir oben geſehen, 
arm wie ſie waren, lieber nichtsnutzige Ankömmlinge auf ihre 
eignen Koſten nach England zurück, als ihre erleſene Gemeinde 
dem übeln Einfluß heterogener Elemente ausgeſetzt zu ſehen. Kei— 
ner wird ihnen, die einen fernen Winkel der Erde aufgeſucht, 
um in Ruhe und Einigkeit Gott zu verehren, das Recht ſtreitig 
machen, Andersdenkende aus ihrer Gemeinſchaft auszuſchließen. 
Ihre Anzahl genügte ihnen und war ungefähr dieſelbe, die einft 
ihre Gemeinde in Leyden gehabt. Überdem war der Boden um 
den angelegten Flecken herum der fteinigfte und unfruchtbarfte 
Theil von Maffachufetts, und die Anfiedler, wie ſchon oben er- 
wähnt, beklagten, als fie zum erften Male in die nach Ichterem 
benannte Bai einführen, es laut, Daß fie nicht Lieber hier ihr Zelt 
aufgefchlagen, ftatt daß die rauhe Jahreszeit fie auf die undanf- 
barfte Stelle Neu-Englands gedrängt hätte. 

Auch waren beftändig Gedanken einer Umftedefung Tebendig, 
und noch im Sahre 1644 ward ein Plan gemacht, ja der Ent- 
ſchluß gefaßt, die ganze Kirche fürmlich umzupflanzen und nad) 
Naufet, ihren erften Landungsplak auf Cap Eod,- zu verlegen. 
Der Maß dazu war bereits gekauft. Allein fie Famen noch zei- 
tig genug zur Befinnung, um einzufchen, daß fte fich dadurch hin: 
fichtlich des Bodens wenig gebeffert und alle ihre beim Anbau 
von Plymouth gehabte Mühe verloren haben würden. Der 
N ak war aber einmal gefauftz einige Unzufriedene zogen hin— 
über, woraus das Dorf Eaftham entftand. Früher fchon haften 


ſich Viele weiter nad) Norden, am Ufer der Bat von Plymouth, 


beffere Felder gefucht, worunfer Standifh, dem zu Ehren der 
daraus erwachſenen Anbau Durborough genannt ward *. Im 


1 Die Schäsung von 300 Perfonen ift vom Jahre 1629, inden in dem 
nahgefuhten Patent diefe Zahl angegeben wird. Schon Ende Mai 1630 
famen wiederum 60 Anfiedler, Bradford in Prince 271, und eine gleihe An— 
zahl, die im Detober des nämlihen Jahres in Plymouth Iandete, ſcheint eben— 
falls daſelbſt acblieben zu fein. Prince 323. 1listory of New-England, a 
Journal by John Winthrop, Savage’s Edition. Boston 1925. 1. 37, fo daf vor 
Verlauf eines Jahres die Bevölkerung fih beinahe um ein Drittel vermehrt 
hatte. Mit der Golonifation von Mafadufetts ftieg aud Die Population von 
Plymouth fehr anfehnlid. 

2 Topographical Description of Duxborougl, Mass. Hist, Coll. II. 4. 
Der Stammfig der Familie Standifh in Enaland hieß Durborougd. 
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Sahre 1632, als die Colonie fih von Maſſachuſetts aus beträcht- 
lich vermehrt, haften fich genug Anbauer hier zufammengefun: 
den, um eine Gemeinde für ſich bilden zu Fünnen, da ihnen das 
Sirchengehen nah Plymouth zu beſchwerlich ward, und fie wur: 
den förmlich aus der Gemeinfchaft entlaffen, erbauten fich ein 
neues Gotteshaus und ftellten einen Prediger dazu an, der Par- 
tridge hieß und der, früher zur Kirche von England gehörig, 
im Gefchmade der Zeit fich „das Nebhuhn” zu nennen pflegte, 
„das im Bergwalde gejagt worden, bis es feinen Flug über's 
Meer nad Neu= England genommen.‘ ' Ähnlicher Art entftan- 
den unfern des Meeres auf einfadendem Wieferlande Scituate 
und Marfhfield, wo Winslow fich auf derfelben Stelle anbaute, 
die heut zu Zage den Sommeraufenthalt Daniel Webſter's aus: 
machen hilft. Ziefer in das Innere hinein. erwuchfen Bridge: 
water und Middleborough. Im Jahre 1640 haften fich die 
Coloniften von Plymouth über acht Anfiedelungen verbreitet; 
1686, als die Golonie in die drei Bezirke Piymouth, Barn- 
ſtable und Briſtol, d. h. Nordoſten, Süden und Weften, getheilt 
ward, hatte fie zwanzig bewohnte Drtfehaften * (Towns). 

Die Verfaffung und Regierung diefer Colonie war eine 
feltfame und unferer Zeit Faum verftändfiche Miſchung von theo- 
kratiſch-patriarchaliſcher Einfachheit und demagogifcher Freiheit. 
Als eine „reine, ungemifchte, vollfommene Demokratie, wo alle 
Gewalt ausfchlieglich vom ganzen Körper der Bürger oder Ver- 
bündefen ausgeübt ward‘, beftanden fie lange, und zwar in voll: 
ſtändiger Harmonie, ohne organifirte Verfaffung, als eine frei- 
willig verbundene Genoffenfchaft, und ihre einzige Obrigkeit, der 
Gouverneur und feine Beiftände ’, befaßen ihre Autorität mehr 
durch allgemeine Bewilligung, als durch eine gefeßlich beftimmte 
Gewalt. über achtzehn Sahre lang waren der Gouverneur und 
feine von den Bürgern gewählten Beiftände die einzigen Neprä- 
fentanten des Volkes. Erſt im Jahre 1639 fingen die Drifchaf: 
ten an, Deputirte zur Legislatur zu ſchicken. Das Amt des 





! Mass. Hist. Coll. 11. 7. Partridge heißt Rebhuhn. 

? Ebendaf. VII. 152. 

® Select. men, d. h. Polizeibeamte, wurden erft im Jahre 1649 gewählt 
und 1666 ihre Pflichten erweitert. Bis dahin waren der Gouverneur umd 
Beiftände mit Hülfe einiger Gonftabel Geriht, Polizei und Negierung. 
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Friedensrichters war unbefannt. Gericht wurde in der allgemei- 
nen Verfammlung vor Gefhworenen gehalten, die, Zwölf an der 
Zahl, aus der ganzen Bürgerſchaft gewählt wurden. Im Sahre 
1623 finden wir das cerfte Beifpiel eines folhen Gerichts; Die 
bis dahin vollzogenen Strafen waren vom Gouverneur und deſ— 
fen Beiftänden nach eigner Prüfung und cignem Ermeſſen auf 
erlegt, ohne je Widerfprud zu finden. Erſt im Iahre 1634 
wurde die Verfammlung des Gouverneurs und feiner Beiftände 
zu einem gefeßlichen Gerichtöhofe gemacht. 

Im Jahre 1636 verfaßten fie ihr erſtes Geſetzbuch unter 
dem Titel: „Allgemeine Grundgefeße der Golonie von Ply: 
mouth”. Der erfte Artikel deffelden fest feft, daß ‚Fein Act, 
Auflage, Geſetz oder Ordonnanz ihnen jest oder in Zukunft ges 
macht oder auferlegt werden folle, als mit Bewilligung der Bür— 
gerfchaft oder deren geſetzlich verfammelten Vertretern; Der 
zweite, daß zur beffern Einrichtung ber Angelegenheiten der Co» 


lonie von der Bürgerſchaft alljährlich ein Gouverneur, Vicegou— 


verneur und Beiſtände gewählt werden ſollen. Bürger (Free- 
men) fonnten nach wie vor nur Kirchenglieder werden. Über— 
haupt führte das Buch für's Erſte keine Neuerung ein und trug 
nur zuſammen, was bisher formloſer ausgeführt war. In 
Civilſachen ward meiſt einer der angeſehenern und vertrauens— 
würdigern unter den Aſſiſtenten zum Schiedsrichter erwählt, oder 
die Parteien verglichen ſich friedlich, wobei brüderliche Liebe meift 
vorwaltefe. So ward 3. B. im Jahre 1633, als Winslow zum 
erftenmale die Gouverneurftelle befleidete, nachdem Bradford zwölf 
Zahre lang ohne Unterbrechung das befchywerliche Amt verwaltet, dem 
eritern als einem der Beiftände von der Situng (Court) aufge: 
tragen, aus der Nachlaſſenſchaft eines Ehepaars Godbertſon de— 
ren Schulden zu bezahlen, indem der Bruder der verſtorbenen 
Frau, Iſaak Allerton, der bei weitem das Meiſte zu fodern 
hatte, freiwillig zurücktrat, bis alle andern Gläubiger abgefun— 
den waren?. Im Ganzen galten die Geſetze von England, und 
Winslow führt in einer feiner Bertheidigungsfihriften an, DaB 
er eigens fein Statutenbuch mit nach der Sigung genommen, um 





! The General Fundamentals etc. 
2 Hist. of Plymouth. 72. Note. 
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daffelbe zu confultiren, denn bei dem langen Aufenthalt in Hol: 
land mochten fie wol manches davon vergeffen haben, um fo 
mehr, als fich, wie es fcheint, Fein eigentlicher Surift unfer ihnen 
befand '. Außerdem aber war es das Geſetz Mofis, nach dem 
fie richteten, ohne jedoch), wie fpäterhin die Maffachufetter, feine 
ganze blufige Strenge fi) anzueignen. Im Jahre 1630 ward 
eine Hinrichfung nöthig befunden. Sohn Billington, derfelbe, 
an dem der erſte Strafact nad) ihrer Anfiedelung vollzogen, 
hatte aus Nache einem feiner Gefährten aufgelauert und ihn er: 
fhoffen. Sie entfchloffen fih zur Todesftrafe nicht ohne tiefes 
Bedenken. „Wir haben,” fehreibt Bradford, „alles, was Ned): 
tens tft, in feinen Proceffe befolgt. Er ward vor dem großen 
wie dem Eleinen Gefchworenengericht fchuldig befunden; auch) ha— 
ben wir Herrn Winthrop und andere füchtige Männer in der 
Maftachufettsbai um Nath gefragt, Die alle übereinfanen, daß 
er fterben und das Land von Blut gereinigf werden müſſe.“ Acht 
Jahre darauf waren fie fchon weniger ſcheu und drei Männer, 
die einen Indianer erfchlagen, um ihn zu berauben, wurden mit 
einem Male hingerichtet ”. 

Auch den neu befanntgemachten „Grundgefegen‘‘, welche im 
Lauf ihrer fechzigiahrigen unabhängigen Griftenz nody mehre Mal 
revidirt wurden, ohne im mindeſten ihren Charakter zu ändern, 
lag, wie ausdrücklich ausgefprochen ward, „Gottes Geſetz“, d. h. 
Mofis für die Juden verfaßter Coder, zu Grunde. Zodesftrafe 
ward jedoch nur auf Nebellion gegen den König, Mord und 
einen Vertrag mit dem Teufel durch Hexerei oder dgl. gefeßt. 
Die fonftigen Strafen waren Siten im Zwang-Klotz, Ruthen-, 
befonders aber Geldftrafen. Ein Gefängniß ward cerft 1641 er: 
bauf. Die Polizeigefege, die auf eine, unfer Gefühl empörende 
Weiſe in das Innere der Familien ceingriffen, indem fi) das 
Gemeinwefen auf vatriarchafifche Art zum Hüter der Zucht 
und Moral des Einzelnen aufwarf, waren von fchonungsfofer 


1.,Wir folgen den Sitten und Gebräuchen von England, fo weit es un— 
fere Lage erlaubt; aber fo wie die Kleidung cines erwachſenen Mannes, wenn fie 
einem Kinde angezogen wird, es cher bedrüden und erftiden würde, als es deden 
und fhüsen, da fie zu ſchwer für daffelbe ift, jo, hab’ ich oft gejagt, ſind die 
Gefege von England, als ein Ganzes genommen, zu ungefüge für unfern ſchwa— 
den Zuſtand“. New-Englands Salamander etc. Mass. Hist. Coll, Vol. XXII. 138. 
2 Memorial 161, 207. Prince 319. 
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Härte. Es war eine der Pflichten der Select men, d. h. Polizei: 
beamten, die Sitten der Familien zu bewachen, befonders aber 
Verſäumung des Kirchenbefuchs zu rügen. Kein junger Mann 
durfte einzeln wohnen, oder ohne die Billigung der Select men 
fic) einer Familie anſchließen. Fluchen ward mit dreiflündigem 
Siten im Klog, Lügen mit zweiftündigem oder zehn Schilling, 
Brüche beftraft. Doc finden wir das Letztere auch bisweilen noch 
ftrenger behandelt, 3. B.: N. ©. dafür, daß er gelogen, er ſähe 
einen Wallfiſch und dgl., zwanzig Schillinge Buße. Einige Lü— 
gen, die das Wohl der Colonie beeinträchtigten, wurden 1669 
mit 5 Pfd. gebüßt. Im Tal der Zahlungsunfähigkeit Eörperliche 
Züchfigung. Vernachläffigung des Kirchenbefuchs, jedes Mal, 
nach Umftänden 5 bis 10 Schillinge. Ubervortheilen im Hans 
del war flarf verpönt. Wir finden: T. C. weil er ein Paar 
Stiefefn und Sporen, die ihm blos 10 Schillinge gekoſtet, zu 
15 verkauft, dreißig Schilling Brühe, und eine verhältnißmä— 
Fige für Verkauf von Noggen, den Scheffel zu 5 Schilling, der 
nur 4 gefoftetz oder von Bier, das Duart für Mr Pfennige, 
dag nur einen Pfennig werth war. Kartenſpielen ward mit 
50 Schillingen gebüßt. Dienftboten und Kinder, die Karten, 
Würfel oder andere verbotene Spiele fpielfen, jollten bei dem 
erften Vergehen von ihren Herren und Eltern gezüchtigt, beim 
sweiten aber öffentlich ausgepeitfcht werden. Wer einem Mäd- 
hen einen Heirathsantrag machte, ohne vorher die Grlaubniß 
ihres Waters oder Brodherrn eingeholt zu haben, ward nad) 
Gutdünfen der Nichter mit Förperlicher Züchtigung oder an Gelde, 
nicht über 5 Pfd., geftraft. Wer leugnete, daß die heilige Schrift 
die Richtſchnur des Lebens fei, ward ebenfalls nach Gutdünken 
der Obrigkeit fürperlich gezüchtigt, los mit dem Vorbehalt, dag 
es nicht an Leib und Glieder gehe. 

Die folgenden Fälle mögen die Gefege von Plymouth nod) 
ferner charafterifiren. F. © für zu vieles Trinken, 10 Schil- 


linge. R. W. und M. D. für eine Heirath ohne ihrer Eltern 


Grlaubniß 10 Pfund und Gefängnig nad) Gutbefinden des Ge— 


‚richte. E. M. für Unterftügung dabei, 20 Schillinge. SI EN: 


weil fie ihren Ehemann gefchimpft, zur öffentlichen Auspeitfhung 
verurtheilt, auf ihr und Anderer inftändige Bitte begnadigt, mit 
der Warnung für das nächſte Mal. N. B. vor Gericht citirt, 
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weil cr verächtlih von Malmfingen gefprochen, überführt, und 
da er fich reuig bezeigt, blos fcharf vor Wiederholung gewarnt. 
N. B. und I. P. zwanzig Schillinge für Unruheftiften in der 
Kirche von Durborough; außerdem follen beide bei der nächten 
Verſammlung an einem öffentlichen Drte an einen Pfoten ge— 
bunden werden, mit Papieren auf den Köpfen, worauf ihr Ver: 
gehen beſchrieben. Miftreg ' S. B. für Verläumden verurtheilt 
nad) des Gerichts Gutdünfen im Kloß zu fißen, ebenfalls mit 
einen Papier über dem Haupfe, auf den in großen Buchftaben ihr 
Verbrechen zu lefen war u. f. w. 

Mit ganz befonderer Schärfe aber ward die Sünde gegen 
"die Sabbathfeier gerügt. Die Puritaner hatten fidy mit einfel- 
tiger Befchränftheit gegen die heidniſch-jüdiſche Heiltghaltung des 
Drtes und der Perfon erklärt, mit geringer Folgerichtigkeit 
aber an der Idee der Heiligkeit der Zeit feftgehalten. Die Kirche 
war ihnen Fein geweihfer Drt, der Prieſter Feine geweihte Per- 
fon mehr, aber der Sabbath — die heidnifche Benennung Sonn: 
tag war ihnen ein Greuel — war für fie ein heiliger, gänz— 
licher Ruhe von allen Pflichten und Anfprüchen des finnlichen 
Lebens, nur der Anbetung Gottes geweihter Tag. Während 
fie jede ihrer Abweichungen von der Kirche von England mit 
zahlreichen Bibelftellen zu belegen wußten, ließen fie diejenigen 
Morte des Mpoftels ohne Grörterung, die den Chriften von dem 
Geſetz der jüdifchen Sabbathfeier entbindet: „Einer halt einen 
"Tag vor dem andern, der andere aber hält alle Tage gleich. 
Ein jeder fei in feiner Meinung gewiß. Wer auf die Zage hält, 
der thut’8 dem Herrn, und welcher nicht darauf half, der thut's 
auch dem Herrn“ ? — ja fie ließen fein Gebot: „fo laffet Euch nie— 
mand nun Gewiffen machen über Speife oder über Tranf, oder 
über beftimmten Feiertagen oder Neumonden oder Sabbathe!“* 
und feinen Vorwurf: „Ihr haltet Tage und Monden und Feſte 
und Jahreszeit, wie wendet Ihr Euch denn num wieder zu den 
fchwachen und dürftigen Saßungen, welchen Ihr von neuem an 
dienen wollt?” * unbeachtet. Sie waren zu der Einſicht gefom- 

ı Der Titel Miftreß ward damals auch unverheiratheten Arauenzimmern 
gegeben. Auf jeden Fall deutete er auf eine Perfon von Stande. 

2 Röm, 14, 5-—6. 

ECol. 2,16: 

: Sal. 9, 10, 
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men, daß des Chriften Andacht nicht an einen beftimmfen Ort 
gebunden fein ſoll; daß aber auch nicht an einen beftimmten Tag, 
daß fein ganzes Leben mit dem Gedanfen an Gott verwoben, 
für ihn jeder Tag „ein Tag des Herrn“ fein folle, das war 
ihnen fremd geblieben. Die Strafe gegen den Brud) der Sab— 
bathfeier, als die Sünde gegen Gott, war demnach in allen 
puritanifchen Staaten die fehärffte von allen. Indeſſen hielten 
auch bier die Männer von Plymouth ein gewifes Maß und 
fetten nicht wie die Gefeßgeber der Juden und die von Maffe- 
hufetts den Tod auf den Bruch der Sabbathfeier. Zwanzig, 
dreifig Schillinge und ein Paar Stunden int Kloß, oder aud) 
Öffentliche Züchtigung mit Nuthen waren die Sühnungen für 
das Vergehen, am Sonntag bei irgend einer Arbeit, irgend einem 
weltlichen Gefhäft, oder auch auf der Neife betroffen worden 
zu fein. Solche, die irgend eine Nothwendigkeit zu reifen zwang, 
haften ſich mit einem Erlaubnißfchein zu verfehen. Bis in die 
acheimften Familiengemächer drang das fpähende Auge der Kirche. 
J. W. befam vor Gericht „einen fcharfen Verweis”, weil er „am 
Tage des Herrn‘ ein Billet in einem gewöhnlichen Geſchäft ge 
fchrieben haft. W. H. ward zur Geldbuße von 10 Schillingen 
verurteilt, weil er fi) am Sabbath Holz geholt, bei dem viel 
leicht der Seinen ärmliches Mittagsbrod bereitet werden follte‘. 

Die Kirche, obwohl ihr durchaus Feine bürgerliche Macht 
zuerkannt war, ja ihre Strafen fi) auf bloße Verweiſe und 
Ausſchließung befchränften, war dennoch die eigentliche Herr— 
ſcherin. Aus der Bedingung der Firchlihen Genoffenfchaft zum 
Bürgerthume mußte nothwendig, außer einem Syftem von Schein: 
heiligkeit und Heuchelei, eine Art von Firchlicher Ariftofratie her— 
vorgehen. Nicht die Priefterfchaft herrſchte, aber die Kirchen: 
gemeinde, die „Erwählten“, denen Gott fich geoffenbart, „die Heiz 
ligen des Herrn‘, durch deren Stimme der Herr jprad. Es 
Fann demnach nicht befremden, daß die Elemente der Oppoſition, 
die in jedem freiheitliebenden Individuum verborgen liegen, ſich 
zuerft in ihrem Kirchenthume entwicelten. So lange fie in gänz— 
ficher Abgefchloffenheit von der Welt lebten, waren fie wol 


I Die obigen Data find ſämmtlich aus den reichlichen Auszügen. aus den 
Colony Records in Hazard, Baylies History of the Colony of New-Plymouth 
und Thacher's History of the Town of Plymouth zufammengetragen. 
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ſicher vor Abfall und Neuerung, obgleich auch Lyford, der we— 
nig moraliſche Achtung genoß, dennoch einigen Anhang fand. 
Als aber die Bevölkerung von Maſſachuſetts von allen Theilen, 
Englands ausftrömte, bildeten fih in kurzem Sekten, und fchon 
1637 hatten fie einige aus ihrer heiligen Gemeinfchaft auszus 
fcheiden, nicht wegen goftlofer Handlungen, fondern „um ihrer 
verabfcheuungsmürdigen Meinungen willen”. Als fpäterhin die 
Quäker auf die Kirchen von Neu-England einbracdhen, riß ihre 
beharrliche Andringlichkeit nicht wenige mit fort, und die Kirche 
von Plymouth hatte hart zu fämpfen gegen „Diefe Wölfe in 
Schaföfleidern, welche die arme Heerde Chrifti zu verderben 
drohten“. Die Gefchichte diefer Sekte und ihrer Verfolgungen 
bewahren wir ung vor mit der von Boſton zu verflechten. Auch 
die geringe Zufriedenheit mit Lage und Boden und die daher 
ſich zahlreich bildenden Tochterfirchen in den andern Drfen der 
Colonie drohten der Kirche von Plymouth häufige Auflöfung. 
„Solcherweife, Klagen. die Kirchenregifter, ward die arme Kirche 
verlaffen, wie eine bejahrfe Mutter alt geworden und von ihren 
Kindern vergeffen (obwohl noch nicht in ihrer Liebe), in Betreff 
ihrer Förperlichen Gegenwart und vperfünlichen KHülfsfertigkeit. 
Denn ihre alten Glieder waren meift vom Tode hinweggenom— 
men, und folhe aus fpätern Zeiten wie Kinder in andere Fa— 
milien verfegt, und fie, wie eine Witwe, blos ihrem Vertrauen 
in Gott überlaffen” '. _ 

Die Paftoren fcheinen fich bei der Verfaſſung der Indepen: 
dentenfirchen nie recht behaglich gefühlt zu haben. Ihr perſön— 
licher Einfluß war zu Zeiten fehr bedeutend, allein in ihrem 
amtlichen fahen fie fi) durch die beftändige Controle nicht allein 
der Gemeinde im Ganzen, fondern auch jedes einzelnen „Bru— 
ders zu fehr befchränft, und: fowohl ihre Paſtoral- als ihre 
Predigerpflichten unter allen Mitgliedern vertheilt. Denn die 
Bibelfundigern und befonders Gottfeligen waren gewohnt, vom 
Ienfenden Älteſten von Zeit zu Zeit aufgefordert zu werden durd) 
Neden und Auslegen von Schriftitellen (expounding and pro- 
phesying), auch durch Gebete ihr Richt vor der Gemeinde fchei: 


! Plymouth Church - Records, von Morton Bi Siche aud) Appeudix 
zu Memorial 406, 


au nd ‚re Ahnen Ahinlad nina Gun WER = 





ar DER. Eu zz —* J 





‚ana ann pin. bernd Rampe pmmmblR ati > 


‚ih leere Meet nd £ F 


nacht du RD a ro Annd N dun Sen r 
ae Narbleie® magilird sardi ‚ann Spin ai nenn TRDE 
sordi mn, sach: mpauldand. mamen magaae Ibn ndinbt 0 
sid eg N aller. mgmunisle mie 
sur Hin, nachardui danlond»njt au abrif sid In ling 9 
YayiR. id Grade} im Yan Min Helbiianiıdın® rrod 

ni RAR yhid,, mag ae uz and Mn 
sinds ED ren dh nee 
monuplofni® audr du WS mid her a Prniidard 

GR -.nrcafitn ug 1ool nun ud dam von Br Wer merdaume 

and aid Ins dal Zara spnd Are Nadia Aputrsp nid 

mE ar nenn udn mbrleibho nrcadid rg 
ButaNsit udd dinemeliE mar shaiR md usidord. sinalod 

schriR, mn Bid dam niit sd.mpn? hund, 

si ou di umdıamag No milk wedapd ans sier. ‚noflalne 

MI ni a ra bin dam IWoundo) mfloene mad . 
Atem mubinätng sun Inu) mil ud 
rag Bu an Diese mann DM no audi im 

en inne a ir ur us ala dns, ‚nur 


uni merci ad), srl ara or a a „ohne alien 


rer ro a 
ash nd — — Ar isd bil nanisch] none i | 
ölıse 0 ade en ana rn Hin unbsilnmmd 
nrdı nt ine. Ad a rer a A er 
ol aim slarined apidahlled 0 rd ae ie 
aeg Bodo am meint end a msn 
a Be nee Nee a u er 
er dire medien 
— Anden ma male zurxonzd di unganu Made — 
band min a Andtgien ink kn ar arauꝛ cn 
-o7 bin la) BIT or a aa a 
et em m ro re — And, dena, ‚Lanlgasdg Ber; 


| — — —— 4 a4 ü 
Am f br 9 * J ii * J a r 
zibwogn& dbun is neh ir vos * * — ———— ara MN 


a 





Verfahrungsart des Nathes von Neu» England. 171 


nen zu laffen!. Die Maffe war überdem einer „gelehrten Geift: 
lichkeit” abhold?. Auch hatte vom Anfang an über ihren Predi- 
gerwahlen ein befonderer Unftern gewaltet. Schmerzlidy in ihren 
Hoffnungen auf Robinfons Wiedervereinigung mit ihnen getäufcht, 
hatten fie fi) durch Lyford's Heuchelei, Noger’s Verrücktheit 
und Smith's feichte Unbrauchbarfeit durchkämpfen müffen, als 
Roger Williams cine Zeitlang ihnen predigfe, deifen ſcharfe Tren— 
nung von der Gpiscopalfirche ihnen zufagte, während feine übri— 
gen Ereentritäten, befonders aber die Liberalität feiner Anfichten, 
ihnen anftößig war’. Keiner der nachher berufenen Prediger, 
obwohl würdige Männer und in den Dockrinen ganz mit ihnen 
einverftanden, hielt ed dauernd bei ihnen aus. Norton, der, von 
England kommend, in Plymouth Tandefe und von ihnen beftinmt 
ward ihr Seelenhirt zu werden, verließ fie ſchon nad einem 
halben Jahre. Während der längern AUmtsverwaltungen feiner 
Nachfolger fehlte es nicht an mannichfachen Neibungen. Ephraim 
Little, der 1699 ftarb, war der erfte Prediger, der je in Ply— 
mouth fein Leben beſchloß. Im Sahre 1662 ward auf einer 
Synode aller neuengländifchen Kirchen entfchteden, daß alle Ge: 
tauften, in gewiffem Sinne, ald Mitglieder der chriftlichen Kirche 
zu befrachten fein und ihre Privilegien. genießen folten; nur den 
Genuß des Abendmahls behielten fich „die Wicdergebornen’‘ vor‘. 





I.-,Das Gepredige der begabten Brüder verurfadte folde Entmuthigung 
unter den Geiſtlichen, daß beinahe alle die Golonie verliehen, indem fie fid als 
durd die Nacdläffigkeit und Verachtung vertrieben betrachteten, womit die 
Gemeinde bei einer folden Gelegenheit fie behandelte”. Cotton Mather's Magna- 
lia b. I. Der Verfaffer, einer der boftoner Hierarchen, gehörte der folgenden 
Generation an. 

2 An Account of the Church of Christ in Plymouth. Mass. Hist. Coll, 
IV. 119. Diefe Anfiht war übrigens nur durd den Einfluß anderer Seften, 
namentlich der Quäker verbreitet worden. Am Fundamentalbegriff ihrer Kirche 
war eine vollfommene Kenntniß der Schrift und alles dazu Gehörigen wefentlid. 

3 Die Geſchichte Diefes ausgezeihneten Mannes gehört in die von Maſſa— 
&ufetts und Rhode-Island. 

* Die orthodoren Kirchen von Neu = England find indeffen in diefer Hin— 
fiht wieder zu ihren alten Grundfägen zurückgekehrt, nur daß bei Der verän— 
derten politiihen Berfaffung der Staat Feine Nüdfiht mehr darauf nimmt. 
Nicht alle getauften und confirmirten Ghriften, nur ſolche unter ihnen maden 
‚die Kirche’ aus, die in erwachſenen Jahren ein förmliches Glaubensbefenntniß 
abgelegt und fid willig erklärt haben, allen Drdonanzen der Kirche zu ges 
horchen. Dies find „die Wiedergebornen‘‘, „die Erwählten‘‘, „vie Heiligen”, 
Die Zahl der regelmäßigen Kirchenbeſucher ift oft zchnmal fo groß, als die der 
Kirdenmitglieder. 
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Kirchengenoffenfhaft zur Bedingung des Bürgerfhums zu ma« 
chen, eine Ausſchließlichkeit, Die fih in einem Staate, der blos 
von Kirchengenoffen geftiftet war und aus dem fie alle Ans 
dersdenkenden auszufchlichen wünfchten, gewiſſermaßen von felbft 
verftand und Feinesweges in einer befondern Illiberalität gefucht 
werden muß, erregte erft in einem erweiterten Gemeinwefen Mur: 
ren. Die Coloniften von Maffachufetts hatten unter Bedingun: 
gen weltlichen Vortheils Anfiedler eingeladen, ihr Capital zu 
vergrößern. Die von Plymouth bielten Andersdenfende zurüd, 
ohne zu fragen, ob die Verftärfung durch diefelben ihnen fonft 
von Nußen fein Fünne. - Hier wie dorf fing man an im Jahre 
1664 weniger ftreng in feinen Forderungen zu fein; gegen zwan— 
zig Jahre fpäter gab man die Bedingung zum Bürgertfhum 
ganz auf. 

Nie man aber auch über das politifche und Firchliche Sy— 
ftem der Coloniften von Plymouth denfen mag, Feiner, der Lie 
unzählbaren Schwierigkeiten und Gefahren erwägt, Durch welche 
Gottes Fügung fie fich durchkämpfen lieh, und die Gefchichte ihres 
endlichen, mühfeligen Gedeihens verfolgt, wird den erften gottes- 
fürchtigen Männern, welche die Bahn in der Wildniß brachen, 
feine Hochachtung und Theilnahme verfagen Fünnen. Selbft ihre 
Gegner geftehen, daß fie mit Heldenmuth gegen das Unglück ge: 
ftritten und ihr verbeffertes Glück mit Weisheit und Mäßigung 
genoffen '. Sie haften die Freiheit, nach ihren eignen religiöfen 
Anfichten zu leben, mit den bedeutendften Dpfern erfauft. Sein 
Billigdenkender wird ihnen das Necht ftreitig machen, aus ihrer 
aus dem Ganzen des Staates gefretenen Gemeinfchaft Anders: 
gefinnfe ausfchliegen und den entfernten Winkel, den fie, im 
Schweiße ihres Angefichts, mit eignen Händen urbar gemacht, 
für fi) behaupten zu dürfen. Wenn wir daher in diefem Stüde 
nicht cben ihre Meisheit bewundern Fünnen, fo find wir doch 
feinesweges berechtigt, fie der Intoleranz anzuffagen. Brewfter 
und Bradford, die aufer Nobinfon den meiften Cinfluß auf die 
Gemeinde übten, waren von echt chriftlichem Geifte, d. h. vom 


13.8. Ghalmers, der mit Widerwilfen geftcht, daß bei allem „they con- 
dueted their government with prudence and vigour“ — und daf „their tenets 
were moderate and their practice was tolerating‘“. Pol. Ann, I. 80, Dies 
letztere nämlich in Bergleih mit den Boſtonern. 
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Geifte der Liebe beſeelt. Beide haften Fein Wohlgefallen an 
dem überftricten äußern MWefen der älteren Separatiften, von dem 
wir oben in ihren Anfeindungen von Johnſons Gattin ein Bei: 
fpiel gefehen. Bradford, der uns diefe Gefchichte mittheilt, 
fpricht davon mit fiefer Mißbilligung'. Die Gefinnung der bei— 
den frefflihen Männer Fonnte nicht ohne Wirkung auf den Geift 
des Gemeinmwefens bleiben. 

Sn der That zeigten fi die Bürger von Plymouth aud) 
binfichtlich der religiöfen Duldung um vieles gemäßigter, ja freis 
finniger, als ihre Brüder in Bofton. Der Verlauf diefer Ge: 
fohichte wird Lehren, daß Roger Williams, wenn gleich ihren 
Anfichten fremd, unter ihnen ein friedfiches Leben führte, und daß 
der unglücklichen Schwärmerin Anne Hutchinfon und ihren Freun— 
den ein Afyl in ihrer Nachbarfchaft vergönnt ward, ald die bo- 
ſtoner Hierarchie fie vertrieb. Ja, fie wollten es Her einmal 
einem ihrer Prediger, Namens Channcch, den fie fonft fehr ver: 
ehrten, geftatten, durch Eintauchen zu faufen, da er allein dies 
für die rechte Laufe erflärte, wenn er ſich nur willig fünde, auch 
fie in Fällen, in denen es gewünfcht werde, mit Befprengen zu 
ertheilen. Gewiß, eine felfene Toleranz in der erften Hälfte des 
fiebzehnten Jahrhunderts. 

Die Quäker behandelten zwar auch fie ohne Schonung, aber 
Feinesweges mit der barbarifchen Härte, die fie in den Nachbar- 
colonien erfuhren, und die unabweisliche Zudringlichfeit, mit der 
fich dieſe höchft feltfame Sekte in, der erften jugendlichen Glut 
ihres Dafeins gleichfam der Verfolgung in den Weg warf und, 
fi) mit herausfordernder Stirne in das Märtyrthum drangte, mag 
in diefem Falle vieleicht die von ihnen auf alle Weiſe mißhan- 
delte, gereizte Dbrigfeit einigermaßen enffchuldigen, wenn fie ihr 





1 Bradford erzählt noch eine andere felbft erlebte Anekdote, um den Geift 
der alten ftrengen Separatiſten zu darakterifiven. Ein frommer Landmann, der 
lange im Gefängniß gewefen und nun das Königreich verlaffen wollte, befuchte 
vorher eine alte Frau, die ſich ihm früher äußerſt liebevoll und hülfreich bewies 
fen. Er ward freundlid aufgenommen und bewirthet. Bei der Abſchiedsumar— 
mung entdedte die halbblinde Matrone, daß er, der in grobes graues Tuch 
gekleidet war, doch einen Halskragen trug, welder, obgleih er vom ordinärften 
Hauzleinen war und höchſtens drei Pfennige Foftete, durch Stärfe etwas gefteift 
war. Sogleich brad fie in Vorwürfe über diefen eiteln weltliden Schmuck 
aus und prophezeihte ihm, daß, wenn er fo durd ſündliche Gitelfeit dem 
Satanas huldige, der Herr feine Neife nicht fegnen würde. Dialogue in Chro- 
nicles 447. 
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150 Neunter Abſchnitt. DVerfahrungsart des Nathes ıc. 


Recht, Nuheftörer zu ſtrafen, mißbrauchte. Wenn auch unter 
den chriſtlichen Tugenden der Männer von Plymouth der Glaube 
höher ftand, als die Liche, fo war doch auch diefe ihnen nicht 
fremd, nur daß fie diefelbe mehr in Wachfamkeit für das See— 
lenheil der Brüder als in der Vergebung ihrer Schwächen übten. 

In der Verwaltung bürgerlicher Amter ward gänzliche Un- 
eigennügigfeit beobachtet. Der Gouverneur hatte bei feinen be- 
fhwerlichen Pflihten Tange gar feinen Gehalt. Erft im Sabre 
1665 ward ihm das ärmliche Sahrgeld von 50 Pfd. Sterling be: 
willigt. So wenig bewarb ſich der Ehrgeiz um obrigfeitliche Stel- 
len, daß eine Geldftrafe auf ihr Ablehnen gefegt werden mußte. 
In ihrem Verkehr mit den Indianern berrfchte firenge Nedlich- 
feit vor. Wir haben gefehen, daß fie dag Korn, welches fie bei 
ihrer Ankunft in der Erde vergraben anden, nach ſechs Monaten 
gewiffenhaft erftatteten. Das Land, auf dem fie fi) anbauten, 
lag verödet und verlaffen, und die Stammverwandten feiner ein» 
figen Befiser übermachten ihnen freiwillig ihre etwanigen Rechte 
daran. Ich denfe, fihreibt Gouverneur Sofiah Winslow, Edu— 
ard Winslow’s Sohn, im Jahre 1675, icy Fann entfchieden fa- 
gen, daß, ehe die gegenwärtigen Unruben ausbracdhen, die Eng- 
länder in diefer Colonie feinen Fuß breit Landes beſeſſen haben, 
den. fie nicht durch ehrlichen Kauf von den Gigenthümern an fich 
gebracht hätten!. Die Gefchichte jener Unruhen und die Theil: 
nahme der Colonie von Mymouth daran gehört in die allge: 
meine von Neu-England. 





! Hubbard’s Narrative of the Indian Wars in New-England. Daraus in 
allen Hiſtorikern der Zeit, 
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Zehnter Abſchnitt. 
Colonie von Maffadhufetts. 


Erſtes Ergehen von 1630 bis 1633. 


Den 2%. März 1630 verließ das erfte von jenen für die Maf- 
ſachuſettsbai beftimmten Goloniftenfchiffen, ein für damalige Zeit 
anfehnliches Fahrzeug von 400 Tonnen, den Hafen von Ply— 
mouth in England!. Es trug eine Gemeinde von flrengen Pu— 
ritanern hinüber, die fich, hundert und vierzig Perfonen an Zahl, 
aus Familien von Dorfetfhire und den benachbarten Landfchaf: 
ten ganz vor Furzem und zwar eigens zum Zweck einer Aus: 
wanderung in Plymouth gebildet hatte. Außer ihren Predigern 
Maverick und Warham, gehörten manche angefcehene Männer 
dazu, unfer andern zwei der Affiftenten, Roſſiter und Ludlow, 
und. drei, die „Capitain“ genannt werden; vierzehn aber, die den 
Zitel „Maſter“ führten, was zu jener Zeit noch ein unterfchei- 
dendes Zeichen der Männer höheren Standes war. 

Nach einer Fahrt von fiebzig Tagen langten fie am 30. Mai 
endlich in Amerifa an, und zwar nicht in einem regelmäßigen 
Hafen, den der ungefchiete Schiffgmeifter nicht finden Fonnte. 
Vielmehr landete er fie ohne Weiteres an der Spike von Nlan- 
tasket und fchiffte fie und ihre Güter dort aus, um für fich felber 
weiter zu forgen. Sie mietheten von einem alten Pflanzer, den 





I Schon Ende Februar war von Briftol ein Schiff (der Lion, von Wil: 
kam Pierce geführt) abgegangen, das gewöhnlich mit zu der Flotte, welde die 
Eolonie von Maffadbufetts gegründet, geredet wird. Dudley’s Letter to tbe 
Countess of Lincoln. Mass. Hist. Coll. VIII. 36. Savage's Winthrop 1. 308, 
Aber zu den SO Paffanieren feinen die 60 gehört zu baben, die Ende Mai 
nad Plymouth Famen. Die übrigen 20 blicben wahrjheinlih in Salem. 
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'182 Zehnter Abſchnitt. 


fie hier fanden, ein Boot 'und ruderten hinüber nach Charles» 
town. Allein die ärmlichen Anfänge dafelbft zogen fie Feines» 
wegs an, vielleicht wünfchten fie auch eine für ſich abgefchloffene 
Gemeinde zu bleiben. Genug, zchn der Nüfkigften unter ihnen 
arbeiteten fi den Fluß hinauf, bis wo er eng und feicht wird, 
und brachten hier mühfam ihre Güter die fteilen Ufer hinauf. 
Aber kaum gethan, hörten fie, daß dreihundert Indianer dicht 
dabei ihr Lager häffen. Der alte Pflanzer, der ihnen zum Dol- 
metfcher diente, feßte die Erfchrodenen jedoch bald in einen fried— 
lichen Verkehr mit denfelben und Fifche wurden für Schiffszwie- 
back und was fie ſonſt leicht entbehren Fonnten, eingetaufcht. 
Sie fendeten nun einige nach ihren Gefährten, die fie mit ſämmt— 
lichem mitgebrachten Rindvich in der Nachbarfchaft von Charles: 
town gelaffen hatten. Diefe aber hatten fi) unferdeffen auch 
nach) einem geeigneten Orte zur Niederlaffung umgefehen und 
füudlich von Charlestown, unfern vom Meere, ein fchönes Stüd 
Land gefunden, an das fih eine Halbinfel anfchloß, die vorfreff- 
lich zur Weide ihres Nindvichs geeignet fhien '. Hierher berie- 
fen fie die Gefährten, und fihon in den erften Tagen des Juni 
wurden Käufer errichfet und der Grund zu einer dauernden An- 
jiedelung gelegt. Der Drt, den fie erwählt, hieß bei den India- 
nern Matapan; zu Ehren des Paftor White in Dorchefter, der 
ihre Gemeinde zufammengebracht, nannten die Anftedler ihn Dor- 
cheſter. Die congregationelle Kirche, die fie hier ſtifteten, war 
die zweite in Maffachufetts. i 

An dem Drfe aber, am nördlichen Ufer des Charlesfluffeg, 
den fie früher in Befig genommen haften, ward bald darauf 
von den ihnen Später folgenden Genoffen Watertown erbaut; 
von den benachbarten Indianern ward ihnen weder hier nod) 
dorf ein Hinderniß enfgegengefeßt; fie empfingen fie freundlich 


und liefen fie ruhig bauen ”. 


Dagegen hatten Die Bewohner von Charlestown vor. fur: 
zem in großer Fuxcht vor den Eingeborenen gelebt. Denn der 
Sagamor John, der Dicht neben ihnen in Miſhawum lebte und 


ihnen wohlwollte, hatte ihnen verratben, daß die Naraganfetter 





I Das jegige Süd-Boſton. 


” «Chronological and topographical Account of Dorchester. Mass, Hist. 
Coll. IX. 147— 150. 
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Colonie von Maffachufetts. 153 


fich gegen Plymouth rüfteten und- alle Weißen von diefen abzu- 
ſchneiden beabfichtigten. Die Charlestomwner fchritten darauf rü- 
fig ans Werk, fich zu verfhanzen und zu befeftigen, und unter 
Grave, des Ingenieurs, gefchieter Leitung halfen Weiber und 
Kinder mit graben und zufragen. Allein es traf fih, daß eben 
die Salemer, um ihre Kanonen zu reinigen, fie abfeuerfen; das un- 
erwartete Geräuſch aber verbreitete folchen Schrecken in der Ge: 
gend, daß es bis zu den Naraganfettern drang und dieſe für 
jeßt, von Furcht bewegt, ihre Nüftungen einftellten '. 
Unterdeffen waren zwölf andere Schiffe, die in Southamp- 
fon lagen, fegelfertig geworden. Aber die Unzuverläſſigkeit 
menfchlicher Entfchlüffe zeigte fi) auch hier. Nicht Leicht könnte 
eine Gefelfchaft fefterer, gehaltnerer, nüchterner Männer gefun- 
den werden, als die Führer dieſer Yurifaner waren. Dennod) 
erwies fich auch bei vielen von ihnen bald, daß ihre Einbildungs- 
kraft ihr Urtheil beftochen und fie Gefahren und Entbehrungen 
enfgegenzuführen drohte, denen fie fich bei näherer Prüfung nicht 
gewachfen fühlten. Unmiftelbar vor der Abfahrt zog fi) Hum— 
phrey, Der Vicegouverneur nebft drei der Affiftenten zurüd. Am 


Bord der Arbella, des Admiralfchiffes — zu Ehren der Gräfin 


Arbella von Lincoln, Iſaak Johnfon’s Gattin, fo genannt — 
mußte eine Sitzung gehalten werden, um neue Beamte zu wäh: 
fen. Die Wahl zum Vicegouverneur fiel auf Thomas Dudley ?. 

Einige Tage darauf, Anfang April, ſtach das nämliche 
Schiff mit drei andern der größten, welche vier Fahrzeuge die 
Haupfperfonen und VBornehmften-der Golonie frugen, in See. 
Auf der Infel Wight legten fie an und erlichen von Yarmouth 
jenen merkwürdigen Abfchiedsbrief an ihre Brüder von der Kirche 
von England, der in feinen darin. ausgefprochenen Gefühlen einen 
fo unerflärlichen Widerfpruch mit ihrer fpäfern, mit vollfommtener 
Confequenz durchgeführten Handlungsweife bildete. Wir werden 
Gelegenheit haben, bei der Darftellung der Firchlichen Verhält- 


! Prince 274. \ 

2 Ebendaf. 274, 275. Bon den febs urſprünglichen Patentbefisern, Die 
im Iahre 1628 der Geſellſchaft von Plymouth das Land in der Maſſachuſetts— 
bai abgefauft, waren drei bereits ausgefhieden. Zu den übrigen dreien gehör— 
ten Humphren und Endecott. Der dritte, Simon MWhetcomtz Fam nie nad) 
Neu = England. 
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niffe der" Colonie von Maffachufetts auf Diefes Nundfchreiben 
zurüczufommen. 

Im Laufe des April folgten ihnen die übrigen acht Schiffe, 
einige Monate fpäter noch drei andere, fo daß die Zahl der Fahr: 
zeuge, welche dies Jahr Goloniften nach der Maffachufettsbai 
brachten, fiebzehn war. ZTroß der günftigen Jahreszeit Fam keins 
davon vor dem 12. Juni an; die Arbella, welche Southampton 
am 29. März, Yarmouth am 7. April verlaffen, erfreute fich der 
erften Ankunft; gleich darauf landeten zwei andere. Wind und 
tebel hatten die Flotte zerftreut und erft am 11. Juli waren 
ſämmtliche zwölf Schiffe derfelben in Amerifa angelangt. Auf 
einigen der Fahrzeuge war Krankheit ausgebrochen, auf dem Tal— 
bot, der mehr als drei Monate unterwegs gewefen, die Poden, 
welche vierzehn Menfchen dahingerafft. Auf mehren andern 
Schiffen war fämmtliches Vieh geftorben. inige landeten in 
Charlestown, andere in Salem. Die Anfunft eines der Schiffe 
war mit einem betrübenden Vorfall bezeichnet. Gouverneur Win— 
throp hatte feine Familie noch in England zurücgelaffen, nur 
zwei feiner Söhne begleiteten ihn. Henry, der ältefte von ihnen, 
cin hoffnungsvoller, lebhafter Süngling, der in England eine 
junge Gattin hinterlaffen, die ihm ſpäterhin mit einem jeßt nod) 
ungeborenen Kinde und den übrigen folgen follfe, war in. Yar- 
mouth durch einen Zufall von feinem Vater getrennt worden und 
fam auf einem der fpäfer fegelnden Schiffe. Den Zag nad) fei- 
‚ner Landung ertrank er.in einer Eleinen Bucht, ohne daß das 
Tagebuch feines Waters die-genauern Umſtände meldet. 

Mußte diefer Verluft dem edeln Mann, auf den jegt alle 
Augen als Rath und Stüße blickten, mit wie puritanifch = chrift- 
lichem Muthe er ihn aud tragen mochte, das tiefite Innerfte 
bewegen, fo warteten feiner auch noch andere Prüfungen, die 
faum ein anderer ald ein Mann, in deſſen Gemüthe eine ange: 
borene ftoifche Gelaffenheit der chriſtlichen Ergebung fo glücklich 
zu Hülfe Fam, wie in dem feinen, mit Faſſung erfragen haben 


I Dies zur Vergleihung mit unferer jetzigen Schiffahrt. Wenn jedod 
Prince nad den darlestowner Stadtregiftern erzählt, daß 5 Schiffe 17, 
andere 18 Wochen unterwegs geweſen, fo ſtimmt es nicht mit den übrigen Nach— 
rihten, wie denn überhaupt die Records of Charlestown mande —— 
namentlich von Jahreszahlen, enthalten. 
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fünnte. Denn die Colonie, die der Gefellfchaft fo Schwere Sum- 
men gefoftet, fanden fie in dem elendeften Zuftande, Unzählige 
hatte der Tod dahingerafft. Andere Tagen Frank darnieder und 
die übrigen flürmten mit Foderungen um Hülfe und Nahrungs: . 
miffel auf ihn ein, die fie mit den ſchmerzlich erharrten Schif— 
fen ſicher zu erhalten gehofft. Kaum daß ihnen noch Korn ge 
nug blieb, fi vierzehn Zage zu ernähren. Nun fand eg ſich 
aber, daß durch eine ganz unerklärliche Nachläſſigkeit die Schiffe, 
welche die Proviſionen hatten überführen ſollen, nachdem dieſel— 
ben bei der Einſchiffung von einem Fahrzeug in das andere ge— 
bracht worden waren, zuletzt ohne dieſen Theil ihrer Ladung ab— 
geſegelt waren, ſo daß kaum noch genug Vorräthe da waren, 
die Neuangekommenen zu ernähren, und die Unternehmer ſich 
num genöthigt fahen, denen ihrer Diener, die von den im vo- 
rigen Jahre hinübergefendeten Hundert und achffig noch am Leben 
waren und die der Gefelfchaft Bedeutendes gefoftet, num die 
Sreiheit zu geben, daß jeder, fo gut er es vermöge, für ſich 
felbft forgen könne!. 

Unter diefen Umftänden kann es ung nicht wundern, daf 
Salem den beiden Gouverneuren migfiel und fie vielleicht den 
fränflichen Zuftand der Cofonie, obwohl mit Unrecht, feiner Lage 
zuſchrieben. Sie brachen demnach fchon nad) einigen Tagen 
auf, um einen andern Maß zur Anlegung ihrer Hauptſtadt zu 
fuhen. Bald fehienen Gründe für Diefe, bald für, jene age zu 
forechen. Charlestown, auf einer Halbinfel gelegen, ungefähr 
fünfviertel (englifche) Meilen lang, eine halbe breit und nur ver- 
miffelft einer ſchmalen Landzunge mit dem feften ande verbun— 
den, fchien in feiner Befchränfung wenig geeignet zum Negie: 
rungsfige und zur weitern Ausdehnung. Dennoch entfchieden 
fi) die Gouverneure anfänglich) dafür, theils wol weil fie hier 
ſchon einige Häufer und fonftige Vorbereitungen fanden, theils 
weil die immer mehr um fich greifenden Krankheiten unter ihren 
Genoſſen es ihnen zum dringenden Bedürfnif machten, fogleic) 
einen Ruhepunkt zu finden. Hierher brachten fie demnach ihre 
Güter. Die Gouverneure, die Afiftenten und fonftigen Theil- 
haber am Patent bezogen das große, im vorigen Jahre von 





Pudley's Letter. Mass. Hist. Coll. VIIT und Force Tracts II. 
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 Graves erbaute Haus. Die übrigen wohnfen in Hütten, Zelten 
‚und Buden, rings um den Hügel (town hill) errichtet, welcher 
von den frühern Anſiedlern Eurz vorher befeftigt worden war. 
Unter dem Schatten eines Baumes predigten die beiden Geiſtli— 
chen Wilſon und Philippe. 

Aber fie mußten fi) bald fchmerzlich überzeugen, daß fie, 
wenigftens rücfichtlich einer gefündern Lage fi) nicht gebefjert 
hatten. Über 1500 Menfchen Tagen anfänglich in den naffen, 
halb offenen Hütten zufammengedrängt; jede Bequemlichkeit, jede 
frifhe Nahrung fehlte. Fieber und Sforbut warfen bald die 
größfe Anzahl der Anfümmlinge Darnieder; ja fo allgemein war 
Krankheit und Siechthum, daß es an Arbeitern und Handlan- 
gern fehlte, ihr Gefhüs aufzupflanzen. Kaum daß die fih noch 
auf den Füßen Haltenden Kräfte genug hatten, den hülflos Dar: 
niederliegenden die nöthigen Handreichungen zu thun. Tod auf 
Tod erfolgte. Zwiſchen den Hütten und Zelten, weldye die Le— 
benden bewohnten, in ihrer nächften Nähe begruben fie die Da- 
bingefchiedenen. Eine ftille Schwermuth herrſchte überall, aber 
gerade die, welche am meiften litten, klagten am mindeſten. Kei— 
ner murrte. An manchen Beifpiel chriftlicher Liebe, hriftlicher 
Grgebung Fonnten ſich die Freunde erbauen. 

Winthrop glaubte in diefen Schickungen Goftes züchtigende 
Hand zu erfennen und den Goft des Zorns auch dur Au- 
Bere Anerkennung feiner Allmacht verfühnen zu müffen. Gin 
Buß: und Fafttag ward demnach für die drei Abtheilungen der 
Goloniften zu Salem, Matapan und Charleston feftgefegt, und 
die Kirche von Plymouth durch Doctor Fuller, der als Helfer 
und Arzt, und Edward Winslow, der als Bradford’s Abge— 
fandter fi) bei den neuen Ankömmlingen aufhielt, aufgefordert 
fi) zu Gebet und Demüthigung brüderlich mit ihnen zu verei— 
nigen. Am nämlihen Tage traten Winthrop, Dudley, Johnfon 
und der Prediger Wilfon zu einem feierlichen Kirchenbund zu— 
ſammen und gründeten auf diefe Weife die Kirche zu Charles- 
town. Ihnen fchloffen fih ſchon am folgenden Tage fünf andere 
angefehene Männer und glei) darauf mehre Andere an; und 
jetzt erſt ward Milfon von ihnen zu ihrem Paſtor erwählt'. 





! J. Winthrop's Journal, or History of New-England edited by James 
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Wenn äußere Schikungen ald Merkmale von des Allmäch— 
tigen Zorn oder Beifall anzufehen find, ſo konnten fie durch, diefe 
offene Darlegung ihrer Gefinnung ihren Gott noch Feinesweges 
als verfühnt betrachten. Denn die Krankheiten wütheten fort, 
ja fie nahmen mehr und mehr überhand. Dies ward zum Theil 
ihren zufammengedrängten Dafein, zum Theil dem Mangel an 
gutem Waſſer zugefchrieben, denn obwohl die Halbinfel Mifha: 
wum eine Menge guter Quellen befist, haften fie doch bis jeßt 
nur eine auffinden fünnen, die nicht ergiebig genug war, um fo 
Diele zu erfrifchen. Sie fingen demnach an, fich jenfeit der Land: 
enge über die Gegend zu verbreiten, ohne fi) jedoch zu einer 
befondern Niederlaffuug zu bilden, wie denn noch jest Charles— 
town in zwei Iheile „innerhalb und außerhalb der Zunge‘! zer: 
fallt; andere gingen den Charlesfluß ‘hinauf, wo fie an der näm— 
lichen Stelle, die früher die von Matapan gereizt, ſüßes Waſſer 
fanden; eine Anzahl der Goloniften unter Sir Richard Saltons: 
tall’3 Führung und von dem Geiftlichen Philipps begleitet, begab 
fi) dorthin und erbaute Watertown; andere den Miſtik hinauf, 
wo fie Meadford anlegten. , 

Mieder andere gingen über den Charlesfluf, an deffen füd- 
liches Ufer, wo eine größere hüglige Halbinfel, Shawmut von 
den Indianern genannt, ungefähr zwei Meilen lang und eine 
breit, und wie jene nur durch einen fchmalen Landitrich mit dem 
Continent verbunden, fie einzuladen fchien. Diefe Halbinfel, das 
jetzige Bofton, hatte von jenfeit des Fluſſes die Geftalt von 
drei zufammenhängenden Hügeln und ward deshalb von den ' 
Engländern Trimountain genannt. Site war von Indianern uns’ 
bewohnt, nur ein einzelner Engländer hatte fidy vor mehren Jah— 
ren an ihrem weftlichen Ende angebaut, der oben erwähnte Geift: 
liche Bladftone, der fhon um das Sahr 1625, wahrscheinlich 
wegen Nonconformität, aus England ausgewandert war. Gr 
hatte fih in diefer tiefen Ginfamfeit ein Häuschen‘ erbaut und 
fein Leben befonders der Pflege eines Obſtgartens gewidmet, in 
welchem. er die erften Apfel zug, die je in Neu-England erwud)- 


Savage. Boston 1825 1. 26—33. Bon dem Herausgeber mit äußerſt wertb: 
vollen Noten ausgeftattet. Dudley's Letter. Jobnsons Wonderworking Provi- 
dence in Mass. Hist. Coll. XI. 7700, 
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fen. Der nafürliche Trieb zur Geſelligkeit fcheint augenblictich 
feinen Hang zur Einfamfeit und Unabhängigfeit befiegt zu haben; 
begreiflich genug, wenn wir annehmen, daß er, mit Ausnahme 
derer, die im vorigen Sommer in feine unmittelbare Nachbar- 
fchaft gekommen, vieleicht feit fünf Jahren Faum einen Lands— 
mann gefehen. Genug, er Fam zum Gouverneur Winthrop hin- 
über und erzählte ihm, unfern feiner Wohnung fei ein fchöner, 
frifcher Duell, wie denn überhaupt die Halbinfel an ſüßem Waf- 
fer reich fei. Dabei lud er fie zur Niederlaffung daſelbſt ein, 
nicht jedoch ohne fein Recht auf das Land, ald der erfte, der je 
auf diefer Halbinfel gefchlafen habe, geltend zu machen. Dies 
ward auch in dem Maße anerkannt, dag ihm fogleich funfzig Mor: 
‚ gen Landes dafelbft ausgemacht wurden, die ihm im Jahre 1634, 
als er anfing fih durch die Nachbarfchaft bedrudt zu fühlen, von 
den Einwohnern abgefauft wurden. Die unmittelbare Folge 
diefer Einladung war, daß fi mehre Engländer dort anbauten, 
unter andern Iſaak Sohnfon, eins der Häupter der Auswande- 
rer, welcher bis dahin in Salem zurüdgeblieben, ausgezeichnet 
durch Reichthum, wie durch edle und fromme Gefinnung. 

Ein fünfter Feiner Haufe, unter William Pynchons Füh— 
rung, ftedelte fi auf dem feiten Lande, füdweftlich von diefer 
Halbinfel, zwifchen Bofton und Dorchefter an, ohne fi) mit die- 
fer Gemeinde zu vermifchen, woraus bald darauf Norburg ent: 
ftand; ein fechöter bildete das Verbindungsglied zwifchen den 
neuen Niederlaffungen und Salem und ward ohne Zweifel von 
dort aus verflärft. Die Indianer nannten den Drt wie den Fluß, 
an dem er lag, Samgus; die Engländer erbauten bier Lynn. 
Und fo waren im Laufe des eriten Sommers fihon fieben ver: 
fchiedene Drtfchaften entftanden, aus denen in den nächften beiden 
Jahren eben fo viel Eirchliche Gemeinden erwuchfen. In Charles» 
fown waren endlich nur ſiebzehn Familienhäupter übrig geblichen, 
die fic) jedoch bald wiederum anfchnlich vermehrten ?. 

Waren nun zwei der Übelftände, Mangel an Naum und 
gutem Zrinfwaffer, gehoben, fo follte dem dritten, Mangel an 
Nahrung, dadurch vorgebeugt werden, daß der Gouverneur eins 


! Memoirs of William Blackstone Mass. Hist. Coll. Vole XX. Account 
of Providence. Ebendaf. IN. Prince 309. 311, Winthrop I. Note dd, 45. 
® Historical Sketch of Charlestown, Mass. Hist. Coll. XII. 165 sq. 
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der Schiffe von neuem miethete und fchleunigft nach) Irland fchickte, 
um dort Korn einzukaufen. Die Gelegenheit zur Nüdfehr ward 
gern von Einigen wahrgenonmen. Nevil und Vaſſal, zwei der 
Affiftenten, nachdem fie Faum einen Monat im Lande gewefen, 
auch Bright, der vor dem Jahre gefommene Geiftlihe, der ſich 
mit den puritanifchen Begriffen feiner Gemeinde nicht befreunden 
konnte, auch fich vielleicht nad Wilfons Ankunft überflüffig fand, 
gingen mit ihm zurüd. 

Sndeffen dauerte die große Sterblichkeit fort, viele Frauen 
wurden ihr Opfer. Pynchon, der Prediger Philipps und mans 
cher andere- angefcehene Mann verlor feine Gattin. Befonders 
viel Theilnahme erregte der Tod der Gräfin Arbella, einer Dame, 
die, wie ein älterer, der nächſtfolgenden Generation gehörender 
Hiſtoriker ſich ausdrückt, „aus einem Paradieſe der Freude und 
des Überfluſſes, das fie in der Familie einer edeln Graffchaft 
genoß, in diefe Wildniß der Bedrängkheit kam.“ — Die Aus: 
wanderer fühlten fih durch die Theilnahme der hohen Familie 
von Lincoln an ihrem Unternehmen und durch ihre religiöfe Ver: 
bindung mit Derfelben befonders geehrt. Auf der Neife und über: 
all ward der Gräfin die höchfte Auszeichnung erwiefen. In den 
Zagebüchern der Zeit finden wir fie alö die „Lady“ ſchlechtweg 
bezeichnet und bei allem, was die Frauen unfernahmen, ihrer im: 
mer befonders gedacht, 3. B. Lady Arbella und die andern Da: 
men; oder Lady Arbella und die Frauen und Kinder u. f. w. — 
Ihr melanchofifcher, frühzeitiger Tod fchredte ihre Schwefter Su: 
fanne nicht ab, vier Jahre darauf ihren Gatten Humphrey, einen 
der in Europa zurücgebliebenen Afliftenten, nah Neu = England 
zu begleiten. 

Von größerem Einfluß auf das Wohl der Kolonie war der 
Tod von Arbella’s Gatten, der fhon nach) einem Monat erfolgte 
und, wie erzählt wird, durch Gram und Schmerz um die Ver: 
lorne, wenn nicht veranlaßt, doch befchleunigt ward. Der Verluft 
diefes Mannes ward höchſt empfindlich gefühlt, denn er war 
edelmüthig, reich, in vornehmen Verbindungen, auf das Wärnfte 


dem Intereffe der Gefelfchaft ergeben und einer der fünf Unter: 


nehmer für die Anordnung des Ganzen. Er ftarb in vollfom: 


' Hubbard 132, 133. 
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mener Faſſung, indem er erffärte, daß er fein Leben beffer zur 
Förderung diefer Anpflanzung verwendet glaube, als in irgend 
einer andern Weiſe'. Gr ift als der eigentliche Gründer von 
Boſton zu betrachten; denn um die Beſitzung, die er ſich, im 
Ihönften Theile der jegigen Stadt, angelegt hatte, herum erbau— 
fen die Lebenden ihre Häuſer; und um fein Grab, das, nad) 
feiner eigenen Verordnung, im obern Ende feines Stück Lan— 
des gegraben ward, fanden die ihm folgenden Zodten ihre Woh— 
nungen, welche Stätte noch immer den Bewohnern Boftons als 
Gottesader dient. 

Auch einen andern der Affiftenten, Nofjtter, nahm der Tod 
bald darauf hinweg, fo dag nun von den Zwölfen, die zuerft aus 
England herübergefommen, nur acht noch übrig waren. Die 
Zahl derer, die von den neuen Ankömmlingen im erften Jahre 
ftarben, wird auf mindeftens zweihundert angegeben, ein freilich 
bedeutender Verluft, und doch in Verhältnig um Vieles geringer 
ald der, welchen das Jahr vorher die Salemer, befonders aber 
als der, den einft die Pioniere der Wüſte, die wadern Plymou— 
ther, erfahren. . Dennoch zeigte fich, daß die jeßige Colonie au 
gemifchten Beftandtheilen zuſammengeſetzt war, als jene, beſon— 
ders durch den Kleinmuth, der in ihr überhband nahm. Wäh— 
rend jene wacker aushielten, gingen von diefer in den heimkeh— 
renden Schiffen unendlich Viele, ja Hunderte an Zahl, nad) an= 
dern Nachrichten noch mehre, in ihren Erwartungen gefäufcht 
und unzufrieden mit der Zucht, welcher fie fich unterwerfen fol: 
ten, nad) Europa zurüd; andere hofften in Piscataqua ein beſ— 
feres Glück zu finden und wendeten ſich dorthin. Aber fait alle, 
welche das Unternehmen auf dieſe Weife aufgaben, waren von 
der Art, daß der Vice Gouverneur Dudley von ihnen Schreiben 
konnte: „wir waren froh, fie los zu werden — und: „obwohl 
unfere Zahl dadurch verringert ift, doch denken wir uns nicht 
durd ihr Fortgehen gefhwächt”‘ ?. 

Indeffen hatte eigne Erfahrung Doch ihn wie alle Ver: 
fländigen belehrt, daß es immer eine mißliche Sache ift, das Va— 
terland mit der Fremde zu verfaufchen, ein civilifirfes, geordne— 

! Dudley's Letter. Winthrop I. 34. Wonderworking provilence. Mass. 
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tes Gemeinwefen mit den Schrecken und Entbehrungen der Wild- 
niß; und die Worte, die jener wadere Mann darüber an feine 
gräfliche Gönnerin fihrieb, mögen theilweife noch immer für die: 
jenigen Auswanderer anwendbar fein, die, unbewußt, welche Vor— 

theile die Civilifation felbft den Ärmſten gibt, im fernen Weften 
das Ende aller ihrer Sorgen zu finden glauben; nur daß die 
bürgerliche Freiheit an die Stelle der Neligion gefrefen. „Wer, 

Schreibt er, um weltlicher Swede willen hierher kommt und doch zu 
Haufe wohl leben kann, der begeht einen großen Irrthum, den 
er bald bereuen wird; wer aber um geiftlicher, und ohne daß ein be: 
fonderes Hinderniß gegen feinen Umzug tft, der wird bier finden, 
was ihm genügen Fann, d. b. Materialien zum Bauen, Holz 
zum Brennen, Boden zum Pflanzen, Scen und Flüſſe, darin 
zu fifhen, eine reine Luft zu athmen, gutes Waffer zu trinken, 
bis Wein und Bier gemacht werden kann; was zufammen mit 
den Kühen, Schweinen und Ziegen, Die Ei Arsen 
find, zur Nahrung binreichen mag; was Gefl ügel und Wildpret 
anbetrifft, fo find fie bier fo gut Lederbiffen wie in England. — 
Mit Einem Wort, noc genießen wir wenig, was zu beneiden 
wäre, haben aber vieles zu erdulden durch die Krankheiten und 
große Sterblichfeit unter unfern Leuten. Um fo williger behandle 
ich diefe Sache ganz einfach und offen, daß nicht Andere, wenn 
fie bierherfommen, fo in ihren Erwarfungen getäuſcht werden 
mögen, ald wir zu unfern größten Nachtheile wurden; vermit- 
telft der Briefe, die man uns von bier nach England gefchrieben, in 
denen ehrliche Zeute, mit dem Wunfche, Andere zu fi) hinüber— 
zuzieyen, etwas hyperboliſch von vielen Dingen bierfelbft ges 
fohrieben: wenn..... fonft gottfelige Leute geneigt wären, folche, 
die mit der Gnade ausgeftattet find und außerdem mit Mitteln 
verfehen, fih und die Ihrigen etwa achtzehn Monate lang zu er— 
halten, während fie bier bauen und pflanzen, dieſe mögen zu 
ung in unſer Macedonien kommen und uns helfen und ihr Ver: 
mögen nicht auf ein weniger ergiebiges Gefhäft wenden; was 
Andere anbetrifft, fo denk ich, fie find noch nicht für dies AN 
nehmen geeignet.‘ ' 

Vielleicht war es in Folge diefer und ähnlicher Briefe und 


1 Gbendaf. Mass. Hist. Coll. VIII. 42. 43. 
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der abſchreckenden Befchreibung der Rückkehrenden, von denen 
vicle den Samen des Todes mit ſich forfgenommen zu haben 
fheinen (denn eine Anzahl flarb unterwegs, mehre noch Furz 
nad) ihrer Anfunft), daß im Laufe des folgenden Jahres nur 
neunzig Coloniften herüberfamen, alfo eine geringere Zahl, als 
im erften zurücdgegangen.. Auch im Jahre 1652 famen nur 250 
neue Anftedler, während das Sahr darauf 6 bis 700 brachte, Die 
darauf folgenden fieben aber jedes mehre Zaufend. Wenn man 
die Unvollfommenheit der damaligen Schiffahrt erwägt, welche 
eine Reife von 10 bis 12 Wochen zu einer Durchfchnittlichen, 
eine von einem vollen Monaf zu einer befonders gefegneten, ſchnel— 
len machte, die Unbequemlichkeit der Fahrzeuge, die Allgemein: 
beit des Sforbuts und vor Allen die barbarifche Unficherheit 
der Meere durch flreifende Corfaren und Kriegsſchiffe, welche nad) 
der ehrloſen Politik der damaligen Zeit gegen alle ihnen nicht 
eigen verbündeten Mächte nicht befjer verfuhren wie jene, — fo 
fann uns felbft diefe geringe Anzahl nicht anders als Wunder 
nehmen und die ganze Größe der Motive muß uns begreiflich 
werden, die eine fo große Menge von friedlichen Bürgern beſtim— 
men Eonnte, ſich folchen Gefahren auszufegen. 

Die Urfache der zahlreichern Auswanderung im Sahre 1633 
lag befonders in der verftärften Bedrückung der purifanifchen 
Geiftlihen, denen ihre Gemeinden meift willig in die Verban- 
nung folgten. Laud, Bifchof von London und feit 1693 Erzbifchof 
von Canterbury, dem, weil er mit mehr Phantafie als Gefühl be- 
gabt war, der gereinigte Goftesdienft Falt und nüchtern erfehien, 
zeigte fich erfinderifch in Zufägen zu den Ceremonien der Hochkirche 
und unerbiftlich ftreng in der Forderung der Conformität. Unter 
den vertriebenen Geiftlichen befanden fich viele Männer von aus— 
gezeichneten Gaben und ausgebreifetem Nufe. Im Wor- Früh: 
ling 1631 kam ein junger Mann, Namens Roger Williams, im 
Herbft des nämlichen Jahres ein anderer, Namens John Elliot, 
nad) Neu= England, Die beide in ihrem alten Waterlande noch 


. ohne Namen, im neuen einen entſchiedenen Einfluß gewinnen 
ſollten: der eine durch excentriſche, aber freiſinnige Anſichten, 


durch die er der erſte Stifter eines auf allgemeine Gewiſſensfrei— 


heit gegründeten Staates wurde, der andere als der ehrwürdige 
Apoſtel der Indianer, Mit den Einwanderern des Jahres 1635 
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kamen Cotton und Hoofer!, Gottesgelehrte von großem Nufe 
in England und enthufiaftifh von ihren Gemeinden verchrf. 
| Beide waren im eigentlichen Sinne aus England entflohen, 
denn die Schergen waren hinter ihnen, alle Häfen befegt, fe 
feft zu nehmen, und nur eine Lift Fonnte fie retten”. 
Der Herbft 1631 brachte auch die zahlreiche Familie des 
Gouverneurs, darunter feinen älteften Sohn, wie der Vater, 
Sohn Winthrop genannt, und bald darauf einer der leitenden 
Männer der neuen Colonie von Connektikut. Auf ihm ruhte 
des Vaters edler fefter Sinn, verbunden mit einem weichern 
Herzen und einem aufgeflärteren Geiſte. In England war er 
die Stüße der zurüdgebliebenen Stiefmutter und Geſchwiſter ge: 
wefen, und fam nun, von einer jungen Gattin begleitet, in das 
neue, von ihm mit.befonderd klarem und entfchiedenem Sinne 
erwählte Vaterland, um dem zu errichtenden Gemeinwefen einer der 
Fräftigften Pfeiler zu werden. Eine Neihe von häuslichen Brie— 
fen find glücticherweife auf die Nachwelt gefonmen, Die einen, 
tiefen Einblik in den innern Haushalt einer englifhen puritani— 
ſchen Familie von Adel gewähren und uns infofern ein höchſt 
intereſſantes und wohlthätiges Sittenbild damaliger Zeit geben; 
wohlthätig für das moraliſche Gefühl, das ſich, beim Stu— 
dium diefer Periode der Gefchichte Englands, mit Efel abwendet 
von den fhmugigen Scenen an Jakobs Hofe, oder fih ſchmerz— 
lich verlegt fühlt von dem Intriguengewirr und dem Lügenge— 
webe im Haushalte feines unglücklichen Sohnes. Water wie 
Sohn erfcheinen in diefen unfchägbaren Familienbriefen durchaus 
edel und liebenswürdig, und in fo vollfommenem Einklang mit 
den öffentlichen Charakteren, welche ihnen die Gefchichte gibt, daß 
wir dag Gemeinwefen glücdfidy preifen müffen, deſſen Lenkung 
folchen reinen Händen anvertraut war". 
1 Gin dritter berühmter puritanifher Prediger, Namens Stone, fam um 
die nämlide Zeit, was die Goleniften zu dem artigen Scherzworte veranlaßte, 


fie feien nun mit allen nothwendigften Lebensbedürfniſſen verfehen, fie hätlen 
Steine (Stone), ſich Häuſer zu bauen, Baumwolle (Cotton), ſich zu kleiden, und 





einen Angler (Hooker), ihnen Fiſche zu fangen. x ee 

j 2 Winthrop I. 109. Gotton’s Vergehen beftand darin, daß er in feiner 
| . Gemeinde den Gebraub, das Abendmahl ſtehend zu nehmen, einführte. Ame- 
rican Biographical Dictionary by W. Allen Cambr. 1809. p. 307. — H00: 


fer batte fon 1630, wegen Nonconformität, nad Holland flichen müjfen. 
3 Diefe Briefe machen den Appendix von Savage's vortreffliher Ausgabe 
von Winthrop aus. 3 
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Wir find in diefen Bemerkungen der Zeit vorausgeeilt. Dben 
haben wir gefehen, daß der Lion nach Irland geſchickt war, um 
fo eilig wie möglich, Provifionen zu holen; aber fo war Die 
Schiffahrt der damaligen Tage beftellt, dazın alles Getraide auch 
in Großbritannien in dieſem Sabre fo theuer und fchwer zu bes 
fonımen, daß das im Auguft abgegangene Schiff erft im Anfang 


1631. des Februars im folgenden Iahre zurücfam. Unterdeffen war 


die Noth auf das Höchfte gefttegen. Der Gouverneur hafte das 
legte Faß Mehl vertheilt, Fiſche und Mufcheln ‚waren ſchon feit 
geraumer Zeit ihre hauptfächlichffes Nahrungsmittel gewefen. Ein 
Faft- und Bußtag ward angefekt, um fi) vor dem Herrn zu 
demüthigen. Da traf zur allgemeinen Freude, nach einer langen 
ftürmifchen Fahrt, der Lion ein und der Bußtag ward in ein 
Danffeft verwandelt. Das Schiff brachte zwanzig neue Anfiedler, 
unter ihnen den obengenannten Roger Williams und feine Gattin. 
Lange Zeit fehen wir diefes rüftige Fahrzeug, deifen Gapitain 
Wiltam Pierce, ein Puritaner und den Männern von Plymouth 
befonders befreundet war, faft einem unferer neuen Pafetboote 
vergleichbar, aljährlic) einige Mal zwifchen Europa und Ame— 
tifa hin- und berfahren, und die nambafteften Anfiedler bald 
bringen, bald wieder mit wegführen. Auch bei feiner jeßigen 
Rückkehr ging der Prediger Wilfon nad) England in der Abficht, 
feine Gattin zu holen, die jedoch nicht cher zur Auswanderung 
zu bewegen war, als bis er ein zweites Mal Fam; außerdem 
ging von den angefehenen Männern der Colonie Sir Nichard 
Saltonftal mit feinen Töchtern zurück, ließ jedoch zwei feiner 
Söhne in Neu: England zum Pfande feiner Wiederkehr, welche 
jedoch nie erfolgte. | 

ı Die Negierungsbeamten der Colonie ließen es unterdeffen 
nicht an Thätigkeit fehlen, das zu bildende Gemeinwefen zu ord- 
nen und im Gang zu bringen. Sitzungen der Affiftenten wur: 
den wiederholt, erſt in Charlestown, dann, als im Spätherbft 
die Gouverneure ihren Haushalt dorthin Yerlegten, in-Bofton, 
gehalten. Charakteriftifch dürfen wir es vielleicht nenne,” dag 
‚die allererfte Verhandlung den Unterhalt der beiden Prediger, 
Wilſon und Philipps, betraf; mit Ausnahme der dorchefter und 


1 Courts of Assistants. 
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falemer Anfiedler, die ihre eigenen Paſtoren zu verforgen hat: 
ten, ſollten alle Ortfcehaften zu ihrem Gehalt und ihrem Haus- 
bau beifragen. Eine zweite Sorge war, den Lohn. der Arbeiter 
zu beftimmen, da bei dem. herrfchenden Siechthum die wenigen 
Gefunden fi) den Drang der Umftände gern zur Übertheuerung 
der Vermögenden zu Nuße machten. Ein dritter Beſchluß war 
gegen den elenden Morton gerichtet, den unbegreiflicher Weiſe 
Allerton wieder als feinen Schreiber nach Neu= England gebracht 
und der, als jener ihn auf Dringen des erzürnten Gouverneurs 
von Plymouth entlaffen mußte, fich wiederum nach feinem alten 
Site begeben, und die benachbarten Indianer beeinträchtigt hatte, 
von denen Klage gegen ihn eingelaufen war. Er watd mit einem 
der rücfehrenden Schiffe gefangen nach Neu: England gefchick, 
feine Habe verfauft "und aus dem Erlös der Transport und die 
von ihm befrogenen Indianer bezahlt, zu deren Genugthuung 
vor ihren Augen fein Haus niedergebrannt ward. 

Nicht minder entfchloffen verfuhr man mit einem andern 
geheimen Feinde der Colonie, einem Abenteurer, Namens Gar: 
Diner, der fihh unfer dem Namen Sir Chriftoph Gardiner, und 
mit dem Drden von Serufalem geſchmückt, bei ihnen eingefchli: 
chen und heuchlerifch um Aufnahme in eine ihrer Kirchen gebe: 
ten. Unfittliche Verbindungen, die er unterhielt, erregten Verdacht 
gegen ihn, und als er ſich gegen die Befchuldigung, zwei anges 
fraufe Frauen, die beide fih mit ihren Klagen an den Gouver— 
neur Winthrop gewendet, in England verlaffen zu haben, vor 
der Gerichtsfigung vertheidigen follte, floh er zu den Indianern, 
von denen er aber gefangen und Bradford überbracht ward, 
der ihn wiederum an Winthrop ablicferte. In Plymouth ward 
in feinem Bette ein von ihm gehaltene Denkbuch gefunden, aus 
den hervorging, daß und wann er Fatholifch geworden, und es 
läßt ſich Schwer entfcheiden, ob feine niederträdhtige Heuchelei oder 
der Gedanke, daß er ein „Papiſt“ fei, Die frommen Väter von 

deu-England mehr gegen ihn aufregte; gewiß ift cs, daß eigent- 

lich bis dahin aus dem Bericht von Sir Chriſtopher's Betragen 

- gegen dad Gemeinwefen dafelbft nichts hervorgeht, was ein ge: 

richtliches Verfahren gegen ihn rechtfertigen könnte; denn feine 

Bigamie, in fofern fie gegründet war, gehörte vor ein anderes 

Tribunal. Während er indeffen gefangen war, langten Briefe 
13* 
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aus England an ihn und Morfon an, die der Gouverneur fi) 
unfer den beftehenden Umftänden berechtigt hielt, zu öffnen. 
Aus dieſen erhellte, daß beide in den geheimen Dienften eines 
mächtigen Feindes der Gefellfihaft von Maffachufetts, des Sir 
FTerdinando Gorges, fanden, der durch diefe feine beiden Kund— 
fchafter Data gegen jene fammeln zu Taffen fhien!. Wir wer- 
den fehen, daß Sir Chriftopher und Morton fi ſpäterhin durd) 
harte Anklagen bei dem Nathe von Neu= England an den Golo- 
nien rächten; der Letztere noch außerdem durch ein boshaftes 
Pasquill, das die Lacher auf feine Seite brachte und in dem 
die Ehrenmänner der Colonie ſämmtlich in Carrifaturen erfchienen ”. 
Shnen gefellte fich ein dritter Feind zu, ein gewifler Natcliff, in 
Dienften des Matthias Cradock, der nach dem barbarifchen Cri— 
minalverfahren der damaligen Zeit von dem Gerichte von Maf- 
fachufetts zu Schwerer Züchtigung, einer Geldftrafe von 40 Pf. 
Sterling und dem Berlufte beider Dhren verdammt wor- 
den war. Die Strafe, unmenfhlih an fih, wird aber erft 
wahrhaft entfeßlich und Teider ein furchtbar warnendes Vorzei— 
chen des hierarchifchen Geiftes, der bald darauf in Maffachufetts 
der auffeimenden Freiheit enfgegenarbeiten follte, wenn wir hören, 
daß fie für das Verbrechen auferlegt ward, „boshafte und fFan- 
dalöfe Neden gegen die Regierung und die Kirche von Sa— 
lem ausgeftoßen zu haben.” — In England machte die Nach: 
richt von folhem Verfahren felbft unfer den Freunden der Colo— 
nie einen höchſt ungünftigen Eindrud, und die Vertheidigung 


! Winthrop I. 30 sq. 34, 54, 56 sq.; Prince 313, 315, 352 sq. 356. 
Dudley's Letter. 

” Dies höchſt felten gewordene Pasquill, betitelt „The new Canaan“, im 
Jahr 1637 in Antwerpen gedrudt, fand John Quincy Adams, während fei- 
ner Gejandtihaft am preuf. Hofe, unerwarteter Weife, bei einem Antiquar in 
Berlin und bradte fo das einzige Eremplar deffelben nad) Amerika, mweldes 
bis ganz vor Kurzem, wo es in Bofton und in Force's Tracts von neuem 
abgedrudt wurde, dafelbft eriftirte. Einige Bezeihnungen find nidt ohne Wis. 
Endecott, den man befonders hafte, beißt Gapitain Littleworth, Standifh in Ans 
frielung auf feine Fleine Geftalt, Gapitain Shrimp. Winthrop wird Soshua 
oder Mr. Zemperwell genannt, beides äußerſt charakteriſtiſch. 

° Winthrop I. 56 u. Note 1. Derfelbe Ratcliff wird von Morton als 
gänzlich unſchuldig dargeſtellt und Mr. Innocence Faircloth genannt. Nach ſei— 
ner Erzählung lautete das Urtheil auch auf andere grauſame Verſtümmelungen 
und Mishandlungen und ward auf Sir Chriſtopher's Fürſprache nur zu der oben 
berichteten Strafe gemildert. Memorial 163—165. Hubbard 137, 149—151. 
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derfelben gegen ihre fi) immer mehrenden Widerfacher ward 
ihnen dadurch fehr erfchwert. 

Ein anderer Gegenftand der Verhandlung der Sikungen 
war endlich die Erbauung einer befeftigten Stadt, die zum 
Negierungsfige dienen follte, denn nad) genauer Erwägung ward 
Feine der beftehenden Niederlaffungen dazu geeignet gefunden. 
Ein Ausfhuß ward ernannt, um einen fchietichen Ort aufzufin- 
den, der fih nach mannichfachem Berathſchlagen für eine Stelle 
am weftlichen Ufer des Charlesfluffes, gerade gegenüber Bofton, 
entfchted, die nämliche, wo jegt Cambridge ſteht. Jedem der im 
Lande bleibenden Affiftenten, mit Ausnahme des in Salem ſchon 
wohnhaften Endecott, ward auferlegt, als Unfang ein Haus da— 
ſelbſt erbauen zu laſſen; beide Gouverneure ließen ihren Bau be- 
ginnen, und Dudley’s war bald vollendet, während MWinthrop 
fich zugleich ein fleinernes Haus am Miſtik errichtete und fich 
dort ein Landgut anlegte, wozu ihm von der Regierung 600 
Morgen Landes gefchenft wurden und das er Ten Hills (Zehn: 
hügel) nannte. 

Sm Laufe der Zeit änderte Letzterer feine Anſicht; Bofton 
allein, das der Hauptfiß des Handels zu werden den Anfchein 
hatte, Eonnte ein geeigneter Mittelpunkt werden. _ Die meiften 
Samilten waren von Charlestown hinübergezogen, fo dag man 
es gerafhen fand, die Kirche hierher zu verlegen, und der Bau 
eines Gofteshaufes ward begonnen. Die von Charlestown aber 
beriefen ficy einen der unterdeffen von England berübergefommte: 
nen Geiftlichen zum Prediger und flifteten fo die fünfte congre= 
gationelle Kirche in Maſſachuſetts. Winthrop ließ endlich das 
Gerüft zu feinem Haufe in Newtown — fo nannte man die zu 
errichfende Seftung — ohne fich vorher darüber mit Dudley zu 
beſprechen, nach Bofton bringen. Mit Recht dadurch beleidigt, 
trat diefer nun als Ankläger gegen ihn auf, indem er nicht allein 
diefen Punkt, fondern noch mehre andere gegen ihn zur Sprache 
brachte und ihn befchuldigte, ohne Berathung des Afftstenten- 
hofes gehandelt und ſich Nechte angemaßt zu haben, die ihm 
als Gouverneur nicht gebührten. Dudley war ein Mann von 
faurem, verdrießlichem und mistrauifchenn Gemüthe, äußerſt cho> 


! Ein Name, den die Farm nody immer führt. Winthrop 1. 97. Note 3. 
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leriſch, pedantifch ftrict in feinen religiöfen Gefinnungen und bei 
aller Nechtfchaffenheit nicht ohne den Verdacht kleinlichen Eigen: 
nußes, der fogar in einer Art von unwürdigem Wucher gegen 
Bedrängte fich zeigte. Während Winthrop in der Zeit der Noth 
den legten Biffen mit den Hungernden theilte, fein ſchweres Amt 


nicht allein mit der vollkommenſten Uneigennüßigkeit verwaltete, 


fondern auch dem Gemeinwefen willig Geld aus feinem Privatvermö— 
gen vorftrefte, hielt Dudley das Seine zuſammen und legte nie 
für die Öffentlichen Angelegenheiten das Geringfte aus. Schon 
früher hatte fich eine Streitigfeit zwifchen beiden erhoben, als 
Dudley fein Haus in Newtown mit allerlei Bequemlichkeiten und 
- Zierrathen erbauen ließ, die Winthrop in dem anfänglichen Zu: 
ftande der Colonie, und bei der großen Befchränftheit der öffent: 


lichen Kaffe nicht paßlich fchienen. Seht brach der Zwiefpalt in’ 
ber Öffentlichen Sitzung aus; Dudley erflärte, abdanfen und nad) 


England gehen zu wollen, allein der Abfchied ward ihm von 
der VBerfammlung verweigert, und nachdem fih Winthrop mit 
Milde und Entfihiedenheit gegen Dudley's Befchuldigungen ge: 
rechtfertigt, wurden endlich beide Männer mit Hulfe der Geift: 
lichen verfühnt. Aus Dudley handelte offenbar Eiferfucht auf 
MWinthrop’s, des um mehr als zehn Jahre jüngern Mannes grö— 
ßeres Anfehen und die unbefchränfte Popularität, die er ſich 
durch feine Uneigennügigfeit und Mäßigung gewonnen, obwohl 
er rückſichtlich Winthrop’fchen Umzuges einigermaßen Necht hatte, 
was.auch diefer anerfannfe und fich zu einer Gelderflaftung wil— 
lig fand, die jener jedoch nicht annahm '. 

Ein längerer Aufenthalt hatte Winthrop von der Unnöthig- 
feit der Errichtung einer‘ Feftung, um fi) vor den Angriffen 
der Indianer zu fehüßen, überzeugt. Denn alle benachbarten Ein— 
gebornen waren den mächtigen Sremdlingen bis jeßt mit Freund: 
lichkeit, ja Unterwürfigkeit enfgegengefommen. Je mehr aber 
ihre eigne Macht ſich verftärfte, je weniger hatten fie jene zu 
fürchten.- Des Sagamor Sohn in ihrer unmittelbaren Nähe ift 
fhon oben erwähnt worden; er und fein Bruder Sames, der in 
Sawgus wohnte, blieben den Engländern bis zum Tode erge— 
ben. Chicfatabot, Sachem von Nevonfet ?, einer der mächtigften 





! Winthrop I. 72 sq. S2—S6, 117 sq. Hubbard 135 — 137. 
?* Sachem und Sagamor, Häuptling, Fürft, ſcheint unter den Indianern 
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Häupflinge von Maffachufetts, Fam oft zum Beſuch nach Bo— 
fton. Einmal fand er fih beim Gouverneur mit dem Verlangen 
ein, ein Kleid von ihm zu Faufen. Diefer aber fagte ihm, eng: 
liſche Sagamors feien Feine Handelsleute, ſchickte aber nach ſei— 
nem Schneider, dem Indianer das Maß zu einem Anzuge zu 
nehmen, welches der hocherfreute Häuptling ſich nach drei Tagen 
abholen durfte. Auch der Häuptling der gefürchteten Naragan- 
fetter, Canonicus, fehiete feinen Sohn, die Fremden zu begrü— 
Ben, und im folgenden Sahre Fam der jüngere Mitherrfcher def 
felben, Miantonomo, zum Beſuch nach Bofton, wohnte mit be 
wundernswerther Geduld einer ftundenlangen Predigt bei, wurde 
vom Gouverneur bewirthet und benahm fih mit dem wuürdigften 
Anftande. Beide diefe naraganfetter Häuptlinge werden wir fpä- 


terhin in der Gefchichte von Neu = England wiederholt erſchei— 


nen fehen. 

Winthrop hielt mit ftrenger Gewiffenhaftigfeit darauf, Daß 
ihnen ihr Recht widerfuhr: hatte ein Engländer einem Indianer 
irgend etwas befchädigt, fo mußte er cs erfegen; ja, ein Mann 
der höhern Claſſe, Namens Joſias, der den Indianern vier Körbe 
Korn geraubt, mußte ihnen dafür acht Körbe erſtatten; außer: 
dem aber wurden ihm 5 Pf. Sterlinge Brüche auferlegt und er 
des Titels: Herr, den er bisher geführt, beraubt; feine Diener 
aber, die dabei geholfen, wurden Fürperlich gezüchtigt. Gin jun: 
ger Mann, welcher einer Indianerin chrlofe Anträge gemacht, 
ward in ihrer und ihres Mannes Beifein, zu beider großen Zus 
friedenheit, ausgepeitfht. Eben fo fireng aber beftand er auch 
auf die Beftrafung der Indianer, wenn Ddiefe etwas gegen Die 
Engländer begangen, und ließ Flüglich die Strafe von ihren eig: 
nen Häuptlingen vollziehen. So nöthigte er 3. B. Miantonomo, 
einige feiner Leute, die während des Goftesdienftes in ein Haus 
eingebrochen, von einem andern feines Gefolges züchfigen zu 
laſſen. Auf diefe Weife erwarb er fih die Hochachtung, ja das 
Vertrauen der Eingebornen, die bei ihren untereinander geführ— 


von Neu= England ganz gleihbedeutend gewefen zu fein und wird abwechſelnd 
von den frühern englifhen Schriftftellern gebraudt. Wahrſcheinlich ift es ur: 
ſprünglich daffelbe Wort; Sahem kommt aud unter der Form Sademo vor. — 
Die indianifben Namen der Brüder John und James warın Wonobaquaham 
und Montowampate. 


1631. 
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ten Fehden wiederholt bei den mächtigen Weißen Schuß fuchten 
und fanden. Gegen etwaigen Ausbruc, verborgener Feindfelig- 
Feiten gegen fie felbft, die ihnen befonders von den friegerifchen 
Stimmen von Mohawk her drohten, wurden alle Vorſichtsmaß— 
regeln beobachtet, Wachen unterhalten und hauptfächlich jeder 
Verfauf von Waffen und Bulver an die Indianer fireng ver: 
pönt und beftraft'. 

Im Sabre 1653 brachen unter den Indianern von Maffa: 
chufetts die Pocken aus, die den größten Theil derfelben peftartig 
hinwegrafften und befonders die Gegenden um Piscataqua herum 
ganz entovölferten. Auch von den Naraganfektern flarben, nad) 
ihren eignen Berichten, allein 700. Die drei uns befannten 
Häuptlinge von Maffachufetts, Chicfatabot, James und Sohn, 
wurden eim Dpfer dieſer Seuche. Die beiden Letztern haffen die 
chriftlichen Namen nicht in der Zaufe empfangen, fie fcheinen 
ihnen nur zur. Bequemlichkeit der Engländer, fo wie zu ihrer 
eignen Satisfaction von diefen gegeben zu fein. Jedoch fheinen 
beide, befonders Sohn, der als fehr freundlich gefinnt gerühmt 
wird, dem Chriftenthume nicht abhold gewefen zu fein, und es 
wird berichtet, daß er feinen Sohn dem Prediger Wilfon ver: 
machte, laut den Gott der Engländer prices und bei den Eng— 
landern zu fterben wünfchte. Cine große Anzahl verwaifter in- 
Dianifcher Kinder wurden in den Familien der Anfiedler aufge: 
nonmen, aber auch fie fehienen den Keim des Todes fchon in 
fi) zu fragen, denn in kurzem farben faft alle’. Die Englän: 
der aber glaubten, Gottes Fügung deutlich in diefen Greigniffen 
zu erkennen, und wenn fie ja noch einen Verdacht gehabt, daß 
ihres Königs Schenkung ihnen Fein volles Recht auf dieſen 
Theil von Amerika gebe, fo bezweifelten fie doch nun nicht mehr, 
daß fie es durch Gottes Willen von den ausfterbenden Einge- 
bornen ererbt bäften. 

Mit der altern Schweftercolonie von Plymouth waren Sie 
neuen Anftedfer fortdauernd in Außerlich gutem Vernehmen ge: 
weſen. Befuhe wurden ausgefaufcht, die mit Schwierigkeiten 
und Befchwerden verbunden, darum auch zwiefachen Genuf ge: 


t 





' Winthrop I. 48. 49. 53. 56. 5S—61. 72. Hubbard Chapt. 6. Hol- 
mes I... 218. 
2 Winthrop I. 119--123, 
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Colonie von Maffachufetts. 201 


währten. Nur felten zogen an diefem Himmel einige leichte 
Wolfen auf. Wenn die Pymouther mit einiger Beforgniß die 
anwachfende Größe der Nebenbuhlerin bewachfen und gegen fie 
mit mißtrauifcher Empfindlichkeit ihre theuer erfauften Rechte zu 
behaupten bemühten: wer Fann cs ihnen verargen?® Die Colo- 
niften von Maffachufetts hatten bald nach ihrer Ankunft cine 
Barfe nach Cap Cod geſchickt, um Korn zu Faufen, eine Ge: 
gend, welche die von Plymouth als ihr ausfchliegliches Handels: 
quartier befrachteten. Denn ald das Gefhäft im folgenden Jahre 
wiederholt werden follte und das Fahrzeug widriger Winde wegen 
im Hafen zu Plymouth einlaufen mußte, wurden fie gar übel 
empfangen und mit dem nachdrüclichen Bedeuten entlaffen, fich 
bier des Handels zu enthalten. Einige briefliche Verftändigung 
der beiden Gouverneure jedoch ſcheint die Sache bald wieder ins 
Gleiche gebracht zu haben !, denn kurz darauf finden wir Brad- 
ford als Gaft in Bofton und etwas fyäter Winthrop in Ply— 
mouth, bis im Laufe der Zeit bei Gelegenheit der Anfiedelung 
am Gonneftifut die Nebenbuhlerfchaft beider Colonien wieder 
einige leichte Schatten über das Verhältniß brachte. 

Auch mit den Anfiedlern am Piscafaqua war eine gewilfe 
Verbindung angefnüpft, obwohl der Haupfunternehmer dafelbft, 
namlih Sir Ferdinando, der Geſellſchaft; von Maffachufetts, 
deren Thätigfeit feinen eignen Man durchkreuzt, feindfelig gefinnt 
- blieb. Der dort von ihm eingefegte Gouverneur, Capitain Neal, 
lieg den von Maflachufetts um Beiftand gegen die Seeräuber 
erfuchen, die fih auf den nahen Infeln feftgefest hatten; Win- 
throp ließ fi) nur mit Vorficht darauf ein, doch ſchickten fie 
eine Pinaffe mit zwanzig Mann zur Hülfe ab, Fonnten indeffen, 
von widerlichen Stürmen gehindert, wenig thun?. Mehr fchien 1632. 
von den Franzofen zu fürchten, die Afadien wieder in Beſitz 
genommen, den Schotten ihre Pflanzung am Gap Sable abge: 
kauft hatten und fich weiter auszubreiten drohfen. Gin Handels: 
haus, das die von Plymouth am Penobscott unterhielten, war 
von ihnen, überfallen und geplündert worden. Die Franzoſen 
wurden von unfern Goloniften als nafürliche Feinde befrachtet, 


! Winthrop I. 60. 
2 Ebendaſ. I6— 98. 
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weil fie „Papiſten“ waren. Es ward daher befchloffen, ein in 
Bofton begonnenes Gaftell zu vollenden, ein anderes in Nan- 
tasfet zu errichten und eine Mflanzung in Agawam, am Se: 
ufer nördlich) von Salem, anzulegen, legtere in der feltfamen 
Beſorgniß, daß nicht etwa ein Feind in der Beſitznahme dieſes 
Landestheiles ihnen zuvorkäme, während doc) faufend andere cben 
fo wünſchenswerthe Punkte zur Einnahme offen blieben. Dir 
jüngere Sohn Winthrop ward mit zwölf Mann abgefchiet, Diefe 
Niederlaffung ins Werk zu feßen. Dies war die Gründung 
von Ipswich!. 

Mit den Holländern, die im Jahre 1623 am. Hudfon die 
Gaftelle Amfterdam und Aurania? errichteten und feit längerer 
Zeit Handel hier trieben, aber erſt 1629 eine eigentliche perma— 
nenfe Golonie dort angelegt zu haben fcheinen, ward früher eine 
Art commercieler Verkehr angefnüpft. Von einem foldhen Ver: 
Fehre mit ihren Landsleuten in Virginien dagegen verlautet nichts, 
mit Ausnahme einer einzigen Kornzufuhr aus diefem fruchtbare: 
ven Zande. Indeffen gingen ohne Unterlaß Schiffe zwifchen bei: 
den Colonien hin und ber, denn Die aus England fommenden 
Fahrzeuge waren häufig für ſämmtliche Häfen der amerifanifchen 
Küſte beftimmt und unterhielten eine gewiffe Werbindung. 


! Winthbrop I. 099, 117. Prince 3096. 397. 416, 
? Auch Fort Drange genannt, woraus Albany entftand, wie aus Fort 
Amfterdam, New: NorF. 
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Elfter Abſchnitt. 


Kirchliches. Entwickelung der Verfaſſung. Rechtspflege. 
Von 1630 bis 1635. 


Die Charte der Geſellſchaft von Maſſachuſetts, d. h. die vom 
König unterzeichnete Urkunde, die derſelben den Beſitz eines ge— 
wiſſen Landſtriches ſicherte, nebſt dem Recht ihn unter gewiſſen 
Bedingungen nach eigenem Gefallen zu verwalten, enthielt Fein 
Wort von den dafelbft einzuführenden Firchlichen Verhältniſſen. 
Während der Colonie von Virginien die Aufrechthaltung der 
Hochkirche zur Pflicht gemacht worden, war der Punft der Reli: 
gion bier ganz unberührt gelaffen. Zwar fchien einerfeits die 
Bevollmächtigung des Gouverneurs, den Suprematscid abzunch- 
men, fo wie die Bedingung, daß Feines ihrer Gefege im Wi: 


derſpruch mit denen von England fein Dürfe, die Einführung 


der Hochkirche vorauszufegen; andererfeits aber hatten die Aus— 
wanderer mit ihren Gefinnungen Fein Hehl, und die Motive der 
Auswanderung wurden zu offen dargelegt, als daß der Hof oder 
die Bifchöfe nur den Gedanken hätten hegen können, als dächten 
die Anfiedler die Kirche von England in ihrer Despotifchen Aus— 
ſchließlichkeit, geſchweige das Princip der Uniformität nach Neu: 
England zu verpflanzen. Die Einführung der Kirche von Eng: 
land dafelbft, mit den ihnen beliebigen Abänderungen 
ihres Ritus ſcheint ftillfehweigend vorausgefegt worden zu fein; 
ja einige dreißig Jahre nachher, bei Gelegenheit feiner Herftel- 
fung auf den Thron, erflärte König Karl II. geradezu Gewif- 
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fensfreiheit für das Grundprincip der Verfaffungsurfunde von 
Mafachufetts '. 

Die Mehrzahl der Anfiedler der Jahre 1630 — 1634 hatte 
in England zu derjenigen Glaffe von Puritanern gehört, welche 
fih, obwohl gegen ihre innerfte Überzeugung, den Verordnungen 
der Negierung hinſichtlich des Gottesdienſtes unterworfen hatte; 
ihre Prediger waren von Biſchöfen geweihte, bis zu einen ge: 
wiffen Punkt conformiftifche Geiftliche, zum Theil noch im Amt, 
zum Theil erft, als Erzbifchof Laud mehr und mehr fie zu den 
——— römiſchen Gebräuchen zurückzuführen drohte, von 
der Kirche von England abgefallen und darum entſetzt. Gewiß 
iſt es, daß nur wenige unter den Auswanderern eine eigentliche 
Trennung von derſelben beabſichtigten. Ihre Häupter ſprachen 
in einem Abſchiedsbriefe an ihre Brüder in und von der Kirche 
von England, indem ſie dieſelben um ihre Liebe und ihre Gebete 
erſuchten, eine hochachtungsvolle Anhänglichkeit an dieſelbe aus 
„Wir bitten Euch, heißt es hier, bei der Gnade des Herrn Je— 
ſus, uns als Eure Brüder zu betrachten, die Eurer Hülfe äu— 
ßerſt bedürftig ſind, und dringend darum bitten. Und wenn 
auch Eure Liebe auf Veranlaſſung zur Entmuthigung geſtoßen, 
theils durch einen falſchen Bericht über unſere Abſichten, theils 
durch die Liebloſigkeit oder die Unvorſichtigkeit Einzelner von uns, 
oder vielmehr unter uns, denn wir gehören nicht zu denen, die 
von Vollkommenheit auf wiſe Welt träumen; dennoch wünfchen 
wir, Ihr möchtet gütigft auf die Hauptperſonen und die Maſſe 
unſrer Geſellſchaft achten, als auf ſolche, die es ſich zur Ehre 
rechnen, die Kirche von England, aus der ſie hervorgegangen, 
ihre theure Mutter zu nennen, und nicht von ihrem Geburts— 
lande, wo ſie ihren hauptſächlichen Sitz hat, ohne große T Traurig⸗ 
keit und viele Thränen im Auge haben ſcheiden können, immerfort 
anerkennend, welche Hoffnung und welchen Antheil am gemein— 
ſamen Heil ſie erhalten haben, in ihrem Schooße von ihr em— 
pfangen worden und an ihren Brüſten geſaugt zu ſein. Wir 
verlaſſen es demnach nicht, weil uns die Milch, mit der ſie uns 
genährt, zuwider wäre, vielmehr Gott dankend für die Mutter 





Nutchinsons Collection of Original Papers, relative to the History of 
Mass. Boston 1769 p. 378, 


inB1ER 1119 u J 202 
au LT JR JE 20 ed neh er 


Eee 
a EDT — VEIT dal m NE —E— ic 
Ad hut ‚trödsp messensruni won MD ping a Innland mi 
wapendaonig m auguszuadif fen sıol mopsp Idnardn bit 
Mog utariun irn re hd my 4 
3 mr Bd dmg nahe ne ara pda yrdı 
9 m Ban IHR Kg BED Mast nsfier 
und ns if am Ham ad daR Iorbfid,d Sn ‚Dis IndE mug 
noe Moro muditnhirng muss mhrmär nuhldons 
#319) arm arms dm naliofaplo Gnulan®d non abrii, md 
yhältmapie ania miardnnmend® mad tr Spinsur zum dad 8 Ai 
nuharg! mid iz miipndbildnsd maltnd may Bun 
Wun nd sad dan m dur ds an Springer mn 
rd) ar re re sy en nalond wos 
up Sala mn DIBBENUN Norsgrndnbag sam note 
3% mc Bd sion nnd een ra ee 
Eh u nd hard Mind nA A) 
ua Anl mil mund dmspumd drum ‚Inn par 


mgoisg Anupidtinmmdnd un pınTlalnan jun dl 9ud un 


lad nA? yon da uhmd® ns a7) mr chrud alsas 
Ant mau Brand sintgnihound sid da Ipod aid rue 
id ‚mans ug Min ruhe iur nd ‚Bes sohn ychmlain da 
mer dbunimd nm IHR wid Io Yndmaemallloif nun 
MNeoaE sid Ans mnatmeigundg id To Npnie önt de ‚zig 


sd u ea Tun Ein rn Meere oe 


mgnprapsausd MM nd Bun ‚danlend nos shirt sd ‚moon 
ru) all mas Wirt Im mare ng ul yundt ardi 
error arg ara od JS mhbalyungd mare sit out ann! 
sotnmm anti ee ur Mig onu 399 
ng mo ndime molar sun prenfiag. »Khot denanslase 
ums si nn He a ea a Ic mn 
iR is) u Honatın male rn du da nupng 
am ar ud Hr NE ME Ar Vraue Aebire hand 39 floh 


re ee rg yabor bei rdäne 


— ⸗· ⸗ in 


to yrutalbt Slr ei PER ee —* 10 19 ee RR R: 


— — 





Kirchliches. Entwickelung der Verfaſſung. Nechtspflege. 205 


und die Erziehung, die als Glieder deſſelben Körpers fi) ftets 
ihres Mohlergehens erfreuen werden und unverftellt trauern, 
wenn irgend ein Übel fie treffen folte, und fo lange fie Athem 
haben, um die Dauer und Fülle ihrer Wohlfahrt flehen werden 
und die Erweiterung ihrer Grenzen im Reiche des Herrn Jeſus 
Chriſtus.“ 

Dieſer Brief, für deſſen Verfaſſer der Geiſtliche White von 
Dorcheſter, der eigentliche Stifter der Geſellſchaft von Maſſa— 
chuſetts, gehalten wird, ward vom Bord der Arbella datirt, von 
den Stimmführern der Auswanderer, Winthrop, Johnſon, Dud— 
ley u. a. m., und unter den Geiſtlichen von George Philipps 
unterſchrieben, und wir können kaum bezweifeln, daß er ihre 
wahre damalige Anſicht enthielt. Wenn wir fie dennoch gleich 
von vorne herein fi) eine Kirchenverfaffung bilden fehen, Die 
mit der bifchöflichen in feinem Einklange fteht, fo darf uns dies 
wenigftens nicht irre an ihrer Wahrhaftigkeit machen, denn ihr 
Brief drückt nur ihre Anhänglichkeit an das Wefen der engli- 
fehen Kirche, das fie mit der ihren eins hielten, aus, nicht an 
ihre Disciplin und äußere Verfaffung, die fie als fehlerhaft und 
verderbt, noch weniger an ihre Gebräuche, die fie als ſündhaft 
betrachteten. Auch ward in der That in der erften Zeit alles 
vermieden, was wie eine gänzliche Zosfagung von der englifchen 
Kirche ausfehen konnte. Bei der Einführung von Philipps und 
Wilſon durch Handauflegen der Alteften und fonftiger Kirch 
glieder ward ausdrüdlich erklärt, daß dies nur ein Zeichen der 
Wahl und Beftätigung fein und Feinesweges andeufen folle, daß 
fie feine vorherige Einweihung nicht anerfennen. Noger Wil- 
liams' fanatifche Forderung, daß fie ihre Neue, jemals mit Diefer 
verderbfen Kirche Verkehr gehabt, offen ausfprechen follten, er: 
regte noch im nächftfolgenden Jahre allgemeinen Unwillen. In: 
deffen ward doch gleich zu Anfang von einigen Männern von 
Einfluß eine feindliche Gefinnung gegen die bifhöfliche Verfaſ— 
fung fo beftimmt Fund gethan, daß die Unterfchrift ihres Na— 
mens unter jenen Abfchiedsbrief, auf das Gelindefte gefagt, ald 
eine große Inconfequenz erfcheint. So verweigerte z. B. Dud— 
ley ein Schreiben zu unterzeichnen, in dem der König, wie es 


! Hutch. I. App. 1. 
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der Gebrauch wollte, „Sacred Majesty“ und die Bifchöfe „Reve- 
rend Bishops“ genannt wurden‘. Philipps aber erklärte gleich 
nach feiner Ankunft gegen einen Freund: wenn die Auswanderer 
ihn auf die Weihe bin, die er von den Prälaten empfangen, 
zu ihrem Seelenhirten machen wollten, fo fer er gefinnt, fie zu 
verlaffen ’. Noch engherziger zeigten ſich die leitenden Brüder 
in der falemer Gemeinde, die den frommen Männern von Maf- 
fachufetts, Winthrop, Dudley, Johnſon u. A., als Mitglieder 
der bifchöflichen Kirche das Abendmahl und dem Kinde cines 
andern angefehenen Yuritaners, Namens Coddington, weil der 
Vater in der Fatholifchen Kirche die Taufe empfangen, dies 
Sacrament verweigerten’. Aber ihrem und Philipps’ Einfluß 
wirften Andere entgegen. Anfänglich hauptſächlich Winthrop 
felbft, befonders in der Beforgnif, das Mistrauen des Mutter: 
landes gegen die Colonie zu erwecken. Mit Angftlichkeit ward 
zuerft alles vermieden, was wie eine .enffchiedene Trennung aus: 
fah. Zwar ward, wie wir gefeben, gleich anfangs ihre Kirche 
durch einen befondern Covenant gegründet, der alle Andersden- 
Fenden ausſchloß. Aber erft durch Cotton's und Hoofer’s Gin: 
fluß und die ungemeine Einwirkung, welde fie als hinreißende 
Prediger auf ihre Gemeinden übten, befamen die von Maſſachu— 
ſetts die ſtreng abgefchloffene Verfaffung, welche in ihren Glie— 
dern den geiſtlichen Hochmuth gefliſſentlich nährt und im ent— 
ſchiedenſten Widerſpruch mit dem allumfaſſenden Geiſte der Liebe 
des Welterlöſers ſteht. 

Aber wenn auch die Kirchen von Maſſachuſetts die Episco— 
pal- wie die Presbyterialverfaſſung verwarfen und in allen we— 
ſentlichen Stücken die Grundſätze der Separatiſten annahmen, 
ſo lehnten ſie doch auch anfänglich den Namen von Independen— 
tenkirchen entſchieden von ſich ab. Und in der That waren ihre 
Verfaſſungen auch etwas weniger demokratiſch. Denn während 


! Winthrop I. 107. 

2 Bradford's Letterbook 74. 

> Winthrop erwähnt nihts davon und die Sache ſcheint nicht laut zur 
Sprache gefommen zu fein; allein das Factum gebt aus einem bandfihriftlichen 
Briefe aus England hervor, in dem der Berfaffer den amerikanischen Puritanern 
jene Ausfhlichlidfeit zum Vorwurf maht und fie eines engberzigen Separatis— 
mus panlhigt, Siehe Ecclesiastie History of Massachusetts. Mass, Hist, Coll. 
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die Preöbyferialverfaffung alle Macht in die Hände des Presby— 
teriums gibt und die Intereffen der einzelnen Gemeinen in denen 
der fogenannten Claſſen untergehen, in den Independentengemein- 
den dagegen die Maffe der „Brüder allein herrfeht und Paſtor 
und Alteſter höchſtens noch Führer und Rather, keinesweges aber 
Lenker waren, ſo ſuchten die Kirchen von Maſſachuſetts einen 
Mittelweg einzuſchlagen und die Gewalt zwiſchen Gemeinde und 
Kirchenbeamten mehr zu vertheilen. Predigen und Lehren war 
bei ihnen den Geiſtlichen überlaſſen, kein willkürliches „Üüben 
ſeiner Gaben“ verſtattet, und das „Prophezeien“ nur in Er— 
mangelung eines Geiſtlichen von beſonders gottſeligen Laien ge— 
übt. Schon dies gab ihren Geiſtlichen größeres Anſehen. Ihre 
vorzüglichſte Stärke aber lag in dem, was ihnen ihren Namen 
„Congregationelle Kirchen“ gegeben, d. h. in der freiwilligen 
Vereinigung der ſämmtlichen Congregationen oder Gemeinden!. 
Ihr Verhältniß zu einander iſt mit den großen Städtebündniſſen 
zu vergleichen, in denen keine die erſte, keine die letzte iſt, von 
denen jede ſich ſelbſtändig und unabhängig und nur nach Außen 
bin in gemeinfchaftlicher Stärfe bewegt, mit der gegenfeifigen 
Verpflichtung, fi einander Hülfe und Troſt zu geben und mit 
Rath und That wenn Sa, fo verbunden war eine Kirche, 
nicht ohne den Rath der ner zu handeln, daß die Dbrigfeit 
fich befugt fühlte, einen Prediger abzufegen, der in einem gewif 
fen Falle ohne Suziehung und Berathung der Schweiterfirchen 
gewählt worden war? 

Neu ſich Bird Ebhaneiptiänin wurden mit Feierlichkeit 
in die Firchlihe Gemeinschaft er Sollte an irgend 
einem Ort eine Kirche geftiftet werden, oder nach dem. üblichen 
Ausdrud, wollte fich eine Kirche fammeln, fo bedurfte es vor 
Allem der Erlaubniß der Negierung. Sonach ward cö den be: 
nachbarfen Kirchen befannt gemacht, welche Darauf Botfchafter 
fendeten, Geiſtliche, Älteſte, oder auch ſonſt hochgeachtete, als 


1Cotton legte in einer im Namen der Kirchenälteften verfaßten Schrift: 
„Ihe .Way of the Churches of New-England, die Firdliden Srundfäße, auf 
welben die congregationellen Berfaffungen berubten, nieder. Hubbard 182. 

2 Hutchinson I, 188. 423. Es verftcht fih von felbft, daß man nach— 
fihtiger gewefen fein wurde, wenn der erwählte Geiſtliche nicht „‚erroncous, in— 
convenient and unsafe“ in feinem Glauben befunden wäre, Records of Mass. 
in Savage's Noten zu Winthrop II. 175. 
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fromm anerkannte Brüder, in deren Gegenwart ihr niederge: 
fhriebener von Allen unferzeichneter Bund (Covenant) vorgelefen 
ward. Der Glaube und die Sündenerfenntniß der Mitglieder 
wird von einem der Botfchafter geprüft und, wenn beide rich— 
tig erfunden, ihnen, als einer wahren Kirche Chrifti, die rechte 
Hand der Genoffenfchaft im Namen des Erlöfers gereicht. Die 
neue Kirche hat meift ſchon ihre Beamten vorher erwählt, die 
fodann von Geiftlichen, wenn folche gegenwärtig, wo nicht durd) 
ülteſte oder fonftige Brüder durch Handauflegung eingeweiht 
oder vielmehr zu ihrem Beruf eingeführt, werden. Denn als 
eigentlihe Weihe, die Fein fterblicher Menfch geben kann, foll 
es nicht angefehen werden. Der von feiner Gemeinde entlaffene 
Geiftliche war Fein Geiftlicher mehr, d. h. er durfte Firchliche 
Handlungen nicht mehr verrichten. Was in einer diefer Kir 
chen galt, galt in allen, und diefe Übereinffimmung machte im 
fiebzcehnten Sahrhundert die Greommunication in Neu: England 
faum weniger entfeßlich, als die päpftliche in den dunkeln Zet- 
ten des Mittelalters in der fonftigen chriftlichen Welt. Dies 
hinderte jedoch nicht, daß nicht in einzelnen Punkten in den ver: 
fehiedenen Kirchen einige Ungleichheiten flatfgefunden hätten. 
Überhaupt wurden in den erften Jahren häufige Abänderungen 
getroffen, und erft im Jahre 1648 brachte der fogenannte Grund» 
riß von Cambridge (Platform of Cambridge) das Ganze in 
ein vollftändiges, abgefchloffenes Syſtem. 

Mie bei den Independenten, ward gleich zu Anfang feftge: 
feßt, dag nicht alle gekauften Chriften, oder alle regelmäßigen 
Kirchenbefucher, fondern allein diejenigen Gläubigen die Kirche 
ausmachen follten, Die fich zu einem befondern Covenant verci- 
nigt und allen Drdonnanzen der Kirche zu gehorchen und mit den 
Brüdern und Schweftern gemeinfchaftlich nach den Vorſchriften 
des Evangeliums zu wandeln gelobt haben. Um in diefen Co— 
venant aufgenommen zu werden, ift ein genauer Bericht von den 
individuellen Grfahrungen der Seele erforderlich, ihren Verſu— 
chungen und Kämpfen, befonders aber von dem Mirfen und dem 
Durchbruch der Gnade, welcher letztere Aft von den Gläubigen 
oft auf Stunde und Minute angegeben zu werden pflegte. 

Diefe Analyfe der Wehen einer geiftigen Wiedergeburt 
mußte erft den prüfenden Alteften und dann der ganzen verfam- 
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melten Gemeinde dargelegt werden. Diefe letztere hatte zu be- 
ftimmen, ob die Aufnahme ftattfinden follte, und jeder Bruder, 
jede Schwefter durfte ihre Stimme abgeben. Erſt diefe Auf: 
nahme in die Gemeinfchaft der Heiligen machte zur Theilnahme 
am Abendmahl fähig und berechtigte ihre Kinder zur Zaufe. 
Schon zehn Jahre nad) Stiftung ihrer erften Kirche war Die 
Zahl derer, die an der Kirche einen Theil hatten, bei weiten 
größer als die Zahl der Kirchenglieder', und darunter mochten 
nicht allein genug rechtfchaffene Leute, fondern auc) viele Fromme, 
hriftlich gläubige Gemüther fein. Denn Eönnte es Verwunde— 
rung erregen, daß fo manches fehnende Herz, befonders Frauen 
und Mädchen, fich fcheuten, ſich öffentlich diefer moralifchen Sek— 
tion zu unterwerfen? daß fie lieber ihr ganzes Leben lang nad) 
jenen chriſtlichen Wohlthafen vergeblich lechzten, als vor der ver: 
fanımelten Gemeinde fo ſchamlos ihr fittliches Dafein entblöf- 
ten® Auch ward diefe Unftatthaftigkeit von einzelnen Männern 


von Einfluß ftarf gefühlt. Cotton, ald er zuerft nad Bofton 1633. 


fam und ſich mit Ablegung feines Glaubensbefenntniffes in die 
Gemeinde dafelbft aufnehmen ließ, erfuchte, feiner Gattin Die Of: 
fentlichfeit zu erlaffen und fein Zeugnig für fie anzunehmen; 
denn jene fei gegen des Apoftels Vorschrift und der Beſcheiden— 
heit eines Weibes nicht gemäß, dagegen möchten die ülteſten fie 
unter fich prüfen. Es fiheint, daß von diefer Zeit an in Boſton 
"die öffentliche Prüfung der Frauen aufgehört habe, ihre vor den 
Älteſten geleifteten Berichte und Gflaubensbefenntniffe wurden 
im nächften Gottesdienft von dem Paftor öffentlich verlefen, in 
andern Gemeinden jedoch, 3. B. in Salem, haften die Frauen 
nad) wie vor ihr Inneres vor der Gemeinde zu enthüllen, nur 
daß fie dazu gewöhnlich die Mochentage ſtatt der Sonntage zu 
wählen pflegten. 

Der Grundfag der Independenten, Kirche ei Staat ganz: 
fi) von einander zu frennen, wurde anfänglich auch von den 
Congregationellen angenommen, aber ohne die Gonfequenz der: 
felben durchgeführt, ja bald im Wefentlihen ganz aufgegeben. 
Bet der anfänglichen Bildung ihrer Kirchen hatten fie die Sa— 





1 Th. Lechford’s Plaine Dealing or News from New-England, geſchrieben 
im Jahre 1642, Mass, Hist. Coll. XXI. S1. 
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lemer zum Vorbild gehabt, die wiederum ſich die von Plymouth 
zum Mufter genommen. Namentlich) galt die Stimme des in 
firchlichen wie ftaatlichen Angelegenheiten gleich bewanderten Brad- 
ford viel. Als Increafe Noreel, der Kirchenältefte von Bofton, 
und einer der Patentbefiser, im Sahre 1632 wiederum zum Af— 
fiftenten erwählt ward, entfchied Bradford: Meinung, daß ein 
Staatsamt und ein Kirchenamt nicht von demfelben Individuum 
verwaltet werden follte, und Nowel gab fein Kirchenamt auf... 
Cotton aber war anderer Anficht, und es war zum Theil fein 
Einfluß, der Kirche und Staat bald fo eng mit einander ver: 
Schmelzen ließ, daß, wenigftens bei einer Schweite von beinahe 
zwei Jahrhunderten, die-Grenzen, wo die Macht der einen en— 
dete und die des andern begann, ſchwer zu erkennen find. Die 
Geiftlichfeit, als folhe, hatte durchaus Feine politifche Gewalt; 
ihr Einfluß war rein perfönlich, aber im einigen Fällen fo unge: 
heuer, daß 3. B. Cotton nur eine auf bürgerliche Angelegenhet- 
ten anwendbare Anficht in einer Predigt auszufprechen brauchte — 
um die Frage fogleic) vor die nächſte Negierungsfigung zu brin- 
gen’. Die Negierenden aber waren ſämmtlich Kirchenmitglieder 
und durch Gefeß und Gewiffen verbunden, nichts ohne Rath 
ihrer Prediger zu unternehmen. Die Kirchen, d. h. die einzelnen 
Gemeinden, ftanden unter genauer Auffiht der bürgerlichen Obrig- 
keit. Keine durfte ſich ohne Erlaubniß derfelben und Zuziehung 
ihres Nathes bilden oder ihren Prediger wählen. Im Jahre 1650 
ward ein Geiftlicher, Namens Matthews, um zchn Pfund Ster: 
ling geftraft, weil er einer Gemeinde gepredigt, die dieſe Frei- 
heit fic) genommen. Kirchliche Streitigkeiten wurden in Ma: 
giftratsfigungen entfchieden. Aber dennoch war die Kirche allein 
die Herrfiherin, die Lenker des Volkes ihre gefreuen Söhne, und 
ihre Stimme nur das ausgefprochene Drafel des göttlichen Willens. 

Eine Theofratie war es demnach, die bezweckt und, obwohl 
nicht ohne Beimifhung einiger entgegenwirfender Elemenfe, auch 
in's Werk gefegt ward. Die Anfiedler brachten eine dunkle Idee 
davon mit. Aber erft Cotton, ein Mann von ſchwankendem Cha- 
rafter, doch fiharfem, in allen Subtilitäten des theologifchen und 





! Hubbard 186, 
? Ebendaf. 182. 
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fholaftifhen Wiffens feiner Zeit geübten Verftande, ungemeffenem 
Ehrgeize, gefhmeidigen Sitten und einer hinreißenden Beredt— 
famfeit, legte den Grundftein zu dem Gebäude, das, vom Zeitgeift 
geſchützt und mit feinen leider! an einigen wenigen Stellen mit 
Blut zufammengefifteten Baufteinen, bis in das erfte Viertel des 
folgenden Jahrhunderts hinein, gegen allen Angriff feiner innern 
und äußern Feinde unerfchüttert ftand. Cottons Einfluß auf feine 
Gemeinde zu einer Zeit, wo jeder Prediger mehr oder weniger 
Macht auf die Gemüther befaß, war felbft damals ohne Gleichen. 
Schon in England hatfe er einer ungewöhnlichen Verehrung und 
eines ausgebreiteten Ruhmes genoffen; felbft unter Andersden: 
fenden hatte er Bewunderer, unter den Prälaten Befchüger. 
Der Bifchof von Lincoln, in deſſen Kirchfpiel er predigfe, legte 
bei König Jacob perſönliches Fürwort für ihn ein, um ihm das 
Predigen zu geftatten. Die Colonien fahen ihm lange mit Sehn— 
fucht entgegen, und Shammut ward ihm zu Ehren, zwei Jahre 
vor: feiner Ankunft, Bofton genannt. Denn Bofton in Rincoln- 
fhire in England war fein MWohnfis und fein hauptſächlichſter 
Mirkungskreis. Ein großer Theil feiner Gemeinde wanderte mit 
ihm aus. Wilfon, der verehrte Paftor der boftoner Gemeinde, 
trat nach feiner Ankunft in den Hintergrund. Er ward der Leh— 
rer derfelben Gemeinde. Der Paftor hatte am Sonntag Mor: 
gen, der Lehrer am Nachmittag zu predigen. Keinen politifchen 
Gegenftand gab eg, den er nicht hier oder häufiger noch in einer 
feiner Moöchenpredigten (Lectures) in Anregung brachte. Der 
Demokratie war er abhold. „Ich fehe nicht, fchreibt er an Lord 
Say, daß Gott die Demokratie je ald eine paſſende Regierungs— 
form angeordnet, weder für Kirche noch Gemeinwefen. Wenn 
das Volk regieren fol, wer ſoll dann regiert werden? 
Die Monarchie und Ariftofratie dagegen werden deuflih in der 
Heiligen Schrift gebilligt, aber fo daß die Souveränität Ihm 
ſelbſt zufällt, und er in beiden Theofratien aufftellt, als die befte 
Regierungsform fomohl im Gemeinmwefen als in der Kirche.” 
Der Hohepriefter diefer Theokratie, die Tebendige Stimme 
Gottes zu fein, fühlte er ſich felbit vollfommen geeignet, und 
der Widerftand, den er darin von Einzelnen aus dem Bolfe und 


! Hutchinson I. Append. 433 — 436. 
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von Zeit zu Zeit von den Magiftratsperfonen felbft fand, regte 
ihn oft heftig auf und erbitterfe ihn einft fo, daß er die Colo— 
nie zu verlaffen drohte". 

Die eigentliche Macht der Kirche beftand demnach in ihrer 
engen Vereinigung mit dem Staafe durd die unbedingfe Kirch- 
lichkeit der Staatslenferr. Sonſt war der Kirhenbann das 
einzige Schwert, mit welchen fie unmittelbare Schläge austheilte. 
Er ward von der ganzen Gemeinde auferlegt, von dem Geiftlt- 
chen nur ausgefprochen, in feiner Abwefenheit auch wol von dem 
Alteften. Der Ercommunteirte ward ald ein Heide und Zöllner 
angefehen; in Neu: Haven, unfer der Führung des Hierarchen 
Davenport, mußte er,-wollte_er des göttlichen Wortes theilhaf: 
tig werden, in Schnee und Negen vor der offenen Kirchthüre 
ftehen. Die Boftoner vergönnten ihm einen ftillen Pla in der 
Kirche. Aller Verkehr zwifchen ihm und „den Heiligen” war 
abgefchniften. Keiner aß und trank mit ihn, nur Kindern ward 
diefe Art von Verkehr mit ihren ercommunicirfen Eltern veritat- 
tet. Indeffen Fonnte nach ihrer Theorie (denn der Fall ift nie 
vorgefonmen), ein obrigfeitliher Beamter im Kirchenbanne fein 
Amt fortführen und ihm mußte in bürgerlichen Dingen gehorcht 
werden. 

Anfänglich gebrauchten fie dies Nichtfehwert mit einiger 
Mäßigung; Feerifche Meinungen und Verweigerung des Wider: 
rufs, wenn fie von Kirche und Dbrigfeit vorgeladen waren, riefen 
es ‚unabänderlich auf fih herab. Won moralifchen Vergehungen 
meiftentheils nur grobe Lafter. Aber auch wol mitunfer Verlegung 
ihrer Bundesgefeße. So 3. B. wurde eine Frau vom Stande 
in den Bann gefhan, weil fie einige unvorfichtige und bittere 
Worte über einen „Bruder“ geforochen, daß cr, wie fie fürchte, 
fih mit Andern verfhworen und die von ihr beftellte Arbeit 
eines Tiſchlers willkürlich zu hoch geſchätzt habe, und ftatt, 
wie es als Kirchenglied ihre Pflicht gewefen, die Sache dur 
Entfcheidung einiger andern Kirchengenoffen gütlich zu fchlichten, 
fie vor Gericht zu bringen ftrebte, alles ohne den Rath ihres 
Gatten’. Überhaupt ward daranf gehalten, daß Zwiftigfeiten 


! Hutchinson ]. 63. 
? Plaine Dealing, Mass. Hist. Coll. XXI, 73, 
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zwiſchen Kirchenmitgliedern erſt vor die Kirche kamen, che fie 
vor Gericht gebracht wurden; ja, jede ganz unabhängige, ohne 


“ Einholung des Nathes der „Brüder“ vorgenommene Handlung 


ward einem Sirchenmifgliede verdacht. 

Die Bemühungen der Geiftlichen, dem Kirchenbann gefe- 
Iich politifche Folgen zu geben, glückte nur auf Furze Zeit. Eine 
Verordnung der Regierung im Sabre 1655 feßte feft, daß, wer 
ſechs Monate ercommunicirt fei, ohne fich mit der Kirche verfühnt 
zu haben, nach der Beftimmung der Afliftentenverfammlung, an 
Gelde geftraft, gefangen gehalten oder verbannt werden follfe. 
Aber dies ſchmeckte zu fehr nach der Hierarchie des Mutterlan: 
des, um nicht allgemeines Murren zu erregen. Schon im folgen: 
den Jahre mußte das Gefeß wieder aufgehoben werden. 

Das ehrgeizige Streben Cottons und eined Theiles der übri- 
gen Geiftlichen war jedoch Feinesmweges mit einem Verlangen nad) 
äußern Ehren oder Auszeichnungen verbunden. Überhaupt ward 
der Grundfaß, die Kirche ihre göftliche Würde ohne alle Zu: 
thaten von weltlihem Glanze behaupten zu laſſen, mit der außer: 
ften Confequenz durchgeführt. Die Gehalte der Prediger waren 
gering. Beim Senden der erften Geiftlichen war man überein— 
gekommen, daß fie zur Hälfte aus. der gemeinfchaftlichen Kaffe, 
zur Hälfte von den Pflanzern bezahlt werden follten. Später 
fiel diefe Ausgabe ganz den Gemeinden zu. Für Philipps wa— 
ren aus der Kaffe dreißig Pfund ausgemacht, für Wilfon, weil 
feine Gattin ihn nicht begleitete, nur zwanzig’. Als die Geift: 
lichen von Salem nad) Neu-England gingen, wurden Higginfon 
aus befonderer Nücficht auf feine acht Kinder zehn Pfund mehr 
bewilligt ald Skelton. Während der ganzen Periode der Hier: 
archie flieg Fein Predigergehalt über hundert Pfund, eine Sunme 
Die nur einige wenige Gemeinden zu zahlen vermochten. Diefe 
Sahrgelder wurden von allen Einwohnern zufammengefchoffen, 





12 Daß fih, aud wenn wir annehmen, daß fie cben fo viel von den Pflans 
zern durch die Sammlung erhielten, felbft in jenen frugafen Zeiten von 40 
oder 60 Pfund nur fehr fpärlic leben ließ, geht aus einer Bemerkung Win— 
throps hervor, Daß er, wenn er nidt Gouverneur gewefen, fondern als Pri— 
vatmann hätte Leben Fönnen, mit feiner Familie nicht mehr als 20) Pfund 
jährlich) gebraucht haben würde (während er als Gouverneur 500 ausgegeben 
hatte). Den Predigern ward übrigens auf öffentlihe Koften noch cin Haus 
gebaut und an Geſchenken mag e3 nicht gefehlt haben. 
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und dies ſcheint die einzige Gelegenheit geweſen zu ſein, wo kein 
anderer Unterſchied zwiſchen Kirchenmitgliedern und Nichtmitglie— 
dern gemacht ward, außer daß die erſtern freiwillig, die letztern 
in aufgelegten Steuern zahlten. Wenn dieſe auch nicht die Wohl— 
thaten der Kirche genießen durften, ſollten ſie doch ihre Laſten 
tragen helfen. 


Der Gottesdienſt ward in der höchſten Einfachheit, in —* 


räumigen, anſtändigen, im Style von Wohnhäuſern errichteten 
Gebäuden, wenn man ſie haben konnte, wo nicht, in ihren 
mühſamen Anfängen, im Schatten einiger ehrwürdigen Bäume ge— 
halten. Um neun Uhr rief eine Glocke zum Gottesdienſt; wo noch 
fein Haus errichtet war, oder auch, wo die Anſiedler zu zerſtreut 
wohnten, um eine Glode zu hören, die Trommel. Predigt, Schrift: 
erklärung, Beten und Pfalmfingen wechfelten zweckmäßig ab. 
Die Predigten ftroßfen von Bibelgelehrfamfeit und Dogmatik, 
aber im hohen Grade direft, eifrig und meift vol Anwendung 
auf die Begebenheiten des Tages, verfehlten fie doch nie ihre 
Wirkung; die Gebete, obwohl aus dem Skegreif und die einfach 
erhabnen Formen des allgemeinen Gebetbuchs der Kirche von 
England verfhmähend, hatten ſich doch bald in gewiffe herge— 
brachte der Schriftſprache entlehnte Formen gewöhnt, nur daß 
ein jeder nach Gutdünken wegließ und zuthat; dringend, weit— 
laufig, lang bis zur Erſchöpfung! und in alle Einzelheiten des 
Wünſchens- und Bittenswerthen eingehend, haften fie vielleicht 
weniger, als fie follten, von der vollfommenen Ergebenheit in 
den göftlihen Willen, welche fie felbft dem Chriften zur vor— 


nehmſten Pflicht machten. In einem eigenthümlich ziehenden 


Tone, mit geſchloſſenen Augen vorgetragen, waren die Gebete 
der Puritaner längſt ſchon das Geſpött der Weltkinder in Eng— 
land geworden. Die Taufe ward von der verſammelten Gemeinde 
durch Beſprengung oder Waſchen, ohne beſondere Taufzeugen, 
verrichtet. Vater oder Mutter, von denen einer nothwendig der 
Kirche angehören mußte, um für ihr Kind die Taufe zu erlan— 
gen, brachten den Täufling dar und die verſammelte Gemeinde 


war Zeugin. Das Abendmahl ward monatlich gemeinſchaftlich, 


ı An Buß- und Fefttagen von dreifacher Länge. Die Plymouther bete: 


ten zur Zeit der Dürre und zu fürdtender Hungersnoth at bis neun Stun: 


‚ den lang, ohne abzubreden. 
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im Sinne Calvins, eingenommen. Wie unter den Separatiſten 
blieb Alles in den Sitzen, und Brod und Kelch ward von den 
Diakonen oder von Hand zu Hand umhergereicht. Den Schluß 


des Gottesdienſtes machte die Sammlung, aus deren Ertrag 


zum Theil die Prediger beſoldet und die Armen unterhalten wur— 


den. Die Art und Weiſe haften fie denen von Plymouth abge— 


borgt, die fie unter Robinſons Führung in Leyden in Nachah— 
mung der Kirche von Korinth, wo der Apoftel Paulus felbft 
fie eingerichtet, gewählt hatten. Einer nach) dem Andern, die 
obrigfeitlihen Perfonen und fonftige Vornehme an der Spike, 
ftand auf umd Iegte fein Scherflein, in Geld, Verfchreibungen, 
auch wol Geräthfchaften von Werth, als Bücher u. dgl. beſte— 
hend, in einem vor den Diafonen ftehenden Kaften und Echrte 
dann nach feinem Sitz, zurüd. Allein nur Kirchenmifglieder ga= 
ben ihren Beitrag auf diefe Weife. Den Übrigen wurde er, wie 
oben bemerkt, in auferlegten Steuern abgenommen. Von diefer, 
jeden Sabbath zufammengebradhten Summe brauchten die Dia- 
fonen feine Rechenfchaft abzulegen. 

Schwieriger als ihre Firchliche ift die bürgerliche Verfaſſung 
der Colonie von Maſſachuſetts darzulegen, die gradweiſe nur ſich 
bildete und an ihrer Charte einen ſchwachen Grund gehabt ha— 
ben würde, wäre dieſem nicht durch die Geſinnung, die Häupter 
und Glieder beſeelte, bedeutende Verſtärkung geworden. Unum— 
ſchränkter Beſitz eines Stück Landes, das ſich von Weltmeer zu 
Weltmeer und drei Meilen nördlich von Merrimak in feiner 
nördlichften Richfung bis drei Meilen füdlich von Charlesfluffe 
in feiner füdlichften ausdehnte, war ihnen darin gefichert. Frei— 
heit, ſich Gefeße zu machen, in fofern fie nicht mit denen von 
England in MWiderfpruch ftänden, war ihnen gewährt, auf fieben 
Jahre volftändige Steuer und Abgabenfreiheit, auf einundzwan- 
zig eine bedeutende Erleichterung derfelben. Nur der fünfte Theil 
der edeln Metalle fiel dem Könige anheim. Sie follten Englän- 
der bleiben, aber auch feinem Engländer Handel und Fischfang 
verwehren. Gin Gouverneur, ein Vicegouverneur mit achtzehn 
Affıftenten oder Räthen, erftere beide alljährlih aus der Zahl 
der letztern von ihnen felbft erwählt, follten ihre Angelegen: 
beiten lenken. Diefe folten ſich monatlich) oder öfterer verſam— 
meln und fieben gegenwärfige fammt einem der Gouverneure für 
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eine vollgülfige Verfammlung gelten. Viermal im Sabre folle 
eine Generalfigung ftattfinden und dazu, aufer den Gouverneu- 
ven und Aſſiſtenten, alle Freimänner (Freemen), d. h. alle Theil— 
haber am Patent und Glieder der Gefellfchaft zufammenfommen, 
und Gefege nur durch fie gegeben werden können. Dies waren 
die wefentlichen Züge des Patents. Der Umfang der Macht des 
Gouverneurs wie der Beiftände blicb ganz unbeftimmt. Kurz 
nachdem die Krone Südvirginien ganz von ſich abhängig ge 
macht, gewährte fie den Anfiedlern von Nordvirginien unbefüm- 
mert die uneingefchränftefte Freiheit, fich ihre eigene Regierungs- 
form zu bilden. Volfommen im purifanifchen Geifte der erſtern 
war es, daß fie unter ihren Händen ganz republifanifch gerieth. 

Gleich von vorn herein zeigte fi) in der Maffe der Colo— 
niften eine gewiffe eiferfüchtige Bewachung ihrer Nechte, nur 
daß fie ungeübt, wie fie waren, die geeigneten Mittel dazu nicht 
kannten, und daher aus Ungefchicktichkeit oft freiwillig aus den 
Händen gaben, -was jene ſichern mochte. Die erften Affiftenten: 
fisungen, im Laufe des Sommers gehalten, befchäftigten fich, 
außer mit der Beſtimmung des Unterhalts der Prediger, aus— 
ſchließlich mit polizeilichen Maßregeln, und eine gewiffe Ordnung 
unfer den Goloniften war un fo mühlofer zu erhalten, als Win- 
fhrop und Dudley, wie in der That alle Affiftenten, einer un- 
umfchränkten Hochachtung genoffen. Befonders war das Ber: 
frauen in Winthrop’s väterliche Fürforge unumfchränft, und 
während Mangel, Krankheit und Unbeholfenheit die Kräfte zum 
Selbſthandeln und Selbftichaffen lähmten, mochte jeder fühlen, 
daß cin patriarchaliſches Verhältniß ihnen für jegt am meiften 
gemäß war. Winthrop Iebte in der That nur für das Wohl 
der feiner Führung Vertrauten; er ging fo weit in der Sorg— 
falt für die Einzelnen, dag er, wenn er irgendwo eine Familie 
in Noth vermuthete, zur. Mittagszeit wol einen feiner Diener 
mit irgend einer Botſchaft zu ihnen zu ſchicken pflegte, um auf 
Diefe Weife zu erfahren, ob fie mit den nöthigen Lebensbedürf— 
niffen verfehen feien, und im enfgegengefeßten Falle fie auf der 


Stelle aus feiner eignen Küche ſpeiſen zu laffen. So ward er — 


als Water gelicht und verehrt, und erft alg fteigendes Wohlfein 
und ein Anfang des Heimatsgefühls die natürliche Selbſtſucht 
des Volkes von neuem geweckt und etwas von jenem Geifte in 
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ihnen fich zu regen begann, der jenen athenienfifchen Bürger be— 
wog, auf den Dftracismus gegen Ariftides blos darum anzutra— 
gen, weil man ihn den Gerechten nannte, änderte fi diefe Ge— 
finnung gegen ihn. 

Aus der Verpflanzung der Gefellfchaft in die Wildniß wa: 
ven gewiffe Verfegenheiten entftanden; der Gerichtsbarkeit Eng: 
lands entrückt, durfte die Negierung nicht zögern, einen neuen 
Gerichtshof zu bilden. Es ward demnach beftimmt, daß die zei- 
tigen Gouverneure und Vicegouverncure, Friedensrichter und vier 
der Affiftentenrichter mit aller Gewalt der englifchen, d. h. in allen 
polizeilichen Dingen, ausgerüftet fein follten. In Criminal wie in 
bürgerlichen Nechtsfällen ſollte der Gouverneur mit den Mffiftenten, 
d. h. die fämmtlichen Negierungsbeamten, einen Gerichtöhof bil: 
den. Demnach war. die gefeßgebende, die ausführende und die 
vichterliche Gewalt in ein und demfelben Körper vereinigt. 

In der Mitte des October fand die erfte Generalfigung 
(General Court) zu Bofton fatt, an der außer dem Gouver: 
neur, dem Vicegouverneur und fechs Affiftenten, auch ſämmtliche 
Bürger der Colonie (Freemen) Theil nahmen und deren Zweck 
war, ihre Regierungsform den Umftänden nad auszubilden. 
Denn ihre Charte beftimmte, daß Grundgefege nur im Beifein 
der Freimänner oder Bürger gemacht werden follten. Freimänner 
ader waren bisher, im Sinne der Charte, die für eine Corpora— 
tion beftimmt war, die von England aus eine überfecifche Co— 
fonie regieren follte, wie wir oben gefehen, alle Iheilhaber am 
Patent nebft ihren Erben, Stellvertretern und Gefährten gewe— 
fen. Nun wurde ihnen jeder, der durch Hang, Vermögen oder 
fonftiges Verdienft auf eine ſolche Auszeichnung Anfpruch machen 
Fonnte, beigefelt, 3. B. ſämmtliche Geiftliche, von, den älfern 
PN lanzern in Maffachufetts ale Männer von einigem Anfehen 
u. f. w., hundert und neun an Zahl. Beſchloſſen ward, Daß 
die Freimänner die Affiftenten wählen, d. 5. etwanige Vacanzen 
füllen follten, denn nad) der Charte ward zwar der Gouverneur, 
nicht aber die Affiftenten jährlich neu gewählt. Diefe aber foll- 


‚ten den Gouverneur und Vice» Gouverneur aus ihrer Anzahl 


erwählen. Trotz der Beftimmung der Charte ward Diefen Ne: 
gierungsbeamten vorbehalten, Gefege zu machen und ausführende 
Beamte zu ernennen. So befcheiden waren auf diefer erften 
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allgemeinen Sikung noch die Anfprüche der Freimänner. Die 
Sorge für eigene Familie, Haus: und Feldbau war für den- 
Augenbli zu dringend, ald daß dem Gemeinwefen hätte das volle 
Intereſſe gegeben werden Fünnen. 

Erft Mitte Mai des folgenden Jahres ward wieder eine 
Generalfigung gehalten und zwar wegen der Gouverneurs = und 
fonftigen Beamtenwahl. Sämmtlihe Negierungsbeamte wur: 
den von Neuem gewählt, aber den Bürgern das Recht zuge: 
ftanden, im Sal gegründeter Unzufriedenheit einen oder mehre 
Affiftenten abzufegen. Den Bedingungen zur Bürgerfchaft ward 
eine neue wichtige hinzugefügt, was ſich bald als von fehr be- 
deufenden Folgen für dad Gemeinmefen erwies. Daß nämlic) 
dad Gemeinwesen nur in den Händen „guter und redlicher Män— 
ner‘ bliebe, wird befchloffen, fünftig feinen zur Corporation zu: 
zulaffen, der nicht Mitglied irgend einer Kirche. der Colonie von 
Maſſachuſetts fei. 

So war die Theofratie eingeleitet. Gott felbft durch feine 
„Srwählten” follte regieren. Sie allein follten die Organe einer 
Weisheit fein, welche auf den alten und neuen Bund fidy ftüßen 
follte, nicht auf menfchliche Kräfte. ine religiöfe Ariftofratie 
war gebildet, die den Gottſeligen das Wappenſchild verlieh, das 
fie den Fleifhlichgefinnten verweigerte. Wir finden nicht, daß 
Diefe Mafregel anfünglih irgend Widerfpruch erregte, obfchon 
unter den ältern Pflanzern mehre Nicht» Puritaner bereits in 
der’ erften Sigung das Bürgerrecht erlangt hatten. Ohne Zwei: 
fel aber haften diefe damals noc Feine Ahnung, daß die einge: 
feßte Kirche des Mutterlandes aus der Colonie ausgefchloffen fein 
würde, und wähnfen daher die Bedingung nur gegen Papiften 
und Freigeifter gerichtet. 

Bis zu der dritten Generalfikung, dad Jahr darauf, haften 
die Freimänner ſchon mehr Zeit gehabt, zu überlegen, was fte 
fordern und erlangen Fonnten. Es geht nicht hervor, daß die 
Affiftenten durch irgend einen Mißbrauch ihrer allerdings bedeu— 
tenden Macht eine Einfhränfung derfelben veranlaßt hätten; im 


- Gegentheil waren ſie mit Ausnahme eines einzigen heftigen Man— 


ned, Namens Ludlow, Dudleys Schwiegerfohn, der erklärte, 
lieber nach England zurüdfchren, als unfer diefen Umſtänden 
bier leben zu wollen, vollfommen willig, ihr Vorrecht aufzugeben, 
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und e8 ward auf Antrag der Gemeinen befchloffen, daß Fünftig 
Afjiftenten und Gouverneur jährlih von den Freimännern ge= 
wählt werden follten; erftere wie früher aus der Zahl der Ieß- 
tern. Die Regierung Fonnte fich allenfalls dieſe Einſchränkung 
gefallen laffen, denn die Art der Wahl der erftern lich die Er— 
nennung derfelben immer noch gewiffermaßen in ihren Händen 
bleiben. Während nämlich der Gouverneur vermiftelft auf Zettel 
gefchriebener Namen gewählt ward, unter denen die Mehrheit 
der Stimmen galt, wurden die Beiftände von dem Gouverneur, 
nachdem fich die Generalverfammlung über eine Anzahl Na: 
men vereinigt!, vorgefhlagen, und die Freimänner haften 
nur das Recht der Annahme oder Verwerfung. Der Keim zur 
repräfentativen Verfaſſung, in deren Beſitz die Virginier bereits 
feit 13 Sahren waren, ward ebenfalls in diefer Verfammlung 
gelegt, indem jede Ortfchaft befehligt ward, zu der nächſten Aſſi— 
ftentenfigung zwei Männer zu ſchicken, über die AUnlegung 
eines öffentlichen Schages zu berathichlagen. 

Sn der Generalfigung zwei Jahre darauf ward der Schluß: 
ftein zu der Verfaffung von Maffachufetts gelegt, wie das Ge— 
baude mit wenigen unbedeufenden Veränderungen bis zur Ein: 
buße der erften Charte ftehen blieb. Die Anfiedelungen hatten 
fih nun bis zu 80 Meilen von der Hauptftadt ausgedehnt und 
die Anzahl der Bürger war bis auf 350 gefliegen. Eine allge: 
meine Zufammenkunft zum Behuf der Legislatur erfchien dem: 
nach in jeder Hinficht unbequem. Gin Ausſchuß von vierund— 
zwanzig der beiten Männer unter ihnen — und dies zeigt Deutlich, 
wie fie im Laufe der Zeit über ftaatliche Angelegenheiten denken 
gelernt haften — trat daher einige Zage vor der allgemeinen 
Situng zufammen, mit Winthrop zu confultiren, auf deifen Rath 
künftig regelmäßige Deputirte gefendet werden follten. Demnad) 
ward in der nächften Sigung vorgefchlagen und befchloffen, daß 
von nun an drei erwählte Männer aus jeder Ortfchaft diefelbe 
verfreten follten, und zwar mit aller Gewalt der ganzen verfam: 
melten Körperfchaft. Dies hatte nicht in Winthrops Plane ge: 
fegen, der die Gefeßgebung bei diefer Gelegenheit gern in die 

! Späterhin ward von jeder Town eine Lifte von Namen vorher einge— 


fit, aus denen die ausgefudht und zum — gebracht werden mußten, 
die am meiſten Stimmen zählten. 
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Hände der Affiftenten gebracht und den Deputirten nur dag 
Recht der Nevifion und der Ausftellungen gelaffen hätte. Denn 
Winthrop war Ariftofrat, obwohl im gemäßigten Sinne und voll 
Hochachtung gegen Volfgrechte. Die Minderzahl müffe herrfchen, 
war feine Anficht, weil die Weifeften und Beften nur in der Min- 
derzahl fein Fönnfen. Bei den überhand nehmenden demofratifchen 
Tendenzen fing diefe Gefinnung an Mißtrauen zu erregen, und 
um ihr Wahlrecht zu üben, ward dies Iahr, ftatt Winthrop, 
Dudfey, ein bei weitem weniger populärer Mann, zum Gouver: 
neur, und fein Schwiegerfohn Ludlow, welcher eigentlich” noch 
tiefer in der Volfsgunft fand, zum Vice» Gouverneur ernannt. 
Ja, mit fo übermüthiger Gewalt fing der Volksgeift an fi) zu 
regen, daß dem verehrten Mann bei feiner Entlaffung auf eine 
Weiſe Rechenſchaft von feinen Ausgaben abgefordert ward, die 
ihn, wie aus feiner Antwort hervorgeht, tief gefränft zu haben 
fheint. Aus feinen Rechnungen zeigte fich klar, daß er bis jegt 
dem Gemeinwefen zu Liebe die größten perfönlichen Opfer ge: 
bracht, und daß er dieſes, tief gegen ihn verfchuldet, feinem 
Nachfolger übergab. Aber nicht allein die Art und Weife, die 
Aufforderung zur Nechenfchaft an fich, feheint unter diefen Um: 
fanden etwas Verlegendes für ihn gehabt zu haben, denn er 
erfucht die Verfammlung beim Eintragen in ihre Akten, daß fie 
ihn zur NRechenfchaft gezogen, auch dieſe feine Antwort einzutra= 
gen. Die veränderten Wahlen felbit fcheinen nur von vorüber: 
gehenden Volkslaunen eingegeben zu fein; ſchon im folgenden 
Sahre wurden Ludlow und Endecott bei der Aſſiſtentenwahl aus- 
gelaffen. Noch zwei Sahre lang fiel die Gouverneurswahl auf 
zwei andere Männer, um dann wieder zu Winthrop zurüdzu: 
fehren, und zwar, um, mit Ausnahme von vier Sahren, bis an 
feinen Zod im Jahre 1649 froß mannichfacher Gegenwirkungen 
ununterbrochen bei ihm zu bleiben, fo daß er während der 19 
Sahre, die er in der Colonie zugebracht, elf Iahre die höchfte 
Würde in derfelben beffeidete, während der übrigen neun aber 
ohne Ausnahme den Poften des Vice: Gouverneurs. 

Die Beftimmungen in der Generalfigung vom März 1634 
waren mannichfalfig und für das Ganze von Wichtigkeit. Vier 
Generalfigungen follten jährlich ftattfinden ’, und nur in der 
1 Bald auf zwei reducirt. 
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Mahlfigung, den letzten Mittwoch vor Dftern, alle Freimän— 
ner fich einfinden, obwohl den enfferntern Ortſchaften auc dann 
ihre Stimmen durch Stellvertreter zu fchieen erlaubt ward. In 
den drei andern Situngen follten drei Abgeordnete ihre Drt- 
haft vollgültig vertreten. So war eine regelmäßige Legislatur 
eingerichtet. Ferner wurden Gefihwornengerichte durch diefe Ver: 
fammlung fürmlich eingeführt. Denn fchon lange hatte das Volf 
die willfürlichen Nechtsfindungen der Affiftenten mit Miffallen 
angefehen, obwohl fie meiftens milder und billiger ausfielen, als 
die Erfennfniffe des Gefeges von England und fpäter ihres eig: 
nen. Große und Feine Jurys wurden demnach regelmäßig ein— 
gerichtet, im Wefentlichen nach dem Vorbilde derer in England, 
nur daß, den Umftänden gemäß, befondere Sorge gefragen ward, 
Meitläufigkeiten zu vermeiden und Koſten zu erfparen. Inte 
dem Vorſitz eines der Affiitenten ward in regelmäßigen Termi— 
nen in den verfihiedenen Towns Gericht gehalten, vor welches 
alle gewöhnliche Nechtsfälle und von Criminalfachen die gebracht 
wurden, deren Entfcheidung nicht an Leib und Leben ging. Dicfe 
leßtern waren dem Dbergericht vorbehalten, das, aus.Gouverneur 
und Affiftenten beftehend, zweimal jährlih in Bofton faß und. 
zu gleicher Zeit ald eine Art Anpellationshof gegen die Ausſprüche 
der Untergerichte dienfe. Für außerordentliche Fälle fand die 
Generalverfammlung noch über diefen °. 

Alle diefe Einrichtungen — die fih zwifchen den Sahren 
1634 und 1644 erſt vollftändig ausbildeten', haften viele Fra— 





1 Shenfalls Später auf zwei reducirt. 

* Bis cin vollftändiges Geſetzbuch eingeführt war, gab der Richter die ge— 
rihtlide Ermahnung an die Jury nad Beendigung des Examens (the Charge) 
unter der Nubrik eines der zehn Gebote, nah denen alle Berbreben claffiftcirt 
waren. Giche Lechford's Plaine Dealing etc. Aud aus dem Verhör der Frau 
Hutchinſon fehen wir, daß ihre Geringfhägung der Älteften, fo wie ihr Zuſam— 
menhalten mit den durd die Dbrigkeit beftraften Bittftellern für einen Brud 
des fünften Gebotes (Du ſollſt Vater und Mutter chren Te.) galt. 

>’ Wie in allen werdenden Gemeinwefen, ward aud bier mande Einrich— 
tung verfuht und nad Furzer Zeit wieder aufgehoben. So z. B. ward im 
Sahre 1636» in einer Generalfigung feftgefest, Daß neben der Verfammlung 
ein Math. mit lebenslängliden Mitgliedern erwählt werden follte, mit dem je— 
desmaligen Gouverneur als Bräfidenten. Die gewählten Näthe waren Win— 
„throp und Dudley. Dies gefhah wahrſcheinlich durch Gottons, des antirepub- 
likaniſchſten ihrer Geiftlihen, Einfluß, denn es ward „aus Gottes Wort“ bewies 
fen, daß die höchſte Dbrigfeit lebenslänglich fein folle. Winthrop 1. 184. Schon 
nad drei Jahren mußte diefer Rath, der die Eiferfuht der Nepräfententen na= 
türlich ftarf ermedte, wieder aufgehoben werden. Ebendaſ. 301. 
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gen aufgeregt über die Rechte und Freiheiten des Volkes. Bis 
jest waren zu den allgemein anerfannten Gefeßen von England 
von der Golonialregierung nur folche hinzugefügt, die zur Sir 
cherheit des Gemeinwohld und zur Aufrechthaltung der Sitten 
nofhwendig fhienen, unter welchen letzten wir fpäterhin auf einige 
ihrer Lurusgefege zurüdfommen werden. Im folgenden Sahre 
forderten die Freimänner, nachdem erft mannichfaltige Neibungen 
zwifchen ihnen und den Affiftenten gütlich beigelegt waren, die 
Verfaffung eines fürmlichen Gefetsbuches als eine Art von Magna 
Charta zum Schuß gegen Willkür der Nichter '. Diefe For: 
derung fand keinen Widerfpruch und es ward befchloffen, daß 
würdige Männer, insbefondere die Geiftlichen, den Auftrag er: 
halten follten, einen Entwurf dazu zu verfaffen. Der daraus 
hervorgehende Sundamentalcoder ward im Jahre 1641 einge: 
führt ?. | 

Bei all diefem Gefühl ihrer Nechte und Freiheiten Tiefen 
die Coloniſten fih eine polizeiliche Einſchränkung gefallen, die 
mit der natürlichen Freiheit der Wildniß und der Größe des 
Naumes, in welchem fie ihre Kräfte regen Eonnten, im entſchie— 
denften Widerfpruch ftand. Es ift zu vermuthen, daß zum Theil 
eben um des fo leichten Mißbrauchs einer größern Unbefchränft: 
heit willen die Zügel fo überftrenge angezogen wurden. Gleich 
vom Anfang an ward genau darauf gehalten, daß Feine Gefell 


Schaft, ja Fein Individuum fich ohne die ausdrüdliche Erlaubniß 


irgend wo in der Mafjachufettsbai anficdelte, ja eine ſchon be— 
gonnene Niederlaffung in Agawam (Ipswich) mußte wieder auf: 
gehoben werden, weil die Grlaubniß des Magiftrats nicht dazu 
eingeholt war, troßdem daß cin Sahr darauf eigens der junge 
MWinthrop mit zwölf Mann dorthin geſendet ward, weil man 
den Ort zu einer Anfiedelung befonders günftig hielt. Wahre 
fheinlih war es aus demfelben Grunde, das Goloniften aus 
Braintree in England, die im Jahre 1632 begonnen, fich weft: 


I! Winthrop I. 160. 

? Die obige Überfiht ſowohl der bürgerliben als der kirchlichen Verfaſſung 
von Maffadhufetts ift aus Winthrop (und Savage's unfhägbaren Noten), Hub- 
bard, Cotton Mather, Lebford, Johnſon, Hutdinfon, deffen Collection of 
Papers, worin Nandolphs Bericht fteht, und aus vielen einzelnen durd die 
Sammlung der hiftorifhen Geſellſchaft von Boston zerftreuten Papieren forglic 
zufammengetragen, 
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lich von Berg Wallaſton anzubauen, von der Regierung befeh— 
ligt wurden ſich in Newtown niederzulaſſen und ſich durch ihre 
mühſamen Anfänge von neuem durchzuarbeiten. Dieſe Anſied— 
ler, Hooker's einſtige Gemeinde, hinterließen den Namen Brain— 


tree dem Ort ihres erſten Ruheplatzes; bei einer ſpätern Thei— 


lung des Fleckens, ward die Halbinſel, auf welcher Berg Walla— 
ſton liegt, Quincy genannt!. 

Was ferner die Aufnahme von Fremden anbelangt, ſo hätte 
die Polizei neuerer civiliſirter Staaten von dieſen Anfängern le— 
ben können, denn ein Geſetz ward gegeben, das bei ſehr bedeu— 
tender Geldſtrafe verbot einen Gaſt auf länger als drei Wochen 
bei ſich aufzunehmen oder ihm Land zu verkaufen, ohne daß er 
dazu die Erlaubniß der Regierung einholte?; ja dem Samuel 
Maverid, der durch feine Anhänglichkeit an die bifchöfliche Kirche, 
fo wie durch feine liberale Gaftlichkeit und edelmännifch freie 
Denfungsart im Punft der Sitten, ein Gegenftand befondern 
Mißtrauens puritanifcher Gefengeber fein mußte, ward im Jahre 
1635 verboten, ohne die Grlaubniß einer Magiftratsperfon einen 
Gaft länger als eine Nacht zu bewirthen. Durch das nämliche 
Defret ward derfelbe auch befehligt feine Wohnung von Noddles 
Island nad) Bofton zu verlegen, bei Strafe von 100 Pfd. Ster- 
ling im Unterlaffungsfall ’. In einer der früheften Aſſiſtenten— 
fitungen ward verordnet, daß „Fein Pflanzer in den Grenzen 
dieſer Gerichtsbarkeit, der nach) England zurückkehrt, Gold oder 
Biber, ohne Erlaubniß des jebigen Gouverneurs, mitnehmen 
folle, bei Strafe des zu fransportirenden Goldes oder Bibers 
verluftig zu werden '. 

Von Preßzwang konnte in einem Lande, wo es noch Feine 
Druderei gab, nicht die Rede fein; defto unumfchränkter Fonnte 
an der Denk: und Sprechfreibeit ein Despotismus geübt 
werden, wie er faum in orientalifchen Gefegen eine Stüße fin- 
den würde. Roger Williams’ und befonders Anna Hutchinfon’s 





I Savage’ Noten zu Winthrop 43—87. 

2 Dies Gefeg ward im Jahre 1638 gemadt, wo man neue Anfömmlinge 
aus England erwartet und darunter viele, die den antinomiftifchen Anſichten der 
Mrß. Huthinfon anhängen modten. Hutchinson I. 62. 

® Massachusetts Colony Records, Note zu Winthrop I. 97. Beide Be- 
fehle wurden im nädften Jahre zurüdgenommen. 

* Wintbrop I. 71. Note 1 
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Schickſale, welche die auffalendften Belege dazu geben, werden 
ihres Ortes umftändlich erzählt werden. Allein auch in Fällen, 
wo Feine Bigotterie die Richter perfünlich erbittern Fonnte, wur: 
den unvorfichtige Sprecher mit der unbarmherzigften Strenge 
beftraft. Ruthen, Gefängnif, Verbannung waren die gewühn- 
lichen Strafen für Außerungen des Unwillens und der Unzu— 
friedenheit mit den Mafregeln der Negierung oder dem Verfah: 
ren der Kirhe!. Während die Nebencolonien ſich etwas larer 
in Firchlicher und polizeilicher Zucht bewiefen, zeichnete fich, neben 
den Boftonern, hauptfächlich die falemer Dbrigfeit unter Ende: 
cott und die falemer Kirche unfer Peters, durch unerbiftliche 
Härte aus. Eine Frau Dliver dafelbft, eine arme, aber kluge 
und, wie felbft von ihren Gegnern anerfannt ward, durch ſon— 
ftige Frömmigfeit ausgezeichnete Frau, Elagte laut, dag fie nicht 
zum Abendmahl folle zugelaffen werden, ohne öffentlich in der 
Kirche ihr Glaubensbefenntniß abzulegen und fich ihr als Mit- 
glied anzufchliegen, und machte beim Austheilen deffelben lauten 
und enffchiedenen Anſpruch darauf; auch profeftirte fie gegen 
firchliche Ausfchliefung dur) die Excommunication und hatte 
Ausftellungen zu machen, die der Kirche und Obrigkeit fo gefahr: 
lich vorfamen, daß Verweiſe und Gefängniß nicht Strafe genug 
fihienen. Gine halbe Stunde lang ward ein gefpaltener Stoß 
an die Zunge geſteckt, die gewagt den Kirchenälteften Vorwürfe 
zu machen. Für die Schmähungen, die fie gegen die Dbrigfeit 
ausgefprochen, ward fie öffentlich ausgepeitſcht?. Der barbari- 
fchen Nache — wir Fünnen es kaum anders bezeichnen — welche 
an dem unfeligen Philipp Nadcliffe geübt ward, ift ſchon oben 
erwähnt worden. Winthrop, der den Anfichten unferer Zeit nach 
zwar nicht als ein harter, doch in feinem ganzen Wefen als ein 
ftrenger Mann erfcheint, viel fordernd, weil er viel leiſtete, ward 
in der Affiftentenverfammlung als zu milde und nachfichtig 
angeklagt. Die Sache ward den Geiftlichen zur Entſcheidung 
vorgelegt, die fümmtlih gegen Winthrop ſtimmten und, mehr 
eingedenf des zürnenden Schovah als der allwaltenden Liebe, für 





I Mehre Beifpiele im Winthrop 1. 61. 257. 289. u. a. D. in Lechford, 
Hutdinfon und befonders den Colony Records. Siehe Savage's Noten zu 
Winthrop. 

2 Winthrop 1. 281. 282. 
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deren Diener fie ſich ausgaben, kamen fie überein, daß in Zu- 
Funft das Schwert der Gerechtigkeit mit mehr Strenge geführt 
werden follte. In der nämfichen Sitzung ward auch ausgemacht, 
daß die geſammte Dbrigfeit, namentlich aber der Gouverneur 
ihre Anfehen mehr durch äußere Würde ftügen follte, 3. B. bei 
öffentlichen Gelegenheiten durch ein feierlicheres Erfcheinen, Amts: 
fracht, Gefolge u. f. w.'. So frühe fehon begannen die demokra— 
tifchen Zendenzen der Menge, das natürliche Product der Wild: 
niß, und eines Zuftandes, in welchem Fürperliche Kräfte im Preife 
fteigen, Beforgnif zu erregen. 





I Winthrop 1. 177 sq. 


= NONE Te BUUBIINEHN 
IT au * Mr 9 
. 


\ RER N. A... 
hun din ni un 


ENT — ha . 
an . FE At hin 


nd & lat we BR —— dm. Lu 
ae. — — —— ta Ih Br #6 
vr natareind id rn och ae u EN. TUE * 
— Er udark, ie nd anni 6 md m 
an sei ihr, blrngait mabhn ns Karl in = Sonia dam |f J HR 
0 RTIT, ding Aulsq and DE 
‚ps 173 Egenltoiw | A 
u 





. 





Zwölfter Abſchnitt. 


Ausbreitung und Wachsthum. Religiöſer Charakter der 
Colonie. Roger Williams. Antinomiſcher Zwieſpalt. 


* Von 1633 bis 1640. 


Nachdem die erſten ſchreckensvollen Eindrücke überwunden, welche 
die Nachrichten von den anfänglich ſchweren Prüfungen der Aus— 
wanderer im Mutterlande gemacht, war die Einwanderung von 
dort ber in beſtändigem Wachſen geweſen. Zwiſchen den Jah— 
ren 1635 bis 1640 waren im Durchfchnitt jährlich zwanzig 
Schiffe nach Neu-England gefommen; der Sommer des Jah: 
res 1635 brachte allein dreifaufend Auswanderer, das Sahr 1635 
eher mehr als weniger. Gleich anfänglich haben wir fte die 
Vortheile, welche der unbegrenzte Raum der Wildniß ihnen bot, 
begierig benußen und fogar den Gefahren, ſich durch Ausbrei— 
tung den Indianern bloßzuftellen, froßen fehen, um nur geräu— 
mige Weide für ihre Heerden zu gewinnen, die fie, ein Volk 
von Landbauern, als ihren beften Reichthum betrachteten. Aber 
bald war ihnen auch hier der Naum zu enge. Von den faum 
errichteten Anpflanzungen gingen neue Colonien aus. Die An: 
fiedfer von Plymouth haften Längft Schon Feine Nuhe mehr ge- 
habt und fit) der Bai von Cap Cod entlang ausgebreitet. Aus 
der ummiftelbaren Nähe von Bofton waren die Ufer des Con- 
necticut bevölfert, und die aus der Theokratie von Maſſachuſetts 
Verbannten mußten in Providence, Nhode- Island und Ereter 
der Wildniß neue Wohnorte abgewinnen. Mas immer von Gin- 
wanderern in Maffe aus England kam, zog vor, ftatt ſich den 
altern Anftedlern anzuſchließen, von ihnen gefonderte Niederlaf- 
fungen zu bilden. 


— " f m; RER. Dr Barry F —— | 
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Die günftigften Lagen am Ufer der See oder an Flüſſen, 
die in dag Meer ftrömten, waren bald befeßt. Mit unendli- 
chen Mühen und Befchwerden waren die inländifchen Anpflan— 
zungen verbunden. Goncord, die erfte Niederlaffung kiefer im 
Lande im Sahre 1635, mit übermenfchlichen Anftrengungen der 
Wildniß abgerungen, in der es galt, Waldung, Felfen und 
Sümpfe auf einmal zu bezwingen, mag dafür zeugen, was des 
Menfhen Mille vermag, wenn eine geiftige Kraft ihn erhebt. 
Denn zwifchen den Artfchlägen der raftlos fih Mühenden tönen 
unabläffig Palmen und Danflieder; aus den an die Bergfeite 
gelehnten Hütten, die ein Dach aus Laubwerk kaum vor dem 
leichteften Negen ſchützt, feige, wenn die Nacht fie heimruft zu ' 
ihren MWeibern und Kindern, brünftiges Gebet zum Herrn der 
Heerfchaaren empor, der fie von ihren Verfolgern befreit und ſei— 
nen Erwählten eine Stätte angewiefen, um ihm einen würdigen 
Tempel zu bauen '. 

Dennoch waren, bei befcheidenen Anſprüchen, die Anfiedler 
durch Fleiß und Ausdauer endlich überall zu einem gewiffen mä— 
figen Wohlftand gelangt. Der Vichftand der ganzen Colonie 
ward im Sahre 1640 auf dreitaufend Schafe und auf zwölftaus 
fend Stück Rindvieh geſchätzt. Die erften Zufuhren von leßteren 
aus England waren großentheild unterweges umgefonmen. Da— 
durch frat für mehre Jahre ein gewiffes Mißverhältniß ein, und 
die Altern Goloniften Fonnten den neuen Anfömmlingen bei den 
dringend- gefühlten Bedürfniffen des Befiges von Nindvich für 
Landbauer willfürliche Preife machen, fo daß eine melfende Kuh 
für 25 bis 30 Pfd. Sterlinge verfauft wurde. Ein Farmer, 
der jährlih nur eine einzige Kuh entbehren Fonnte, rechnete von 
dem Erlös feine ganze Bamilie leiden zu Fünnen ”. 

Der Arbeitslohn ſtieg in kurzem fo hoch, daß die Regie: 
rung gleich im erften Sahre nach den irrigen Staatshaushaltungs- 
grundfäßen jener Tage, bei ftrenger Strafe für Geber und Neh— 
mer im Übertretungsfalle, ihn auf etwas Beftinmtes feftfegen 
zu müffen glaubfe, eine Verordnung, die, weil es in der Natur 
der Sache lag, daß fie nicht genau gehalten werden fonnte, mehre 


1 Johnson. C. XXXVI. 
2 Gbendaf. C. XXX. Hutchinson I. 99. 


— — 


TER and nd ad löigiinfe urn u gntiyr dert 


irn nd m nm mp mie 

ldnams HR Adstad lad mornur meint I Bad ti id 
organ? ahlidnhiet sit. mern minuhp Ann maul® nad 
nd la erfand en si dromd onudne aeg 


nd op em Ir CAT rin mi ond8 


iu ind oma? Mapa nd m ‚menmylo Nindhi 
320 änur ‚mpg mind none mpnigend uk Tomas Tun Str | 
add ni ad spllisn ir mm pam SDR naht 
nt ee Baer khiie md uchhar m 
re ned ent de me giſſä doann 
id son und Taulunf Sun Br mad „iii, myindılıp 


og Mremisd Sit hate ad nen pi a ru ee 


dc nnd us WHO nal nd, due nnandR nord 
it dr Harte) enplotunt nyıdi nau si nd ag nero 
audio una ml rest ‚mbiempnn Mmare⸗ sn HNdEmd mn 
«nad hama 

cha? sid sand get hhd id rem bar 
un mil tanda ı Noradi daildes shan ‚dr ee Rand 
Yin) ron 10 —— — Amp LoDie pi 
rn Sa ARD dspuntinsd Inn UBOL vrdal?, mil drnor 
weit nos nerte vrffte a ſegz indahe unn) 
se nmehgmir orurman Wrsdinstarp marnge dnsignd) dus 
da nis inlädreiin es na rn? Yale Tat nr derud 
nd nd mpuinmalni® mn 139 nlenat mine rn ar 
zur derednii® une a uhr mug - dnspnisd 
dur, yansiisın Ira Ang or ‚mirhom Misrl® shrlulllier indannR 
seh nd Su Nusine vera n id g i 
un atandhar Srnal mudadtin Aust Nizuis Amis au daıda] 19d 
man ng meh) Billa Yonon Snint 867 nd 

nl dr un at aalnzdeee 0 
endeten nsd Gou rn wien ni ln prur 
je dnu dd ar no a ee am mgAldnung 
na nie ans Yun ndi ‚llafspmnsma ni Ton 
uinst nad ni 59 hiagr id  pundsonil ana Mannig mſſünt ng 
au nun? mars mlodhn J kein si st And ‚pol vr nd 


— — — — — 


IVIIXK 2 — ⸗ 
49 — arg > — 


“or 


d 


225 Zwolfter Abſchnitt. 


Sahre lang immer wieder erneuert werden mußte. Lebensmittel 
waren billig, für Wildpret und Fifche forgten Wälder und Flüſſe, 
die jedem frei waren. Haupfnahrungsftoff war Mais, das Korn 
der Indianer, noc) jeßt in Amerika fchlehtweg Korn genannt, 
für welches der Boden am günftigften fchien. Anfänglich ward 
es als ungewohnte Speife von den Coloniften verachfet, und die 
Freude war groß, als 1633 cine gelungene Probe von Noggen 
geerntet und der Negierungsverfammlung vorgelegt werden Fonnte”. 
Allein bald ward jenes freffliche Gewächs in feiner gefunden 
Schmadhaftigfeit anerkannt. Weizen Eonnte ſchon 1640 nad) 
Meftindien ausgeführt werden; für Hanf und Flachs zum häus— 
lichen Gebrauch und BVerferfigung der nöthigiten Wäfche wurde 
zeitig geforgt '. 

Der Handel war in den erften ficben Jahren fehr unbedeus 


tend. Er ſcheint anfänglich ausfchliehlih in den Händen der 


Patentbeſitzer geweſen zu fein; doc fehlen darüber, wie über 
ihre Auseinanderfegßung, alle Data. Die Lenker des Gemeinwe— 
ſens waren meift in England wohlhabende Gutsbefiger gewefen, 
das commercielle MWefen war ihnen fremd. Auch nahm in der 
erften Zeit die Sorge für Wohnungen, den nothdürftigften Un— 
terhalt der Maffen und Aufrechthaltung der Drdnung fie ganz 
in Anſpruch. Mit den Indianern der Nachbarfchaft war bald 
ein geringer Handel eingeleitet, und befonders Pelzwerf von ihnen 
ausgetaufcht, denn dieſes, Bauholz und Fifche waren die haupt— 
fächlichften Ausfuhrartifel. 

-- Der Bau ihrer eignen Schiffe ward ſchon Ai als wichtig 
erkannt. Winthrop ließ auf feine Koften ein Fahrzeug erbauen, 
das er den Segen der Bat nannte. Co lange die Einwande: 
rung im Junchmen war, reichten die Producte des Landes kaum 
zur eignen Gonfumtion hin. Als aber im Iahre 1640 der ver: 
änderte Zuftand der Dinge und befonders eintretender Geldman— 
gel fte mehr auf den Ausfuhrhandel hinwies, ſchritten fie rüſtig 
ans Werk und fihon zwei Sabre Darauf waren fünf Schiffe von 


- Winthrop an mehren Drten. Das Quantum war cin Schilling für 
Maurer und Simmerleute, ein Sixpence für Feldarbeiter. 

® Johnson Cap. XXX. Holmes T. 220, 

* New- Englands first fruits, Mass. Hist. Coll. T. 247. 
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100 bis 400 Tonnen, letztere den größten damals gebräuchlichen 
vergleichbar, auf dem Meere und mehre andere in Arbeit !. 

Ber allen Gedeihen eines phyſiſchen Wohlſtandes follte eg 
indeffen an geiftigen Neibungen nicht fehlen, die fich jedoch theils 
meift auf Bofton felbft befchränften, theils auch indem fie die 
Ausbreitung forderten und neue Unternehmungen veranlaßten, 
dent Ganzen eher heilfam als hinderlich waren. 

Wir haben im Anfange des Jahres 1631 einen jungen Geift- 
lichen, Roger Williams geheißen, ankommen fehen. Der Name 
diefes merfwürdigen Mannes ift dem deuffchen Lefer unbekannt, 
und doc) möchte gerade das, was feinen Leben die höchfte Be- 
deufung gegeben, unter Feinem Wolfe tiefern Anklang finden, als 
unfer dem deuffchen. Denn Noger Williams war der erfte in der 
neueren Zeit, der die Idee einer vollfommenen Gewiffensfreiheit 
in’s Leben rief und fie funfzig Iahre vor Penn, durdy Grün- 
dung eines Staates, deſſen Hauptbafis fie bildete, verförperte. 
Es war Diefes die Anfiedlung in Providence, der Anfang des 
jegigen Sthates Rhode» Island. Wenige Männer find von der 
Mit und Nachwelt verfchiedener beurtheilt worden, ald eben er. 
Während feine Zeitgenoffen ihn als einen ercentrifchen Duerfopf, 
einen chrgeizigen Neuerer haften und verachteten, und felbft die- 
jenigen, die fein menfchenfreundliches, edles Herz erfannten und 
benußten, feine Grundfäße als gefährlich verabfcheuten und als 
widerfinnig verwarfen ”, haben -Schriftfteller neuerer Zeit ihn als 
einen Philoſophen dargeftellt, der über die Vorurtheile feines 
Zeitalters erhaben, die Verhältniffe des Chriften zum Staats: 
bürger allein im lauterſten Lichte der Wahrheit gefehen . Bei— 


! Winthrop a. m. D. First Fruits 247. 248. Jolınson a. m. D. Hut- 
chinson T. 92. 9. 

= Nod Neal fchildert ihn nach Mather (b. 7.) als einen „ftrengen Bromn- 
iften, lieblos und voll aufbraufender, ftürmifher Leidenſchaften“. NHist. of 
New - England 1720. 140, 141 N 

3 Bergl. Bancroft’s Charakterfpilderung von Noger Williams I. 367—3S1* 
Wenn bier fo viel Licht ift, daß die Porträtäbnlichkeit darüber verſchwindet, 
jo find dagegen vie charakteriſtiſchen Züge dieſes ausgezeichneten Mannes in 
defto ftärfern Schatten in einem Bilde geftellt, das ein anderer berühmter ame: 
tifanifher Staatsmann neuerlih von ihm entworfen hat. Er fhildert ihn als 
„Me wahre Perfonification jenes vereinigten, gaviffenhaften, zänkiſchen Purita= 
nergeiſtes; fteif und ftarr, felbftzuftieven in feinen eigenen Meinungen, feharf- 
jinnig, mädtig und gewaltfam fie Andern einprägend, und unbeugfam ſelbſt 
daran feſthaltend, und mit einer Inconſequenz, die religiöſen Enthuſiaſten 
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des mit Unrecht. Roger Williams frug vielmehr auf das Stärffte 
das Gepräge feiner Zeit. Seine fanatifhe Gewiffenhaftigkeit, 
fein ängſtliches Streben nad) Confequenz, der Geift feiner Skru— 
pel felbft gehörte feinem Jahrhundert an, feine großherzige 
‚Liberalität, feine edelmüthige Nächftenliebe, feine verzeihende Güte 
ihm felbft. Wenn gleichzeitige Schriftfteller ihn bei feinem erften 
Auftreten fchwanfend im Urtheil (unsettled in judgement) nen- 
nen, fo können wir ihnen nur beiftimmen. Unabläſſig nach der 
Wahrheit ringend, in einer Welt voll geiftigen Truges, ohne 
Ermüden nach dem Lichte der Erfenntniß forfchend im Dämmer: 
Scheine der Zeit, der feinen Glaubensbrüdern genügte, nicht ihm, 
fehen wir ihn wie ein Nohr zwifchen krankhaften Gewiffengffru- 
peln und halbwahren Glaubenstheorien hin- und berfchwanfen, 
bald die ganze Menfchheit mit Liebe umſchließend, bald fi) durd) 


Gemeinfchaft mit Unheiligem befleckt wähnend — bis endlich alle 


diefe Irrthümer eines ftrebenden Geiftes, Dünfte der Schule, in 
der nafürlichen Helle feines fcharfen, umfaffenden Verftandes und 
in der Wärme feines weiten, ganz von hrifklicher Liebe erfüllten 
Herzens untergehen. Roger Williams war aus Wales in Eng: 
land gebürtig und kaum 32 Sahre alt, ald er in Amerika Ian- 
defe. Don feiner Jugendgeſchichte wiffen wir wenig. Schon 
frühe fcheint fi) fein Gemüth vorzugsweife den höhern Dingen 
zugeneigt zu haben; in feiner Streitfchrift gegen die Quäker, 
im Jahre 1673 gefchrieben, führt er felbft beiläufig an, „wie 
ſchon vor 60 Jahren, als er noch ein Kind geweſen, der Vater 
des Lichtes und der Gnaden ſein Herz gerührt, mit Liebe zu 
Ihm und ſeinem Eingebornen, dem wahren Herrn Jeſus, und 
zu der heiligen Schrift ꝛc.“ Auch war er noch ein Knabe, als 
er einft — fo hat es die Überlieferung in dem von ihm gegrün: 
deten Staafe auf die fein Andenken chrende Nachwelt gebracht — 


eigen iſt, die liebenswürdigften und wohlmolfenditen Herzensſympathien verbin- 
dend mit dem zurüdftoßendften und unerbittlichſten Ausfhliefen aller Verſöhn— 
lichkeit, alles Nachgebens oder Verkehrs mit ſeinen Gegnern, wo es ſich um 
Meinungen handelt.” John Quincy Adams Discourse on the New- England 
Confederation of 1643. Mass. Hist. Coll. XXIX. Diefe Nede, die vor der 
biftorifchen Geſellſchaft von Bofton gehalten ward, macht die Vertheidigung des 
Verfahrens der Vorfahren und deren Preis zum Hauptgegenftand und legt 
namentlid der Hiftorifhen Geſellſchaft als eine ihrer dornehmſten Pflichten auf, 
die Namen derfelben rein auf die Nadwelt zu dringen. Daß dabei Roger 
Williams nicht aut fahren konnte, verfteht ſich von felbft, 


— —— — ———— — — 


— — — — — — 


| ‚inb]ER RER IT Fe ee 235 I 


MD En tn uni gurt Small mans® Adi Hm dad 
Ind hen ar Au. rm ao 
ID ne a er an rer ar mie 
pindgerp auist ‚un Induudsio2 mie) srrädıp Nat Ing 
A isn sh ehe panda an 
are era EEE eng m Ast md 
an (nsmyyhul mi baliisane) Yalııdd mi Gusto) mare 
ng ben der ame man Tier mnnöt ao non 
da Br ep Naa IHAR ri dpi HindrdneR 
ma a dmhlıot Alninmutrd nd ii ms bon nd 
yadı Abin Splısp ndhndsmdun)®d manist md tk md nisch] 
ne ee er ost ia alarm en me 
nminneebted du nid immun mund onu mag 
Baus bit dad trennt de Nenn id ad 
ann bildnı aid — dmudin Yard ngdiadell Im. Yoinkbmd 
ni ha nd er eh u er ee er 
dam ne ae mstrnr Bunist AN maucbiininen und 
alien 3 ie nat gung nalen Bande} ra nd 
Rdn re a anni heran Impad 
nal u nn ha ala int ER mund dam gitzudıg dein! 
nah® ‚pie ion alise Srbiblapimgufd mania), mai sd 
mopmieh dä mE anni Mümad ist hi Ania) Ri 
wlan nid nn And u nad Yalornpeg 
Ye, kr es te reine TO u 
ind od neng Inh min can m An ‚nordet 00 1au naht 
ug a Am Anlirg ud ist mon md guu Arc nd 
ds ‚aupb min urdper ud rend au an mite 
ein ‚dan, min an ya ya u Ya PhD mund nd ug 
gg mn udn Dreimal sd ad or — Ar m 
tb Monbaft sumaıgı mahrmdnd® mist Sid Ten amd matad 





— — — —— 


nice aim. afanManeeaet ame mine see 
re re ee er Mr erg mad hm nad: 
m ar and uni den untere ie urdophnit elle Nah 
hreeigek weit sl no Daran son Me — — ern 
ud Tu a uhe INT Mo ei nn Kay] In aöitwınbs ine 
nd une ho aan Uogog Mandel mac Naht ee 
mol am Aare —— use. Ott rer 1 ae 
Dar naihihte miissen wear: Ma Nlontatsid clolig ne tum. 
po ed og ei oh a ge 
En neeT mr zug din Anteil 


und nl ” i — r 


Ausbreitung u. Wahsthum. Meligiöfer Charakter der Colonie ıc. 231 


von Sir Eduard Cofe, dem berühmten Nechtsfundigen und da— 
maligem Oberrichter von England, in der Kirche bemerkt ward, wie 


er fih mit Fleiß Noten über die Predigt niederfchriceb. Der Rit- 


ter, von den Verftande, der aus ihnen und des Knaben fonfti- 
gen Außerungen fprac), betroffen, gab ihn nicht wieder auf, ließ 
ihn erziehen und, wie die Sage will, unter feiner eigenen 
Leitung zum Nechtsfundigen ausbilden. Aber die Theologie 
war die Wiffenfchaft der Zeit, ja das Stedenpferd des Tages. 
Auh Williams ward davon forkgeriffen. Obwohl fi) eine Zeit: 
lang nothgedrungen der Conformitätsacte unterwerfend, war doch 
fein Herz nicht mit der Hochkirche; ja, als er endlich nach den 
Colonien auswanderte, um fih von den Ceremonien derfelben 
zu befreien, finden wir ihn gegen diefelbe fo aufgeregt, DaB er 
nicht allein bereit ift,. feine Reue, je mit ihr Gemeinfchaft gepflogen 
zu haben, öffentlich darzulegen, fondern auch mit fanatifcher Ge- 
wijjenhaftigfeit dafjelbe von der Kirche in Boſton, ehe er fi 
ihr anfchlöffe, verlangt. Die Väter der Colonie jedoh waren 
feinesweged gefonnen, fich der Partei der Hochkirche, deren Macht, 
Laud an ihrer Spike, in England mehr und mehr flieg, fo bloß» 
zuftellen; denn obwohl wir fie wenige Jahre nachher, als fie es 
ungeftraft durften, genau nad) denfelben Principien handeln und 
alle Gemeinfchaft mit der Kirche von England abſchwören fehen, 
wollten fie doch dem Ginzelnen nicht cine foldye Kühnheit ver: 
gönnen, bevor die ganze Gemeinfchaft der Heiligen fi) dazu 
entfchloffen. Defto mehr empfahl ihn jedoch diefer firenge Se- 
paratismus der Kirche von Salem, die von Endecotts Einfluß 
durchdrungen, ihn zu ihrem Lehrer begehrte; Paftor war Skel— 
fon, wie jener ein ſtricter, bornirter Zelote. Die Boftoner hör- 
ten davon mit Verwunderung und Miffallen, und die Salemer 
wurden in einem Sendfchreiben von der Negierung belehrt, folche 
Schritte nicht zu thun, ohne ſich mit ihr zu berathen, und er: 
fucht, ohne fernere Verabredung in diefer Sache nicht weiter zu 
gehen. Denn fo eng verwachfen waren Staat und Kirche, daß, 
wie die Obrigkeit keinen Schritt ohne Berathung der Kirchenäl: 
teften that, dieſe ebenfalls ihre Beamten nicht ohne Bewilligung 





I Über das wenige aus feinem frühern Leben Bekannte fiche Backus His- 
tory of New-England with reference to the Baptists. Bost. 1777 und Knowles 
Life of Roger Williams. Bost, 1835. 
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der Dbrigfeit wählen durfte Allein die Salemer widerriefen 
ihre Wahl nicht und Williams wußte fich durch fein menfchen: 
freundliches Betragen, wie durch die Kraft feiner Beredtſamkeit 
bald die unumſchränkte Liebe und Achtung feiner Gemeinde und 
einen bedeutenden Einfluß auf fie zu erwerben. 

Sene Meinung über die Kirche von England war cs Feine: 
wege allein, die bei der Negierung von Maffachufetts Anftoß 
gegeben, wenn auch nicht alle andern gefährlichen Anfichten des 
jungen excentrifchen Geiftlichen fogleich offen zur Sprache Fanten. 
Das gegen ihn erregte Mißtrauen beunruhigte fein Leben und 
Wirken in Salem und er fand es gerafhen, fih nach Plymouth 
zurüdzuzichen, wo er gelegentlich für Ralph Smith, der die 
Gemeinde dort nicht befriedigte, predigte und regelmäßig pro: 
phezeite. Wo Williams fi) immer hinwendete, ob auf den 


. rechten oder falfchen Weg, immer war er ein redlicher, kühner 


Selbftdenfer und mußte daher auc immer feine Zuhörer 
zum Selbſtdenken aufregen; wo fein Fraftwolles Wort hinfchlug, 
mußte es zunden und Funken fprühn. Bradford befchreibt ihn 
in feinem Tagebuch als einen Mann „voll Gottesfurdt und Ei— 
fer, von köſtlichen Gaben, aber fehr fchwanfend im Urtheil“ und 
erffärt ſich fein Schuldner für die Lehren, die er aus feinen Pre: 
digfen gezogen, „auch für die fchärfften Grmahnungen und Zu: 
rechtweiſungen, infofern fie mit der Wahrheit übereinſtimmten.“ 
Er ward achtungsvoll behandelt und fo gut befoldet, als es ihre 
Armuth zuließ“‘. Während feines zwei= bis dreijährigen Auf: 
enthaltes in Plymouth gab ein vielfältiger Verkehr mit den In: 
dianern, die mit den Einwohnern im beften Vernehmen ftanden, 
ihm mannichfache Gelegenheit, die Sprache und Sitten derſelben 
zu ſtudiren und ſich ihre beſondere Liebe und Hochachtung zu 
erwerben. Hier ſchrieb er auch den Aufſatz, der nachher den Zorn 
der Väter von Maſſachuſetts von neuem gegen ihn aufregte: 
er behauptete nämlich, was ihm in unſern Zeiten nicht leicht ir— 
gend jemand ſtreitig machen wird, daß der König von England 
eigentlich durchaus kein Recht habe, die Ländereien, auf denen 
ſie ſich angebaut, zu verſchenken, ſondern daß dieſe ausſchließlich 
den Eingebornen gehören und von dieſen erſtanden werden muß— 


! Bradford in Prince 377. 
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ten. Dabei hatte er mit Schärfe und Bifferfeit der beiden Ko: 
nige Sacob und Carl gedacht, und die Verachtung, die erfte 
rer als Menfch verdiente, ohne Scheu auch auf den Fürften 
übergefragen. Diefer Auffaß ward nicht publicirt, fondern nur 
als eine Privatmittheilung für Gouverneur Bradford und einige 
Andere der Heren in Plymouth gefchrieben, mit deren Anfichten 
er auch wol im Wefentlichen übereinftimmen mochte. 

Diefe aber waren nicht in diefen Winfel der Erde gekommen, 
um gegen des Königs begründetes oder unbegründetes Recht zu 
ftreiten. Gegen die Indianer hatten fie ein gutes Gewiffen und 
wollten bier mit feinem andern Ehrgeiz als den, Gott in den 
reinften Formen zu dienen, den Frieden der Wildniß genießen. 
Wie dem auch immer fei, es fand zwifchen dem genialen, excen— 
frifchen, berausfordernden Geifte des jungen Predigers und den 
nüchternen, frengen, abgefihloffenen Männern von Plymouth 
feine rechte Übereinftimmung ſtatt. Auch hatte Williams Sa: 
lem liebgewonnen, das ihn zuerft eine heimatliche Stätte gewährt, 
und fid) dort warme Freunde gewonnen. Dorthin wünfchte er 
demnach zurüczufehren und bat um] feine Entlaffung. Aber 
auch in Plymouth haften fih ihm viele Herzen zugewendet, die 
fich ihn zu halten bemühten. Allein der weife Brewfter, der fürch— 
tete, das flille Haus ihrer Andacht durch folche Blitze nicht allein 
erleuchtet, fondern vielleicht einmal verzehrt zu fehen, rieth ent— 
fhieden, ihn ziehen zu laffen'. Sfelton in Salenı Fränfelte fehr 
und bedurfte der Hülfe, die Roger Williams ihm leiftefe, bis 
nach jenes baldigen Tode die Gemeinde, wiederum ohne die Ne: 
gterung zu befragen, ihn zu ihrem Paſtor wählte. 

Diefer Ießtern aber war er wegen mehrerer offen ausgeſproche— 
nen Meinungen verdächtig und verhaßt, unter welchen namentlich 
eine obenan jtand. Er hatte nämlich gleich nach feiner Ankunft 
in der Golonie die Überzeugung ausgeforochen, daß Feine Negie- 
rung ein Recht habe, wegen Verlegung des Sabbaths oder über: 
haupt um Verlegung der Gebote der erften Tafel, d. h. der vier 
erften Gebote willen zu ftrafen; dies müſſe dem Gewiffen und 
bei Solhen, die einen Firchlichen Bund aefchloffen, der Kirche 





! Hubbard 204. Nach diefem fürdtete Brewſter, Williams würde denfel 
ben Weg einfhlagen, auf welden ſich Sohn Smith, der Scelbfttäufer, von ih— 
nen getrennt, worin er aud nicht ganz irrte. 
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überlaffen werden, welche Ießtere er genau von der bürgerlichen 
Obrigkeit gefchieden wiffen wollte Nur wenn eine ſolche Ver— 
letzung den öffentlichen Frieden ftöre, fei letztere berechtigt einzu— 
fhreiten '. Dies war eine Keßerei, wie fie noch nie erhört wor: 
den war. So lange Roger Williams ohne öffentlihe Stellung 
in Salem lebte, Fonnte man ihn, fill und friedlich wie er fi) 
hielt, nicht viel anhaben. Zwar wurde er wegen der obener: 


wähnten Schrift, von der Winthrop unfer der Hand gehört ” 


und welche er hatte einfordern laffen, vor die Generalfißung be— 
rufen, fi) wegen der darin ausgefprochenen Meinungen zu rechts 
ferfigen, allein da er fi) nicht die Mühe gab, dieſelben zu ver: 
theidigen, und gufmüthig erklärte, fie nur ald Privatmeinung für 
den Gouverneur von Plymouth niedergefchrieben zu haben, und 
um des Friedens willen, infofern fie Anſtoß gäbe, fich erbot fie mit 
eigner Hand zu verbrennen, lich man die Sache fallen’. Denn die 
Stimmung gegen den König war fo, daß ein Angriff auf feine 
Macht und Perfon höchftens noch für gefährlich, aber fchon nicht 
mehr als fündhaft gerügt werden konnte. Indeffen übte er doch 
auch fhon während Skeltong Leben durch die Superiorifät feines 
Geiſtes und die herzgewinnende Gütigfeit feines Umganges auf 
die Ginwohner von Salem eine Gewalt aus, welche die Negie: 
rung nicht mit Ruhe anfehen Fonnte. Als demnach Endecott, 
der. den Befehl über das Militair in Salem hatte, mit gewohn— 
ter energifcher Bigotterie, plößlic) das Kreuz aus den Föniglichen 
Fahnen fchneiden ließ, und die Mannfchaft fih, den Zegen zu 
folgen, weigerte, ward diefe ungefegliche Handlung, und wahr: 
fheinfih nicht mit Unrecht, Williams Einfluß und feinem Ab— 
fcheu vor dem papiftifchen Kreuzeszeichen, zugefchrieben °. Eben: 
fo hatte jener Zelot den Frauen von Salem anempfohlen, den 
Morten des Apofteld gemäß, außerhalb des Haufes, befonders 
aber in der Kirche, nicht ohne Schleier zu erfcheinen, eine Vor— 
fhrift, die genau, wenn auch mit einigem MWiderwillen, befolgt 
ward. Denn ald Cotton, der ſchon früher darüber Grörterun: 
gen. mit Endecott gehabt, eigen nad Salem reifte und in einer 
Vormittagspredigt darthat, daß die Schrift den Schleier nur in 
! Winthrop 53. 162. 
2 Ebendaf. 122. 123. 


»Ebendaſ. 146, 150, 156, 158. | rn 
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den Rändern anempfohlen, wo er ein Zeichen der Unterwerfung 
fei, und durdy Beifpiele aus dem Worte Gottes Ichrte, wo er 
allein an Ort und Stelle fei, erfhienen die ſchönen Salemerin— 
nen gleich denfelben Nachmittag ſämmtlich ohne Schleier '. 

Auch diefe Abfurdität ward von Einigen dem Einfluß Roger 
Williams, nad) Andern dem Skeltons zugefchrieben . Und wenn 
wir Erfteren in diefer Periode feines Lebens zwifchen Spitzfin— 
digfeiten und ängftlichen Gewiffensfirupeln hin- und hergetrieben 
fehen, oft auf Irrwege gerathend, blos um confequent zu fein, 
oder fich das Grlaubte verfagend, aus Furcht zu fündigen, Fön- 
nen, wir ed nicht unmahrfcheinlich finden, daß fie urfprünglich 
von ihm ausgegangen. Feurigen Geiftes und mittheilfam wie 
er war, konnte er, obwohl im Grunde fern von aller Profely- 
fenmacherei, nicht umhin, ftatt feine EranfHaften Gewiſſensſkrupel 
erft gehörig im fich zu verarbeiten, fie unreif und unverdaut in 
Verſammlungen und im Geifte der Zeit auf der Kanzel auszu: 
fprechen, wo fie dann natürlich, ſtatt zu erbauen, nur zerftören 
konnten. Nicht Luthers, des ebenfo klaren als Fühnen Geiftes, An: 
fiht folgend, daß alles erlaubt fer, was Gottes Wort nichk-verbiete; 
vielmehr, wie alle feine englifchen Glaubensbrüder, der engherzi- 
gern Anficht Calvin, daß alles verboten fei, was Gottes Wort 
nicht erlaube, grübelte er Zag und Nacht, fein Leben damit in 
vollfommenen Ginflang zu bringen und mußfe, indem er fidh 
nur ftreng confequent zu fein.beftrebte, in faufend Abfurdifäten 
fallen. Diefelben Einwendungen, die ſämmtlichen Wuritanern 
das herrliche allgemeine Gebet der englifihen Kirche, Das Sünder 
und Heilige, Gläubige und Ungläubige in einer Stimme zum 
Himmel rufen läßt, zum Abfcheu machte, mußten, mit ftrenger 
Folgerichtigfeit durchgeführt, es ihm auch als fündlich erfcheinen 
laffen, überhaupt mit Unmiedergebornen im Gebet ficy zu verei— 
nigen. In gleichen Sinne follte einem ummiedergebornen Manne | 
von der Dbrigfeit Fein Eid abgerriommen werden, weil dies ihn 
zum Meineid verleiten und Gottes Namen umfonft angerufen 
fei. ‚Für den Dank nad der Mahlzeit fand er Feine Autorität 
. in der Schrift und wollte ihn daher unterlaffen wiffen. Für 





! Hubbard 203. Winthrop 125. 
® Bentley's Description of Salem, Mass. Ilist. Coll. VI. 
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alle diefe Behauptungen ward cr wiederholt vor Gericht cifirt 
und baffe fich bald gegen die Dbrigfeit, bald gegen die Geift- 
fichFeit zu vertheidigen. Dieſe letztere hatte er gleich nad) feiner 
Zurückkunft nach Salem beleidigf, indem er, den ehrgeizigen Geift 
einiger bedeutenden Individuen Fennend, vor den unfer ihnen 
eingeführten, regelmäßigen 14 fägigen Zufammenkünften, als zu 
Presbyterien und Superindentur führend, gewarnt hatte; die er- 
ftere aber hatte er durch feine Anficht über ihr Recht, Gottes: 
läfterer und Sabbathbrecher zu ftrafen, und für weltliche Zwecke 
allen Coloniſten Eide abzufordern, für immer zu feinen Feinden 
gemacht. Die Gelegenheit aber, bei welcher er mit dieſer letztern 
vortraf, mußte fie befonders anftößig machen. Denn die Regie: 
rung fand für gut bei den von England drohenden Gefahren, 
allen Coloniften einen befondern Eid der Zreue abzunehmen, der 
eine Art von Prüfung fein folte, wie weit fie ſich auf fie ver: 
laffen fünne. As aber Roger Willtams Ausftellungen unter dem 
Volfe befannt wurden, begannen von allen Seiten ſich Einwen- 
dungen hören zu laffen, fo daß die Obrigkeit für gerathen fand, 
von dieſer Maßregel abzuftehen. 

Als nun Skelton ftarb, Fonnte demnach die abermalige Mahl 
der Kirche von Salem nur fehr übel enipfunden werden und 
Ihien als fündiger Troß Strafe zu verdienen, wozu fid) aud) 
gleich eine Gelegenheit fand. Die Ortſchaft Salem reichte näm— 
ih eine Bittfchrift bei der Negierung ein, in welcher fie ihr 
Recht auf ein gewiſſes Stück Land darlegte, und in Beſitz ge: 
feßt zu werden verlangte. Da fie fih aber gegen die Obrigkeit 
vergangen, indem fie durch ihre Wahl Verachtung der Autori- 
tät Derfelben gezeigt, ward ihre Bittfchrift zurücgewiefen, um 
fie dafür zu ftrafen, und demnach ein anerkanntes bürgerlicdhes 
Recht für ein geiftliches Vergehen verweigert. Hierauf fehrich 
die Kirche von Salem, auf Williams Rath, einen Brief an Die 
übrigen Kirchen der Bai, mit der Bitte an fie, die Regierung 
zu einem billigern Verfahren zu ermahnen. in folder Schritt 
war fo ganz im Geifte der puritanifchen, theoretifch vom Staate 
ftreng gefonderten Kirchen, dag nur eine ganzliche Befangenheit 
des Urtheils darin ein Unrecht finden konnte. Allein fo war die 
Stimmung gegen Willtans, dag das Maaß feiner Beleidigungen 
dadurch nur gefüllt fchien und daß ſämmtliche Kirchen, deren 


Anas ſar nu ar 


KeIF TE bin? u Mana 9 — gm une Di N 
MR) Hl mn nd Alk) AR, Hd gg Ad Ha auu 
rn ee 73 J PP I} npidhltte a richih 


NO mia md. main) Ansdiabd mini dran Ami 


ni Satan mia dan ie meet Ya 
n2. ln II RI PROHER IR wppatbi mapikamlsen: netgühnnis 
214 Mad Yen Inmant msi —— dns dru 
a Aha ad ae er nd de em 
hub worin wit die mot uß rede na 


nad ang arms SR, J iD erh u 


rd raid Ihn 79 rırhlun Id udn BEE] Ha Addonmmp 
en rn Hit Arndnadıd HM Yilımı Anninoe 
rd werd Innigad ne mad up Tr nat pr 
nd mmdanugto rd nd HD nndnald mn red oe 
aaa a Yun hit a Im hie nn is no u ar“ 
und nu mogmulis hin? — ——— pas 1rdn BR anal nf 
rd br ir mn nad — maeruun Anot· NDR 
un ei ee ar A ‚flo! ug nuäd mp 


nsdltugin Berıänile wald ae 


nA spllammda aid enamyd yirnot dd ar un a. 

du ir mdudyun Ivld er nun mid my hr nd 
dhimm bit nzaaı runaidene u nnd Ark npidnüt So nlh) 
na re hr ui dat Indmpld udn 1bisin 
ar at nblen m ‚nis puumipuit nd Ha Tr nie G 
u er an —* mi HD fen ne In mit 
Ing sid map de BAG pnalae mörsee ug an 
or? 16 aba IAndlf ad Brud at mad | mpnnpye 
mus slsenghäsus Tuba urdi dus Inigp meld anl 
Sshilsagtid tanlishn nie nnd ns ner td a 
Aria Iunni mpkmme mon archrilig va wit Ahoi 
sid tn Pair mania nit Arndt In mein non hl. sid 
pumigsiß id a mn rl hin IR nd er Me 
Ni me nd malen u erden m 1 
ar ar blitssunns Hiagfinatisug 2 ap a a 
YNodwgnajstt bilinbg als zum And mb nrndnofıp met 
de ae ee ee re 
nopungdbdintn? uns In and And ame pop pn 
mind bi hl) Mod due mail Mlileg man deumdad 





Ausbreitung u, Wachsthun. Neligiöfer Charakter der Colonie ıc. 237 


Artefte ihn haften, Partei gegen ihn nahmen. Williams, end: 
lich ſelbſt durch ſolche Behandlung zur Bitterfeit gereizt, ver 
weigerte den Verkehr mit feiner eignen Kirche, fo lange fie noch 
mit jenen Gemeinfchaft hielte. Die Kirche von Salem, durch 
die Mißbilligung ſämmtlicher Schweitern und der höchſten Aus: 
foritäten entmuthigt, fiel von ihm ab. Williams fing an geift: 
liche Verfanmlungen in feinem eignen Haufe zu halten, die nun, 
von nicht wenigen feiner enthuftaftifchen Anhänger befucht, die 
Kirche in zwei Theile zu zerfpalten drohfen. Seine eigne Gat— 
fin, fonft licbend und unterwürfig, aber vor dem Bann der 
Kirche ziffeend, gehörte nicht darunter, was ihm eine fiefe Krän— 
fung fein mußte. Für alle diefe Vergehungen ward er in De: 
tober 1635 noch einmal vor die Generalverfanmlung berufen, 


-und ald er fich nicht ſchuldig bekennen und fogar in einer dazu 


angeftellten Disputation von Hoofer fich nicht für befiegt erklären 
wollte, ward er von der Negierung, mit Zuftimmung aller Geift- 
lichen bis auf einen, aus der Gerichtsbarfeit von Maffachufetts 
verbannt. 

Schs Wochen Frift waren ihm von der Generalverfanm- 
fung vergönnt, und da diefer Termin feine Verbannung gerade 
in den Winter gebracht haben würde, ward ihm etwas fyäter 
die Erlaubniß erfheilt, bis zum Frühling zu bleiben. Da aber 
Williams feine Verfammlungen unbekümmert forthielt und mehr 
und mehr Freunde und Jünger fi) um den Schwergefränften, 
nun bald zu Verlierenden fammelten; als ſich die Nachricht ver: 
breitete, daß er mit zwölfen feiner Anhänger eine eigene Nieder: 
laffung an der Bai von Naraganfett zu errichten gedenfe, und 
einige der letztern ſchon ausgereift waren, un fih nach einem ge= 
eigneten Ort dazu umzufehen, fehien doc die Nähe des beredten 
Mannes und die Aussicht, fich von dort aus die Anſteckung fei- 
ner Grundfüße über alle andern Kirchen verbreiten zu feben, zu 
gefährlich, um nicht ftrengere Mafregeln gegen ihn zur Pflicht 
zu machen. Gr ward demnach noch einmal nach Bofton berufen, 
um von dort, wie ein Verbrecher, unwürdig ihrer Gemeinschaft, 
nach England eingefchifft zu werden. Williams lich fagen, er fei 
Trank, was von Salem aus beftätigt ward, und könne ohne Le— 
bensgefahr nicht reifen. Darauf ward eine Pinaſſe abgefchiekt, 
mit dem Auftrag, den Mann, deffen einziges Vergehen darin be- 


1635. 
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ftand, felbftändig für fich denken zu wollen, zu ergreifen und auf 
ein Schiff zu fehaffen, das bei Nautasket fegelferfig lag. Als 
aber der beauftragte Dffizier nach feinem Haufe in Salem fan, 
war er feit drei Tagen fort. Wohin, wußte niemand, oder wer 
es wußte, wollte es nicht willen '. 

Aus den fpätern Briefen Noger Williams find wir berec)- 
figt zu vermutben, daß es Minthrop felbft war, der ihn durch 
einen Privatbrief gewarnt und ihm den Rath gegeben, fih nad) 
der Naraganfettbai zu wenden” Demnad) hätte er fich vielleicht 
in jenem Befhluß, den er übrigens, ohne die mindefte Mißbil— 
ligung auszufprechen, gerade als wäre er von ihn felbft ausge— 
gangen, in feinem Tagebuch berichtet, nur der Mehrheit unter— 
worfen und ald Menfch ihm in dem nämlichen Zwecke fürdern 
helfen, in dem er als Staatsmann ihn hindert. Wie dem aud)- 
fei, Williams war der Mann, Beleidigungen in Sand, Wohl: 
thaten in Marmor zu fchreiben, und noch im fpäten Alter gedenft 
er feiner Verfolger mit Liebe. 

Die Gefhichte diefes edeln Mannes bis zu diefem Zeitpunkt 
ift ausfchlieflih aus den Schriften feiner Widerfacher bekannt, 
an deren Spiße der einflußreihe Cotton, der folhe Allmacht 
über die Gemüther feiner Zeit- und Glaubensgenoffen übte, und 
leider, wie eben erwähnt, auch der frefflihe Winthrop ftand, 
deffen innerfte Natur, feft, in ſich abgefchloffen und fertig, ohne 
Spur von Enthufiasmus und unzugänglicd für Neues, Roger 
Williams damals noch gährendes unftät auffladerndes Wefen, 
und feine damals noch mehr erleuchtenden ald erwärmenden Ideen, 
fremdartig zurücdftoßen mußten. Aber auch als die Zeit dieſe 
legteren zu völliger Reife gebracht und er fie in mehren Schrif— 
ten mit philofophifcher Deutlichfeit dargelegt hatte, nachdem er 
als Gründer eines neuen Gemeinwefensg und als deffen Geſetz— 
geber die Idee einer vollfommenen Gewiffensfreiheit in’s Leben 


! Winthrop LIT, 122, 125, 151, 157,162, 164, 166, 170, 175, 176 
und Savage’ dazu gehörige Noten. Hubbard 2V—213. Knowles Life of Ro- 
ger Williams, Backus Hist. of New-England Magnalia b. VII. Callenders Cen- 
tury Sermon. Bancroft J. 267—279. 


® History of the Naragansetts by Elisa R. Potter. Prov. 1635. Append. 


153 in Rhode-Island Hist. Coll. II. und Roger Williams Letter to Major 
Mason in Mass. Hist, Coll. ]. 
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gerufen hatte, nachdem er mit echt chriftlichem Herzen Beleidi- 
gungen und Verfolgungen mit Mohlthaten und aufopfernden 
Dienften tauſendfach bezahlt, und jede feiner öffentlichen Hand— 
lungen feinen Charafter unverkennbar das Gepräge einer voll: 
kommenen Uneigennüßigfeit, eines alles vergebenden Edelmuthes 
auftrüdte, blieb, wenn auch innerlich den Menfchen achtend, der 
von ihm gegründete Staat ein Gegenftand feiner Verachtung, ja 
feines Abſcheus. 

So war denn der ungfüdliche Flüchtling mitten im harten 
Winter — es war im Sanuar, der Fältefte Monat jener Gegen: 
den — und faum von Krankenbett aufgeftanden, in die Wild— 
niß binausgefrieben, heimatlos und freundlos. Denn obwohl 
ji) bald mehre feiner Anhänger zu ihm gefellten, fcheint er zu— 
erft doch ganz allein feine gefährlihe Wanderung begonnen zu 
haben. Wie er eigentlich von Salem entflohen, finden wir nir- 
gende. Jeder Weg durch das Land, den er von dort einfchlagen 
fonnfe, mußte ihn durch das Gebiet feiner Feinde und Verfol- 
ger führen. Mahrfcheinlih fuhr er in einem Boote quer über 
die Bat, landete im Gebiete von Plymouth, wo noch mancher 
feiner Sreunde wohnen mußte, und arbeitete fih durch die Wäl- 
der zu den Indianern hin. „Vierzehn Mochen,” fagt er in einer 
fpätern Schrift, „ward ich in bitterer Jahreszeit ſchmählich um— 
bergeworfen, ohne zu wiffen, was ein Stück Brot oder ein Bett 
ſei.““ „Ohne Führer wanderte er umher in der Wildniß, hatte 
oft in ftürmifcher Nacht nicht Feuer, nicht Nahrung, nicht Ge: 
fährten, einen hohlen Baum als einziges Haus.” So kam er 
zu Maflafoit, dem Häuptling der Pokanoketen. Während feines 


Lebens in Plymouth hatte er die Sprache der Eingebornen er= 


lernt, und Fürſt und Unterthanen hatten den Mann, der ihre 


Nechte chrte, ihre Vorurtheile fchonte und für ihr Wohl betete, ; 


1636, 


lieb gewonnen. Maffafoit nahm ihn gaftlich auf. Eben in be 


denflichen Streitigkeiten mit Canonicus, dem Naraganfetter Häupt- 


ling begriffen, verföhnte fie Williams. Maſſaſoit war feit Jah— : 


ren fein, Sreund, der junge Miantonomo faßte Vertrauen zu ihm 
und des alten Naraganfetter Fürften „Barbarenherz liebte ihn 


“wie einen Sohn bis zu feinem letzten Athemzuge“ — „Laß kei— 


! Letter to Major Mason. Mass. Hist. Coll. I. 276. 
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nen, ruft er dankbar aus, der Vorſehung mißfrauen! diefe Na: 
ben fütterten mich in der Wildniß.““ 

Der fo von den Sceinigen Verbannte fehfug nun mitten unfer 
den Indianern fein Zelt auf. Bei Scaconf, jest Nehoboth, un- 
fern dem Ufer des öftlichen Armes der Bat von Naraganfett, 
hatte er von Maffafoit ein Stück Land erftanden und „fing an 
zu bauen und zu pflanzen.’ Hier fiheinen ſich die fünf Geführ- 
ten zu ihm gefellt zu haben, einfache Männer aus Salem, einer 
darunter ein Müller, ein anderer ein Schmidt, mit Denen wir 
ihn bald darauf den Ort wieder verlaffen fehen. Denn er follte 
noch feine Ruhe finden. Ein Brief von Edward Winslow, zei: 
tigem Gouverneur von Plymouth, unterrichtete ihn, daß der Ort, 
wo er zu pflanzen begonnen, zu ihrem Patent gehöre; fie möch— 
ten es mite ‚der Bai“? nicht verderben, er rieth ihm uber den 
Fluß zu gehen, dort würde er frei und unabhängig fein, wie fic 
ſelbſt. Winslow's Brief wies ihn alfo gerade dahin, wohin ihn 
früher Winthrop gewiefen. „Ich nahm feinen Fugen Rath als 
eine Stimme Gottes auf” fchreibt Williams, und ergriff von 
Neuem den MWanderftab. Gr war dankbar für den Nath feiner 
Feinde. „Ich babe fie immer geehrt und geliebt”, fehrieb er ſpä— 
ter an Winthrop’s bellerdenfenden Sohn, „felbft als ihr Urtheil 
fie dahin brachte, mich zu verfolgen '.“ 

Sn einem indianifchen Canoe, von fünf Freunden begleitet, 
ruderfe er um den Arm der Bat, jetzt Fluß Seaconf genannt, 
hinauf. What cheer, Englishmen, Wie geht's, Engländer! rie— 
fen ihnen in gebrochenem Englifh wohlgefinnte Naraganfetter 
von andern Ufer entgegen. Die armen Flüchtlinge freuten. fic) 
des Grußes und nannten die Stelle, von der ihnen das Will- 
kommen enfgegengetönt, Whatcheer, ein Name, der noch heute 
dem Flecken Landes geblieben. Doc, fuhren fie weiter, um die 
Spitze Fox point herum, und landeten am weftlichen Ufer. Eine 
Duelle, William’s Spring genannt, wird von ciner danfvaren 
Nachkommenſchaft als dem Flecken nahe gezeigt, wo der Water 
des dereinftigen Freiftaafes zuerst den Fuß an das Land gefeßt. 


Key to the Indian Languages in Rhode- Island. Hist. Coll. 1. 
Ne von Maſſachuſetts. Die Coldnie wird in den Altern Schriften meift fo 
bezeichnet. 


d 
Pr. RL > Savage's Note to Winthrop I. 65. 
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Sie waren nun im Lande der Naraganſetter, der Ort hieß 
bei den Indianern Mauſhaſuck. Williams erhielt von der Groß— 
muth des alten Häuptlings Canonicus das ganze Stück Land 
geſchenkt, welches die Flüſſe Pawtucket und Mauſhaſuck, jetzt 
Providence-River, zur Halbinſel machen, eine Großmuth, die 
jener nach der Denkungsart der Indianer erwartete, mit reich— 


lichen Geſchenken erwiedert zu ſehen.“ Dieſes theilte er mit ſei— 


nen fünf Gefährten und den andern ſieben Freunden aus Salem 
und Plymouth, die ſich ihm noch im Laufe des nämlichen Som— 
mers anſchloſſen — in allem nun dreizehn; und zwar ohne nur 
einen Fußbreit Landes mehr für ſich zu behalten, oder ſich nur 
den geringſten Vortheil dafür auszumachen, obgleich, wie er ſich 
in einer ſpätern Schrift ausdrückt, das Land ihm ſo gewiß allein 
gehörte „als der Rock, den er auf den Rücken trug.“ Hier ver— 
einigten fie ſich zu Einer Ortsgenoſſenſchaft (Town Fellowship) 
und zu Einer Kirche. Einer ihrer erſten Befchlüffe war, daß 
feiner um des Gewiffens willen je zu leiden haben follte. In 
armlichen, felbit erbauten Hütten erwuchs in Furzem eine zu: 
fammenhängende Dorffchaft, die Williams, mit Hinweifung auf 
die göttliche Hand, die ihn hierher geführt, Providence nannte. 

Nur wenige Documente find aus den erften Dafeinsjahren 
diefer Colonie auf die Nachwelt gefommen. - Es war Juni oder 
Juli, als die erften Anfiedler ankamen, zu fpät im Sommer, 
un noch auf eine Ernte rechnen zu können. Die Pflanzer leb— 
ten lange‘ in der bitferfien Armuth, von allen Behaglichkeiten, 
oft von dem Nothwendigften entblößt. Nicht mit Unrecht ver- 
muthet einer ihrer früheren Gefchichtfchreiber, daß es ihnen an 
Papier gefehlt babe, die nöthigen Negifter zu halten. Mag 
fih von Documenten findet, ift auf kleine Stückchen Papier fo 
dicht und eng ald möglich zufammengedrängt gefchrieben °/ Sie 
fonnten überdem dergleichen Lurusartifel nur aus Bofton oder 
Plymouth beziehen, von welchen der rauhe Minfer — denn fie 
fonnten fich Feiner andern Fahrzeuge als eines Fleinen indiani- 


' An Indiangift war unter din Engländern ſprüchwörtlich geworden für 
ein Geſchenk, für welches der Geber ein bedeutenderes Gegengeſchenk erwartet. 

® Governor Hopkins Account of Providence. Mass. Hist. Coll. NX/ Der 
Verfaffer, der feinen Bericht in der Mitte des vorigen Jahrhunderts fehrich, 
war der Erfte) der die zur Geſchichte des Staats gehörigen Papiere ſammelte 
und ordnete. Mehre ſeiner Daten find“ feitdem berichtigt worden. 
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ſchen Canoes bedienen — ſie ziemlich abſchnitt. Williams ſelbſt 
war ſo gänzlich verarmt, daß es Edward Winslow, „dieſe große 
fromme Seele,“ der ihn freundſchaftlich in Providence beſuchte, 
durch's Herz ſchnitt und er beim Abſchied deſſen Gattin ein 
Goldſtück in die Hand drückte. Er hatte wenig Muße zum 
Schreiben. Zwar lehrte und predigte er unter den Indianern 
wie unter den eignen Gefährten; „allein,“ bemerkt er ſelbſt von— 
dieſer Periode ſeines Lebens, „meine Zeit ward nicht ganz bei 
geiſtlicher Arbeit zugebracht, ſondern bei Tag und bei Nacht, zu 
Haus und auswärts, zu Land und zu Waſſer, mit der Hacke, 
dem Ruder um des Brotes willen.“ 

Unter ſolchen Umſtänden wuchs die neue Colonie, die dritte 
unabhängige Pflanzung in Neu-England, nur langſam. Doch 
ſtieg die Zahl der Anſiedler im Laufe zweier Jahre bis auf 
ungefähr hundert. Die erſten zwölf hielten es ſpäter der Bil— 
ligfeit gemäß, ihrem Führer für feine gehabten Auslagen eine 
Crftattung zu geben, und brachten in Beiträgen von 30 Scil- 
fingen mit einigen ſpätern Ankömmlingen für ihn eine Summe 
von 30 Pfd. Sterling zufammen . Wer nad) den erſten Drei: 
zehn Fam, erhielt ein Stück Land für einen mäßigen Preis und 
frat in alle Rechte der übrigen Bürger. Roger Williams hatte 
das Gebiet der Colonie durch einen Ankauf des Landes zwifchen 
den Flüffen Pawtucket und Patuxet erweitert. Es Scheint, dag 
Williams auch diefen Ankauf aus feinen Mitteln beftritten. Gr 
aber, erzählt einer feiner Söhne, vergab feine Ländereien und 
fonftigen Güter immer an die Bedürftigften, bis er endlich alles 
weggegeben, was er hatte. Von den Sachems wie von den ge: 
meinen Indianern gelicht und verehrt, wollten fie nur durd) 
‚ feine QVermittelung mit denen von Maſſachuſetts Unterhandlun: 
gen pflegen. Dies aber binderte nicht, daß die Anftedler von 
Providence hin umd wieder mit einzefnen unter den Wilden Han: 
‚del und ihr Eigenthum mit den Waffen zu ſchützen hatfen. Auch 
im Innern des werdenden Staates, der durch bloße in Volksver— 
ſammlungen ausgefundene Mehrheit regiert ward, fehlte es nicht 
an Gährungen. Als ein allgemeiner Zufluchtsort für alle, „um 
des Gewiſſens willen erfolgten — mußten die widerforedhend- 





' Collections of the Historical Society of Rhode-Island IV. 206. 207. 
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ſten Elemente ſich miſchen, bder ſich abſtoßen, und im letzteren 
Falle konnte es nicht ohne heftige Berührungen abgehen. 
Williams, außer in dem einen Punkte der vollkommenen 
Gewiſſensfreiheit, noch nicht in ſeinem Innern im Reinen und 
raſtlos für ſeine Seele den rechten Weg zu ſuchen bemüht, glaubte 
eine Zeitlang, ihn in dem Glauben der Wiedertäufer gefunden 
zu haben, ward aber bald ſeines Irrthums gewahr, und nach— 
dem er kurze Zeit ſich in ängſtlicher Scheu vor Unheiligem von 
allem religiöſen Verkehr mit Andersdenkenden zurückgezogen hatte, 
öffnete er nun wieder ſein Herz der vollen Liebe für die ganze Menſch— 
heit. Und dies ſcheint die letzte Station ſeines Irrwandels im 
Labyrinthe überſinnlicher Grübeleien geweſen zu ſein: ſein inni— 
geres Eingreifen in ein thätiges Leben war ein Läuterungspro— 
ceß für ſeinen Geiſt, und die Anſichten, die er in ſeinen religiö— 
ſen Streitſchriften gegen Cotton, oder vielmehr gegen die Inqui— 
ſitionslehre der religiöfen Intoleranz niederlegte, find die eines 
frommen, aber helldenfenden Chriften. Die von Maflachufetts 


aber bewachten die politifchen Neuerungen des formlofen Gemein: . 


wefens der jungen Golonie mit ſchadenfroher Mißgunſt, - ihres 
Gründers Ningen nad) der Wahrheit aber mit Hohn und Ver: 
achfung Wie er nun Schmähungen mit Güte, Verfolgungen 
mit liebevoller Dienftbefliffenheit, feindfelige Werachfung mit Auf: 
opferung feiner eignen Intereffen bezahlte, werden wir bald Ge: 
legenheit haben, den Lefern zu berichten '. 

Die durh Williams’ Anfichten veranlaßten Sfreitigfeiten 
waren nicht die erften, welche die Kirche von Maffachufetts be: 
unruhigten. Schon wenig mehr als ein Sahr nach ihrer erften 
Stiftung führte die Gemeinde von Watertown bittere, Klage 
über ihren Älteſten Richard Brown, mit dem fie nicht länger 


1631. 


Gemeinschaft halten zu können erflärte, indem er darauf be 


ſtehe, „daß die römische Kirche eine wahre Kirche ſei;z“ und dieſe 
und ähnliche bedenkliche Irrthümer mit-Heftigfeit behaupte. Wenn 
in der Sache mit Williams der Nath der Geiftlichfeit den Aus— 





1 Die Data zu Dbigem in den von der hiftorifchen Gefellihaft von Rhode— 
Island gefammelten Documenten, Urfunden und fonftigen Actenſtücken, in Ro— 
ger Williams Briefen, Staples Annals of Providence. Backus History of the 
Baptists, Knowles Life of Williams, Winthrop I. 203. 307. Hubbard Chap. 
XXVIM. Alle engliſchen Geſchichtſchreiber kennen William: nur aus den ihm 
feindfelig gefinnten und halb unterrichteten Winthrop, Hubbard und Mather. 
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z 
ſchlag gab, fo wurde dagegen hier der Rath der Obrigkeit be: 
gehrt, jedoch nach befferer Überlegung nur als Mitglieder einer 
Nachbargemeinde. Der Zwift endete natürlich mit Entlaffung 


des AÄlteften!. Bald darauf brad auch in der Kirche von Char- 


festown Zanf zwifchen der Gemeinde und ihrem Paftor aus und 
in Sagus (Lynn) Fam es zu fo offenem Scandal, daß die Dbrig- 
keit fich hineinmifchen und den alten Paſtor, der nicht weichen 
wollte und ſpäterhin in mehren andern Gemeinden ein ähnliches 
Verfahren übte, weafchaffen mußfe ”. 

In Bofton felbft hatte durch Cotton's Einfluß und Wirfen 
die Kirche ihre höchfte Blüte erreicht, und feine hinreißende Be: 
redtſamkeit, fein mildes, gütiges und zugleich imponirendes We— 
fen eine Menge von Gleihgültigen angezogen und Neuige in 
ihren Schoß zurüdgeführt. „Kirchen: und Staatsordnung,“ 
fhrieb er an Davenport, der noch in England zögerte, „ift nun 
fo bei ung feftgefegt, daß Neu-England mir den neuen Himmel 
und die neue Erde ins Gemüth ruft, worin die Gerechten 
wohnen. ® Aber „der Böſe,“ fagt einer ihrer alten, faft gleich- 
zeitigen Hiftorifer, „der ſtets Das glückliche Gedeihen der Kirche 
beneidet, nahm alle Gelegenheiten, es zu binterfreiben.”* Die 
theologifhen Controverfen, die unerwartet mit einer ſolchen Hef— 
tigkeit auöbrachen, Daß fie bei dem engen VBerwachfenfein von 
Staat und Kirhe das ganze Gemeinmwefen gleichfam in zwei 
Stücke fpalteten, möchten neuern Refern in allen Gubtilitäten 
und. Spibfindigfeiten Faum noch verftäandlich fein. Die fehrwie- 
rige Aufgabe des Hiftorifers ift es, ſich durch den gefchmadlofen 


Schulfram und die veraltete Phrafeologie einer Welt, die in der 


Theologie ihre hauptfächliche geiftige Nahrung fand, durchzuar— 
beiten und dem Lefer eine klare Anficht der nicht unbedeutenden 
Zhatfachen zu geben, welche ihre unmittelbare Folge waren. 

Ein geiftvoller Schriftfteller unferer Tage hat verfucht, nicht 
allein die Sprache jener Zeit in die unfere, fondern auch den 
Begriffsfreis derfelben gleihfam in den unfern zu überfegen. 
„Mitten in der Anmaßung des geiftlichen Stolzes, den Aus- 


! Winthrop I. 67. 68. S1. 95. 
2 Ebendaf. I. 127. 176. 182. 
® Magnalia b. IM. 

* Hubbard. 
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fhweifungen einer ungezügelten Einbildungsfraft und den Unge— 
reimtheifen, auf welche das Geiftesvermögen in Verfolgung der 
legten Principien gerathen mag, Fann die Bildung zweier ver> 
fhiednen Parteien wahrgenommen werden. Die erfte beftand 
aus den urfprünglichen Anftedlern, den -Schöpfern der bürgerli- 
chen Regierung, und ihren Anhängern, die es auf die Gründung 
und Erhaltung eines Staates abgefehen Hatten und mit der 
feftgeftellten Drdnung zufrieden waren. Sie haften ihre Regie— 
rung auf die Bafis der Kirche gegründet und zu Mitgliedern 
der Kirche Fonnte nur die Gunft der Geiftlichfeit und ein exem— 
plarifches Zeben machen... Sie fürchtefen unbefchränfte Meinungs- 
freiheit als die Erzeugerin verderblicher Theilungen. „Die Ritzen 
und Spalten im neuen Gebäude der Reformation verkünden ei- 
nen Fall’ ', dachten fie; fie wünfchten Patriotismus, Vereinigung 
und ein gemeinfames Herz; fie waren eifrig bedacht, den Staat 
zu befeftigen und aufzubauen, das Kind ihrer Sorgen und Mü— 
ben. Es ward ihnen vorgeworfen, fie feien eine von Prieftern 
beherrfchte Obrigkeit („priest ridden magistrates“) unter einem 
Bunde der Werke.” 

„Die andere Parfei war aus Individuen zufammengefeßt, 
die angefommen waren, nachdem die bürgerliche "und religiöfe 
Verfaffung der Colonie ſchon eingerichtet war. Sie kamen frifh 
vom Studium der Glaubensfäge von Genf, und fegten ihren 
Stolz darin, die Grundfäße der Neformation mit Iogifcher Prä- 
cifion in allen ihren Folgerungen fi) anzueignen. Ihre Augen 
waren nicht zuerft auf die Inftitutionen von Maffachufetts, fon: 
dern auf die Lehrfäße ihres. religiöfen Syſtems gerichtet. Sie 
waren um der religiöfen Meinungsfreiheit willen in die Wildniß 
gefommen und widerftanden nun jeder Form von Despotismus 
über den Geift. Ihnen waren die Geiftlihen von Maſſachuſetts 
die „Diener der Verfolgung‘, „päpftliche Faktoren‘, welche nicht 


die wahren Lehren der chriftlihen Reform in fi aufgenommen 


hatten, und fie wendeten auf die purifanifchen Prediger das Prin- 
cip an, welches Luther und Calvin gegen die Obfervanzen und 


. Anfprüche der römischen Kirche aufgeftellt haften. Jede politiſche 


Meinung, jeder philofophifche Lehrſatz nahm in jenen Zagen eine 


! Shepherd’s Lamentation. 2. 
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theologifche Form anz mit der Lehre der Nechffertigung Durch) 
den Glauben allein verhöhnfen fie die Formalitäten der feftgefeß- 
ten Neligion und indem fie behaupfefen, daß der heilige Geift 
in jedem Gläubigen wohnt, daß die Dffenbarung ded Geiftes 
höher ift als ‚das Werfündigen des Wortes“ Fampften fie mit 
unbegrenztem Sanatismus für die höchfte Autorität des perfünli- 
chen Urtheils.“ 

Diefe Darftellung bringt ung zwar die fheologifchen Gontro- 
verfen jener bewegten Zeit um Vieles näher; wir fürchten je- 
doch, daß mit diefer Verdolmetſchung jener Verhältniffe in die 
uns verftändlichere unferer Zeit auch ein nicht geringer Theil ih— 
res Charakters verloren gegangen. Keinesweges war blos die 
Form theologiſch, in welcher politifche und philofophifche 
Ideen nur ihre Geftalt erhielten. Vielmehr war es die Theolo- 
gie, d. h. die Wiſſenſchaft von Gott und den Verhältniffen' des 
gefihaffnen, gefallnen und erlöften Menfchen zu ihm, die auf 
alle andern Lebensformen und Beziehungen übergetragen ward 
und ihnen erft die rechte Seele gab. Kotton’s Lehren von dem 
freien Wirken der Gnade und dem gläubigen Warten darauf, 
von der innigen Vereinigung mit Sefus und den Anzeichen der— 
felben u. f. w. hatten durch ihre Aufnahme in den Seelen fei- 
ner Gemeinde, die ſich doch Durch den Drud des „Geſetzes“ in 
freiem Athmen gehemmt fühlen mochte, den Boden für die bald 
üppiger daraus hervorfchießende Saat ſchon umgegraben. Gin 
wahres Verlangen nach Heiligung, predigfe Cotton, ift Heili- 
gung; und felbft wenn in Fällen geiftiger DVerlaffenheit ein 
fündiger Menfch fo geknickt darniederliegt, daß er Fein Verlan- 
gen in fich erfennen kann, und nur, als ein zerfrefenes Rohr, 
ftill wartet, zu den Füßen Chrifti, fo iſt noch Grund zum Trofte 
da ꝛc.“ Dbwohl er nun hiermit und mit feinen fonftigen An- 
fihten von der Gnade und dem freien Willen nichts anders Ichrfe, 
als was Luther gegen Erasmus und die ganze Fatholifche Welt 
verfochten hatte, fo nahmen doch daran die andern Geiftlichen 
der Bai Anftoß, befonders Wilfon, der Paftor der boftoner Ge: 
meinde, deren Lehrer Cotton war. Cotton’ Rechtgläubigfeit 





! Bancroft I. 386 — 388. 
® Winthrop IT. 200, 
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und Heiligkeit war man zwar gewiß und er genoß fortwährend 
als Chriſt und als Lehrer die allerhöchfte Verehrung. Allein 
man fürchfefe, und nicht mit Unrecht, die weitern Auslegungen 
und Folgerungen der LZehrfäße von der gänzlichen Unfreiheit des 
Willens und dem Verleugnen aller invohnenden Gerechtigkeit 
als Anfprud zum Heil, befonders als mehre Gemeindeglieder 
anfingen ſich auf eigne perfünliche Dffenbarungen zu berufen. 
„Denn wenn folche bodenlofe Dffenbarungen, ſagt der oben an- 
geführte ältere Hiftorifer, in einer Sache angenommen werden, 
fo müffen fie es in allen; und auf folhem Grund waren die 
Zragddien von Münfter und andern Orts gebaut!’ 

Befonders wurden diefe religiöfen Anfichten von einer Dame 
ausgebildet und ausgebreitet, der eigentlichen Entzünderin des ans 
finomifchen Krieges, der für einige Zeit das ganze Gemeinwefen 
erfchütterfe. Dies war Frau Anna Hutchinfon, Gattin eines der 
Affiftenten, eine Frau von „gewandtem Geifte, geläufiger Zunge, 
ausgezeichneter Schriftfenntnig, großer Barmherzigkeit und preis- 
würdiger Dienſtfertigkeit,““ die ungefähr mit Cotton und Hoo— 
fer zugleich) von England herübergefommen war und einige 
„gefährliche Irrthümer“ Schon mit fich gebracht haffe, 3. B. daß 
der heilige Geiſt in einer gerechtfertigten Perfon wohne, daß 
Feine Heiligung des Wandels uns unfere Rechtfertigung bezeuge, 
daß der Chrift todt bleibe zu jeder geiftlicher Handlung und nicht 
mehr Gaben und Gnade befiße, als der Heuchler, wenn er ſich 
nicht mit dem heiligen Geifte vermähft ıc. 

Diefe Frau Hatte fih durch ihre Wohlthätigkeit und Gefäl- 
ligfeit, indem fie Kranken und Hülfsbedürftigen ihres Gefchlechts 
beiftand, viel Liebe und durch ihre Klugheit viel Einfluß auf fie 
erworben, und ihre häufigen Warnungen vor dem „Bunde der 
Werke ihr Erheben der freien Gnade, und ihre Ermahnungen, 
„das Gefchöpf zu unterdrücken und alles Chrifto zu überlaffen”, 
waren nicht ohne Wirkung geblieben. VBerfammlungen der Frauen, 
60 bis 80 an Zahl, wurden angeftellt, anfänglich nur um den 
ſchwächern Schweftern die jedesmaligen fonmäglichen Predigten 

beffer zu erklären, aber bald, um die eigne Weisheit zu verkün— 


" Hubbard 285. 
® Ebendaf. 283. 
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digen. Hier Fam es nun offen zur Sprache, daß der Buchftabe 
der Schrift nichts als den Bund der Werke enthalte, daß aber 
der Bund der Gnade der Geift der Schrift, und nur den Gläu— 
bigen befannt fei. Sener fei von Mofes in den zehn Geboten 
gegeben; Abrahams fleifchliher Samen lebe darin und enthalte 
ein gewiffes Leben, vermöge deffen ein Menfch die größte Heili— 
gung in Gaben und Gnaden erreichen und auch geiftige Gemein: 
fehaft mit Jeſus Chrift haben könne und doc, verdammt fei; 
der heilige Chrift wohne in Perfon in dem Gläubigen, wie er 
im Himmel iftz auch der Glaube fer nicht hinreichend zur Recht: 
fertigung, fei nur ein leeres Gefäß zur Empfängniß u. |. w. 
Alles dies ward durch unmittelbare Dffenbarungen erflärt; was 
aber das VBerfänglichfte war, e8 ward nicht verhehlt, daß Cotton 
allein den Bund der Gnade, daß fonft alle Prediger der Bai 
den Bund der Werke Ichrfen. 

Dies ward den Gattinnen und Töchtern der angefehenften 
Männer von Bofton gepredigt und, wie einft, fagt Hubbard, 
„Satanas, um das Menfchengefchlecht zu verderben, mit Eva 
begann, fo ward auch jeßt derfelbe Verlauf als der zweckmäßigſte 
befunden, und ward bewunderungswürdig wahr in und um Bo— 
fon." Denn die Lehren gingen von den Frauen auf die Män— 
ner über. Bald war ganz Bofton getheift in Antinomier und 
Legaliften und der Streit drohte in alle Verhältniffe des Les 
bens überzugehen. 

Die Antinomier fanden eine ihrer Hauptitügen in dem Schwa— 
ger der Schwärmerin, einem Prediger, Namens Wheelwright, 
dem ein Theil der Gemeinde von Brainfree nach Bofton zu zie- 
ven und neben Cotton zum Lehrer wünſchte; ein Worfchlag, dem 
fic) jedoch Winthrop offen widerfeßte, theils weil man fchon fo 
gut verfehen fei, theils weil er defjfen Lehren unummunden für 
gefährlich erflärte. 

Sein Einfluß durch Predigten in Privafverfammlungen und 
bei auferordentlichen Gelegenheiten ‚blieb ihm jedoch unbenom: 
men. Die ganze Gemeinde von Bofton wendete fih ihm zu; 
nur Cotton ward neben ihm mit Andacht gehört; wenn Wilfon 
auf die Kanzel trat, verlieh die halbe Verfammlung das Haus.” 

— 
? Neales History of New -England. I. 173. 
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Anders aber dachte die Regierung. Denn ald Wheelwright bald 
darauf in einer Fafttagspredigt feine Grundfäge auf entfchiedene 
Meife und nicht ohne perfünliche Anwendung dargelegt, nahm 
fie davon Gelegenheit, ihn vor Geriht zu fordern, und feine 
Predigt ward ald gefekwidrig und aufrüherifch verdammt, Die 
Sentenz gegen feine Perfon aber bis zur nächſten Sikung ver: 
fhoben. 

Ginen andern Halt hatten die Antinomier an dem zeifigen 
Gouverneur Henry Wane, der perfönlich mit Frau Hutchinfon 
befreundet und der Hausgenoffe und wärmfte Verehrer Gotton’s 
war. Diefer ausgezeichnete junge Mann, Faum 24 Jahre alt, 
aus einer angefehenen adeligen Bamilie in England, war vor 
furzem, aus Mißfallen an den beftehenden Zuſtänden dafelbft, 
berübergefommen. Dbwohl von feinem Vater, Sir Henry Vane, 
frühe in die bedeutendften Verhältniffe des praftifchen Lebens ein- 
geführt, blieb er durch und durch Enthufieft, und der Hof er— 
Fannte fo richtig den ihm gefährlichen Charakter feines Enthu— 
fiasmus, daß der König, von Sir Henry über die Zuläffigfeit 
einer vom Sohne gewünfchten Reife nach Amerika befragt, je: 
nem befahl ihn auf drei Jahre ziehen zu Taffen': entweder um 
ihn aus England zu entfernen, oder auch weil er eigne Erfah: 
rung für das befte Heilmittel feiner vifionären Anfihten hielt. 
Den Goloniften fchmeichelte das Intereſſe, das der junge, fä— 
hige, durchaus ernft geftimmte Edelmann ihnen zeigte, wie fie 
denn überhaupt beftändig darauf bedacht waren, den hohen Adel 
für fich zu gewinnen, um für ihre Inftitufionen eine neue Stüge 
zu erhalten. Um ihm Ehre zu beweifen, wählten fie ihn für das 
nächfte Jahr zu ihrem Gouverneur, eine Stelle, für die ihn fo- 
wohl feine Jugend als auch der Umftand, daß er fich eigentlich 
nur als Gaft unter ihnen aufhielt, häfte unfähig machen müffen. 
Kaum war der Schritt gefchehen, fo ward die Thorheit deſſelben 
gefühlt. Indeffen lag in Vane's edler Perfönlichkeit und feinem 
durchaus reinen Willen, fo weit Ehrgeiz und Stolz ihm nicht 
in den Weg trat, einige Entfchuldigung für die Übereilung. Wenn 
er, nicht über Hampden ftand, fagfe ein großer Menfchenfenner 
von ihm, fo ftand er doch ficherfich unter feinem andern Mann °, 








" Winthrop I. 170, 
> Clarendon’'s Hist. of the Rebellion II. b. VIT. 
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Milton fand ihn feiner unfterblichen Mufe werth, Gromwell 
haßte und fürchtefe ihn, Alles dies zeugt für die außerordent- 
liche Natur diefes jungen Mannes. Allein bei allem Geifte war 
er von den dunkelſten Gefühlen befeelt. In fihwärmerifiher Selbft- 
erhebung fich. für einen der Auserwählten Gottes, für infpirirt 
und durd die Kraft der Liebe über dem Geſetze wähnend, 
hörte er von den beredten Lippen Anna Huftchinfons jet feine 
innerften Anfichten ausfprechen. Er war eigentlich für Connek— 
tifut beftimmt. Gern aber ließ er fih von Cotton in Bofton 
halten und fchloß ſich feiner Kirche an. Sein Gewicht gab den 
Antinomiern erft ganz einen politifchen Charakter. 

Häupter der Gegenpartei waren außer fammtlichen Predi- 
gern Winthrop und Dudley. Befonders aber nahm der Erftere, 
der in theologiſchen Gontroverfen troß irgend einem Geiftlichen 
erfahren war, thätigen Antheil an dem ganzen unglücklichen Streite. 
Faft die ganze Kirche von Bofton war abgefallen und ihren An— 
hang mußten fie ausfchlieglich in den andern Kirchen der Bat 
ſuchen. Die Wahl Vane's war, wie fhon bemerkt, als eine 
Übereilung durch alle Colonien bald gefühlt worden, nur von 
feinen Kirchenfreunden durfte er hoffen bei der neuen die Stim- 
men zu erhalten. Um die nächfte Obrigkeitswahl fo viel als mög 
lich ihrem Einfluß zu entziehen, ward, nicht ohne bedeutende 
Kämpfe, die Wahl von Bofton nah Newtown verlegk. 

Der Tag der Wahlen Fam heran. Wegen der Hiße der 
Sahreszeit (den 17. Mai) und der Menge der herbeigefommenen 
Freimänner ward die Mahlverfammlung (Court of election) 
auf offnem Felde gehalten. Gleich nad) Eröffnung der Sitzung 
ward eine Petition von der Stadt Bofton zum Beten Wheel— 
wrights eingereicht; eine ähnliche war ſchon in der Tegten Aſſi— 
ftentenfigung, wegen unrichtiger Darftellung des Sachbeſtands 
und darin enthaltenen Tadel der Obrigkeit von Seiten der Bitt— 
fteller, abgewiefen. Als der Gouverneur Qane jest fie ieſen 
wollte, that Minthrop als Vice-Gouverneur Einſpruch: es fei 
der verfaffungsmäßige Wahltag, das Gefchäft der Wahlen müſſe 
jeden andern vorgehen. Die Stimmen waren getheilt, eine Auf: 
regung berrfchte, wie man fie noch ne in der Colonie erlebt hatte. 
Trogige Neden wurden geführt, ja bier und da fingen Einzelne 
an handgemein zu werden. Ginige Stimmen fchrieen: zu den 
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Wahlen, zu den Wahlen! andere: die Bittfhrift! Der ehrwür— 
dige Prediger Wilfon, ergriffen vom Geifte des Tages, Fletterte 
auf einen Baunt und ermahnte die VBerfammlung in einer ein- 
dringenden Nede fich feft an ihre Charte zu halten und diefen 
Tag den Wahlen der Dbrigfeit zu widmen. Die Nede machte 
Eindruck, die große Mehrzahl war für die Wahlen, der Gou: 
verneur ward überſtimmt und bei den darauf vorgenommenen 
Mahlen wurden die übrigen Häupter feiner Partei ganz aus der 
neuen Obrigkeit ausgelaffen, Winfhrop aber zum Gouverneur, 
Dudley zum Vice: Gouverneur ernannt. Vane war im höchften 
Grade gereizt und zeigte feine Empfindlichkeit gegen Winthrop 
auch im Privatleben, indem er feine Gefellfhaft auf alle Weife 
mied. Schon früher hatte er, durch alle die Gegenwirfungen, 
die er erfuhr, aufgeregt, die Nothwendigkeit erklärt, wegen feiner 
Familienverhältniſſe nach England zurüczufehren. Die mannich— 
faltigen Neibungen, ſowohl politifch als religiös, bewegten ihn, 
jung und reizbar wie er war, fo heftig, Daß er in öffentlicher 
Rathsverfammlung in Thränen ausbrach.“ Doch würde er fich, 
wenn man ihn wiederum an die Spiße geftellt, gerne haben hal— 
ten laſſen; allein die erfahrene Kränkung und Vernadhläffigung 
beftimmte ihn fogleich abzureifen. Seine fernere Laufbahn ge: 
hört in die Gefchichte Englands, in der er die höchſte Bedeufung 
gewann und alle feine Kräfte daran febte, fein dunkles, ohne 
Zweifel von ihm felbft nur halb verftandnes Ideal einer fanati- 
fchen Demokratie ind Leben zu rufen, ein Beftreben, dag er nad) 
Garls I. Wiederherftellung auf dem Blutgerüft büßte. 

Sn unferer Colonie hatte mit dem Sieg des Mahltages die 
Partei des „Geſetzes“ wieder entfchteden die Oberhand gewonnen. 
Bofton zwar bezeigte laut fein Miffallen. Das oben erwähnte 
Geſetz, noch von derfelben Regierungsfigung ausgegeben, daß bei 
fhweren Geldftrafen Fein Einwohner, ohne befondere Erlaubniß 
einer Magiftratsperfon, weder einen Fremden länger als drei 
Mochen bei fi) aufnehmen, noch ihm Land verfaufen oder ver: 
miethen "dürfe, welches das Vermehren der Antinomiftenpartet 
durch neue Ankömmlinge zu hindern zum Zweck hatte — denn 


! Hutchinson I. bl. 
® Winthrop I. 297. 
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eine Gemeinde ward von England erwarfet, Deren Prediger man 
dahin geneigt wußte — hatte die Gemüther aufs tieffte erbittert. 
Befonders fühlte fi) Cotton gefränkt, der das Wachsthum ſei— 


ner Kirche fo gehemmt fah. Als demnach Winthrop nad) Auf: 


bebung der Verſammlung nah Bofton zurüdfam, ward ihm 


_ der Fälfefte Empfang zu Theil. Die andern Ortſchaften "machten 


es bei einer bald darauf vorgenommenen Reife durch doppelte 

hren wieder gut. Winthrop aber ließ weder Liebe noch Haß 
>auf ſich einwirken, und ging den an Pfad, den er für den 
der Pflicht hielt, ineenknereer weiter. ' 

Cotton's Gemüth war unterdeffen durch die Ausdehnung, die 
feine Gemeinde feinen Lehren gab, und durch die Berufung der 
aller fanatifchiten Antinomier auf ihn und feine Predigten, nicht 
wenig beunruhigt worden. Won Anfang an, obwohl oft perſön— 
lich verlegt, hatte. er fich bemüht, den Frieden zwifchen den beiden 


\ Parteien zu erhalten, und geftrebt, den Unterfchied als unmefent: 


licher darzuftellen, ald er war. In einer Rede, die er bei Gele: 
genheif des Abganges eines Schiffes nach England mit vielen Paf- 
fagieren hielt, trug er Xeßteren auf, den Brüdern im Mutter: 
lande zu fagen, daß aller Streit unter ihnen von ihrem Verlan— 
gen käme, die Gnade Goffes zu verherrlichen, eine Partei erhebe 
die Gnade Gottes in uns, die andere die Gnade Gottes gegen 
uns, und wenn Seelen unter ihnen feien, die nach Gnade ftreb- 
ten, möchten fie hierher Fommen ıc. US er zulegt unter feinen 
einftigen Anhängern ganz heimlich Meinungen ausbrüten fah, 
die er ald die gofflofeften Keßereten betkachtete, wie 3. B. „daß 
es Feine Auferftehung des Fleifches gebe, daß der Sabbath ein 
Tag fei, wie andere, dag die Seele fterblich fei, big fie ſich mit 
Chrifto vermähle” u. ſ. w. geftand er „mit taufend Thränen, daß 
der böfe Feind Dornen gefüet, derweil er gefchlafen.” Er wen- 
defe fi ganz von ihnen ab und fand ſich bereit, fchmiegfamen 
Geiftes wie er war, fich mit feinen geiftlihen Brüdern zu ver: 
einigen, Die weit und breit zufammenfamen, um in einer zu 
haltenden Verfanmlung die allein zu” duldenden Glaubensartifel 
zu beftimmen. 


' Wintbrop 200—235. Hutchinson I. 55—57 61—66. Hubbard Chapt. 
XXXII. XXXIX. 
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Dies war die erfte in Neu-England ftattfindende Synode. 1636. 


Sie ward in Neutown gehalten. Alle Geiftlichen der Bai, da- 


runter mehre noch unverforgte, die Fürzlich aus England gekom 
men, ferner Abgeſandte von ſämmtlichen Kirchen und alle Ma— 


giſtratsperſonen, welche ſich in der Nähe befanden; waren dabei 
gegenwärtig. Drei Wochen wurden mit Disputiren und Argu— 
menfiren hingebracht, bis fich endlich alles zur feierlichen Verdam— 
mung von nicht weniger als zweiundachtzig Irrthümern ver- 
einigfe, „einige von ihnen wären gottesläfterlich, andere falfch, alle 
gefährlich.” Diefe Vereinigung verdanfte man hauptſächlich der 


Dunkelheit der Sprache, in welcher die Sätze ausgedrüdt waren’ 


und die beliebige Auslegung zulich. Die erften Tage vergingen 
in leidenfchaftlihem, oft perſönlichem Gezank, mehre Anhänger 
der boftoner Kirche proteftirten gegen das Mitfprechen der Obrig- 
feit, als foldhe, und verliefen erzürnt die Verfammlung. Aber 
bier, ſagt der Bericht eines Augenzeugen, „zeigte fih die Weis— 
heit und der freffliche Geift des Gouverneurs, wie er leidenfchaft- 
liche und unſchickliche Neden niederfehlug, wie ein anderer Con- 
ftanfin verlangte, die göttlichen Orakel möchten ſelbſt forechen 
und ihre eigene Meinung erklären, und die Verfammlung vertagte, 
wenn er Hige und Leidenfchaft fah, fo daB durch den Segen 
Gottes die Verfammlung aufgelöft ift und alle widerftreifenden 
und enfgegengefeßten Meinungen wenn nicht verföhnt, doch be: 
deckt find; und diejenigen, die mit erbitferten Gemüthern hierher 
famen, ſchieden in Frieden und verſprachen durch gegenfeitiges 
Verbinden, daß Feine Verfchiedenheit der Meinung ihre Gefühle 
mehr entfremden follte, fondern daß fie es dem großen Gott ans 
heimftellten, an dem Zage, wo wir vor feinem Gerichtshof re 
fcheinen, unfere Zweifel zu löfen.‘ ' 

Nur auf die Verdammungsfprüche- der geiftlihen Macht 
hatte die weltliche gewartet, das Ihrige zu thun. Beide han- 
delfen immer vereinigf, aber auf der Synode war die bürgerliche 
Obrigkeit nur Beifigerin, auf dem bürgerlichen Gerichtshof die 


Geiftlichkeit. Das geiftliche Gericht verdammte die Kegereien, 


! Hutchinson 1. 685. Winthrop I. 237—241. Hubbard XL, Siehe auch 
Magnalia Christi a. m. D. Die Synode ward auf Koſten des Landes gehal— 
ten, und nicht allein die Diäten, fondern auf die Kusgaben beim Hin= und Her— 
reifen aus dem Shape beftritten. Winthrop I. 241. 
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das weltliche die Keber. Bei der nächften Sitzung der General- 
verfammlung am 2. November ward die aufrührerifche Petition 
wieder vorgenommen, und zwei Der Devutirten, Aspinwall, weil 
er fie unterzeichnet, Coggefball, weil er fie vertheidigte, wurden 
ihres Amtes entfeßt. Dann ward Wheelwright vorgefordert und 
zum Miderruf feiner Eeßerifchen Meinungen ermahnt; auf feine 
Weigerung aber auf ewige Zeiten aus der Gerichtsbarfeit von 
Maflachufetts verbannt. Seine Erklärung, an den König appel— 
liren zu wollen, ward mit dem Bedeuten verworfen, daß ihre 
Charte ihnen das Necht gäbe, ohne Vorbehalt zu richten. ' 

Die Reihe Fam darauf an Frau Hutchinfon, die. unterdeffen, 
obwohl fie bereits vor einer Verſammlung von Geiftlihen geftan- 
den und von ihnen, gleichſam privatim, zur Nede geftellt war, 
ein Verfahren, das fie in ihrem geiftlichen Stolz nur beftärfen 
fonnte, unbefümmert ihre Vorleſungen fortgefeßt hatfe. Die 
bauptfächlichfte, gegen fie vorgebrachte Befchuldigung beftand in 
ihren Worten gegen die Prediger der Bat, nämlich daß alle, mit 
Ausnahme Eotton’s, nicht den Bund der freien Gnade Gottes, 
fondern den der Werke predigten, nicht das Siegel des Geiftes 
hätten? u. 1. w. und daß fie ihre Gemeinde ihnen dadurch ab: 
wendig gemacht. Die beiden Verhöre, Durch welhe man fie 
Ihuldig befunden, find von einem der frühern Gefchichtfchreiber 
von Maffachufetts, ihrem Urenfel, der Nachwelt mitgetheilt, und 
wenn irgend etwas zu ihrem Gunften forechen kann, fo find es 
wol diefe Verhöre, welche die Gegenpartei in der ganzen gehäf- 
figen, engherzigen Willfür bloßftelen, mit der fie, von vorn 
herein entfchlofjen, fie fhuldig zu finden, durch die frechfte 
Umgehung der in ciilifirfen Rändern zu jeder Werurkheilung 
nothwendigen Formen, allein fie fhuldig finden fonnten. Au: 
ger vom Gouverneur, der in Feiner Handlung feines Lebens in 
fo unedlem Lichte erfcheint, aber hier ganz von Erbitterung gegen 
die Nuheftörerin durchdrungen, fchon darum weil fie, ein Mei, 
Männer lehren wollte, fein beſſeres Selbft vergaß — fehen wir 





! Winthrop I. 246. 
* Schon durd die vorige Generalserfammlung war einer ihrer Anhänger, 
der gefagt: daB alle Geiftlihe der Bai, aufer Cotton und Wheelwright, den 
Bund der Werfe predige, um 40 Pfr. Sterling arftraft. Mass. Colony Re- 
cords in Hutchinson, 
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der unglücklichen Frau von den beiden Zeloten Dudley und Ende— 
cott hart zugeſetzt und nicht weniger als ſieben Prediger gegen 
ſie auftreten. Dieſe, ihre Ankläger, waren zugleich die einzigen 


Zeugen gegen ſie, und zwei davon beſtätigten auf Verlangen ihre 


Ausſage durch einen Eid. Ihre Anklage war auf das gegründet, 
was ſie ihr in jener geiſtlichen Verſammlung durch dringendes 
Befragen abgelockt hatten, denn alle kamen überein, daß ſie an— 
fänglich zurückhaltend geweſen und nicht recht mit ihren Ausſtel— 
lungen an ihrem geiſtlichen Beruf herausgewollt hätte. Unter 
ihren Anklägern war der ſonſt ſo edle Elliot, der durch den 
ausgeſprochenen Zweifel an ſeinem Beruf zum Lehrer der chriſt— 
lichen Liebe ſo erbittert erſcheint, als ob er durch ſein Leben nicht 
beſſere Beweiſe für ſich führen könne, und Hugo Peters, der 
nachherige Gehülfe Cromwells, damals Prediger in Salem. Auch 
vor dieſem Gericht erſcheint die Angeklagte anfänglich zurückhal— 
tend, denn das Urtheil, was ihrem Schwager getroffen, mußte 
ſie vorſichtig machen. Sie widerruft nicht, geſteht aber auch 
nicht alles ein und erklärt, aber umſonſt, ihre Reden für ver— 
dreht. Zuletzt aber läßt ſie in fanatiſcher Eitelkeit ſich verleiten 
dem Gerichtshof ihre eigenen Offenbarungen zu enthüllen, aus 
denen hervorgeht, daß ſie, die Angeklagte, befreit, aber ſie, die 
Richter, untergehen würden, was, wie man ſich denken kann, ihr 
Maß vollfüllt. Verbannung aus der Gerichtsbarkeit von Maſ— 
ſachuſetts wird auch über ſie ausgeſprochen, als „untauglich für 
ihre Gemeinſchaft.“ Und auf ihre Bemerkung: „ich wünſche zu 
wiſſen, wofür ich verbannt werde,“ von Winthrop die charakte— 
riſtiſche Antwort gegeben: „Seid fin, der Gerichtshof weiß wofür, 
und das ift genug.” ' 

Es war Winters Anfang, und weil die Kirche die Sünde: 
rin noch vorzunehmen hatte, ward ihr vergönnt bis zum Früh: 
fing zu bleiben, jedocdy als eine Gefangene, im Haufe eines Kir: 
chenmitglicdes von Roxburg, wo die Geiftlichfeit fie gehörig be— 
arbeiten fonnte. Cotton, der im Grunde ihr Freund war, und 
Davenport, ein anderer berühmter puritanifcher Prediger, eben 
aus England angekommen, gaben fi) die erdenklichfte Mühe, fic 


1 Diefes Verhör, das alles gefunde Gefühl empört, befindet ſich im Ap- 
pendix zu Hutdinfons 2. Theile. 
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von ihren Irrthümern zu überzeugen. Auch beflimmfe man fte 
endlich zu einer Art von Widerruf; als ihr aber derfelbe vorge 
legt ward, erflärte fie, ja nie etwas anderes behauptet zu haben. 
So verwicelte fie fih in mannichfache Widerfprüche, ohne Zwei— 
fel weil fie fich felbft nicht verftand — bis auch Cotton fie auf: 
gab umd fie aus derfelben Kirche, die fie noch vor fehs Mona- 
ten als ein Gottbegeiftertes Drakel verehrt, einffimmig als eine 
anerfannte Lügnerin excommunicirt ward'. Wahrſcheinlich 
hatten ſich ihre Freunde ſchon früher aus derſelben zurückgezo— 


gen. Ihr Gatte und mehre Häupter der Partei waren auf einer - 


Reife begriffen, um einen neuen Zufluchtsort zu fuchen. Wheel 
wright ging mit den Seinen nach Piscataqua, Faufte mit eini- 
gen Genoffen, die ihm aus feiner ehemaligen Gemeinde in Brain: 
tree dorthin folgten, von den Indianern ein Stück Land und 
gründete die Stadt Ereter. Sieben Ichre foäter erflärte er der 
Regierung von MaffachufettS feine Neue über die Heftigkeit und 
den Troß, womit er feine Meinungen gegen fie verfochten, ohne 
jedoch) die Meinungen felbft zu widerrufen. Doch glüdte es ihm 
durch die chriftliche Demuth und Liebe, welche aus feinem Brief 
fprach, die geftrengen Väter von Maſſachuſetts zu verfühnen, und 
der Bann, der ihn aus ihrem Bezirk verwies, ward aufgehoben ”. 

In Bofton aber war noch während der Situng des Gerichts 
über das Verbannungsurtheil fo großes Murren entftanden, dag 
die Obrigkeit nur durch die allerfirengften Schritte glaubte die 
Ruhe fihern zu können. Es ward demnach) verordnet, daß alle, 
welche jene bewußte Bittfchrift unterfchrieben und nicht ihren 
Fehler reuig anerkennen wollten, ohne Verzug ihre Waffen ab: 
liefern follten. Es waren 58 zum Theil der angefehenften Män— 
ner aus Bofton und 185 aus den andern Ortſchaften. Als 
Grund ward angegeben, daß fie Leicht „auf eine befondere Dffen- 
barung einen plößlichen Anfall auf diejenigen machen Fönnten, 
die mit ihnen von verfchiedener Meinung ferien.” Ebenſo ward 
ein Wiederanfauf oder Borgen von Waffen ohne befondere Gr: 


! Winthrop I. 258. Hutchinson I. 70 sq. Weldes History of the rise, 
reign and ruin of Antinomianism, von einem Augenzeugen im engften Geifte 
und überladenften Gefhmad der Zeit geſchrieben, wo Frau Hutdinjen einmal 
über das andere eine Iefabel genannt wirt. 

® Wintbrop Il, 162— 164, 
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laubniß der Regierung verboten. Die Rädelsführer aber wur— 
den nicht allein ihrer Waffen, ſondern auch ihres Bürgerthumes 
beraubt, die Lauteſten Landes verwieſen. Dem Flecken Roxburg 
ward anbefohlen für den ſichern Verwahrſam der Frau Hutchin— 
ſon bis zur Zeit der Verbannung derſelben zu ſorgen. Von den 
Unzufriedenen folgten Viele dieſer in das Exil; andere ließen ſich 
in Providence nieder, wo ihrem Gewiſſen kein Zwang aufer— 
legt ward. 

Ehe noch die Partei auf dieſe Weiſe ſich auflöſte, bemühten 
ſich viele ihrer Mitglieder die Alteften zu beftimmen, Winthrop 
für das, was er ald Dbrigfeit gethan, als SKirchenglied zur Ne- 
Henfchaft zu ziehen. Winthrop hörte Davon und trat fogleich 
felbft hervor, indem er mit dem guten und Flaren Verftande, der 
ihm eigen war, bewies, daß die Kirche über ihn nur als Privat: 
mann, nicht al$ Dbrigfeit ein Recht hätte. Doc) verfehmähte er 
nicht den Brüdern die Gründe feiner Handlungsweife als Bru— 
der: anzugeben und jeden derfelben durch ein Beifpiel aus der 
Schrift zu iluftriren. „Sie mußten fort von uns, [hloß er, der 
öffentliche Friede duldete fie nicht mehr unter uns; nad) dem 
DBeifpiel von Lot in Abrahams Familie, nach dem von Hagar 
und Ismael mußten fie weggefendet werden.‘ 

Nachdem die Häupfer der Unzufriedenen fich entfernt, ver: 
fühnten fich die aufgeregten Gemüther mit ihm bald. In den bei: 
den folgenden Jahren ward er durch Stimmenmehrheit von neuen 
zum Gouverneur erwählt. Die, welche ihm im dritten Sabre 
enfgegenwirften, waren die Geiftlichen; nicht aus Abneigung ge 
gen ihn, fondern nur aus Furcht, daß feine häufige Bekleidung 
des höchften Ehrenamtes zu einem Icbenslänglichen Gouverneur 
führen möchte, den einige Andere, nach den Beifpiele von Israel, 
vorgefchlagen haften. Im Sahre 1638, als der Gouverneur 
durch einen Unterfchleif feines treulofen Werwalters in England 


. den Verluft eines großen Theils feines Vermögens erlitt, gab 


die Kirche von Bofton ihm noch insbefondere einen Beweis ihrer 
Liebe und. Hochachtung, indem fte ihn eine Summe von 200 Pf. 
Sterling als freiwilliges Geſchenk übermachte. Den Frieden Die: 
fer Kirche aber erhielt die fcharfe Wachſamkeit der Dbrigfeit für 


' Winthrop 247-250. 
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viele Sahre ungeftört, bis die herausfordernde Zudringlichkeit der 
Duäfer daran zu rüfteln fuchte und die ftrafende Gewalt derſel— 
ben aus allen Schranken der Mäßigkeit riß. 

Die Anhänger der antinomiftifchen Partei aber fühlten, daß 
ihres Bleibens in Bofton nicht länger fei. Der Gatte der Anna 
Hutchinfon, ein Mann von fanftem Sinne, aber ſchwachem Ver: 
ftande, der, zu feiner Ehre fei es gefagt, erflärte, daß das 
Band, welches ihn an fein Weib binde, mächtiger fei, als das 
an feine Kirche, hatte fi) in Verbindung mit William Codding- 
ton, Sohn Clarke und einigen andern Häuptern der Antinomi- 
ften Schon im Vorfrühling, ehe die Ercommunication über die 
Sünderin ausgefprochen, auf den Weg gemacht, um fi) nad) 
einem neuen Anpflanzungsort umzufeben. Ihre Hauptaugenmerf 
war Long-Island, oder vielleicht Delaware. Allein bet ihrer 
Landung in Providence nahm Roger Williams fie gaftfreundlich 
auf und weckte in ihnen den Gedanken, fich in feiner Nachbarſchaft 
anzufiedeln. Sorglich fingen fie damit an, fih zu erfundigen, was 
vom Naraganfetter Lande das Patent der Plymouther in fich 
faffe, und gaben eine Pflanzung in Sowams auf, als diefe Ich: 
tern dieſen Punkt als den ‚eigentlichen Garten ihres Gebiets, 
ja als die Blume im Garten‘, in Anfpruch nahmen. Dagegen 
erklärten fie mit beftimmten Worten, Fein Recht auf die Inſeln 
der Naraganfetterbai zu haben ', und durch die Vermittelung 
Roger Williams, der, ſtets hülfreich, auch mit Clarke die Neife 
nad) Plymouth gemacht, gelang es, die anfehnlichfte diefer In: 
feln, Aquidned, von den Häuptlingen Canonicus und Mianto- 
nomo zu erhalten, ein Fleck Landes, noch nicht drei deuffche 
Meilen lang, in feiner. weiteften Ausdehnung kaum eine breit, 
gefegnet von der Natur durch Fruchtbarkeit und Schönheit. Die 
Sndianerfürften, bemerkt Williams, fcheuen fich, ihr Land eigent— 
ih) zu. verfaufen. Vielmehr fchenkten fie es den verfriebenen 
Engländern aus Liebe und Achtung für Roger Williams und 
Henry Vane, den Miantonomo in Boston gefchen. Allein wenn 
ein Indianer fchenft, fo erwartet er das Doppelte an Gefchenfen 
dafür, und dies wurde ihnen von den Anftedlern, die faft ſämmt— 


-T ]II Newes from New-England or a Narrative of New-Englands perse- 
cution etc. by John Clarke. Lond. 1652. Auszug in Gleanings etc. Mass, 
Hist. Coll. XXVIII. 288-293. 
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lich aus wohlhabenden Leuten beſtanden, an Kleidern, Geräth— 
ſchaften und Werkzeugen gegeben. Außerdem aber hatten ſie ſich 
mit den Indianern, die in zerſtreuten Wigwams auf Aquidneck 
wohnten, abzufinden, um ſie zum Wegziehen zu bewegen, ſo daß 


viefes Land das theuerſte ward, welches die Engländer noch bebaut 


hatten. Die Käufer, achtzehn an der Zahl, vereinigten fih nun 
zu einem Staatöförper, und entlehnten, nach der Neigung der Zeit 
und ‚des Perfonald, die Formen ihres Gemeinwefensg von den 
Juden; Coddingfon ward zum Richter im neuen Josrael erwählt; 
aber nicht lange durfte er ale Autorität allein ausüben, fon 


nach wenigen Monden warb für gut befunden, ihm drei Bei- 


flände zuzuordnen. 
Unterdeffen fanden von allen Seiten ſich Anſiedler ein, ge: 


‚ reizt durch das blühende Land und die geiftige Freiheit. Denn 


wie das benachbarte Providence ward auch diefe Colonie auf 
eine vollfommene Abwefenheit von allem Gewiffenszwang ge: 


‚gründet. Die anmachfende Menge der Bürger, die in Furzem 


auf 200 Familien geftiegen war, machte nach drei Jahren eine 
entfchiedener ausgefprochene Berfaffung nofhwendig. Sie ward 
auf Diefelbe Bafis gegründet und zugleich für eine vollkommene 
Demokratie erflärt, in welcher alle Gewalt, ſowohl Gefege zu 
machen, ald eine Obrigkeit einzufegen, in der Maſſe der ord: 
nungsmäßig verfammelten Bürger begriffen fei.. Aus dem Rich— 
fer ward nun ein Gouverneur, dem ein Vicegouverneur und vier 
Beiftände beigegeben wurden, zwei aus jeder der beiden Nieder: 


laffungen, die unterdeſſen entftanden, Portsmouth im Norden, .. 


New-Port im Süden des Eilandes. Alle waren einer jährlichen 
Wahl unterworfen, diefe aber fiel bis zur Vereinigung mit Pro- 
vidence unausgefeßt auf die nämlichen ſechs Männer, und Cod— 
dington ward ‚mit jedem Jahre wieder mit der oberften Stelle 
beffeidet . In fchroffem Gegenſatz mit den oberften Gewalten 
von Maffachufetts herrfchte die äußerſte Milde. Gin Bündel 
Pfeile, die eine „Garbe von Pfeilen” genannt wird, war das 
Staatöfiegel und das Motto, das dazu erwählt war, Tautete 
„Amor vincet omnia.‘ ? | 


! Callenders Century Sermon, Annals of Providence. Documente 'und 
Urfunden in den Collections of the Historical Society of Rhode-Island. Backus 
1. 91. 96 sq. 

? Colony Records in Bancroft I. 393, 


Ur 


1638, 


1641. 
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Zange hatten die beiden Gemeinden gar. feinen eingefeßgten - 


Geiftlichen. Sohn Clarke, ein Arzt von Profeffion und fpäter- 
bin Gründer der erften Baptiftenfirchen in Amerika‘, predigte 
für fie; außerdem auch, wen fonft der Geift es eingab, was 
freilich dann oft die wunderlichften Vorfräge geben mochte. Anna 
Hutchinfon hatte hier freien Spielraum für alle ihre göfflichen 
Privatoffenbarungen, und Fonnte ihrer üppigen Schwärmerei un: 
gehemmt die Zügel fehießen laflen. Im Sommer des Jahres 1638 
feßte eine ungewöhnliche Naturerfheinung ganz Neu-England in 
große Unruhe: ein Erdbeben, das zehn Minuten ‘lang dauerte 
und mächfig genug war, die Häufer auf dem Grunde und die 
Schiffe im Hafen beben zu machen und Geräthfchaften über den 
Haufen zu werfen. Zu eben der Stunde war gerade Frau Hut: 
hinfon mit ihrer goftfeligen Genteinde im Gebet begriffen; als 
aber der Donner plögli aus blauer Luft erfchallte, und die 
Wände um fie ber zu zittern begannen, zweifelte fie nicht, daß 
der heilige Geift auf fie herabfahre, um die neuen Apoftel ein: 
zuweihen zur Bekehrung der fündigen Melt’. Mit hämifchen 


Lächeln beobachteten die geſtrengen Legaliften in Mafjachufetts, 


die freilich ihr nüchterner Sinn vor ähnlichen Verirrungen be- 
wahrfe, diefe und verwandte Schwärmereien.  Gie waren un— 
aufhörlich befliffen, in den. nafürlichen Unruhen eines noch un— 
geordneten Staates die unabwendbaren Folgen der religiöfen 
Grundfäge der Antinomier nachzuweifen. Ja, ald die unglüd- 
liche Frau. 'zulegt eines, damit in keiner Art zufammenhän- 
genden, entſetzlichen Todes . ftarb, wollten fie mit graufamer 
Selbftgefälligfeit darin eine gerechte Strafe Gottes für den Ab- 
fall der hochmüthigen Keßerin von ihrer gereinigfen Kirche 
erkennen. 

AS nämlich nach einigen Sahren ihr Gatte ftarb, fcheint 
die. arme Verfolgte in der Nachbarfchaft von Maflechufetts und 


I) 


feiner erzürnten Kirche fih nicht mehr ficher gefühlt zu haben. - 


Denn fie hatte nur. zu klare Beweife von dem  unverfühnlichen 
Nachedurft derfelben. Zwei junge feurige Männer, die Fürzlich, 
um ihrer religiöfen Anfichten verfolgt, von Barbadocs gekommen, 
hatten ſich ihr angefchloffen, fo bald fie bei einem Beſuch in 


! Winthrop 1. 294, 
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Aquidneck die Macht ihrer Beredtſamkeit empfunden und der Eine 


von ihnen, Namens Collins, fich mit ihrer Tochter vermählf. 
Diefer und ihr Sohn Franz, welcher früher felbft auf fein drin- 
gendes Bitten von der Kirche von Bofton nicht entlaffen wor- 
den, hatten geglaubt, nachdem Jahre die Leidenfchaften abgekühlt 
hätten, ungeftraft Maffachufetts befuchen zu fünnen. Allein Faum 


1641, 


in Boſton angelangt, wurden fie vor Gericht gefordert, und als - 
fie fich weigerten zu erfcheinen, von einem Gonftabel hingeführt. 


Das Verbrechen Collins beftand in einem der Regierung vorge: 
legten Privakbriefe an einen der Ihrigen, in welchem er die Kir- 
hen und Prediger von Maffachufetts antichriftlich genannt und 
verächflich von ihrer Negierung gefprochen. Franz Hutchinfon 
aber hatte, nach der beliebten rohen Allegorie der Zeit, die Kirche 
von Bofton eine Mebe gefchimpft. Beide Leugneten ihre Verge: 
Hungen nicht und wurden dafür im Gefängnif gehalten, bis der 
Eine 100 Pfund Sterling, der Andere 50 Pfund Brüche bezahlt, 
eine Summe, die eingeſtändlich nur fo unerhört hoc) angefeßt 
war, theils „um fie defto länger abzuhalten Schaden anzurich⸗ 
ten,“ theils „weil dieſe Familie dem Gemeinweſen durch die Syn— 
ode und andere Dinge ſchon ſo viele Koſten gemacht.“ Die 


Gefangenen aber verweigerten irgend etwas zu bezahlen, obgleich 


man die Summe endlich bis auf weniger als die Hälfte herab— 
ſetzte; ſo daß man ſie zuletzt auf ihre eigene Bürgſchaft freilaſ— 
ſen mußte, jedoch mit dem Bedeuten, bei Todesſtrafe ſich nicht 
wieder im Gebiete von Maſſachuſetts ſehen zu laſſen. Auch wäh 
rend ihrer Gefangenhaltung die Kirche zu befuchen, haften fie 
ftandhaft verweigert. Aber hier half Gewalt aus, und ein Con— 
ftabel mußte fie regelmäßig hinführen. ' 

Alles diefes mußte die Angefeindete überzeugen, daß ihre 
Verfolger nicht verföhnt feien, und häffe fie einen prophetifchen 
Blick in die Zukunft auf des unglüdtichen Gorton Schidfal thun 
können, ſo wäre ihr ſchon längſt kein Zweifel mehr übrig geblie— 
ben. Maſſachuſetts begann ſchon ſeine Hand begierig nach ein— 
zelnen Stücken des Naraganſetter Landes auszuſtrecken, mochte es 
nicht vielleicht auch bald ſich über das Aſyl ihres Eilandes aus— 
dehnen wollen? Sie beſchloß daher nach ihres Gatten Tode, 

' Winthrop 11. 8. 33—40, Siehe auch Note zu Seite 40. 
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fi unter den Schutz der Holländer zu begeben, und ließ ſich 
mit den Ihrigen, in Begleitung mehrer anderer. englifchen Familien 
in Manhattan, unfern der Grenze des Gebietes von Neu-Haven, 
noch einmal häuslich nieder. : Hier aber überfielen die Indianer, 
aufgeregt durch Kiefts, des holländifchen Statthalter Härte, die 
friedlichen Anfiedler und erfchlugen die unglüdliche Fran, ihren 
Schwiegerfohn Collins und alle ihre Hausgenoffen, 16 Perfonen 
an Zahl. Nur eine junge Tochter ward gefangen fortgefchleppt '. 
Die fernen Söhne brachten das Gefchlecht auf die Nachwelt. 


! Winthrop II. 136. Hutchinson 1. 72. Wonder Working Providence 
Mass. Hist. Coll. XVII. 14 sq. Die Indianer verfuhren bei diefer Unthat mit 
der niederträdtigften Lift. Einige Famen, anſcheinend in einem Geſchäft in ihr 
Haus und baten fie ihre Hunde anbinden zu laffen, die fie zu beißen drohten; 
kaum war dies gefchehen, als fie mörderiſch über die unbefhügte Familie her— 
fielen. 
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Dreizehnter Abſchnitt. 
Gründung von Connektikut. Krieg mit den Indianern. 


Gründung von Neu-Haven bis 1640. 


Wir ſind im Bericht vom Verlauf dieſer Angelegenheiten der 
Zeit vorausgeeilt und kehren nun zu dem regelmäßigen Gang 
der Begebenheiten zurück. Das Thal des Connektikut war frühe 
ſchon als ein wünſchenswerther Beſitz erkannt worden und der 
Graf von Warwick, Präſident der Geſellſchaft von Neu- Eng: 
land, hatte bereits im Jahre 1630 das ganze uugeheure Stück 
Land im Weſten von Plymouth bis an das ſtille Meer erſtanden 
und ein Patent darauf erhalten, fein Recht aber im folgenden 


Sahre den Lords Say und Seal, Broofe und deren Gefährten 


abgetreten. Diefe Pairs, die zu der Oppoſitionspartei gehör— 
ten und fich enffchieden zu den Neligionsanfichten der Puritaner _ 


" neigten, dachten bei der fleigenden Unzufriedenheit mit dem Be— 


ftand der Dinge in England ernfihaft daran ihre Familien nad) 
Amerifa überzupflanzgen. 8 verftcht fich aber, daß fie nicht 
ihre Privilegien dahinten zu laſſen wünfchten, und die Vorfchläge, 
die fie darüber der Regierung von Maffachufetts, oder vielmehr 
ihrem NRepräfententen, Cotton, machten, häften mit dem demo= 
fratifchen Sundament, auf welchem Das dortige Staatögebäude 
errichtet war, fchwerlich in Einklang gebracht werden können?. 


. Eine abgefonderfe Anfiedelung, der fie eine beliebige Verfajlung 


geben Eonnten, mußte beffer in ihre Plane paſſen. Ehe fie aber 


1 Trumbull's History of Connectieut. New-Haven 1818. I. 27, Vielleicht 
ift*e5 der Mühe werth zu bemerken, daß unter diefen Gefährten (Associates) 
Pym und Hampden waren. 

2 Hutchinson I. 42, 43. Die Borfhläge der Lords und Gottons Antwort 
im Uppendir. k 





Dr Aa NEE 





a hi — ” Ind — Hdich J nd nf, * — — 


ai AN 


— 













u wa 


nor a 






M —* ER * 
* | ana nam —— 
— * 


us 
rs mi 4 J 
“ h) —* — he WE. AM g' # J 


Se ton — 
—— ya Ss AN E Ne») Ar — x BEN ER 


—— mpg. hd Au Intau — a Be. 
Amel gen mad Alisspäiunsan tiok 
er a nnd a OR rue rd” 
md. dm nahen Iematın, It nenn 90 no 
In 11137) BE BTED BE TB E TI TIEIRT.D BE FL DELL U u 2 106 PL TEE TE 
SD dp rag and. EDER ne re n— 
„N mdnafjn a a Ba nn viſr een Pet. 
A Non ge mi do ad mi oflagud Yrrnınd Inniolf is Im 
EL FANOR nnd ana looyäk In D dm aD Er se 
Nuridig Arrsgänehflaggz sag) up sie re 
Be ehren nr GA dm wur 
ER a di iismdaintugn menge ne rar tg" 
rue md Maddn ennlend IE ie E27 en. 
be ade ne menu 
Ed rt eg mind noiglieirtß andk 
lila nda entshafne m gnumigeſe nd cdieno i e 
ana han nette instand 








J A RER Fr An mis rn ee 


ante ig era or monny 
N kit Thatrstt spidsilnd ana a nd, rauze e⸗ simdnopgde mid . 


a Karen ai 





—— 


* 

Fr ir RR 

DIL LR Pr en J 
"a 


1634. 


264 Dreizehnter Abſchnitt. 


noch einen Schritt gethan, dieſe in Ausführung zu bringen, hatten 
ſchon die Anſiedler von Maſſachuſetts ihre Augen auf das ihnen 
zugeſtandene Land und bald darauf auch ihren Wanderſtab da— 
hin gerichtet. 

Denn es iſt gewiß, daß denſelben raſtloſen Geiſt der Bewe— 
gung, der in unſern Tagen die Bewohner der vereinigten Staa— 
ten charakteriſirt, ſie fhon mit ſich herüber von England brach— 
ten. Schien es doch, als gälte, nachdem ſie ſich einmal von der 
Heimat losgeriſſen, die Scholle ihrem Herzen gar nichts mehr, 


von Feiner Beſchwerde zurückgeſchreckt, nur vom regen Triebe 


nach anſcheinender Verbeſſerung geſpornt. Die als Grund ange— 
gebene Enge des Raumes, durch die Menge der herzuſtrömenden 
Auswanderer veranlaßt, kann für die, welche bereits in Beſitz 
waren, nicht gelten, da es eher den neuen Ankömmlingen ange— 
ſtanden hätte, ſich in der Ferne neue Wohnungen zu ſuchen, als 
den bereits Eingewohnten, die kaum erworbene Heimat wiederum 
zu verlaſſen. Schon im Jahre 1634 fingen ſowohl die Anſiedler 
von Newtown als die von Dorcheſter und Watertown an ſich 
nach andern Wohnorten umzuſehen: erſtere ſchickten einige aus 
ihrer Mitte in einer nach den holländiſchen Beſitzungen ſegeln— 
den Barke aus, um an der Seefüfte eine paßliche Lage aufzufinden, 
befonders aber um die Mündung des Gonneftifut zu entdeden, 
was ihnen auch gelang; die letztern hatten ebenfalls ihr Augen: 
merk befonders auf den fruchtbaren Boden von Conneftifut ge— 
richtet, von dem unſer alter Bekannter, Oldham, der fi) in 
Maffachufetts niedergelaffen und aller Drfen mit den Eingebor- 
nen Handel. frieb, ihnen erzählt. Die Folge war, daß einige 
der Unternehmendften ficd ohne Weiteres auf den Weg machten 
und fih an den Ufern des Zluffes, ungefähr da, wo jet We— 
fheröfield Liegt, in einzelnen Hütten anbauten. 

Daß fie. dabei die Indianer von Connektikut nicht fürchteten, 
hatte vieleicht feinen Grund in der Überzeugung, wenigſtens eini- 
gen, der dortigen Stämme vwillfommene Gäfte zu fein. : Denn 
fhon früher waren erft die von Plymouth, und als dieſe nicht 
gleich) Anftalt machten, die von Maffachufetts von einem Haupt: 
ling der dorfigen Gegend, Namens Wahquimacut, eingeladen 


fih dort niederzufaffen ', cine Aufforderung, die in dem Wunſch, 
! Winthrop 1. 52, 
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bei den mächtigen Weißen Schuß vor den benachbarten Pequo— 
den zu finden, ihren Grund hatte. Beide Colonien waren für 
den Augenbli zu fehr anderweitig. befchäftigt, um auf .den Vor: 
Schlag einzugehen. Die von Plymouth waren bereits von ihren 
Sreunden, den Holländern, auf die Worfheile eines Anbaus am 
„fischen Fluſſe“ wie fie den Connektikut nannten, aufmerffam 
gemacht worden. Sie entwarfen daher den Man, nachdem fie 
fich zwei Jahre begnügt von Zeit zu Zeit Barken hinzufenden, 
ein Handelshaus dafelbft zu errichten, und nachdem fie denen 
von Maffachufetts vorgefchlagen, es mit ihnen auf gemeinfchaft: 
fiche Rechnung zu thun, und etwas vornehm abgewiefen worden 
waren, befchloffen fie die Sache allein zu unfernehnten. 

Die ganz ferfigen Materialien eines Haufes wurden auf 
ein Schiff geladen und mit einer auserwählten Anzahl Leute nad) 
dem Gonneftifut geſchickt; kaum aber hörfen die Holländer von 
ihren Vorbereitungen dazu, als fie, vol Neue, den Nebenbuhlern 
jelbft diefen Weg gezeigt zu haben, fogleih Leute den Fluß hin: 
auf ſchickten, die etwa AO Meilen weit von der Mündung, ge 
rade wo jetzt Harkford, die Haupfftadf von Connektikut, fteht, 
eilig ein leichtes Fort auffhlugen und Gefhüs aufpflanzten. Als 
nun die Barke der. Plymouther heranfam,. verboten ihnen die 
Holländer den Fluß hinaufzufahren, und drohten, im Wider— 
feßungsfalle, auf fie zu feuern. Aber William Holmes, der Füh— 
rer. der Männer von Plymouth, befahl ihnen unerfchroden durch: 
zufahren; die Holländer fchoffen nicht und ‚jene landeten einige 


Meilen nördlih, wo fie am entgegengefeiten Ufer ihr Haus’ 


aufbauten und befeftigten. Der Drt ward von den Indianern 
Natawanute genannt. Das Land umher aber gehörte einem von 
den Pequoden vertriebenen Mohikanerſtamm, der jegt mit Hülfe 
der Engländer, welche ihnen den Heinen Fleck abfauften, fein 
Eigenthum wieder in Befig nahm. Zwiſchen den beleidigten Hol- 
andern und den feindlichen Pequoden aber hatte das Häuffein 
Engländer einen gar fchlimmen Stand, doch ward Fein entfchie- 
dener Schritt gefhan fie zu hindern, nur daß die Holländer im 
folgenden Jahre ebenfalls einige Leute an Die Indianer abfchicten, 
das um ihre Handelshaus herum gelegene Land zu Faufen !. 





I Bradford in Prince 434—436. in Hutchinson I. 469 - 471. Win- 
throp I. 105, 113, 153, 160, 166. Trumbull I. 35, 36. Memorial 170—172. 


1653. 
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Sm Herbft des Jahres 1655 wanderte ein bedeutender Theil 
der Gemeinde von Dorchefter noch einmal aus und Fieß fich nach 
einer unbefchreiblic mühfeligen vierzehntägigen Wanderung durd) 
die Wildniß dicht neben dem Handelshaufe der Plymouther, auf 
dem von diefen erfauften Lande nieder, unwiſſentlich daß fie diefe 
dadurch beeinfrächfigten, denn auch fie hatten das Land, auf dem 
fie bauten, den Indianern das Jahr vorher abgefauft und hiel— 
ten dieſe für die einzigen rechtmäßigen Beſitzer. Die Männer 
von Plymouth unterliegen zwar nicht dagegen zu profeftiren, 
gaben aber endlich ihre Anfprüche für 50 Pfd. Sterling und den 
Vorbehalt eines anfehnlichen Stück Landes auf. 

So. ward Windfor, einer der blühendften Fleden in Con 
neffifut, gegründet. Ihnen folgte in kurzem ein Theil der Ge: 
meinde von Watertown, die fi) höher am Fluß, unfern der zu: 
erft Gekommenen im jegigen Wethersficld, anbauten. Erſt von 

jetzt beginnt die Gefchichte Diefer Niederlaffung, denn die Pflan- 
zungen des vorigen Jahres gehören der Überlieferung an. Zwi— 
fchen beiden Drtfchaften, wo der fo bezeichnete „kleine Fluß“ in 
den Connektikut fällt, in der unmittelbarften Nähe des hollandi- 
fhen Forts, bauten Einige aus Newtown fih an, in der Hoff: 
nung, daß ihre Brüder im nächſten Jahre ihnen folgen würden. 
10357 Die Anzahl diefer erften Pflanzer von Connektikut befrug 
mehre Hundert!. Ein nicht unbedeutender Theil beftand aus Fa- 
milien von Rang und Erziehung, unter Andern war Ludlow 
darunter, Einer von den Beiftänden der Colonie von Maſſachu— 
fett, die mit den Übrigen in dem kurzen Zeitraum von fünf 

Sahren nun ſchon zum zweiten Male freiwillig durch alle grau: 

famen Entbehrungen und Befchwerden einer: neuen Anftedelung 

in die Wildniß gingen. Der erfte Winter war eine unfäglic) 
fchwere Prüfung. Sie haften den Sommer über ihre Vorberei: 





I Einige Gefhichtfähreiber fagen nur Einhundert. Dies ift aber unmöglich, 
da Winthrop allein von 83 Zurüdfehrenden erzählt, und nad) dem Ende des 
Zahres 1636 fon etwa 800 weiße Einwohner oder 170 Familien in Connek— 

tikut 'gewefen fein follen (Trumbull 1. 68), während wir dod von Feiner an- 
dern bedeutenden Vermehrung der Colonie hören als durch Hooferd Gemeinde, 
»die nicht viel über 100 Perſonen betrug. Trumbulls Angabe fhyeint übertrie- 
ben! Es ift nicht unwahrſcheinlich, daß Winthrops Bericht von den dordefter 
Aldıyandrern „69 men, women and little childern“ I. 171, für 60 Familien 

. zu velftehen ift. 2 ! 
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fungen verloren und die Mitte des Dftobers war herangefommen, 
ehe fie zum Aufbruch fertig waren. Ihren Hausrath hatten fie 
in Barfen geladen, die um das Gap Cod herumfuhren und den 
Connektikut hinauf zu ihnen gelangen follten. Sie wurden durd) 
die herbftlichen Stürme verfchlagen, kamen erft im Frühling an 
oder fcheiterten ganz. Vor der Mitte des Winters war der größte. 


‚Theil ihres Nindviches gefallen, mit dem fie reichlich ausgeftat- 


tet gefommen waren, fo daß allein in diefem Stüde fie den Ver- 


luſt auf 200 Pfd. Sterling anſchlagen mußten. Die Nahrungs: 


mittel gingen ihnen aus und fie waren zufrieden mit Eicheln 
ihren Hunger ftillen zu können. Entmuthigt fraten Einige ihren 


Rückweg nah Bofton durch die winterlihe Wildnif an. An- 


dere wollten ihren Barfen enfgegengehen, fanden in der Mün— 
dung des Fluffes glüclichermweife ein Schiff von Bofton und be: 
nusfen e8 gern. Mieder Andere fchifften ſich auf einer offenen 
Barfe auf dem Connektikut ein, wurden an die Meeresfüfte ver: 
fhlagen und arbeiteten fih durd Wald und Sümpfe nah Piy- . 
mouth durch. Die Meiften blieben, und gingen voll Hoffnung 
einer ll Zeit und der Vereinigung mit ihren. Freunden ent: 
gegen. 


Denn im folgenden Frühling brach) fait die ganze Gemeinde 1636. 


etwa 100 Perfonen an Zahl, von Newtown auf, Hoofer, ihren 
berühmten Prediger an ihrer Spige. Manche einzelng Züge die- 
fer mühvollen Wanderung find auf die Nachwelt gekommen. 
Dichte Waldung umgab fie, die von Eleinern Raubthieren aller Art, 
Wölfen, Füchfen, wilden Katzen und dergleichen, befonders aber 
vom Mufethier * und mannichfachen Schlangen bewohnt war; das 
Gras, wie heut zu Tage-in den weftlichen Prairies, ftand manns— 
hoch’. Ihre Neifebahn war ein indianifcher Fußpfad, der 
Compaß ihr einziger Führer. Hookers Gattin ward in. einer 
Sänfte getragen. Die meiften Übrigen gingen au Süß, ihre 


! Winthrop I. 113, 153, 166, 174, 173, 181. Trumbull I. 35 sq. 50 
sq. 66. ‚Settlement and Antiquities of Windsor. Mass. Hist. Coll. V. 167 sa. 
Chronological and Topographical Account of Dorchester. Ebendaſelbſt IX. 


„152-154, . 


” Moose, der wilde amerikaniſche Hirſch, cervus alces bei Linne. 

> Über ganz Neu-England fcheint das Gras fo hoch geftanden zu haben, 
ſiehe Winthrop 1. und Josselin in Account of two Voyages to New- England. 
Lond. 1675. Abgetrudt in Mass. Hist, Coll. XXI, 209, 
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Reiſebündel unterm Arm. Vierzehn Nächte lang war der freie 
Himmel ihr Dach, die Feldſteine am Wege ihre Kiſſen. Hun— 
dert und ſechzig Stück Rindvieh führten ſie mit ſich und die 
Milch ihrer Kühe machte die hauptſächlichſte Nahrung der Wan— 
derer aus. Während ſie langſam und mühevoll dahinzogen, ſan— 
gen ſie Pſalmen und Hymnen und ſchickten bei jedem Stillſtand 
laute Gebete gen Himmel. In ſtummer Verwunderung ſtarrten 
die Indianer ſie an, an deren Hütten ihr Weg ſie vorüberführte. 
Denn Connektikut war nicht wie die öſtlichen Gegenden Neu— 
Englands durch eine verheerende Peſt entvölkert. Es war dicht 
bewohnt und zwar von den kriegeriſchſten Stämmen des Landes. 
Aber ſie ließen die Wanderer ungehindert ziehen. Und dieſe zo— 
gen furchtlos ihres Weges, denn ſie wußten, auf wen ſie bauten, 
und hatten überdem ein gutes Gewiſſen, denn keinen Fuß breit 
Landes wollten ſie ſich anmaßen, den ſie nicht durch redlichen 
Kauf erwarben. 

He Die Gemeinde von Newtown hatte ſtark zu Fampfen gehabt, 
“ehe die Regierung fie entlaffen wollte. Viele Familien von Reich: 
thum und Anfehen gehörten Dazu, welche das junge Gemeinwe— 
fen von Maffachufetts nur höchſt ungern erftbehren konnte. Hoo— 
Fer aber felbft, „das Licht der weltlichen Kirchen”, genoß als Pre: 
diger einen Ruf, mit dem nur der Cotton's zu vergleichen war. 
Seine Auswanderung, gleichzeitig und auf dem nämlichen Schiffe 
mit Cotton, hatte für viele eifrige Puritaner die dunkle Wild— 
niß erhellt. Seine Beredtfamkeit war, im Gegenfaß mit der Got: 
ton’s, die überführte und hinriß, von der gewaltigen Art, welche 
einen wenig foätern theologiſch-hiſtoriſchen Schriftfteller bewog ihn 
mit Luther zu vergleichen, und ihn den Namen eines „Sohnes 
des Donners“ zuzog. Ein folder Mann war ein Heer. Da 
Mangel an Raum für ihre Heerden als Bewegungsgrund zum 
Umzug angegeben ward, fo ſuchte die Regierung anfänglich durch 
die vortheilhafteften Bewilligungen fte zu halten, allein Dies half 
nur auf Eurze Zeit. Es war unverkennbar, daß die Urfachen 
tiefer lagen. Man.hat ihre Enffchiedenheit durch eine geheime 
Eiferfucht Hooker's auf Cotton erklären wollen, deffen Einfluß ge- 
rade damals, unmiftelbar vor dem antinomiftifchen Streite, feine 
Höhe erreicht hatte; doch ift Fein Beweis dafür vorhanden. Viel: 
leicht daß das Fundament des neuen Staates, das die Gemeinde 
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von Newtown bereits gelegt fand, nicht ganz nach ihrem Sinne 
war und daß-fie nach eigenen Anſichten ein neues zu legen be- 
gehrten. Außerdem reizte fie der Ruf von Conneftifuts blühen- 
den Sluren. Der Umzug kam daher immer wieder von neuem 


zur Sprade. So verwachfen waren ihre geiftlichen Intereffen 


mit denen ihrer Brüder von Maffachufetts, daß fie ohne deren 


Bewilligung nicht zu ziehen wünfchten, felbft wenn das Geſetz 


ed ihnen nicht unterfagt hätte, einen folhen Schritt ohne Er: 
faubniß der Generalverfanmlung zu thun. Diefe nun Fonnte 


ſich in ihrer Angelegenheit weder zu Verbot noch zu Bewilligung 


vereinigen. Die Mehrzahl des Magiftrats war gegen, die Mehr: 
zahl der Depufirten für ihren Umzug !. - Die Beharrlichkeit der 
Gemeinde befiegte endlich alle Hinderniffe. Haynes, einer der 
angefehenften Männer der Colonie und noch eben ald Gouverneur 
an ihrer Spike, fchloß fi) den Auswandrern an. 

- Ungefähr gleichzeitig mit den früheften Anfängen der erften 
Pflanzer von Connektifut haften auch die englifchen Edelleute, 
die fi auf diefen Zandestheil ein Patent verfchafft, den Plan 


gemacht, eine Colonie dort einzuleiten. Sir Richard Saltonstall, . 


einer von ihnen, der, wie es fcheint, voll Unmuth über den bier: 
archifch »despotifchen Geift der Regierung von Maffachufetts, fein 
Sntereffe von diefer Colonie abgezogen hatte — obwohl fein Sohn 
noch in ihr lebte und wirkte — fendete zwanzig Leute in einem 


eigenen Fahrzeug von England, um von einem Theile von Con: ‚ 


neftifut Befts zu nehmen’. Gleich darauf Echrfe auch der junge 


1635. 


Winthrop nach England zurück mit einer Commiffion von den 


Lords Say und Seal, Broofe und andern Edelleuten, in Con- 
nektikut eine Pflanzung und an der Mündung des Fluffes eine 
Sefte anzulegen, zu deren Gouverneur er ernannf war. Zu eben 
derfelben Zeit Fam auch Henry Vane mit Aufträgen der nämli— 
chen Lords, denn es war unferdeffen in England ‚befannt gewor—⸗ 
den, dag Männer von Maffachufetts bereits dort Pflanzungen 
begonnen, um mif ihnen ſich gütlich abzufinden °. Denn die Lords 
wollten den Coloniften wohl, und waren weder gefinnt, fie zu 


hindern, noch fcheinen fie felbft für den Augenblick beſonderes 


' Winthrop I. 140 sq. 187. , 
2 Gbendaf. I. 161. 171. 
Ebendaſ. I. 170. 175. ER \ 
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Gewicht auf ihre amerifanifchen Pläne gelegt zu haben. Auch 
bafte der hohe Nath von Neu: England ficy bereits aufgelöft, 
und bei feiner eigenmächtigen Theilung war halb Connektikut an 
den Marquis von Hamilton gefallen, ohne daß jedoch darum Die 
obengenannten Lords ihre Anfprüche aufgegeben hätten. In ih: 
rem Namen wurden an der Mündung des Fluffes Eleine Pflan- 
zungen, und im Herbft des nämlichen Jahres vom jüngern Win: 
throp eine Feſtung erbaut, die er nach den beiden vorzüglichften 
Patentbefigern, den Lords Say und Broofe, vermittelſt einer 
Zufanmenfeßung ihrer Namen Saybroof nannte !. 

Die Newtowner Anfiedler waren mit einer Art von Bevoll: 
mächfigung von der Negierung von Maffachufetts nad) Connef: 


fifut gegangen. Es war ein Ausschuß von acht Sreimännern | 


aus diefer Colonie ernannt, an deren Spite Ludlow ſtand. Denn 
obwohl es anerfannt werden mußte, daß Connektikut nicht in 


ihr Patent eingefchloffen war, glaubten fie doc zur Einführung 


einer gewiſſen anfänglichen Ordnung eine Art von höherer Be: 
glaubigung, rechtmäßig begründet oder nicht, heilſam, ja uner: 
läßlich. Dieſe Commiffton galt für ein einziges Iahr, in welcher 
Zeit man erwarten Fonnte, mit den Lords, welche als die recht: 
mäßigen Eigenthümer betrachtet wurden, ſich über die Verfaffung 
und Verwaltung defjelben vereinigt zu haben. Die drei verfchie- 


denen Niederlaffungen in Pauquiaug, Mattancaug und Sudiaug, 


1635. 


alle am Conneftifut gelegen, wurden zuerft von den Anfiedlern 
mit den Namen der. eben verlafnen Orte, Watertown, Dorchefter 
und Newtown benannt, bald: darauf aber in die umgeändert, 
welche fte noch führen, namlich Wethersfield, Windfor und Hart: 
ford, Namen, deren wir uns, efwanige Verwirrung zu vermei- 
den, auch jeßt fehon bedienen werden. In der Gefhhichte jener 


Zeiten biegen fie nur die drei Flußftädte (River-Towns).  Diefe ° 


drei Drtfchaften, zu denen fih im nämlichen Herbfte noch eine 
Niederlaffung aus Roxburg, im heufigen Springfield, gefellte, 
die aber zwei Jahre fpäter Maffachufetts als zu feinem Gebiete 
gehörig reclamirte, traten ohne Verzögerung zu einem Gemein: 
wefen zufammen und hielten der Reihe nach in den verfchiede: 
nen Drfen Gericht3= und Verwaltungshöfe. Als jene Commif: 


I Trumbull I, 68. 
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ſion abgelaufen war, wählte jede Ortſchaft zwei Magiſtratsper— 
ſonen, in deren vereinigtem Körper alle Autorität lag. Denn 
die Freimänner oder Bürger hatten für's Erſte ſo viel mit Bauen, 
Pflanzen und Waffenführen zu thun, daß ſie keinen Theil an 
der Verwaltung begehrten. Nur in außerordentlichen Fällen wur— 
den Alle zuſammenberufen. Gerichtsſachen wurden durch Ge— 
ſchworne gefchlichtet . So dauerte es gegen drei Jahre, als fie 
eine Verfaffung annahmen, in deren Beſitz fie blieben, bis ihnen 
König Carl’s U. befondere Gunft größere Privilegien gewährte, 


und die froß aller Veränderungen der Umftände im Mefentlichen 


noch immer Diefelbe ift. 

Che aber die Anftiedler von Conneftifut daran denken konn— 
ten, ihre bürgerliche Eriftenz auszubilden und fich der Vortheile, 
die ihnen dieſe gewährte, zu erfreuen, follten fie daran gemahnt 
werden, daß fie Fremdlinge in der neuen Heimat feien und fich 
bereit halfen müßten, diefe mit ihres Herzens Blut zu verfheidigen. 
Die Männer von Plymouth waren in ein verödetes Land- einge: 
rüdt, denen von Mafjachufetts war eine gewiffe Ruhe durd) 
ihre übermacht gefichert, den Anfiedlern bei den Naraganfettern 
durch die Freundfchaft diefer Letztem. Aber die Pflanzung von 
Connektikut war dicht von rüftigen, feindfeligen Stämmen ums 
ringt, und ihre einzige Sicherheit lag in dem Haffe diefer letz— 
tern unfereinander, die ihre Kraft aufrieb. Im Weften der Na: 
raganfefter, etwa zwölf Meilen füdöftlich von der Mündung des 
Conneftifut, am Eingange des Sundes von Zong- Island wohn- 
fen die Pequoden, der Heldenftamm des Landes und ‚von allen 
andern Eingebornen gefürchtet und gehaft. Sie Fonnten minde- 
ſtens fiebenhundert * Krieger in's Feld ftellen und ihr Oberhaupt 
Saffacus, ‚hatte, wie bei allen. indianifchen Stämmen, zahllofe 
Unterhäuptlinge, die ihm bedingten Gehorfam zollten. "Die Herrfch- 
fucht dieſer Friegerifchen Pequoden war es, die vor Jahren die 


1 Trumbull I. 63—68. 

2 Bancroft I. 397. Diefe Zahl ift in. befferer Übereinftimmung mit ihrer 
nachherigen ſchnellen Vernichtung, als Gookins 4000, die ihn „‚alte Indianer’’ an= 
gegeben hatten. Wahrfcheinlid wurden dabei alle unterwürfigen Stämme, 5. B. die 
Mohikaner, die mit den Engländern gegen fie fochten, mitgerechnet, und for 
mit kamen A000 Krieger auf die ganze indianifche Bevölkerung von Gonnefti= 
fut. Gookins Historical Recollections of the Indians in New- England. 
Chapt. II, - 
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kleinern Häuptlinge von Connektikut bei den weißen Fremdlingen 
Schutz ſuchen ließ, indem ſie ſie zu Niederlaſſungen einluden. 
Nur die Naraganſetter wußten den mächtigen Nachbarn die Wage 
zu halten und in dem jungen Miantonomo, Canonicus Neffen, 
den dieſer ſeit kurzem zum Mitherrſcher angenommen, oder für 
den er, nach Andern, nur als Vormund regiert hatte, war dem 
Saffacus ein gefürchteter Nebenbuhler erwachſen. 
Nun waren im Jahre 1634 ſchon zwei Männer von Virgi—⸗ 


.nien, die Capitaine Stope und Norton, die ſich einige Zeit in 


Maffachufetts aufgehalten und dann des Handels wegen mit einer 
Barfe den Connektikut befchifften, mit mehren ihrer Leute von 
den Eingebornen meuchlings ermordet worden, und obwohl die 


Pequoden ih) herauszufügen fuchten, und Boten mit Gefchenfen “ 


nach Bofton fendeten, auch glüdlich damals einen Friedens- und 
Freundfchaftsvertrag zu Stande brachten, war doch ein ftarfer 
Verdacht auf ihnen ruhen geblieben. als demnach zwei Jahre 
ſpäter John Oldham auf einer feiner Handelsreiſen genau daſ— 
ſelbe Schickſal traf — denn auch er ward wie jener in ſeiner 
Barke ſchlafend, von Indianern gemeuchelmordet, mit denen er 
eine Stunde vorher einen freundlichen Geſchäftsverkehr getrieben, 
war die Aufregung in der Colonie allgemein. Zwar war der 
Mord nicht unter den Pequoden, ſondern auf einer kleinen Inſel, 
den Naraganſettern gehörig, Block Island genannt, geſchehen, 
allein die Naraganſetter wieſen ſtandhaft alle Mitwiſſenſchaft zu— 
rück, und die Mörder waren zu den Pequoden geflohen und 
wurden von ihnen geſchützt. Sogleich ward ein Trupp von acht— 
zig bis neunzig Mann unter Endecotts Oberbefehl nach Block 
Island abgeſendet; die Eingebornen ſuchten umſonſt die Landung 
zu hindern, nach einem kurzen Gefecht floh alles in die Wälder 
und verbarg ſich. Die Engländer ſchoſſen blindlings in das 
Dickicht hinein, brachten zwei Tage damit zu, die ganze Inſel 


zu verwüſten, die Hütten, etwa 60 an Zahl, zu verbrennen, die 


Felder zu zerſtören und die Boote zu zerbrechen, ohne daß ſich 
ein lebender Menſch ſehen ließ. Darauf ſegelten ſie nach dem 
Lande der Pequoden, um nach ihrem Auftrag auf die Heraus— 


gabe der Mörder zu dringen, ſonſt aber Frieden zu bieten. Aber 


auch dieſen war nicht beizukommen. Alles floh, verbarg ſich in 


Mäldern und Sümpfen, wohin die Engländer fie nicht verfolgen 
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fonnten; ein Paar Hüften wurden niedergebrannt, aber nur eine 
geringe: Anzahl Indianer getödfet und verwundet. Ohne einen 
einzigen Mann verloren, aber auch ohne irgend etwas ausgerich- 


tet zu haben, Fehrfe Endecott nah) Salem zurück!. 


Sur diefe Eraftlofe Erpedition aber konnte er weder vielfa- 
chen .Zadel noch die Regierung von Maffachufett den Vorwür— 
fen von Plymouth und Gonneftifut entgehen. Denn die Pequo- 
den waren dadurch mehr Fühner gemacht als eingefhüchtert. Lion 
Gardiner, der Befehlshaber der Feſte Saybrook, beklagte ſich, 
daß man durch diefe unnütze Aufreizung „dieſen Wespenſchwarm“ 
nur erft rechf über ihn gebracht, und die Flußftädfe zitferfen vor 
ihren nächtlichen Überfällen. Längſt ſchon hatten fie- ihre Firchli- 
chen Verfanmlungen nicht halfen können, obne fich mit Waffen 
zu verfehen, und nach allen Seiten bin Wachen auszuftellen. 


Jetzt fahen fte fich nach der ehrlofen Weife der Indianer in den 


einfamer liegenden Pflanzungen oft plöglich überfallen, befonders 
wenn die Männer auf den fernen Feldern arbeiteten, und was 
von Weibern und Kindern der Tomahak verfchonfe, ward gefan- 
gen binweggefihleppt. So waren in kurzem 30 Weiße das Dp- 
fer ihrer Wuth geworden. Unter allen diefen Gefahren aber wa— 
ren die Anftedelungen in Conneftifut im Laufe des Sommers fo 
wunderbar gewachfen, daß am Ende des Jahres 1635 zmweihun- 


dert und funfzig flreitbare Männer gezählt werden konnten. Die 


GSefammtzahl weißer Einwohner von Conneftifut aber wird um 
Diefe Zeit auf ungefähr 800 Menfchen, oder 160 bis 170 Fami— 
lien angegeben. ine folhe Bevölkerung durfte fhon an eine 
wacere Selbftvertheidigung denken. Cine Generalverfanmlung 
ward fogleich berufen, die aus der regelmäßigen Dbrigfeif und 
drei von jeder Colonie gefendeten Deputirten beftand. Krieg war 
die Lofung, Feine einzige Stimme erhob fich dagegen. Die Pflan- 
zungen machten fi) anheiſchig 90 Mann in’s Feld zu flellen, 


- Hartford, das am meiften angewachfen war, beinahe die Hälfte 


davon. Unferdeffen wurden Boten nach Maffachufetts und Ply— 


! Winthrop I. 122, 147—149. 182—196. Trumbull I. 72, 73. Gardi- 
ner Pequot Warres, Mass. Hist. Coll, XXIII. 

? Trumbull I. 68. Die angegebenen Zahlen fheinen ganz unmöglid, wenn 
man. berenft, wie Viele von den erften Anfiedlern zurüdgefehrt, und daß die 
ftärkfte Vermehrung der Golonie durch Hoofers Gemeinde nur 100 Seelen be: 
trug. Siehe oben Note 1 S. 266. 

15 


1636. 
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mouth gefchieft und von beiden ein Beiftand im Verhältnig ihrer 
Kräfte, von Maffachufetts 200, von Plymouth endlich auch 40 
Mann zugefagt. Doc) ließen fich dieſe Letztern nur mit einigem 
Widerwillen darauf ein. Denn fie fühlten fih in ihren Anfprü- 
chen auf Connektikut beeinträchtigt und ihre. Armuth machte ihnen 
jeden Krieg zu einer doppelten Anftrengung. Der Kampf war 
geendet, che ihre Mannfchaft zum Ausrüden fertig war. 
Maffachufetts, obwohl zu cben diefer Zeit durch die antino- 
miftifchen Streitigfeiten im Innern zerriffen, ließ es weder an 
Wachſamkeit noch an Thätigfeit fehlen. Die Pequoden bemüh- 
ten fich die Naraganfetter, wenn auch von Alters ber ihre Feinde, 


zu einem Schuß» und Zrußbündniffe gegen die Engländer zu. 


bewegen, die fie ihnen als die gemeinfamen Feinde, und mit prophe: 
tiſchem Geifte, als die endlichen Zerftörer des rothen Mannes vor- 
zuftellen fuchten. Die Naraganfetter waren dag mächtigfte Volf 
der Umgegend. Das Land war dicht bevölfert, man Eonnte nicht 
20 Meilen darin reifen, ohne auf ein Dugend indianifcher Drt- 
haften zu treffen’; und ihre Fampffertige Mannfchaft betrug 
2000 Mann’. Es mußte alfo den Engländern viel daran liegen, 
fie bei dem vorzuhabenden Kriege für fi) zu gewinnen, oder 
mindeftens fie zur Neutralität zu beſtimmen. 

Und nun war der Zeitpunkt gefommen, wo Roger Williams 
die ſchweren Beleidigungen, welche er erfahren, durch Großmufh 
und liebevolle Dienftbefliffenheit rächen Eonnte. Er war der Erfte 
gewefen, der die von Maffachufettd von dem beabfichtigten Bünd— 
niß unterrichtet haffe: nur Gr war der Mann, der cd binter- 
freiben, durch Kenntnif ihrer Sprache und Sitten Einfluß auf 
fie zu üben und ihre Hochachtung für ihn Flug zum Beſten fei- 
ner Landsleute benugen konnte. Schon bei Gelegenheit von 
Dldham’s Ermordung war der Gouverneur von Maſſachuſetts, 
Henry Vane, mit ihm in Verbindung getreten, und dem Ver— 
trauen, was ſeine Redlichkeit und Gewandtheit von beiden Sei— 
ten genoß, war es gelungen, die Sache zwiſchen der Colonie 
und den Naraganſetterhäuptlingen aufzuklären. Jetzt wendete 


Rosger Williams in Callenders Historical Discourse or Century Sermon 
und Potters History of the Naragansetts 6. Beide Schriften in Collections 
of the Historical Society of Rhode-Island, ; 

? Nach Goofin 5000. Chapt. II. 
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fich die Negierung von Maffachufetts an ihn mit dem Anliegen, 


ein allgemeines Bündnif der Indianer gegen die Weißen zu ver: 
hindern. Naftlos fehen wir ihn nun hin- und berfahren, ‚in 
einem ärmlichen Ganve Sturm und Wogen trogend, bei einem 
Zufammentreffen mit den Abgefandten der Pequoden in der Woh— 


nung der Naraganfetterhäuptlinge allen Gefahren ihrer Wuth und 


ihrer Rache eine unerfchrodene Stirn bietend, alle Kräfte feiner 
Beredtfamfeit in ihrer mühfam erlernten Sprache anwendend, 
das gefürchfete Bündniß zu verhindern. Und es gelang ihm. 
Die Naraganfetter, lange unfchlüffig, opferten die Gebote einer 
weiter fehenden ‚Klugheit der augenbliclichen Befriedigung ihres 
alten Geſchlechtshaſſes. Sie dachten nur an den nahen Unter: 
gang der Pequoden, nicht an den fernern eignen. Miantonomo 
ging nach Bofton, ward mit ceremoniellen Chrenbezeigungen em: 
pfangen und unterzeichnete einen Tractat, der ihn mit den Wei— 
fen gegen die eignen Landsleute verband. Kein Theil follte ohne 
Bewilligung des andern Frieden ſchließen. Eine Abſchrift des 
Tractats ward Williams zugeſchickt, der, als allein der Sprache 
volfonmen mächtig, den Naraganfetfern jede Bedingung erft 


; vecht begreiflich machen follte '. 


+ 


Im Frühling fuhren die von den Flußjtädfen zufammenges 
brachten Truppen den Conneftifut hinunter, um die Pequoden 
in ihrem eignen Lande anzugreifen. Ihnen hatten fich die Mo— 
hifaner angefehloffen, d. h. die im Thale des Gonneftifut woh— 
nenden Stämme, deren mächtigfter von Uncas, einem zum Fürs 
fiengefchlechte der Pequoden gehörigen Häuptling, befehligt wur 
den. Die Mobifaner fcheinen urſprünglich nur ein Theil der 
Pequoden, oder wenn fie einen andern Familiennamen hatten, 
mit ihnen doch aus einem Stamme und nur ein anderer Zweig 
deffelben gewefen zu fein. Die angemaßte Herrfchaft der Pe: 
quoden und das durch Gewalt und Lift erlangte Übergewicht 


1637. 


hatte alle übrigen Stämme fo gegen fte und ihr Dberhaupt, den - 


friegerifchen Saſſacus, erbittert, daß fie jegt, won Uncas geführt, 
ſich ſämmtlich den Engländern angeſchloſſen hatten. Shrer Kries 
ger waren nur fechzig bis fichzig; Die Engländer wenig ftärfer 


an Zahl. Ihr Führer war Major John Maſon, ein wackerer 


! Winthrop I. 196. 198. 199. 
18 * 
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X 


Officier, der unter Fairfax in den Niederlanden das Kriegshand— 
werk erlernt, groß und mächtig von Geſtalt und als Soldat 
gleich klug und entſchloſſen. Er war mit der dorcheſter Gemeinde 
nad) Neu-England und fünf Jahre ſpäter, als einer der Führer der— 
felben durch die Wildniß, nach Conneftifut gekommen, und unter 
laufem Gebet und Anrufung des Höchften ward ihm jet als 
einem wahren Gottesfänpfer von Hoofer der Commandoftab 
überreicht. ALS Caplan begleitete Hooker's College, der gelchrte 
Stone, die Truppen, denn ein purifanifcher Kriegshaufen häffe 
fich ſchlecht ohne ſolche geiftlihe Hülfe bedacht geglaubt. 

Die Inftructionen der Regierung von Connektikut machten 
es Mafon zur Pflicht, im Hafen von Pequod (jebt Neu: Eng: 
fand) zu landen, die Indianer fo in ihrem eignen Sande anzu: 
greifen. Allein als Mafon vernahm, daß die natürliche Feſtig⸗ 
keit dieſes Hafens noch durch eine verſtärkte Wachſamkeit der 
Pequoden, die ihn hier erwarteten, erhöht war, beſchloß er, an 
demſelben vorbei nach einem Hafen der Naraganſettbai zu fah— 
ren und, nachdem er ſich durch die von Miantonomo verſproche⸗ 
nen Krieger verſtärkt, die Pequoden von dort aus anzugreifen. 
Und nun ſind wir zu einem Zuge dieſer Kriegsgeſchichte gekom— 
men, der zu charakteriſtiſch für die Zeit und die Handelnden iſt, 
um ſeiner nicht zu erwähnen. Die ihm untergeordneten Officiere 
waren unzufrieden mit dieſer Veränderung des Kriegsplanes und 
beriefen ſich auf ſeine Inftructionen. Da kam man überein, die 
Frage dem Geiſtlichen Stone zu übergeben, „des Herrn antwor— 
tende Entſcheidung herabzuflehen.“ Stone lag. faſt die ganze 
Nacht vor Gott im Gebet, um Weisheit flehend, die Sache zu 
entfcheiden.. Am Morgen erklärte er den Dfficieren, dag die An- 
ſicht des Befehlshabers die richtige ſei, und Alles gehorchte ohne 
Murren. en 

Vor dem Aufbruch wurden von den Zruppen alle weniger 
Zauglichen nach Hartford. zurückgeſchickt, und ihre Stelle durd) 
einen Theil: der ſaybrooker Garnifon, die früher von Bofton, 
von Capitain Underhil geführt, dorthin gefendet war, erſetzt. 
Miantonomo erſchrak vor ihrer geringen Zahl; doch ließ er 200 
ſeiner Krieger ſich mit ihnen vereinigen; bald darauf ſtießen auch 
die Nahantiken zü ihnen, ebenfalls ein Naraganfetterftamm, aber 
unabhängig von jenen, andere verwandte Stämme ſchloſſen fi 
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ihnen unterwegs an, fo daß die Zahl der indianifchen Hülfg- 1637. 


fruppen gegen 500 betrug. Wenig auf fie bauend, hätte Ma- 
fon gern die Ankunft der 40 Mann von Maffachufetts abgewar- 
fet, die bereits in Providence waren und fich rüftefen, um fich mit 
ihm zu vereinigen. Allein feine Krieger waren ungeduldig zu 
fampfen; die Indianer aber machten fpöttifche Bemerkungen über 
feine Zögerung, rühmten ohne Unterfaf, was für Thaten fie 
gethan und noch) thun würden, und den Pequoden Eonnte Säum— 
niß nur günffig fein. 

Die vorzüglichfte Stärke diefer Nation war in zwei Kaftellen 
vertheilt, in deren einem Saſſacus felbft befehligte, dag andere lag 
am. Fluffe Miftif, einem unbedeutenden Gewäſſer, das mit der 
Themſe und dem. Conneftifut parallel in das Meer fließt. Ein 
ſolches indianifches Kaftell beftand aus hohen Pallifaden, meift auf 
einer Anhöhe und in einem Umfreife aufgepflanzt, weit genug, 
eine bedeutende Anzahl von Wigwams für Greife, Weiber und 
Kinder darin aufzubauen. Beide diefe Feften waren der Stolz der 
Pequoden, fie hielten fie für unnehmbar und die übrigen India- 
ner fchienen der nämlichen Meinung zu fein. Denn als fie fahen, 
daß Mafon gerade auf das nächftgelegene Kaftell am Miftif ans 
rückte, ganz der indianifchen Kriegsfunft zumider,. die nur aug 
heimlichen Überfällen, Schießen aug Hinterhalten oder dem Er— 
drüden dur) Maſſen befteht, ſank ihnen der Muth gänzlich. 
Die nämlichen Krieger, die noch geftern von ihren Thaten ge- 
prahlt haften, riefen: Saſſacus ift wie ein Gott, er ift unbezwing- 
lich! — und kehrten haufenweife nad) ihren Wohnungen zurüd. So 
fahen fi) die Engländer plötzlich von hundert Naraganfettern 
verlaffen. Die übrigen wie die Mohifaner blieben zwar, allein 


“fie fonnfen bei ihrer Furcht. vor den Pequoden nur als hintere 


Neihen gebraucht werden. 


Diefe legtern auch, ald fie die Engländer bei ihrem Hafen - 


vorbeifahren fahen, glaubten eingn fliehenden Feind zu erblicken 
und überließen fi), inden fie nach gewohnter Meife in lautem 
Gefchrei ihre Thaten und Macht rühmten, frohlockend einer trü— 
gerifchen Sicherheit. Überdem. haften fie Tags vorher einen gro= 
Ben Fifchzug gethanz diefer ward nun dazu benußt, um durch) 
Schmaus und wilden Siegestanz den Abzug des Feindes zu 


feiern. Noch lagen fie ermüdet im tiefen Schlafe begraben, als; 
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eine Stunde vor Tagesanbruch, eines Hundes heftiges Bellen 
die Wache, die unbeforgt in das Kaftell hineingegangen, um fid) 
eine Pfeife anzuzünden, herbeirief und diefe, die Feinde dicht vor 
ſich fcehend, mit dem Gefchrei: Owannux, Owannux! Engländer, 
Engländer! die Schläfer emporrif. Im nächſten Augenblid hat- 
ten fie das Kaftell dicht umzirkelt; ein zweiter doppelter Kreis 
ward einige Schrifte weiter auf Mafon’s Befehl von den In— 
Dianern gefchloffen. Bald ward durch Schwert und Schuß der 
Haupfeingang bezwungen. Die Pequoden fochten mit verzwei- 
felter Zapferfeit, aber fie haften feine Feuerwaffen; fie warfen 
fih in ihre Wigwams, fi) darin auf Leben und Tod zu ver- 
theidigen. Das Häuflein Engländer war Hein, mit jener An- 
zahl von mehren Hunderten verglichen. Da trat Mafon mit 
unerhörfer Verwegenheit in eine der Hüften, ergriff einen Feuer: 
brand vom Heerd und zündete das Dad) an. in Indianer 
wollte eben einen Pfeil auf ihn abdrücden, ald einer von Ma: 
fon’s Dfficieren zufprang und ihm die Senne mit dem Schwerte 
zerhieb. Mit reißender Schnelligkeit griff die Slanıme von Hütte 
zu Hüfte, die von Holz und Moos zufammengefügt und mit 
trockenem Scilfe bededt, im Nu im lodernden Brande aufpraf- 
felten. Die Engländer zogen fich außerhalb der Pallifaden, das 
Fort dicht unzingelnd, zurüd. Die Indianer hinter ihnen faß— 
fen Muth und rüdten nahe an fie heran. Wüthende Verzweif- 
fung ergriff die unglücklichen Pequoden, durch ihr furchtbares 
Kriegögefchrei tönte das Gcheul der fo graufam Vertilgten. Wer 
auf die Pallifaden kletterte, um fich zu retten, den jagten die Ku— 
geln der Engländer in den Tod; wer fih durchſchlug, fiel un- 
fer den Streifärfen der Mohifaner. In einen Zeitraum von 
einer Sfunde waren fünf bis fehshundert Indianer, Sung und 
At, Männer und Weiber, ein Raub der Flammen oder der 
Waffen geworden. Nur eine geringe Anzahl von Gefangenen 
fiel in die Hände der Engländer. Einige mehr wurden von den 
Indianern als Beute fortgefchleppt. Bei der Theilung fpäter: 
bin in einer der Anfiedelungen in Gonneftifut entftand Streit 
um vier Frauen, die beide Theile fich aneigneten. Um den Streit 
zu fchlichten, wurden — und dics konnte nicht ohne den Befehl 
von einer der Behörden gefchehen — die Unglücklichen alle vier 
hingerichtet. Hutchinfon, der in der zweiten Hälfte des vorigen 
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Sahrhunderts fehrieb, fügt dem Berichte diefer Unthat mit voll» 
Fommenfter Naivetät die Worte bei: „Die Klugheit wie die Mo: 
ralifät Ddiefer Mafregel Fonnte wohl in Zweifel gezogen wer: 
den." — So hatte der Amerikaner noch vor hundert Jahren 
ſich gewöhnt, von einem bloßen Indianerleben zu denken! 

Blos zwei der Engländer waren gefödfet, aber fehr viele 
verwundet und die in den Körpern ftedenden Pfeile - und der 
ganzliche Mangel an Erfrifchungen feßte die Sieger in eine be- 
frübende Lage. Ihr Wundarzt ſowohl als der Proviant waren 
in den Böten gelaffen und ein Marfch von mehr als fechs Mei: 
len durch ein feindliches Land war erforderlich, dieſe zu erreichen. 
Die Verwundeten wurden auf Tragen forfgefchafft. Nocd waren 
fie dem zerftörten Fort ziemlich nahe, als ein Haufe von dreihun: 
dert Pequoden angerüdt Fam, von Saffacus abgefhict, um denen 
im Sort MiftiE Hülfe zu bringen. Zroß der Eleinen Anzahl der 
Engländer, die auf 40 Gefunde zufammengefchmolzen war, wichen 
fie diefen aus, unwiffentlich was gefehchen. Als fie aber bei der 
Nuine ankamen und. die Brandftätte mit den Hunderten von 
verſtümmelten Zeichnamen fahen, ergriff fie die gräßlichfte Wuth. 
Sie heulten, fie ftampften, zerrauften ihr Haar und erfüllten 
die Luft mit dem entfeßlich eigenthümlichen Gefchrei, bei deſſen 
Klang das warerfte Herz erbeben muf. Dann flürzten fie den 
Hügel hinunter in wilder Wuth hinter den Engländern her, deren 
Nachtrab Underhill dedte, indem er fie mit Flintenfchüffen em— 
pfing. Unter beftändigen Gefechten erreichten jene endlich glüd- 
lich ihre Fahrzeuge und Famen, drei Wochen nachdem fie aus— 
gelaufen in Hartford, freudig als Sieger begrüßt, wieder an. 

Saflacus, gegen den überdem, durch feinen Hochmuth em— 
pörf, die eignen Krieger aufftanden, ſah fich für überwunden an. 
Gr zerftörte felbft fein anderes Kaftell und ſchlug, mit feinen . 
Schätzen beladen, in Gefellfchaft feiner erften Häuptlinge den 
Meg nach) dem Hudfon ein,» um fich zu den Mohamfen zu be: 
geben. Unterdeffen waren die Truppen von Maffachufetts unter 
der Führung von Gapitain Iſrael Stoughton, und von Wilfon als 
ihrem Seelenhirten begleitet, in Saybroof gelandet. Da die Nach— 
"richt von dem glüdlich beendigten Feldzug dort hingefommen, fo 








KR Be, RT BRUNS ES ae: DM RAR EEE 
"Ag "armneidnlß: nad Yun ah. mia no u 
ellag Ai Indindl ld ner rue 
an Andanid, an een 


nis a Ina inmollagugnitt aid rin —9 
— anunt ‚100° han enatissil® nd ad 08 and 


a dene, nd mn mar Indösnp il 


——— a} oda. le ara rzonlee) 55 Ir bo 
md rau re rim ern 
aD re rennen oa hing 


Nasnar Innigord nd Ho Idanıot Yaaanut sd „und sensdin 
alte Achst Bo Yan mas biuchE min Ama mafjeg iR nd ni 
able a srd hüngıatns Jam dung shildnie} mis brud mm] 
neanmchoi®  Modasptiet nıpne® Tue dauer mid: H@ 
udinıd nor siundh ia Ua, dar dbelnsig, 190 mrräfitageund'an 


ad sen biklonda Santa mau mad Yhumann minus ind 
neueren: ER n 


wit ea naglanshhnmammatng »dnufdd Ob Jun nd ndanland 
da eg Far bilinsfligee > Bun rd ai 
aa nyndaud, md tun tina yid an mein, unit 


TR TAT ER irn mdet moin mailermur nt 
ee  anndk war arnuorrv  nahlannM SM oil Si 
nad od ilenironj BE u Rd 


ud tig m, Aut cochdes und sMiyhour End pro® 
rt neigen re und In 


m len rm ; 1 ed Mrd daricboie ı “ 
hilp ildm um min rt weg, ar 


ana mygchot a rad ann? dam agurzudog andi bil 
en rg ee den dreind ni mfuolg 
euer wre nd, main 3 u, 
‚iR mennermdin SR dat nednnifin RR. mnnin aid ErITE 
mat hie. ‚nut Or ooR,. Syısdnn suis] Nat, ren 32 
md sgriiqund, min ‚uht EEE mi. dal mai. 
u na ee ten notdu md dam pad 
wir, Arster si rn ln m. 
slo napielk nam au Inrdauer® ha nintigod ae —— 


hole da, Asdıhlog tod m er rer mer r 
0 a 4 Big — —JJ und ‚nat — nd 3 














2850 Dreizehnter Abſchnitt. 


hatte es die Negierung nicht für nöthig gefunden, die ganze Ans 
zahl der verfprochenen Truppen zu fenden. Die Zahl, vereinigt 
mit einem frifchen Häuflein aus Connektikut, war mehr als hin- 
reichend, die fich hier und da zufammenraffenden Pequoden und 


übrigen Stämme der Gegend zu unterdrücen, oder zu vernich- . 


ten. Bis in ihre verſteckteſten Schlupfwinfel wurden die Pequo- 
den verfolgt, alle ihre Hüften verbrannt, ihre Felder zerftürt. 
Ihre indianifchen Feinde, begierig den Sieg der Weißen benuß: 
end, verfolgten die einft Gefürchfefen mit raftlofer Grauſamkeit. 
Und doch überbot der Führer der Truppen von Maffachufetts fie 
noch, ein Mitglied der Kirche von Bofton, und wenn nichf auf 
Befehl der chriftlichen Väter von Maffachufetts handelnd, doc) 
ohne fi) ihren Tadel zuzuziehen. Denn als er einft gegen hundert 
Gefangene gemacht hatte, fchiefte er die Weiber und Kinder in die 
Dienftbarkeit nah Bofton, die Männer aber, ftebenunddreißig 
an der Zahl, ließ er auf einer Schaluppe in's Mecr hinausfah: 
ven „ein wenig außerhalb des Hafens und fie gebunden in’s 
Meer werfen, denn wie ein gelchrfer Theolog der, folgenden 
Generation, welcher der Meinung ift, „der Himmel habe auf 
dieſe englifche Sagd ganz befonders gelächelt,“ fich mit graufen: 
hafter Spaßhaftigfeit ausdrückt: „es ward als der rafchefte Weg 
erfunden, die Fifche mit ihnen zu füttern.‘ 

Den übrigen Stämmen ward Gnade. bewilligt. Die Pe: 


quoden aber, die bis an das Ende heldenmäßig fochfen, wurden . 


ald Nation vom Erdboden verkilgt. Nicht länger follte der Name 
Pequod beftehenz der edle Fluß, der fo-geheißen, ward Themſe 
genannt, die Ortſchaft, auf deren Trümmern eine englifche An— 
fiedlung fich erhob, fpäterhin Neu-London. Eine Anzahl Kna— 


ben verkauften die Engländer nach) Bermuda ald Sklaven; mehre 


Weiber wurden unter die Anfiedler in leibeigne Dienftbarfeit ge: 
geben. Den Häuptling Saffacus aber erfchlugen die Mohamfen, 
die die mitgebrachten Schäße reizfen, und fein Haupt ward de 
nen von Gonneftifut ald Trophäe überfandt. 

Das Gebiet der Pequoden, obwohl ein eroberfes Rand, ward 
dein Uncas zuerkannt, der ſich als freuer Bundesgenoß erwicfen. 
Denn die Anfiedler blieben ihrem Grundfaß freu, alles Land der 


Y Cotton Mather in Magnalia b. VII. 
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Indianer, auf dem fie fih. anbauen wollten, käuflich an fich zu 
bringen; und, von dem ihm fo zuerfannten Gebiet ward entweder 
von einzelnen Pflanzern, oder auch von der Regierung ihm und 
den ihm unferthänigen Sachems nach und nach Beträchtliches 
abgefauft', bis fie auf folche Weife, wie auch durch andere fried- 
liche Traftate mit den Eingebornen, dad ganze Land inne haften”. 
Die Pequoden haften fich bald wieder in einem Winkel ihres 
Landes gefanmelt und nach zwei Jahren war ein neuer Kriegs: 
zug Mafons nöthig, die Unglücdlichen auseinanderzufagen. 
Aber ihre Kraft war gebrochen, durch alle rothen Stämme ver: 
breitete fich Furcht vor den mächtigen Meißen, und die Anftedler 
von Connektikut hatten fich durch Befiegung der Tüchtigſten un— 
ter ihnen auf vierzig Sahre Ruhe erfauft®. 

Sie fonnten nun in Frieden ihre Felder bauen und an die 
Vervollkommnung ihrer bürgerlichen Einrichtungen denken. Bis 
jegt war ihre gänzliche Unabhängigkeit von Maffachufetts zwar 
anerfannt, allein doch unausgefprochen geblieben. Nun fraten 
die drei Flußftädte in ein freiwillige Bündniß und erklärten fid) 


für ein felbftändiges Gemeinwefen. Am 14. Sanuar 16 °°,, ka— 


! Uncas and Miantonomo, by_W, Stone. N. York 1812, 86. 87, 

= Am Jahr 1640 trat Unces alle feine unangebauten Ländereien am Gone 
neftitut ab. Holmes I. 249. 259. Das gewöhnliche Kaufgeld für Ländereien 
beftand in Haden, Meffern, Kleidungsftüden u. ſ. w. 

3 Winthrop I. 217—266. Hubbards History of the Indian Wars — 
J. Mathers Troubles with the Indians 23>—50. Trumbull, Conn. I. b. SS, 
The Pequot War, auf Berlangen der Regierung von Major Mafon rer be⸗ 
ſchrieben, in Mass. Hist, Coll. XVII. Underhills Newes from Amerika, Lond. 
1635, in Mass. Hist. Coll. XXVl. Vincents True Relation of tle late Pe- 
quod "War, Lond. 1638. Ebendaſ. Niles Historical Narrative of the French 
and Indian Wars. Gbendaf. Gardiners Relation of the Pequod Warres. Eben 
daf. XXIII Magnalia b. VII. Hutchinson I. T—S1. Bancroft I. 399—402. 
Stones Uncas and Miantonomo. Holmes J. 237—241. Die Naraganfetter und 
Mohikaner, nachdem fie ihre erfte Wuth gebüßt, fuchten vielmehr Die Pequoden 
zufammenzubalten, vwielleiht um ihre Tapferkeit einmal für fid) zu benugen. 
Uncas befam ſcharfe Verweife daß er die Befehle derer von Maſſachuſetts nicht 
befolgt, und mußte ſich ftarf demütbigen, fie zu verföhnen. Es mag nit über: 
jlüffig fein hinzuzufügen, daß trog aller Bemühung der Engländer, die Pequo— 
den zu vernichten, fie fi noch weit über ein Iabrhundert lang in Gonneftifut 
erhielten und felbft die verhaften Namen noch fortführten. Es ift fogar jent 
nod ein erbärmlicher Überreft von ihnen vorhanden, der fid vor 10 Jahren 
auf etiva AO Seelen belief und, ftarf mit weißem und Negerblut vermifht, auf 
einer der niedrigften Stufen der erniedrigten Nacen des öftlihen Nordamerika 
ſteht und in jeder Hinfiht unter den benachbarten Mohikanern. Mass. Hist, 
Coll, X. 102 u, Stones Uncas and Miantonomo Appendix 204. 
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men alle Freimänner, d. h. alle Familienhäupter der Golonie, in 
Hartford zufammen und vereinigten fi) zur Annahme einer Ver: 
faffung, die wegen vollfommmer Gleichheit der Nechte aller Be: 
fheiligten noch jeßt unter ächten Demokraten für eine Art von 
Ideal gilt. Das Bürgertum ward weder an Kirchenthun noch 
an Eigenthun gefnüpft. Jeder erwachfene rechtliche Mann ward 
durch Leiſtung des Unterthaneneids (oath of allegiance) Freimann. 
Ein Gouverneur und. fehs Beiftände, wovon einer Vice-Gou— 
verneut, jährlich gewählt, und Erfterer nie zwei Jahre hinterein— 
ander, und eine Kammer zu der jede der drei Flußftädte vier De: 
pufirte fandfe, und alle neue Niederlaffungen: im. Verhältnif, 
machten die Verwaltungs: und höchſten Gerichtsbeamten aus, 
die jich jährlich in zwei Generalfißungen verfammelten.» Sonft 
lenfte jede Drtfchaft ihre innern Angelegenheiten für fich allein '. 
Haynes, der ſchon in Maſſachuſetts die höchfte Würde befleidete, 
ward einftinnmig zum. erften Gouverneur. erwählt. Alle Beam: 
ten dienten ohne. Gehalt. Erſt im Jahre 1646 wurden dem 
Gouverneur für feine außerordentlichen Ausgaben jährlih 30 Pfd. 
Sterling bewilligt”. 

Während Connektifut fi aus feinem Inneren Herzen heraus 
jo felbfländig entwidelte, waren feine füdwefllichen Gegenden von 
einer andern Gefelfchaft von Pflanzern in Befig genommen und 
mit einem Aufwand von Mitteln angebaut worden, die fie mit 
den älteren Colonien zu wetteifern befähigte. Zur Zeit der ge: 
fährlihften Glut des antinomifchen Brandes Iandeten in Bo— 
fton zwei große Schiffe mit einer bedeutenden. Anzahl Familien 
aus London und der Nachbarfchaft, worunter mehre reiche Kauf- 
feute fih befanden, vor Allen Theophilus Eaton und Edward 
Hopfind. Der Erftere hatte einft zu den Haupfunternehmern 


der Anpflanzung von Maffachufetts gehört, fich aber bei Gele: : 


genheit des gegen die Charte eingebrachten Duo Warranto *, da 
feine Auswanderungspläne damals noch nicht ferfig waren, von 
tener Sache losgemacht. Den vorzüglichiten Glanz aber empfing 


I Trumbull L. b. I. e. 6. u. Appendix Ar. III. u. Hazard I. 437 wo die 
Conſtitution abgedrudt iſt. Ein enthuſiaſtiſches Lob diefer Verfaſſung fiehe in 
Baneroft I. 402 sq. 

? Trumbull I. 170, 5 

* Siche den folgenden Abſchnitt. 


W i wi RR IR = — mtb INT sm * ‚ge — ER naht | 
} PR BP ER 119 er bis nad nos sd, ee! J 
* LA no. ads ee ect Alp Id 
| 
| 
| 
| 


ER yore na rn ed aid) 


rd a rd dureh m ae nr a uo 


M > — ed J Bw ıB0 SA Iarindo LET DT 












on End ne UNEHOTE dm mamma DR Te 
ou IR a im bb Tolın bi Kan ntadndt 4 


Sao na sh nnſuen seh Haünne mandimpid mn 
Bil (oonsigalls To Also) Ma⸗ uac 08 — —— G 


tat on Ian sin el? cau Möeno J ame 
30, nid ——— Te FT RT eure sterne, 39 Gt Moin Bu 
‚Binttüdssiß Anis ann Talnndais® ron Sin dh Nina} PIE 
su end he A »aplonessil sid morrbnu 
MS oma: mp harter a Bandit et Sid 
la em? urn ar aa 3 3 
sch sd een er 
ER IR. Adam mungen all mg gms gun 
ad nem OO are ea den |, 
IE 06 — —— mr! Innen Ann Pa Be ITOYLLTITTT.N Bu 
HIER Yplllnd zann 
suond Rind ser? —— —* sun daft —R— —— 
a ine ante Mevlante plans a 
Anu mean BR a not mar Noflishrd mrdun yaris 
Ai ia mon. Inndapnn AIR ine Oro re Air | 
amd tee Steidntad aytiattar ug avindle d Rallh nd, * 
a ade ar mann ae 
lie oz? nadnstnsdod Tunis dm Nichc Korg Turg mel 
AusR, hir ydanı. ame Hachlendihrit nd dm modul Aun J 


niarniautusch md ine eo rar ni Er * 


re re une ne u ä 


06 nr un rag Naoe nn aꝛo rdav ur 
ua usunch KA Ibin ham Alamin J—— yasya an 
arm 177 — ee agau m& RER, a, But: | 


PRESSE Ye —ñ  — — 








4 


u vn. Fi Y 9 A aöhr PARSE. N “ Nahe! n IE — Be 


a SO Mora 
| DEE ad 
E —— mar 28 an er j Rt 


| 
| 
| 
| 
| 





— 
Gründung von Connektikut. Krieg mit den Indianern. 283 


dieſe Auswanderungsgeſellſchaft von ihrem Prediger Davenport, 
einem der berühmteſten puritaniſchen Geiſtlichen Englands, den 
wie jenen der immer ſteigende religiöſe Druck im Mutterlande 
daraus. verfrieb. Davenport wie Eaton haften bedeutend zu den 
Koften der Charte von Maffachufetts beigefragen. Dennod) ward 
jegt umfonft alles aufgeboten, um fie in Bofton zu halten oder 
zur Anfiedelung in ber Nachbarſchaft zu beftinmen. Das 
Gemeinwefen von Maſſachuſetts, in feinem Innerften zerriffen, 
wie fie es fanden, konnte fie nicht reizen; überdem, hier, wo fie 
ſchon die erften Nollen befeßt fahen, häften ihnen Die zweiten 
genügen müffen; aber aud) abgefehen davon, feheinen fie von 
vorn herein entfchloffen gewefen zu fein, ſich einen eignen, dem 
alfteftamentlichem Vorbild nachgeahmten Staat zu fchaffen. Da: 
zu hatten fie die Augen auf Die Ländereien zwifchen dem Con: 
neftitut und dem Hudfon gerichtet, die an Die See angrenzend, 
ihnen gute Handelspläge verſprachen. 
Noch im nämlichen Herbft reifte daher Caton dahin ab, 
kaufte einiges Land in Quinnipiack, wo er einen guten Hafen 
fand, und ließ in einer dorf errichfefen Hüfte einige Leute zus 
rüd. Ihnen folgten im Vorfrühling des folgenden Sahres die 
Übrigen und am 18. April feierten fie ihren erften Sabbath am 
neuen Beftimmungsort, wo unfer einer mächtigen, wenn aud) 
fo früh im Jahre noch bläfterfofen Eiche Davenport vor der ver» 
fammelten andächfigen Menge predigfe, Die Ärtern, Angefehenern 
faßen im nahen Umfreis, die Jüngern und Geringen in ehrer- 
bietiger Ferne. Das Land umher Tag noch öde, halb mit win- 
terlichem Kleide bedeckt, - einer Wildniß gleichend, um fie ber. 
Vielleicht war c8 das, was Davenport den Text aus Matthäus 


von der Verſuchung des Herrn in der Wüſte eingab, um feine 


gotfesfürchtigen Zuhörer vor der ihnen drohenden Verſuchung 
zum Abfall zu warnen‘. 

Darauf war der erfie Schrift, den die N lanzer zu fhun 
haften, nicht ohne vorher ſich durch einen Faſt- und Bußtag 
vorbereitet zu haben, fi) zu einem Bündniß zu vereinigen, den 


‚fie ihren Plantation - Covenant, N lanzungsbund, nannten, ver: 


mittelſt deffen fie fich anheifchig machten, fich in allen, ſowohl 





! Bacons Historical Discourse etc, New-Haven 1839, p. 13. 
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bürgerlichen als geiftlichen Dingen den Vorfchriften der heiligen 
Schrift zu unterwerfen. Zur Entwerfung einer eigentlichen, aus: 
gearbeifeten Verfaffung gehörte Zeit, für jetzt waren fie zufrieden 
auf dem zu fußen, was nad) aller Übereinfunft das dauernde 
Fundament dazu fein follte. Unterdeffen wurden ohne Zögerung 
mit den benachbarten Indianern Kaufconfracte und Bündniffe 
gefchloffen und für anfehnliche Vergütung und das Verfprechen 
des mächtigen Schußes der Weiten gegen feindliche Nachbarn, 
fanden fie fi) gern willig den Ankömmlingen beträchtliche Län— 
dereien abzufreten. Auf diefen ward nun, dicht am Fluffe Quin— 
nipiack und nahe am Meere, nach regelmäßigem Plane eine Stadt 
angelegt und Neu Haven genannt. Es war dies der erfle Ort 
in Amerika, der auf folhe Weife erbaut ward; während die frü— 
bern aufwuchfen, wie das Bedürfnif fie hervorrief, fo erlaubte der 
Neichthum der neuen Anfiedler ihnen über größere Mittel auf 
einmal zu gebiefen. Auch beabfichtiaten fie nicht, wie ihre Vor: 
‚gänger, eine Aderbaupflanzung. Vielmehr lag die Gründung 
einer Handels » Colonie in ihrem Plane. Bald erhielten fie eine 
bedeutende Zufuhr durch ein anderes großes Schiff aus Xondon, 
das die zurüdgelaffnen Freunde brachte, und ehe das Sahr 1639 
vorüber war, zählte die Colonie von Duinnipiad ſchon mehre 
Nebenpflanzungen, von denen einige binnen kurzem zu blüben- 
den Dorffchaften ſich ausbreiteten. 

Darum fühlten auch fie das — einer bürgerlichen 
Verfaſſung. Sie hatten ſich auf kein koͤnigliches Privilegium, 
auf kein von einflußreichen Compagnien erhandeltes Recht zu 
ſtützen; um ſo nothwendigerer ſchien ein feſtes ſie eng zuſammenhal— 
tendes Band. Den Entwurf zu ihrer Verfaſſung uberließen fie 
getroft Davenport, den fie als den weifeften und gottesfürch— 
figften ehrten. In der Mitte des Sommers 1639 verfammelten 
fih in,einer großen Scheune alle Mitglieder der Kirche, d. h. da— 
mals wol noch ziemlich alle Familtenhäupfer, und kamen überein, . 
daß die Heilige Schrift das vollfommenfte Mufterbild eines Staa: 
tes darbiete, daß ein feftes Halten daran allein ihnen und ihrer 
Nachkommenſchaft Frieden und gefegliche Drdnung fichern Fönnen 
und daß Mitglieder der Kirche allein freie Bürger (burgesses) 
ihres Stantes fein follten. Ein Ausfhuß von Zwölfen ward er: 
nannf, die aus ihrer Mitte ficben Männer erwählen follten, 
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„die ſieben Pfeiler des Hauſes der Weisheit“', die Kirche und 
zugleich den Staat zu gründen. Diefen Sieben, unter denen 
Davenport und Gaton die Stimmführer, ward für die Zeit un— 
eingefchränfte Gewalt gelaffen, alles zu ordnen und einzurichten. 
Gin Gouverneur und vier Beiftände wurden erwählt, die Frei: 
männer, d. b. die Auserkornen Gottes, Sollten allein die Wähler 
fein und dazu alljährlich fich einmal verfammeln; die Bibel war 
das einzige Statutenbuch?. Da von Gefhwornengerichten darin 
die Nede nicht ift, fo thaten die Anfiedler von Neu- Haven aud) 
willig auf das Verzicht, was fonft die angelfächfifchen Völker 


‚als ihr ſchönſtes Recht gefchätt hatten, nämlich das Recht von 


ihres Gleichen gerichtet zu werden. Der Gouverneur War der 
oberfte Richter. In jeder der Nebenniederlaffungen erhob fich ein 
Haus der Weisheit mit fieben Pfeilern, von denen die Obrigkeit 
des Drts eingefeht ward. 

Der ftrengfte abgefchloffenfte Puritanismus hatte noch auf 
feine der amerifanifchen Niederlaffungen fo entfchieden fein Sie— 
gel gedrückt. Aber es war ihr eigener, freier Wille, der ihnen 
diefe Feffeln anlegte. Nur eine einzige Stimme erhob ſich gegen 
die Engherzigfeit diefer Verfaffung, und dies war die eines Geift- 
Iihen, Samuel Eaton, Bruder des Kaufmanns Theophilus. 
Aber eine einzige Stimme Fonnte gegen dreiundfechzig — fo viele 
Kirchenglieder unterschrieben die Urkunde" — nicht gehört werden. 
Theophilus Eaton ward von, den Freimännern zum Gouverneur 
gewählt und achtzehn Jahre binfereinander bis an feinen Tod 
fiel die einftimmige Wahl auf det nämlichen Biedermann. Mit 
den Morten Mofes zu Iſrael, die auf das Vollkommenſte den 
Geiſt ſchildern, in, welchem dieſe Colonie gegründet ward, weihte 
ihn der Hierarch Davenport zu feinem Beruf ein: „Ihr ſollt den 
Kleinen hören wie den Großen und vor niemand Euch fcheuen, 
denn das Gerichtsamt ift Gottes. Wird aber Euch ein! Sade 


I Sprüde 9. 1. 
2 Wie wir oben gefehen, waren alle Geſetzbücher und fonftige bürgerliche 
Einrihtungen, foweit die Geiftlihen es durdfesen Fonnten, bei den amerifanifchen 


Puritanern auf das Gefeg Mofis gegründet. Ganz anderer Anfiht waren bie 


deutſchen Neformatoren, von denen NMelandton ausdrücklich fagt, die politifhen 
Einrichtungen hat Chriftus der menfhlihen Vernunft übergeben. Ranke, Deutſche 
Geſchichte u. f. w. II. Note zu 213. x 

3 Schr bald darauf wurden ihnen 50 andere beigefügt. 
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256 Dreizehnter Abfchnitt. Krieg mit den Indianern. 


zu hart fein, die laffet an mich gelangen, daß ich fie 
höre!“ ' 

Und fo war denn in der Colonie von Neu-Haven die Kirche 
— das Drgan Gottes — zur alleinigen Herrfcherin eingefeßt, 
nicht blos durch die Firchliche Gefinnung der Werwaltungswerf- 
zeuge und den individuellen Einfluß der Geiftlichen auf diefelben 
wie in Maffachufetts, fondern als eines ihrer unerfchüfterlichjten 
Grundprineipien, durch welche fich die darauf Bauenden dem 
Allmächtigen näher wähnten. Es follte darin deutlich ausgefpro- 
chen werden, daß die Kirche nicht des Staates, fondern der Staat 
der Kirche wegen da ſei, und wenn dennoch der Staat zu einer 
vollftändigen Demofratie gerietb, war ed nur, weil die Verfaf- 
fung der purifanifchen Kirche, foweit es ſich mit dem theofraft- 
fchen Princip vereinigen Tieß, wefentlich demofratifch war”. 


1 Mofes 5. }, 17. 

2 Über die Gründung von Neu=Haven. Hubbard 42. Chalmers 290 sq- 
Trumbull I. 95—100, 104—105. Bacon's Hist. Discourse. Bancroft I. 403, 
404. Holmes I. 244, 245, 252. 
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Vierzehnter Abſchnitt. 


Gefahren von England her. Innere Angelegenheiten; 
Sitten. 


Wahrend nun die Colonie von Maſſachuſetts auf oben berich— 
tete Weiſe theils alle ihre fremdartigen Elemente gewaltſam 
auszuſcheiden befliſſen war, theils durch die Stiftung neuer, gei— 
ſtesverwandter Niederlaſſungen ſichere Bundesgenoſſen gewann, 
wurde im Mutterlande unabläſſig an ihren Grundpfeilern gerüt— 
telt, und zwar zuletzt mit ſo ſtarker Hand, daß es den ganzen 
unerſchrocknen Muth der Pflanzer von Maſſachuſetts erforderte, 
das Gebäude aufrecht zu erhalten. 

Denn die Machthaber waren zu ſpät inne geworden, daß 
ſie gedankenlos die Zügel in Hände gegeben, die ebenſo willig 
als geſchickt waren, ſie feſtzuhalten, und es ſchien rathſam, ſie 
ihnen ſobald als thunlich wieder zu entwinden. Dazu kamen 
die gehäſſigen Beſtrebungen mächtiger Nebenbuhler, des Sir Fer— 
dinando Gorges und des John Maſons, beide Hauptfeinde der 
Colonie von Maſſachuſetts, die jede Gelegenheit wahrnahmen, 
ihr Intereſſe zu untergraben. Die erſten Pfeile zwar prallten 
machtlos ab. Schon im Jahre 1633 war gegen das tyranniſche 
Regiment des Regierungshofes von Maſſachuſetts beim Staats— 
rath Klage von jenen beiden Edelleuten eingereicht, wobei Sir 
Chriſtopher Gardiner, Thomas Morton und der unglückliche 
Philipp Radcliffe als Zeugen auftraten, und des Letztern ver— 


ſtümmelte Geſtalt ſicherlich nicht ohne Eindruck bleiben konnte!. 


I Freilih war man damals in England gewiſſermaßen an ſolchen Anblick 
gewöhnt, denn im nämliden Zahre war Prynne, als Verfaſſer eines geſchmack— 
lofen Werkes gegen Masfenzüge, Theater u. ſ. w., das für ein Pasquill gegen 
die Königin erklärt ward, weil fie dergleichen Luftbarfeiten patronifirte, von. 
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255 Vierzehnter Abfchnitt. 

Thomas Morton, der Nuheftörer den Colonien und Beeinträch— 
figer der Eingebornen, wieder aus den Lande zu fihaffen, nach— 
dem er unbefonnener Weife von Allerton wieder mit herüberge: 
bracht, war eine der erften Sorgen der Väter von Maffachufetts 
gewefen, und wir haben gefehen, wie es dabei befonders auf Zu: 
friedenftellung der Indianer abgefcehen war’. Jetzt ward nun 
feine Anhänglichfeit an König und Hocfirche als Haupfgrund 
dDiefer Verbannung angegeben und alles ins Merk gefeßt, die 
Männer von Maffachufetts als Nebellen und Verſpötter der 
Kirche und der Bifchöfe anzufchwärzen. Die Gefellfchaft hatte 
indefjen auch einflußreiche Freunde in England und ihre dort 
befindlichen Mitglieder, Humphrey, Cradock und Sir Richard 
Saltonstall, die vor den Staafsrath berufen worden, wußten 
fie fo gut zu verfheidigen, daß ſtatt eines Verweifes ein ermu— 
thigendes Schreiben deffelben an den Gouverneur erfolgte, welches 
alle angebrachte Klagen für Mißverſtändniſſe erflärte und fie 
des Königs befonderer Gnade verjicherte ”. 

Als aber bald darauf die Klage erneuert ward und Be: 
fchwerden über Befchwerden gegen die Coloniſten einliefen, befon- 
ders aber ald die vermehrte Auswanderung und das Überfiedeln 
fo vieles Capitals die Negierung beforgt zu machen anfing, ge 
lang es dem Einfluffe Laud's, den König entfchieden gegen Die: 
felben zu flimmen. Den halsjtarrigen Seftirern follte nicht län— 


ger das fichere Aſyl vergönnt fein. Ein Befehl ‚ward gegeben, 


„Die unordentliche und vermifchte Auswanderung nad) Amerifa 
zu henmten. Keiner über den Nang eines Dienftboten durfte 
ferner England ohne eine befondere obrigkeifliche Grlaubniß ver: 
laſſen“. Für die Angelegenheiten der amterifanifchen Colonien 


der Sternfammer verdammt, am Pranger zu ftehen und beide Dhren zu were 
lieren. Gin ſchottiſcher Geiftliher, Namens Leighton, aber war einige Jahre 
früher für ein freilich ziemlich derbes Bud gegen „Prelacy“ gebrandmarft und 
auf die raffinirtefte Weife verftümmelt worden, anderer Mifhandlungen der Art 
nicht zu gedenken. 

1 Siche oben den zehnten Abſchnitt. Morton befhreibt in feinem Neuen 
Gunaan, das freilich mit Lügen durchſpickt ift, die Scene des Gerichts, und die 
Schilderung ijt fo im Charakter der Zeit und der Richter, daß fie dadurd etwas 
Slaubdaftes befommt. Unter Andern läßt er den Gouverneur Winthrop (Jo— 
fua, aud Bemperwell) ihn darum verbannen „because the habitation of the 
wieked should no more appear in Israel.’’ 

2 Winthrop I. 102, 103. Bradford in Prince SI—N. 

®* Rapin, Abridgement. Lond, 1747. V. II. 251. 
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aber ward eine Commiffion ernannt, an deren Spitze der Erz: 
bifchof von Canterbury ſelbſt ftand. Sie war mit unumfchränf: 
fer Vollmacht verfehen, Strafen zu diktiren, Rechte zu befchrän: 
fen und Charten zurücdzufordern. Won diefer Commiffion nun 
ward Cradock, der erfte Gouverneur der Corporation und vielleicht 
der einzige, den fie anerkennen wollte, befehligt, die Charte und 
Befigurfunde derfelben zur Stelle zu fchaffen, daß fie der Com- 
miffion vorgelegt werden Fünne!. Zugleich drang cin wohlbe: 
gründetes Gerücht nach Neu-England, daß man einen General: 
Gouverneur herüberzufenden beabfichtige. 

Aber die Coloniften waren enffchloffen. Auf die Aufforderung, 
ihr Patent einzufenden, antworteten fie crft gar nicht; bei einer 
zweiten Mahnung entſchuldigten fie ſich, daß nichts ohne die re- 
gelmäßige Sitzung der Generalverfammlung (General Court) 
geſchehen könne. In Bezug auf den verfindigten General-Gou— 
derneur rief der Gouverneur nicht allein feine Beiftände, fondern 
auch ſämmtliche Prediger der Bay alg Nathgeber zuſammen 
und ihr charafferiftifcher Math war: wir find verpflichtet, unfern 
rechtmäßigen Befiß zu vertheidigen, wenn wir es im Stande 
find, wenn nicht, zu vermeiden und aufzufchiehen. In Überein: 
ſtimmung damit wurden 600 Pfd. Sterling in den Colonien er- 
hoben und der Hafen von Bofton befeftigt. 

Unterdeffen waren im Parlament Mißgriffe mancher Art zur 
Sprache gekommen und auch das Watent der Geſellſchaft von 





!" Winthrop I. 135. Hubbard 152, 153. Hazard 341. sq. 347 sq. 

® Winthrop I. 154. — Thomas Morten, der alte Feind der Puritaner, 
glaubte nun fon triumphiren zu Eünnen. Nah feinen Beriht ward eine Abs 
Ihrift der Charte am 1. Mai 1634 dem Staatsrat) vorgelegt und fehon 
damals von Ddemfelben wegen Mifbrauds der Privilegien für nichtig er- 
klärt. Natcliffe erſchien von neuem und ward von den Lords mit der Ausſicht 
des Abſchneidens von Winthrop’s Ohren getröftet, „was beweift, wag fie von S- 
nig Winthrop mit allen feinen Erfindungen und feinen phantaftifdsen amfterdamer 
Anordnungen, feinen Predigten, feinen Verheirathungen u. ſ. w. für eine Mei: 
nung haben.’ Dies fehrieb er mit hämiſchem Frohlocken einem feiner alten Be- 
Fannten, Namens Jeffery, oder Jefferies, einem der erften Pflanzer des Landes, 
der, wahrſcheinlich um fih an dem Ärger Winthrops zu meiden, den Brief fo: 
glei) demfelben zeigte. Dennoch wagte ſich Morton nad neun Jahren wieder 
ins Land, ward vor Gericht geftellt, ein Jahr im Gefängniß gehalten und zu 
100 Pfund Sterling Strafgeld verdammt;. da er aber diefes nicht zahlen konnte, 
man ihn aber Alters und Schwächlichkeit halber nicht Nuthenftreihe geben wollte, 
ward er unter dem Vorwand, fih Geld zur Entrichtung der Brühe erwerben 
zu können, entlaffen, worauf er nah einigen Jahren in Aquamenticus arm 
und verachtet ftarh, 


19 


1634, 


1635. 
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290 Vierzehnter Abfchnitt. 


Neu-England, fonft auch der Nath von Plymouth N 
ftarf angegriffen worden. Die Gefelfchaft, die bereits alles Land 
von Penobfeot bis nach Long Island verfauft hafte, und manches 
doppelt und dreifach, fand fih willig ihr Patent dem König zu: 
rüczuftellen. Mehre ihrer Mitglieder, unfer diefen Sir Ferdi 
nando Gorges, fonft aber die vornehmſten und reichften Edelleufe 
des Neichs, Herzöge und Grafen, haften fchon eine andere Spe: 
eulation darauf gegründet. Sie entblödefen fich nicht, den Han- 
del, den fie als Mitglieder einer Corporation gefchloffen, als In: 
dividuen gar nicht anzuerfennen, fondern dem König einen Plan 
einzureichen, nach dem fie das ganze ungeheure Land zwifchen 
Neu-Scyottland und dem Hudfon in zwölf Theile getheilt und 
Diefelben unter ſich verlooft hatfen, fie als Fürftenthümer von Kö— 
nige zum Lehn zu empfangen, willig jedoch einen vom Könige 
ernannten General: Gouverneur anzuerkennen. Die Charte von 
Maffachufetts, behaupteten fie, ſei widerrechtlich erlangt, das Land 
gehöre den Nobert Gorges durch eine frühere Urkunde’; Die 
Coloniſten ftrebten fih zu einem unabhängigen Volfe zu machen 
und die Negierung fei berechtigt, ihnen mit Gewalt Einhalt 
zu thun?. 

Ob der König auf diefen Man eingegangen, geht nicht ber: 
vor’; allein die Habfucht der Großen Fonnfe um fo mehr auf 
feinen Beiftand rechnen, als es befannt war, daß er Die Anficd- 
ler von Maffachufett3 haßte und ihre weitere Anmaßung fürch— 
tete. Die Fee unabhängige Stellung, weldhe die Machthaber 





Nobert Gorges, dem nemliden, den wir im Sabre 1623 als Generale 
—— von Neu-England in Plymouth und Weſſaguſſet erſcheinen ſehen, 
war allerdings im Sabre 1622 das Land, nordöſtlich von der Bay von Maſſa— 
chuſetts, 10 Meilen in Breite und 30 Meilen in Länge, von der Gefellfchaft 
von Plymouth verkauft worden. Er hatte feinen Anfprud an Sir William 
Brierton abgetreten, der auch glei bei der Stiftung der Corporation ſich mel- 
dete, indem er erklärte, nicht mit ihnen ftreiten zu wollen, aber verlangte, daß 
ein verhältnifmäßiges Stück Land für ihn und feine Leute angewiefen werde. 
Die Corporation dagegen verweigerte fein Recht anzuerkennen, erbot ſich ins 
deffen ihm Land zu geben, nur müffe er es als Einer von der Geſellſchaft em— 
pfangen. Mass. Records in Hutchinson I. 7, Note. 

2 Die Übergabe und der ganze Plan in Hubbard 228 sq. f. auch Hazard 
I. 353 — 303 Winthrop I. 137, 138 11. 159 — 192. Nach Chalmers war das 
Project einer ſolchen Theilung ſchon im Jahre 1620 bei Ertheilung der zweiten 
Eharte in König Jakobs —— gemacht. Polit. Annals 299. 

Das Patent von Sir F. Gorges auf Maine war das einzige, das je des 
Königs Unterſchrift erhielt. 
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von Maſſachuſetts dem Mutterlande gegenüber behaupteten, hätte, 
auch das Mistrauen einer gemäßigtern und liberalern Regierung, 
als die von England damals war, erwecken müſſen. Die Colo— 
niſten wurden nicht auf den König, ſondern auf die Regierung 
von Maſſachuſetts vereidet. Die gerichtlichen Acte wurden, ſtatt 
im Namen des Königs, in dem der Regierung ausgeſtellt (Gen. 
Court). Und was die Behörden nicht gerathen fanden in offnen 
Handlungen auszufprechen gab das frogige Gelbftgefühl der 
Bürger in unverhohlenen Worten Fund. Als im Sahre 1637 
zu einer Zeit, wo die Colonie noch in beftändiger Furcht vor ei— 
nem General-Gouverneur ftand, Rord Ley, Sohn des Grafen 
Marlborougb, fonft ein befcheidener junger Mann, . zum Beſuch 
nad) Neu-England Fam, ward ihm hinterbracht, daß cin Ein: 
wohner von Boſton Namens Ewre geäußert „und wenn der 
König irgend eine, Autorität gegen die Charte hierher. fende, 
würde er der Erſte fein, der fich ihr widerfeße.” So, bedenklich 
war damals das Verhältniß der Colonie zum Mutterlande, daß 
der Gouverneur gerafhen fand, die Sache vor Gericht unferfus 
hen zu laffen, wo durch Zeugenverhör nichts weiter herausges 
bracht werden konnte, ald daß Ewre gefagt, daß, wenn irgend 
eine Autorität aus England käme, die der Charte entgegen fet, 
er fich ihr. widerfeßen würde. Da nun nicht bewiefen werden 
fonnte, daß er des Königs Dabei erwähnt, fo erflärte das Ge— 
richt, daß er dafür, daß er fich bereit erklärt, jeder Autorität wis 
Derftehen zu wollen, welche die gefeßliche, der Compagnie vom 
Könige gewährte Charte umflürzen wolle, keineswegs flrafbar 
ſei. Lord Ley mußte fih damit für jebt begnügen laffen, ‚fein 
Bericht in England Fonnte aber nur die gefaßte Meinung beftä- 
tigen. Denn der Erzbifchof war durch feine Spione genau von 
der berrfchenden Stinnmung unterrichtet. Ein gewiffer Burdett, 
der fi) eine Zeit Yang der Kirche von Salem angefchloffen, dann 
aber, durch ihre ſtrenge Disciplin verfcheucht, - fich nad) Piscata— 
qua zurückgezogen, berichtete, es fei jeßt nicht mehr das Kirchen= 
wefen, um das es fich drehe, es fei die Souveränetät, und Hoch- 
verrath fei c8, vor den Gerichten von Maffachufetts von Appella— 


- tion an den König zu fprechen?. Wenn auch) dies in der Colonie 


! Winthrop I. 235 sq. 
2 Ebendaf. I. 208. 
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fein ausgefprochenes Gefeß war, fo bandelten die Machthaber 


doch darnach, als fie Whechvright und Andern die Appellation 
verweigerten. 


Erſt ſpäterhin ſprach die Negierung es offen aus, daß fie 


durch die Freiheit der Verurtheilten, nach England zu appelliren, 
ihre ganze Autorität zu verlieren und bei der großen Entfernung 
ſich in endlofe P lacereien zu verwiceln fürchte. Laud war per: 
ſönlich im höchften Grade gegen die Eoloniften von Neu:England 
und ihr glüctiches Gelingen erbittert. As Eduard Winslomw, 
der fich) als Agent beider Colonien in England befand, vor dem 
hohen Commiffionshof ftand, um die erneute Anklage Mortons 
zu enffräften, und dies feiner einfachen und würdevollen Dar: 
ftellung vor den weltlichen Lords zu gelingen fehten, fo daß der 
elende Kläger einen Verweis erhielt, ihr ihn der Erzbifchof mit 
unverftändiger Heftigkeit an, indem er ihm vorwarf, fi) als 
Laie geiftliche Nechte angemaßt zu haben; er babe gepredigf, fich 
verheirathet, hieß es, und feine Verfheidigung, daß er nur bie: 
weilen in Grmangelung eines regelmäßigen Predigers geholfen 
die Brüder mit feinen Gaben zu erbauen, fih nur als Magi— 
ftratsperfon verheirathet, wie das in Holland und mehren Län— 
dern gebräuchlich fei, ward mit leidenfchaftlicher Ungeduld zurück— 
gewiefen und die Lords durd) des Erzbifchofs „ungeftümes Ein: 
dringen” beftimmf, ihn fefinehmen zu Taffen und über vier Mio: 
nate gefangen zu halten. 

Die Coloniften mußten demnach wol auf die firenaften 
Maßregeln gegen fie vorbereitet fein, und es konnte fie nicht 
überrafchen, al$ fie hörten, dag Sir Ferdinando Gorges wirklich 
zum General: Gouverneur von Neu: England ernannt fei. Zu— 
gleich aber follte ihr Muth durch die wachfende Überzeugung, 
daß fie in ihrem Firchlichen Bund zu den Auserwählten des 
Heren gehörten, geftärft werden. Ein mächtiges Schiff war er: 
baut, das den neuen Statthalter und fein Gefolge nach Amerika 
hinübertragen follte, war aber, fiheint es, fo ungefchieften Werf- 
meiftern anverfrauf worden, daß es, ald es vom Stapel gelaffen 
ward, in fih aufammenbrah?. Welchen ermutbigenden Eindruck 


U Belknap, Biography Art. Winslow. 
? Winthrop. 1. 161, 
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diefer Umftand auf Männer machen mußte, die ſich gewöhnt hatten, 
in jedem Vorfall, felbft in viel unbedeutendern und anfcheinend 
zufälligen Greigniffen, die Hand der göttlichen Vorſehung zu er: 
kennen, laßt ſich leicht denken. 

Sie nahmen es demnach auch mit vollfonnmener Faſſung 
auf, als ihre Freunde aus England ihnen meldeten, daß, gleich 
nachdem die Gefellfchaft von Plymouth dem Könige ihr Patent 
übergeben, Sir John Banks, der General:Advofat, ein Quo War- 
ranto gegen Gouverneur und Gefellfehaft von Maffachufetts ein- 
gebracht habe. Dies ift ein im englifchen Gerichtswefen einge: 
führer Act, durch welchen die Regierung in gewiffen Fällen 
Einfprud gegen Recht und Befigftand thut, von den Anfangs: 
worfen des Documents: Quo Warranto, d. h. mit welchem Nechte 
u. ſ. w. fo benannt. : 

Die in England befindlichen Mitglieder der Corporation er: 
fihtenen vor Gericht und fanden es gerathen, alles von ſich abzu— 
werfen und allen ihren Anfprücden zu entfagen. Die Abwefen- 
den, die nicht erfcheinen Fonnten, wurden geächtet (stood outlawed), 
das Urtheil indeffen nie gegen fie vollftredt!. Der unerwartete 
Tod Mafons, des thatigften und offenften Feindes der Colonie 
— denn Sir Ferdinando Gorges fuchte fein Entgegenwirfen gern 
hinter gezwungenen VBerfiherungen von Wohlwollen zu ver: 
fteefen — um dieſe Zeit feheint einftweilen Die weitern Schritte 
gegen diefelbe gehemmt zu haben. Die Bedrüdfungen in Eng: 
land erreichten unterdeffen ihren Gipfel. Der Drang nad) einer 
neuen Heimath ftieg; das Jahr 1637 brachte wiederum mehr 
wie dreifaufend Anfiedler. ine Proclamation des Königs ver- 
ordnete, daß Feinem auszinvandern erlaubt fein folle, der nicht 
vorher den Unterfhaneid und Unterwerfung unter die Disciplin 


der Kirche von England gefhworen?’. Indeſſen fehlte es nicht 1637.. 


an Mitteln und Wegen, diefes Verbot zu umgehen; wer aber 
auc gezwungen in England fi unter die Hochfirche gebeugt, 
glaubte fich in Amerika nicht Länger gebunden, einen folchen Eid . 
zu halfen. ‚Geiftliche, die in England Amter beffeidet, wurden 
zwar dorf als die vom Volfe Ermwählten, froß dem daß fie 





' Hutch, Coll. 101 — 104. Hazard I. 423 — 425, 
2 Rapin, Abridgem. I, 251. 
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die Weihe von einem Bifchof empfangen, anerfannt, aber 
„Sie demüthigten fich für leßteres und befannten ihre Sünde.” 

Im Mai des Jahres 1635 wurde auf Befehl des Staats: 
raths eine Flotte von acht Schiffen, die auf der Themfe bereit 
lag, nach Amerifa abzufegeln, feſtgehalten; allein auf eine Bitt- 
Schrift der Eigenthümer und Neifenden befahl der König fie zie— 
ben zu laffen. Es ift allgemein als ein intereffantes Faktum an: 
genommen, daß Hazelrigg, Cromwell und Hampden auf einem 
diefer zurüdgehaltenen Schiffe waren, und oft auf das geheim: 
nißvolle Verhängniß aufmerkfam gemacht worden, welches den Kö— 
nig beftimmte mit einem Machtfpruch feine gefährlichften Feinde 
in feiner Nähe zu behalten. Cotton Mather hat, fo viel uns 
bekannt, wahrfcheinlich zufolge eines Gerüchtes, zuerft die Sage 
fchriftlih auf die Nachwelt gebracht. Neal, Chalmers, Robert: 
jon und von den Gefchichtfchreibern Englands Rapin, Hume 
und unzählige Andere haben ihm es nachgefchrieben. Kein gleich: 
zeifiger Schriftfteller erwähnt deffen. Keine Spur findet fich 
von einem folden Schritte in den ältern Lebensnachrichten je— 
ner drei bedeutenden Männer, noch laſſen ſich die Widerfprüche 
anderer Umftände damit vereinigen. Miß Aikin bat zuerft diefen 
Irrthum aufgedeckt?“, Bancroft mehrere Gründe dagegen nad): 
gewiefen?. Die Schiffe gingen wirffih ab!. Wären die geführ: 
lichen Männer darauf gewefen, fie müßten angelangf fein, wie 
die übrigen darauf befindlichen Reifenden. 

Schon einige Wochen früher war in Folge des Quo War- 
ranto ein fehr beftimmter Befehl der Lords Commiſſäre an die 
Regierung von Maffachufetts ergangen, ihr Patent zurückzuſchicken, 
da das Urtheil darüber gefprochen fei. Im Fall einer fernern 
Vernachläffigung ward mit dem firengften Verfahren gedroht. 
Diefer Befehl, der durch einen beftimmten Boten gefendet ward, 
Fonnte nicht ignorirt werden; aber die VBerfammlung war einig 


! Winthrop I. 217. So weit war man ſchon ım Sabre 1637 in exclufis 
ven Separatismus gedichen, während im Jahre 1630 bei Wilfon’s Einführung 
noch eigens bemerkt ward, daß das Auflegen der Hände u. f. m. nur ihn zum 
Prediger diefer Gemeinde, aber keineswegs feine vorherige Einweihung ungültig 
mahen follte. S. oben zehnten Abſchnitt. 

2 Memoirs of Charles J. c. XI. 

3 Bancroft 1. 411 — 412. 

® Wintlrop 1. 266. 
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darüber, das Patent nicht zurüczuftellen. Statt deffen fchrich 
der Gouverneur in ihrem Namen einen Brief „in Form einer 
Bittſchrift“, der mit folcher Entfchtedenheit und Klugheit abgefaßt 
war, daß er felbft auf die harknäcigften Häupter der Commiſſion 
Eindrud machte‘. Fürs Erfte ward zu willen gewunfcht, was 
eigentlich ihnen zur Kaft gelegt werde? ferner ihr gutes Recht 
auf das Patent und ihre mannichfachen Opfer auseinandergefeßt 
und bemerkt, wie zu fürchten fei, daß, wenn fie auf diefe Weiſe 
gezwungen werden würden, fich anderswo hinzumenden, die ganze 
Planzung ſich auflöfen, und das Land in die Hände der Fran— 
sofen oder Holländer fallen werde; und daß ferner, wenn ihnen 
das Patent genommen werde, das gemeine Volk fi vorftellen 
werde, daß Sr. Majeftät es verworfen habe, fich alsdann von der 
Untertbanspflicht entbunden glauben und bereit fein werde, fich zur 
nothwendigen Erhaltung und Sicherheit zu einem neuen Negie- 
rungswefen zu verbinden, was ein gefährliches Beifpiel für Die 
andern Pflanzungen fein würde u. f. w. — Alles, was demnach 
die Anftedfer unterthänigft zu bitten hätten, fer, fie hier in der 
Wildniß ruhig Leben zu laſſen und „dieſe arme Pflanzung“ in 
ihrem Wachsthum und Gedeihen nicht zu hindern, während an- 
dere begünftigt würden u. ſ. w. ”. 

Daß diefe Winfe nicht unbeachtet geblieben, war aus der 
Antwort zu erfehen, die zu Anfang des folgenden Jahres er: 
folgte. Die Lords ſähen, hieß es darin, daß eine ciferfüchtige 
Furcht für ihre Sreiheiten fie ergriffen, daß es jedoch keineswegs 
die Abficht der Commiffton fei, ihnen Diefe zu nehmen, fondern 
nur alle Pflanzungen, die unfer ihre Aufſicht geftellf feien, zu 
reguliren. Dem war, unter neuen Undrohungen im Fall der 
Widerfeglichkeit, der wiederholte Befehl beigefügt, das Patent mit 
dem erften Schiff einzufchicken, mit dem Bedeuten, bis fie eine 
neue Charte hätten, in der Negierung auf die frühere Meife 
fortzufahren. 

Aber die entfchloffenen Häupter der Colonie ließen ſich nicht 
durch bloße Verfprechungen abfinden und bielien mit unerfchüt- 
terlicher Standhaftigkeit auf ihr Necht. Da das Schreiben blos 








' Winthrop 1. 269. Hubbard Cap. 36. Der Brief it in Hutchinson I 
\pp. 507 — 509. und in Hazard I. 435, 430. 
° Winthrop 1. 260. Hubbard 259 — 271. Hazard I, 435, 136, 
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als eine Einlage in einem Brief Tradocks von deſſen Agenten, 
alſo nicht officiell übergeben ward, es ihnen demnach nicht be— 
wieſen werden konnte, daß ſie es empfangen, beſchloſſen ſie gar 
Feine Notiz davon zu nehmen, indem fie dem Agenten einfchärf- | 
fen, in feiner Antwort an feinen Herrn, da er. ihm die Ablicfe: | 
rung deffelben nicht mit beftimmten Worten anbefohlen, deſſen 
gar nicht zu erwähnen!. Was der Erfolg diefer willfürlichen | 
Vernachläfftgung unter andern Umftänden gewefen wäre, bleibt 
ungewiß; genug. daß die Ungewitter, die fich bald darauf über 
den Häuptern der Machthaber in England felbft zufammenzogen, 
diefe nöthigfen, ihre Sorge auf die eigenen Angelegenheiten zu 
richten und unfer der größern Verantwortlichkeit, zu der fie bald 
ſelbſt gezogen werden follten, Die der Coloniften in Vergeffenheit Fam. 

Und wol mußten die Pflanzer von Maffachufetts fih em- 
pört fühlen, daß irgend eine Behörde des Mutterlandes fi) zu 
einem Quo Warranto. gegen fie, d. h. zu der Frage, mit welchem 
Rechte fie das Land, welches fie in Befig genommen, inne hätten? ' 
und verwalteten, auforifirt glaubte und, ohne ihre Antwort abzu- 
warten, ihnen daffelbe abfprah! Alles, was fie befaßen, Land, 
Rechte und Privilegien, haften fie, mancher von ihnen mit Auf: 


“ opferung feines ganzen Privatvermögeng, mit baarem Gelde er: 


ftanden, und nie war ihnen, wie den Colonien des Südens, in 
ihrem Unternehmen auch nur Die Eleinfte Unterftügung von Sci: 
fen des Staates zugefommen. Ganz unabhängig ſowohl von der 
Summe, die fie zuerft dem hoben Rathe von Plymouth für die 
Befigurfunde bezahlt’, als von dem Gelde und Geldeswerthen, 
womit fie fpäferhin den indianifhen Häuptlingen das Land, auf 
welchem fie ſich anbauten, abgefauft, belief fih nach einer mäßi— 
gen Berechnung das Capital, welches ihnen zwifchen den Jahren 
1628 und 30 der Transport von Menfchen und Gütern gefoftet, 
nebft Vieh, Provifionen, bis fic fich felbft erhalten Eonnten, Bau- 
materialien, Geſchütz und Waffen gegen 200,000 Pfd. Ster- 


: J 
1 Winthrop I. 299, 
? Der fehöte Artikel de Quo Warranto (in Hutchinsons Collect, 101) 
bezieht fih namentlid auf den bloßen Beſitz von feiner Majeftät Territorium 
der Maffahufettsbai in Neu-England. 
’ Die fih einfhlieflid der Koſten der Charte auf 2000 Pfr. Sterl. be: 
laufen haben fol. Hutch. II, 1, i 
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ling. Was ihre Charte anbelangt, fo kann es feinem Zweifel 
unterworfen fein, daß fie Diefelbe eines Theils in einzelnen 
Punkten überfchritten,, andern Theiles die Lücken, welche die: 
felbe, als eine für eine Eorporative im Lande entworfne Verfaffung 
zeigfe, nach den Umſtänden ausgefüllt hatten. Aber diefe Purfkte 
waren theils unbedeutend, theils fanden fie in einem Verhältnig 
zur föniglichen Regierung °; vor allem aber war die Stellung der 
Colonien gegen das Mutterland im Allgemeinen noch fo wenig 
ausgemacht, auf fo dunkle Begriffe gegründet, daß fie wol auf 
Nachficht Anfpruch machen durften, wenn fie nicht genau bei 
dem_Buchftaben der Charte geblieben. Aus den Vorfchlägen, 
wie aus dem Verfahren der Lords Say und Broofe in Bezug 


auf Connefticut geht hervor, daß auc fie ſich für vollfommen . 


berechtigt hielten, ſich eine beliebige Verfaffung zu geben. Die 
Anfiedler von Neu-Haven dachten lange Zeit gar nicht daran, 
fich um eine Charte zu bewerben, und hielten ihr Recht fich in 
der Wildniß anzubauen und ihre Angelegenheiten felbft zu ver- 
walten, durch das Kaufgeld, mit welchem fie von den eingebor: 
nen Befigern des Landes den Boden erftanden, vollſtändig be— 
gründet. Das einzige Fundament, worauf demnach zu Diefer Zeit 
die Zweifel ih die Anfprüche und Berechtigungen der Geſellſchaft 
von Maffachufetts beruhen konnten, war der Umftand, daß ihre 
Charte für eine Corporation eingerichtet war, welche ihren Sitz 
in England haben und gleich den andern Gefellfchaften, z. B. 
der oftindifchen Compagnie, ihre Colonie von dorf nur verwalten 
follte. Bei der erften Überfiedelung diefer Corporation nad) den 
Colonien war: allerdings, wie oben erzählt, einiger Zweifel über 
die Rechtmäßigkeit derfelben entftanden; aber. die darüber zu Ra: 
the gezogenen Juriften hatten folhe zur Genugfhuung der Ge: 
ſellſchaft gelöſt. Ohne Zweifel würden die Verhältniffe fih ganz 


!'Johnsons Wonder Working Providence. Josselyn’s Voyages, Dummer's 
Defence of the New-England Charters, 9. Hier war natürlidy alles nicht ge— 


rehnet, was Zeder zu feinem Privatgebraud mitnahm. Die Redhnungen der _ 


Euppstetgn beliefen fi auf 192,000 Pfund. 


\ 


2 Z3. B. daß fie von der Zahl der Affiftenten abgegangen, welde ihnen ihre 


Gharte vorſchrieb, ſowie auch weniger Genceralverfammlungen gehalten, das fe 
-bei ihren öffentliben Acten nit den ihr durch diefelbe gegebenen Namen, noch 
ihre Siegel gebraudt u. f. w. Daß fie Gefege gemamt, weldye mit denen von 
England nicht übereinftinmten, war bis dahin der einzige Punkt, zauf dem fid 
fußen ließ, obwohl auch diefer Grund damals noch nicht feine ganze Kraft hatte. 
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anders geſtaltet haben, wenn dagegen ſogleich proteſtirt worden 


wäre. Aber durch das gänzliche Stillſchweigen der Regierung, 
mit dem fie dieſe Überſiedelung zur Zeit geſchehen ließ und fünf 
Sahre lang anfcheinend gut hieß, durch die ſpätere Verficherung 
der Föniglihen Gnade, überdem vermittelft des Staatsraths 
glaubten fich die Coloniften mit Necht völlig ficher geftelt. Daß 
fie ſich binfichtlich ihrer Verwaltung nocd nicht der Verantwort: 
lichfeit gegen König und Staatsrath entzogen zu haben wähn: 
ten, bewiesen fie durch die Vertheidigung, die fie bei den gegen 
fie erhobenen Anklagen einſchickten. Was fie jeßt fo unerfchütter- 
lich feft machte, war die Überzeugung ihres vollftändigen Rechtes. 
Unfer allen dieſen innern und äußern Kämpfen entwicelte 
ſich die Kolonie von Maffachufetts unaufhaltfam und folgerichtig. 
Die Hauptftadt derfelben zwar erweiterte fi) bei dem Triebe, ſich 
in die Ferne auszubreiten, nur lanafam. Noch 1698 glich fie, 
nach dem Ausspruch Soflelyw’s, eines reifenden Engländers, mehr 


Seinem Dorfe als einer Stadt; daß fie aber, wie diefer angibt, 


nur zwanzig oder dreißig Häuſer gehabt haben foll, Fann nur auf 

einem Irrthum beruhen, wie Neifende fo oft ähnliche begehen. 
Ihre damalige Bevölkerung erforderte zwei- bis dreihundert '. 

Die erfte Kirche (Meetinghouse), die zugleich als Nathhaus 

und Gerichtshof gebraucht ward, mußte bald durch eine neue er- 

feßt werden, die blos vom Ertrag der wöchentlichen Sammlung 

> erbaut. und im Jahre 1640 vollendet ward. Schon fechs Jahre 

_ früher waren, die Ländereien der ganzen Halbinfel, die nicht be 

veits im Befiß genommen, durch fieben dazu erwählte Männer 

1634. vertheilt worden. Die Richtung des Volksgeiſtes hatte fih fo 

frühe ſchon auf auffallende MWeife gezeigt, indem die Freimänner 

r Leufe gemeinen Standes — natürlich aud) Freimänner, fein An— 

[ern gewählt, von denen fie glaubten, daß fie die Armen bejfer 

bedenken würden. Nicht weniger charakteriftifch ift 68 aber, daß 

Cotton, indem er ihnen vorftellte, daß der Herr den, Israeliten 

befohfen, dies immer den Alteften zu übertragen, fie zu einer neuen 


S ) 1 Winthrop I. Note zu 267. Cs it wahrſcheinlich, daß Joſſelyn ſo ſchrieb 
und eine Zabl im Druck ausgelaffen ward. Indeſſen tft die Angabe in Dem neu: 
ern Abdruck in der Sammlung ver hit. Geſellſchaft von Maſſachuſetts nidt in 

arabiſchen Zahlen, fondern mit ausgedrudten Zahlnamen, „twenty or thirty.“ 


drer war befähigt irgend ein Amt zu verwalten — zu Vertheiz. 
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Mahl beftimmte‘. Damals ward auch ein Marktfplatz angelegt, 
der erfte Kaufladen und das erſte Wirthshaus geftiftet, zu wel- 


ſchem Teßfern fich bei dem Zudrang der Fremden zu Soffelyns 


Zeiten Ai ein zweites gefellt hafte. Aber diefe Häufer ftanden 

unter der frengften polizeilichen Aufſicht. Nur Männern von ent: 

fhieden gutem Nufe wurden Licenfen dazu 1 erhellt Kaum war 

ein Fremder in die Schenfftube gefreten, daß er fih von einem 

Gerichtsbeomten gefolgt fah, der genau darauf achtete, wie viel 

er franf, und wenn es nach feinem Urtheil zu viel ward, dem 

Wirth verbot, ihm mehr verabreichen zu Taffen?. Tanzen in 

Wirthshäuſern war. bei ſchweren Geldſtrafen verboten, Karten: 

und Würfelfpiel ſelbſt in Privathäufern; ja, als nad der Re: 
ftauration weltliche Sitte und Art von England herüberzudrin- 

gen drohte, machte der bloße Beſitz von dergleichen Teufelswerk— 

zeugen ftraffällig, und durch die Zufage der Hälfte der fehr ſchwe— 

ren Brüche” an den Angeber wurden Dienftboten aufgefordert- 
ihre eignen Herrfchaften zu befauern und anzuzeigen. 

Denn mit der nämlichen inquifitorifchen Wachſamkeit, mit 
welcher die Obrigkeit Feine heterodoxen religiöfen Meinungen auf: 
fommen lied, hielt fie auf Zucht und Sitte und drang dabei, in 
Bundesgenoſſenſchaft mit der engverſchwiſterten Kirche, unbarm— 
herzig in die geheimſten Verhältniſſe der Häuslichkeit. In keinem 
Falle wartete fie auf Kläger. Auf Hörenſagen wurden, die Über— 
treter vor Gericht gezogen und der mindeſte Verdacht rechtfer— 
tigte ein inquiſitoriſches Einmiſchen in alle Familienverhältniſſe, 
nicht allein des Gerichts als ſolchen, ſondern auch jeder einzel— 
nen Magiſtratsperſon. Müßiggang und nutzloſes Herumtreiben 
wurden ſtreng gerügt und ein Zuchthaus ward in Boſton erbaut, 
noch che die erfte Kirche dafelbft vollendet war. Ein Prangen 
durfte nirgends fehlen und ein fogenannter Whipping post (Prü- 
gelpfahl) war ein nothwendiges Zubehör jeder Kirche und zu je- 
dermänniglich Warnung nicht weit von der Gingangsthür auf- 
gepflanzt. Wenn dadurch grobe Laſter beftmöglichft gezügelt 
fchienen, fo war es doch ſchwerer, den einfchleichenden Feinden 
der Eitelkeit und Weltlichkeit vorzubauen, welche die Neligion zu 





Rn io1, 152. 
® Josselyns Two Voyages ete. 
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unfergraben drohfen. Frühe fhon fanden es die ftrengen Väter 
von Maſſachuſetts erforderlich, der überhandnehmenden Pusfucht 
durch die fchärfften Lurusgefege zu feuern und die Paftoren zu 
erfuchen, die fchwachen Züchter Evens vor dem Abgrund zu war: 
nen. Aber Winthrop mußte mit einem Geufzer geftehen, daß 
die Srauen der „Älteſten“ ſelbſt mit böſem Beiſpiel vorangingen. 
Die häufige Wiederholung dieſer — ſelbſt beweiſt, wie 
wenig ſie gehalten wurden. Das Verderben drang unaufhaltſam 
ein, ſo daß, als die Gefahren, die der Freiheit der Coloniſten 
von England aus drohten, überhand nahmen und die Lenker des 
Landes vol Furcht vor Gottes drohendem Zorn in ihrer klügeln— 
den Frömmigkeit ſich auszufinden bemühten, durch was für Sün— 
den ſie wol dieſen Zorn geweckt haben mochten unter den 
elf aufgefundenen Urſachen herzählen mußten: Ausſchweifung in 
Kleiderputz, neue fremde Moden, nackte Brüſte und Arme, über— 
flüſſige Schleifen und Bänder an Haar und Kleidern u. ſ. w.; 
wofür fie es dem Gericht überließen, Übertreter nad) Discrefion 
zu ſtrafen. 

Zur Zeit, die wir Yan Leſer jet vorführen, waren die Sitten 
übrigens noch fo einfach, als fie nur in irgend einem Gemeinwe: 
fen, dad aus Elementen verfchiedener Art beftcht, gefunden wer: 
den Fünnen. Die Familien vom Stande lebten in der engften 
Häuslichkeit. Eine rege Arbeitfamfeit Fonnfe den untern Glaffen 
allein eine erfrägliche Eriftenz fihern. Die Gefchlechter hielten 
Die ſtrengſten Begriffe von Schicklichkeit auseinander, und wo 
nicht diefe, wie oben erwähnt, das Geſetz. 

Soffelyn erzählt von einer Verordnung, die auf die Unan= 
ftändigfeit, ein Frauenzimmer auf offener Straße zu küſſen, und 
wäre es auch nur zur Begrüßung, Geldbuße oder Förperliche 
Züchtigung ſetzt. Wir finden nirgends ein folches Geſetz. Aber 
da alle Beftrafungen der Verflöße gegen gufe Sitten dem Gut- 
achten der Affiftenten anheimgeftellt waren, fo ift es leicht mög: 
lich, daß während feines Beſuchs in Bofton diefe Strafen auf: 
erlegt wurden. Verheirathete Einwanderer, die ihre Ehehälften 
nicht mitbrachten, wurden ohne Weiteres mit den nächſten Schif: 
"fen zurückgeſchickt, wenn fie ſich nicht auf das Genügendfte recht- 
fertigen und Bürgfchaft für ihr fitfliches Betragen ftellen Eonnten. 
Ein überblick ihrer Gefege im nächftfolgenden Abfchnitt wird 
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uns lehren, daß Ehebruch nach dem Geſetze Moſis mit dem Tode 
beſtraft ward. Da anfänglich die unverhältnißmäßige Strenge 
dieſes Geſetzes namentlich unter den Deputirten, den Organen des 
Geſammtvolks, einigen Widerſpruch fand, fo kamen diejenigen, 
die bis 1637 auf dieſe Weife fündigten, mit Förperlicher Züchfi- 
gung, ſchweren Geldftrafen und Tebenslänglicher Verbannung da- 
von; feitdem aber im genannten Jahre das Geſetz ‚gehörig ver- 
öffentliht war, frat e8 in volle Kraft und mehrere Perfonen 
wurden zufolge deffelben hingerichtet. 

Gine der höchſten Militärperfonen von Maffachufetts, “der 
vorher erwähnte Gapitän Underhill, ein Krieger von Verdienft 
und Grfahrung, gab, ftroßdem daß er cin Mitglied der. Kirche 
war, dem Gerichtshof und dent boftoner Publikum befonderes 
ürgerniß. Er hatte an den antinomiſchen Händeln Theil genom— 
men, war als ein Tadler der Regierung und der Geiſtlich— 
keit ſeines Bürgerthums entſetzt und mit den übrigen entwaffnet 
worden. Um ſich die Lenker des Gemeinweſens zu verſöhnen, 
hatte er eine Art Widerruf gethan; aber ſchon im folgenden 
Jahre Fam eine Anklage vor Gericht, daß er fie im Privatgeſpräch 
noch immer „Schriftgelehrte und Pharifäer” nenne, und wie er 
erzählt, daß er fünf Iahre lang in den Banden des Gefekes 
gelegen und feine Verficherung des Heils habe erlangen Fünnen, 
bis einmal, als er gerade eine Pfeife Taback geraucht, der Geift 
mit einem folchen entfchiedenen Verfprechen der freien Gnade und 
folcher Freudigfeit und Verficherung über ihn gekommen fei, daß 
er feitdem nicht mehr zweifele, er fei im Stande des Heild, auch 
wenn er wieder in- Sünden falle. Klägerin und Zeugin war 
eine „‚goftfelige” Frau, die er zu feinen Irrthümern hatte ‚ver 
führen wollen. Denn ein alle Moralität untergrabendes Ankla— 
geſyſtem ward von der Regierung mit folcher Entfchiedenheif auf: 
recht erhalten, daß 3. B. Einer, der den Andern einen Fluch aus: 
ftoßen hörte und ihn nicht anzeigte, deffen Strafe fheilen mußte. 
Underhill wies die Anklage zurück und fuchte fich zu vertheidigen, 
allein in feiner Wertheidigung war er fo unglücklich, feine. anti 
nomifche Gefinnung noch deutlicher zu zeigen und gewiffermaßen 
° feinen Widerruf zu widerrufen, worauf Verbannung über ihn 
auögefprochen ward. Am folgenden Sonntag redete er die „Brü— 
der” an und ſuchte zu beweifen, daß der Durchbruch der Gnade 
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‚ ungeheuer, daß Underhil nach einigen Entfhuldigungen und 


163%. 


in Plymouth noch in Gonneftifut fich derfelben entziehen zu Fön- 


1640, 


und das Schleudern des Bannftrahls ward in ihrem, nur be— 
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bei ihm eben ſo gut hätte ſtattfinden können, indem er des Ge— 
ſchöpfes Tabak genoſſen, d. h. in der Mitte des irdiſchen Genuſſes, 
als bei Paulus, mitten in der Verfolgung des Herrn. 

Eines unſittlichen Lebens, deſſen ihn die Kirche beſchuldigte, 


konnte ſie ihn anfänglich nicht überführen und mußte ſich mit 


einer öffentlichen „Ermahnung“, die der Greommunication vorher: 
ing, begnügen. As ein Verbannter aina cr nad Piscataqua 
’ ua, 


fam da wegen feines Friegerifchen Namens. zu großen Ehren, ja 


er ward, che die boftoner Regierung Zeit gehabt, fie gu warnen, 
zum Gouverneur dafelbft erwählt. Unterdeffen war fein unzüch— 
tiges Leben in Boſton zu Tage gekommen und die Kirche citirte 
ihn, ſich zu rechtfertigen, wozu ihm das Gericht ein ficheres Ge: 
leit ſendete. Die geiftige Macht der Kirche war in der That fo 


Vorwänden ſich gedrungen fühlte, vor der Kirche zu erfcheinen, 
mit der fichern Ausficht der Excommunication, die ihm ward. So 
lange er indeffen noch in feinem neuen Wohnort einiges Anfehen 
hatte, machte er ſich nicht viel ‚daraus; als er aber auch Dorf 
durch fein Mißverhalten und befonderg durch den. Einfluß derer 
von Maffachufetts feinen Charakter verloren, wohl wiffend, weder 


nen, entfchloß er ſich als ein Büßender in den Schooß der Kirche 
zurüdzufehren. So hatte ſich denn unter den congregationellen 
Puritanern jede einzelne Kirche die Stelle deg Pabſtes geſichert, 


ſchränktern Wirkungskreiſe ſo vernichtend, wie der päbſtliche 
einſt in der ganzen chriſtlichen Welt. Underhill, der ſonſt bis 
zuͤr perſönlichen Eitelkeit auf ein ſchmuckes und fauberes- Anfehn 
zu halten pflegte, erſchien jetzt in der Kirche in ſeinen ſchlechte— 
ſten Kleidern, ohne Halskragen, mit einer ſchmutzigen Mütze tief 


in das Geſicht gedrückt, vergrämt und bleich von Anſehn. So 


ſtand er auf einer Erhöhung mitten unter den „Heiligen“, die 


die Genugthuung hatten, einen Mann von Rang, einen braven 


Krieger, der für ihre gemeinſame Sicherheit einſt wacker gefochten 


und noch vor kurzem ihr Bruder durch das nämliche Kirchen— 


band war, ſich vor „dem Königſcepter des Herrn Jeſus in der Ein— 


falt des Evangeliums“ beugen und ihnen gedemüthigt, zerknirſcht, 


mit ſchluchzender Stimme ein langes Sündenbekenntniß ablegen 
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zu fehen. Da mochte wol manches fromme Gemüth unter „den 
Heiligen”! das Gebet zum Herrn fehiden: ich danke Dir, daß ich 
nicht bin wie diefer! Alle feine Verfuchungen, feine Kämpfe, - 
feine DVerzweifelung und den ganzen Verlauf feiner Vergehungen 
‚und wie der Böfe Macht über ihn gewonnen und ihn ganz in k 
feine Gewalt bekommen, ſeit der Bund der Heiligen ihn ausge: 
flogen, trug er der Kirche vor. Auch alle genauern Umftände 
feines unfittlichen Verhältniffes, wie fie fechs Monate ihm wider: 
ftanden, bis er fie durch die Vorftellung, daß er, ald einmal der 
Gnade gewiß, ihrer nicht mehr verluftig werden könne u. f. w. 
Gr ſprach guf, fagt ein Ohrenzeuge, außer daß er von feinem 
„Geſchluchze““ unterbrochen ward. Daß Alles mit dem zer- 
knirſchten Sünder weinfe und ftöhnte, verſteht fi von ſelbſt. 
Seinem heißen Flehen, daß die Kirche ihn doch den Klauen des 
Satans enfreifen und wieder in ihren Schooß aufnehmen möchte, 
ward durch Aufhebung des Bannes genügte. Am folgenden 
Tage wiederholte er die unmwürdige Scene vor der Affiftenfen: 
figung, wodurch er fich die Aufhebung der Verbannung 'jedoch 
nicht das Bürgerthum wiedergewann. 
‚Ale diefe öffentlichen Demüthigungen thafen in Br Mei: 
nung der Zeit, feiner bürgerlichen Ehre Leinen Eintrag; er blieb 
"zwar nicht Tange mehr in Maffachufetts, aber während feines ganzen 
» fräteren Lebens in Konnektifut und Neu: York fehen wir ihn mit 
obrigfeiflihen Würden beffeidet, oder fonft in ehrenvollen Ge: 
ſchäften. Ob er ein Heuchler war oder ein Fanatiker, läßt fich 
jetzt ſchwer entfcheiden und ift auch für unfern Zweck gleichgültig, 
denn nur als ein charafteriftifches Zeichen der Zeit und des Orts 
gewinnt der hier erzählte, widerliche Auftritt Bedeutung... , 
Cine Gefellfchaft, die in folchen moralifchen Erfchütferungen 
eines ihrer Mitglieder eine gewiſſe Befriedigung findet, Fann nicht 
ald gefunden Geiftes betrachtet werden. Auf der andern Seite 
fann es ung nicht überrafhen, daß bei der großen Einförmigfeit. 
und Entfernung von den Reizen der Welt, worin die Familien 
Ichten, die Natur ſich gleihfam zu rächen fuchte und fie die re— 
figiöfen Aufregungen und theologifhen Vergnügungen, als die» 
- einzigen, die ihnen zu Theil wurden, mit einer Art von Schwel- 
gerei genießen ließ. Ihre Phantafie mußte der Einfluß der ſie .- - 
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! „Clubbering“ Winthrop I. 269—271. II. 13—15. 
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umgebenden Wildniß mit düftern Bildern füllen. Jahre vergin- 
gen, ehe ſich die erften Anfiedler Abends fchlafen legen Eonnten, 
ohne durch die Stille der Nacht die Wölfe in den nahen Wäldern 
heulen, oft auch wol fie durch das noch gräßlichere Gelfen der 
Indianer überfäuben zu hören. Bet folchem Iebendigen Wirken 
Satans mußten fie fih doppelt nach einem forfgefeßten Umgang 
mit Goft ſehnen. Kirchengehen, zwei oder dreimal am Sabbath 
und zwei oder dreimal an Wochenabenden nad) den fogenannten 
Lectures war, außer. den regelmäßigen Familien, Morgen: und 
Abend-Andachten. für Srauen und Mädchen, die einzige Abwechfe- 
lung ihrer häuslichen. Arbeiten, eine Predigt oder religiöfe Vor— 
fefung bei ihrer Entfernung von allem, was der Büchermarft, die 
Kunft oder «die Gefelfchaft in Europa'ihnen hätte bieten Fönnen, 


. ihre einzige geiftige Nahrung. Dazu Fam, daß der regelmäßige 
| Beſuch der heiligen Verſammlungen ihnen als ein Gebot erſchien, 


1638. 


eine unabläſſige Bedingung zum Heil, und daß ſie die anerzogene 
Überzeugung hatten, das Gebet Vieler gelte mehr vor Gott als 
das der Einzelnen. Außerdem aber boten die Predigten, beſon— 
ders aber die Wochenpredigten auch der bloßen Neugierde einige 
Unterhaltung dar. Denn die mannichfachſten Gegenſtände wur— 
den darin abgehandelt und nicht leicht gab es eine Begebenheit 
des Tages, die nicht, in oft ziemlich willkürlicher Verknüpfung 
mit irgend einem bibliſchen Text in ihnen beſprochen ward. : 


Befonders war Cotton reich an folhen Bezichungen und - 


auch) wol darum. mit ein großer Liebling der Frauen. Wir 
zweifeln jedoch, ob feine Gegenftände dem Geſchmack -unferer Zeit 
immer zufagen möchten. So ward 3. B. die unglücdliche Anna 
Hutchinfon in Aquidned von einer Misgeburt entbunden, was bei 
ihrer verfchrobenen Phantaſie, ihren Durchgefochtenen theologiſchen 
Kämpfen und ihrem erzmungenen Umzug in die Wildnif Nic- 
mand unnatürlich finden wird. As die Nachricht nach Boften 
fan, war unter ihren Widerfachern cine gottfelige Freude, nicht 
über das Unglück. der gefallenen Schwefter, fondern nur, daß der 
Herr feine Gefinnung hiermit fo offen an den Tag Kr nich zu 
derfennen; und, felbft ihre Freunde wurden irre. Cotton aber, 
der, wie man weiß, die anfinomifche Schwärmerin ſchon längſt 
aufgegeben, wählte diefe unglücliche Entbindung zum Gegenftand 
einer feiner Wochenpredigten. Hier zergliederfe er num, vor einer 
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Schaar von Frauen und Mädchen, mit der ekelhaften Umſtänd— 
lichkeit einer mediciniſchen Abhandlung die ganze nicht menſch— 
liche Geſtalt der unſeligen Geburt, und zwar indem er, auf ihren 
erſten Urſprung zurückgehend, ſie als ein Abbild ihrer Irrthümer 
darſtellte und dieſe gleichſam darin ſymboliſirt ſah. Die Predig-- 
ten für und gegen die Schleier find ſchon früher erwähnt worden. 
Kein öffentlicher Aft überdem, Feine Maßregel der Negierung, wo 
nicht von der Kanzel darüber ein Auffchluß erfolgte.  Cottons 
Vorträge waren befonders voll von politifchen Beziehungen und 


feine Meinungen für Staat und Häuslichfeit von gleichem Einfluß. 


Wie willig nun aber auch der Einzelne fich fand, fi von 
Kirche und Prediger führen zu laſſen, das freigegebene Wort, 
das eigne Forfchen darin forderte jeden Denfenden, der ein Ge: 
wiffen hatte, zum Streben auf, das innere Leben mit dem, was 
es ihm verfündete, in Einklang zu bringen. Und da fand fi) 
denn mancher Mißton und ein beftändiges Brüfen und Grübeln 
über: das, was als fündlich oder zur Sünde führend auszufcheiden 
ſei. Daher die ewigen Ausftellungen der Purifaner und ihr Ver— 
werfen von Dingen die dem Unbefangenen als unfchuldig und 
harmlos erfchienen. Im England, wo das gewaltige Gegenge- 
wicht einer Maffe von Andersdenfenden die andere Wagfchale 
niederzog, Fonnten fie ſich weniger ungeftört, mindeftens weniger 
dauernd dieſer eigenfinnigen Gewifjenhaftigfeit Hingeben. Aber 


“in Amerika haften fie ald Herrn der Wildniß ein unumfchranf- 


tes Feld. Beſonders war Winthrop, ein redlicher Forfcher in der 
Schrift, aber befchränften Blickes, geneigt zu religiöfen und mo» 
ralifhen Sfrupeln. Er war faum in der neuen Welt angekom— 
men, als er an feinem Tifche die befannte englifche Höflichkeit 
des gegenfeitigen Weinzufrinfens abjtellte und fo: gegen Diefe 
„eitle, weltliche Sitte, für welche es weder Gebot noch Autori— 
tät gäbe”, eiferte, daß es nicht ohne Einfluß blieb. Allein dies 
war ihm nicht genug. Die Mehrzahl der Lenfenden hatte er 
glüklih überzeugt; die zu Lenkenden follten ohne Überzeugung 
folgen. Neun Jahre fpäter hatte er es wirklich durch unabläfft- 
ges Eifern dahin gebracht, daß in der General-Verfammlung ein 
Gefeß gegen diefe Sitte durchgehen konnte. 

Gin gleicher Zorn berrfchte unfer den Puritanern gegen die 
Mode des langen Haares, und bier fhien ihnen die Schrift in 
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den Morten des Apoftels Paulus, „daß es einem Mann eine Un: .. 


ehre ift, fo er langes Haar zeuget” ', eine unwiderlegliche Auto: 
rität zu bieten. Als Henry. Vane von feinen Reifen auf dem 
Continent nady England zurückkam, ließ er fich, ein Zeichen feiner 
Gefinnung zu geben, fein modifches Tanges Haar fogleich abſchnei⸗ 
den und erhielt Darüber, als einen Fortfchritt zur Gottfeligfeit, 
eigne Sticdwünfgungsfehreiben. Jedoch fcheint zu feiner Zeit 
kurzes oder langes Haar noch fein ficheres Zeichen der Religions- 
meinungen gewefen zu fein, denn wir finden mehrere der Väter 
von Neu-England, z.B. Winthrop felbft und Edward Winslow, 
in gleichzeifigen Gemälden mit ziemlich langem, wallendem Haar 
abgebildet. Gegen die Mitte des Sahrhunderts aber, als die ei: 
genfinnigften Zefoten ihre Sache vom 'äußerſten Glück gefrönt 
und darin eine offenbare Beftätigung des Herrn fahen, fcheint Die 
abfurde religiöfe Grillenfängerei und Schrift-Mortflauberei in ‘ 
Neu-England ihren Gipfel erreicht zu haben. Im Jahre 1649, ° A 
ein Jahr nad Winthrops Tode, finden wir Gndecott alg Son: 
verneur mit fänmtlichem Regierutigäperfönat zu einer Affociation 
zufammenfrefen gegen die „unmännliche und uncivilifirte Mode 
des langen Haares, die „gegen die Vorfchrift des Wortes Gotteg 
fei, — die gufen Sitten verderbe und befcheidene und ernſte 


Leute verlege. Um ihre „Unſchuld“ (innoceney) daran zu be⸗ . | 


zeugen, unferfhrieben fie ſämmtlich ein Publifandum, in weldem 
‚ fie: befonders die Geiftlichfeit beſchworen, folche Unſitte bei den 
Mitgliedern ihrer Kirche nicht zu dulden!. Mehrere Prediger 
gingen auch von! felbft fchon in ihrem Eifer fo. weit, daß eine 
neue Anreizung Faum nothwendig fehien. Einer der unermüdlich. 
ften war Elliot. Er begnügte fich nicht allein gegen ein ſolches 
„uppiges, weibifches Haarſchutzdach“ zu predigen, er betefe auch 
dagegen. Als aber gar nach der Neftauration von England nad) 
und nad) die Mode der Perücken herüberdrang, gerieth der 
fromme Mann, der fonft in vielen Zügen feines. Lebens nicht : 
allein die Fülle der chriftlichen Liebe, fondern auch einen hellen 
Verftand und füchtige Urtheilsfraft verrieth, darüber in eine Art 
von goftfeliger Wuth, die auf alle Weife auf der Kanzel wie 
im IS einen Leben einen Ausbruch ſuchte. Beſonders kränkte 


I Hutchinson I: 1512153) 
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es ihn, daB fogar Geiftliche anfingen „ihr Haupt in Ausfchwei- 
fungen diefer Art einzufräufeln.” Alle Trübfale des Landes, ja 
die indianifchen Kriege, wußte er auf dieſe ee der Sitten 
zurüctzuführen. 

In gleichem Maaße ttaf fein Zorn das Tabafräuchen; das 
früher Tabaktrinken genannt ward. Gleich anfänglich hatte fich 
die Obrigkeit dagegen erklärt und auf den unmäßigen und unvor— 
fichfigen Gebrauch, zuleßt auf den Gebrauch überhaupt, Strafen 
gefeßt. Der Rauch defjelben ward von frommen Eiferern mit 
dem Rauchen des Höllenpfuhles verglichen. Als aber nad) und 
nach einige Geiftliche anfingen, an einem Pfeifchen Gefhmad zu 
finden, wußten fie es zu bewerfftelligen, daß der. Tabak ‚‚freige: 
geben‘ ward. Dies aber: hinderte den redlichen Elliot nicht ſei— 
nen Zorn dagegen in Predigten und Gefprächen auszulaffen „daß 
Chriften ſich von diefem fchädlihen Kraut zu Sflaven. machen 
und verdummen ließen.” Erſt gegen das Ende feines langen Le— 
beng gab er beide Stücke mit dem Seufzer auf: „das Gelüfte fei 
nicht: zu. bezwingen” '. 

Nichts aber erregte den Abſcheu der Puritaner ftärfer, als 
das, was ſie für einen Überreſt aus dem Papſtthum betrachteten, 
z. 8. das Kreuzeszeichen, ja nur der Name des Kreuzes in jeder 
andern als geiſtigen Bedeutung. Als Winthrop einſt von einem 
Beſuch in Plymouth zurückkehrte, ſtieß er auf einen Ort, den 
John Hewes, einer der früheſten Anſiedler von Scituate, Hewes 
Cross (Kreuz) genannt hatte, und die „Browniſten“ hatten, wie 
ed fchien, daran feinen Anftoß genommen. Winthrop aber, damit 
die Nachwelt nicht denken folle, der paniftifche Glaube fei zuerft 
hier: gepflanzt, nahm fich die Freiheit den Ort in Hewes Folly 
(Thorheit) umzufaufen. Endecotts verwegenes Ausfchneiden des 
Kreuzes aus den Föniglichen Fahnen galt nur für unpolitifch 
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0.3 Historical Account of the Rey. John Elliot. Mass. Hist. Coll. VII. 
Hutchinson 1. 192. Auch Weiber raudten. In einem auf ung gefom- 
menen Brief Flagt ein Mann, daß feine Frau ſo ſchwach werde, daß ſie nicht 
einmal ihre eigene Pfeife anzünden könne. Im Sahre 1677 nahm die Regie— 
rung.unter den Sünden, durch welde das Land Gottes Zorn auf ſich geladen, 

.auh die Mode des langen Haares in befonderes Bedenken: Pride, in men's 
wearing long hair, like women’s hair; others wearing borders of hair and 
eutting, curling and immodest laying out their hair, principally in the younger 
sort. Grand Jurors to present and the court to punish all offenders by ad- 
monition, fine or correction, at discretion. Hutchins, J, 320. 
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und voreilig, war aber fo ganz im Sinne der Purifaner, daB es 
den Vätern von Maſſachuſetts Gelegenheit gab, es Fünftig ganz 
wegzulaffen und an feinen Erſatz durch ein anderes königliches 
Motto, zum Beifpiel das der weißen und rothen Nofe, zu denken. 
Den Sonntag mit feinem heidnifchen Namen ftatt Sabbath, 
oder Lord’s day zu nennen, galt gleichfalls für ſündlich, und die 
Geiftlichen eiferfen dagegen. Im gleihem Sinne wurden die Na: 
men der Monate und der Wochentage abgefchafft und auf die 
unfchönfte Weife mit bloßen Zahlen bezeichnet’. Daß die heidnt- 
fhen oder „papiftifchen” Fefttage als Dftern, Weihnachten u. |. w. 
nicht anerfannt wurden, verftcht fich von felbit, ja die Feier des 
fegten in England, wie in Deutfchland befonders beliebten Feftes 
ward endlich durch ein fürmliches Geſetz verboten und feine Über- 
treter an Gelde beftraft. Ein Krämer ward demnach gezwungen 
wider fein Gewiffen an diefem Tage zu verkaufen, ein Taglöhner 
zu arbeiten’. Ebenſo verpönt war es von Heiligen in anderm 
Sinne zu fprechen, als das Wort in der Apoſtelgeſchichte oder 
in den Mpoftelbriefen vorfommt; die Vorfeßung des „Sanft‘ 
vor den Namen, z. B. St. Peter, St. Michael u. |. w. ward 
als papiftifch verworfen. Man ging fo weit es auch da auszu— 
laflen, wo es ein Drtsname geworden, z. B. bei den Inſeln St. 
Thomas oder St. Chriſtoph, die Thomas oder Chriſtopher ſchlecht— 
weg genannt wurden. Warum nicht ebenſo gut von den Erz— 
vätern der heilige Abraham, der heilige Iſaak? fragten ſie. 
Indem ſie nun ſo ängſtlich bedacht waren, alles Sündhafte 
zu vermeiden, glaubten ſie guten Grund zu haben, ſich und ihre 
gereinigte Gemeinde, wie einſt die Kinder Israel, als das aus— 
erwählte Volk Gottes, als die Lieblingsdiener des Herrn betrach— 


Winthrop I. 92. 150, 156, 158. II. 344. 

? Sie famen nad einiger Zeit davon zurück, vielleicht um nicht mit den 
verhaßten Quäfern verwecfelt zu werden, die diefen Gebrauch annahmen. 

> Auch Robinfons Gemeinde verabſcheute diefe Fefte als Überrefte des Papſt⸗ 
thums. Allein folgende Anekdote mag für die Verſchiedenheit des Geiſtes zwi— 
ſchen den plymouther und maſſachuſetter Ülteſten zeugen. Während der Noth 
gänzlicher Obdachloſigkeit einer neuen Schiffsladung von Coloniſten ſaßen einige 
geſunde junge Leute, die nicht zur Gemeinde gehörten, müßig am Wege und 
auf Gouverneur Bradfords Frage, warum ſie nicht mit arbeiteten? antworteten 
ſie, es ſei Weihnachten, Arbeiten ſei wider ihr Gewiſſen. Er ließ es gut ſein. 
Als er ſie aber kurz nachher beim Spiel fand, zwang er ſie davon abzuſtehen, 
mit dem Bedeuten, wenn Arbeiten ihnen eine Entheiligung des Feſttages ſei, 
Spielen es ebenfalls fein müſſe. 
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ten zu dürfen. Im Großen wie im Kleinen waren ſie alles, was 
fern und nah vorfiel, nach jener vorgefaßten Überzeugung zu er— 
klaͤren befliſſen. 

In den kleinſten Ereigniſſen und Vorgängen des Alltagsle— 
bens ſtrebten ſie nicht allein Gottes Finger zu erkennen, ſondern 
auch mit dünkelhaftem Klügeln Gründe für des Allmächtigen 
Weisheit aufzufinden. Viele dieſer Züge haben ihrer Naivetät 
und Kleinlichkeit wegen etwas unſäglich Komiſches. So erzählt 
3. B. Winthrop mit dem vollkommenſten Ernſt, daß fein Sohn 
in einer Kammer, wo Korn aufgefpeichert war, auch viele Bücher 
aufgehoben habe, u. A. eins, in dem ein griechifches Teſtament, 
die Pfalmen und ein Allgemeines Gebetbuch (Common Prayer- 
book) zufammengebunden waren. Da habe er nun eines Tages 


letzteres von Mäufen ganz verzehrt gefunden, während die beiden 


andern Seftionen, fo wie alle übrigen Bücher gänzlich unberührt 
geblieben feien. Kane 

Das ganze Tagebuch Winthrops ift voll von Zügen einer 
ſolchen goftfeligen und egoiftifchen Afterweisheit. Es ift erlaubt 
und recht, die Wege der Vorfehung zu verftchen zu fuchen, ihre 
Dunkelheit mit dem Lichfe unferer Vernunft zu erhellen, fo weit 
diefes ausreicht, und die Kehren und Warnungen, welche die un— 
bedeutendften Vorgänge des Tages fo deutlich wie Weltgeſchicke 
ausrufen, mit gläubig anbetendem Herzen in und aufzunehmen. 
Aber man hüfe fich in jene fromme Sclöftfucht zu verfallen, in 
der wir ung felbft gleichſam zum Mittelpunft der Schöpfung 
machen, alle andern Menfchen nur zu Werkzeugen, gleichvicl ob 
zu unferm äußern Glücke ober zum Heil unferer Erziehung. 
Wie nun der ganze Weltgang ſich dem Worte Gottes unterord— 
nen muß, fo zweifelfen die Puritaner auch nicht, daß ihnen, den 
Verbreitern deffelben in feiner Reinheit, der Herr eigens den Weg 
in die Wildniß gebahnt, indem er feine Peft vor ihnen herge— 
ſchickt und die Eingebornen zu Tauſenden weggerafft „ſo wie einft 
vor Alterd Gott die Heiden herausgeworfen, um Naum für fein 
Volk zu machen." In gleichem Sinne danften fie für den Tod 
Mafong, eines Feindes ihrer Golonie, als für eine Barnıherzig- 


- feit. Der Art, wie Anna Hutchinſons unglückliche Entbindung 
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aufgenommen ward, ift ſchon oben gedacht worden; ihr graufa- 
mer Tod ward als eine gerechte Strafe Gottes für ihren Abfall 
von ihnen angefehen. Winthrop hat ein langes Regifter von 
Beifpielen, wie alle diejenigen, die gegen fie, Sein auserfornes 
Volk gewirkt, ja nur gegen fie gefprochen, durch Seine Hand ge: 
ftraft worden feien'. Die hiſtoriſchen Werke jener Zeit find voller 
Erzählungen von augenfcheinlihem Eingreifen der Nechte Guttes 
in den. Gang der Greigniffe, theils um Sünder, befonders Sab— 
bathbrecher zu züchtigen, theils Erwählte für ihr Straucheln zu 
ftrafen, oder fie vor Unfällen zu ſchützen?“. Gewohnt nicht 
allein in allen äußern Ereigniffen die Fügungen der Vorfehung 
nachzuweifen, fondern auch ihr Zürnen oder ihre Barmherzigkeit 
darin erfennen zu wollen, waren fie unermüdlich, durch Anſetzung 
von öffentlichen Felt: und Bußtagen fi vor dem aufgebrachten 
Schovah zu demüthigen, oder feine Gnade durch Danffefte anzu: 
erfennen. Und nicht blos gefihah dieß in ihren eignen Angelegenheis 
ten; auch die Sache der verfolgten und kämpfenden Glaubensbrüder 
in Deutſchland und Frankreich machten fie fortdauernd zu der ihri— 
gen, ſo wie wir ſie denn auch durch den ganzen Lauf des dreißigjäh— 
rigen Krieges die deutſchen Proteſtanten mit eifrigen, hi öffent— 
lich angeſtellten Gebeten begleiten ſehen. 





Vol. 12, 13, 

2 Gegen das Ende des Jahrhunderts befürchteten die Geiſtlichen, der Eifer 
für die Religion erkalte in den Colonien, und ſie waren bemüht, auf Increaſe Ma— 
thers Aufforderung Beiſpiele von mertwürdigem Eingreifen und fihtbarem Wal: 
ten der Vorſehung zufammenzutragen, wobei befonders Gotton Mather thätig 
war. Die Schriften Cases of conscience, Memorable providences u. ſ. w 
entftanden auf diefe Weife. 
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Stillftand der Einwanderung. Geſetzbuch und Rechtszu— 
z ftände. Ausbildung dev Verfaſſung. 
Bon 1640 bis 1646. 


Im Sabre 1640 trat äuf einmal ein gänzlicher Stillftand in der 
Gimvanderung in Neu-England ein. Das lange Parlament war 


verſammelt und religiöfe Verfolgung, die vorzüglichſte Quelle 


feiner Bevölkerung, hörte im Mutterlande auf. Die anfängli— 
chen Wirkungen dieſer plötzlichen Veränderung waren für die An— 
ſiedler außerſt beunruhigend. Alle Lebensmittel, von denen über: 
dem in dieſem Jahre eine .Maffe von England geſendet wurde, 
fanfen zur Hälfte, ja zum Drittel des Preifes. Der Werth des 
tindvichs fiel in dem Grade, daß, wenn eine Milchkuh früher 


. 25 bis 30 Pfd. Sterling eingetragen, jcht Faum fechs dafür er— 
halten werden konnten. Ein Mangel an baarem Gelde entſtand, 


daß ſich wohlhabende Familien plögfich verarmf fahen. Schon 
früher war auf Verordnung der Negierung Korn und Pelzwerk, 
namentlich Biber, als gefegliches Zahlungsmittel eingeführt wor: 
den; aber erfteres. hatte feinen Werth verloren, und die Verkäu— 
for weigerten fih e8 anzunehmen; Ießteres war in dieſem Sahre 
kaum zu haben. ine temporäre Verlegenheit traf ein. In 
funfzig Städten und Dörfern wohnten bereits Engländer uber 
Neu-England verbreitet, dreißig bis vierzig Kirchen waren von 
ihnen geftiftet, mehrere Forts und Gaftelle erbaut und ſchon be» 
gannen fie, bei früh entwidelter Neigung ſich auszubreiten, nad) 
Longe Island und Delaware Golonien auszufenden. Die Zahl 
der Einwanderer wird im Jahre 1642 auf 21,200 Menſchen, 
d. h. ungefähr 4000 Familien angegeben, die in 195 Schiffen ber: . 


1 ld N RE RN Be Baer 2 
* rw J 9 en ARE J — Pa RD IR 19 A re 


' ki, N 4 iz — 
TAU Lan F ' I — J ji ne le 
1 Me SEEN Mi URN In, DER ET De SE 
Pe 9 De R 


J 
ah e 2 Ne 
J——— 

— br bg 


en ee: 


dire da ER ‚Armed 7 —J—— 
tft sd amnchidäng sini 
nat ad OnDı. mei. 


in 








a n nm r bilgnön. ni here *. n ouoi sudo nr 
nel Immolntf aurın) Bo in Halpndense mi puunmansunid 
Ar ee nd — — Noinn Arie Minttt ua 
lern HR den Bin ar mir an 
ni nid Ti] mono presse muhilgälg aid apralmieR mach 
di nad na rim 3 Ir gidhrnnad mind raldıf 
on Yadnsfan —8 na Sn, sie san nid my man 
I nen Astiarie Erd nis m ot AR ug mine 
yodirt Auiblifl® anin nme ‚Bad send mad ni Ve Adsladrift 
te ac en page Heer A 0 ai eg 
dnndiins Hd unmsnod u Kamoi® mid nie} ind used” 
nabB met Inner Bilaalg mailto dmdndidom N. And | 
nen dan not. gmunipi® nd puandun® Tun nur main 
08 Iron hiiimbnmmdoR önhilästeg Mo nit biltımmam 
orig 3rd dum ‚merolse Ind must og Amis ndo imd 
ya, ah ni ande Santa enzindnugnn 89 dat Atpim 7 
ne in dam Aeimpsinl uhr id de u, cuh 
na mdniland And aindası mmiriR day urditDd it 
kon ana uhr ige did ih Iren dnalendunde 
ann) anu Mund END de Ma are te nn * 
bon aiaronaun gnpii® minen din) id SM mung { 
ER ‚martin minalod aınamb@ du dumärgnet 
‚naht VOE IE Ins EROT ya m de dnend nd 
ren F 0 ndapiptin mun h ak Ba 4 







J ae 11 21 at I 


312 Funfzehnter Abſchnitt. 


herübergekommen waren'. Nicht weniger als ſiebenundſiebenzig 
Geiſtliche, ſammtlich wegen Noncorformität aus dem Mutterlande— 
vertrieben, waren um dieſe Zeit in Neu-England anſäßig; mehrere 
waren außerdem im Jahre 1641 zurückgegangen, als die Hoffnung 
einer günſtigen Zeit ſich ihnen zu eröffnen ſchien. 

Denn Amerika war den ſpäter Kommenden nichts als ein 
Aſyl vor Verfolgung; die kleinſte Verſorgung im geliebten Va— 
terlande ſchien den Kämpfen und Entſagungen der Wildniß vor— 
zuziehen. Andere wiederum hatten ſchon etwas früher ihr In— 
tereſſe von dem undankbaren Boden Neu-Englands ab- und es 
den weſtindiſchen Inſeln zugewendet, wo ein köſtliches Klima und 
ein ergiebiges Erdreich ihre Bemühungen beſſer zu belohnen 
ſchien. Und hierunter waren ſogar einige der urſprünglichen Un— 
ternehmer, z. B. Humphrey, den bedeutende Geldverluſte und 
entehrende Familienereigniſſe, welche das Gericht nach ſeiner in— 
quiſitoriſchen Weiſe zu einer empörenden Offentlichkeit gebracht, 
das Land verleidet haben mochten. An der Spitze der Unter— 
nehmung der weſtindiſchen Colonien aber ſtanden die Lords Say 
und Seal und Brooke, denen es mit ihren neu-engländiſchen 
Plänen nie rechter Ernft gewefen zu fein fcheint. Dagegen mach: 
ten fich andere, und vor allem Winthrop, das Fefthalten an Neu: 
England zur religiöfen Gewiſſenspflicht; je mehr Opfer es ihnen 
gefoftet, um fo fheurer war es ihnen geworden. Es war das Ga- 
naan, das der Herr felber feinem auserwählten bedrängten Volk 
angewieſen; es num, um äußrer Vortheile willen zu verlaffen, 
fchien ihnen nicht allein unmännlic), fogar ſündlich, Winthrop 
war unermüdet, nachzuweifen, wie allen denen, welche Neu-Eng— 
land fo zaghaft und eigenfüchfig aufgegeben, die Strafe auf dem 
Tuße_gefolgt fei. Den Lords waren ihre weftindifchen Pläne 
gänzlich mißglückt; die Spanier überfielen die Snfel und jene ver: 
foren ungeheure Summen Geldes. Über Humphrey brach Un: 





! Johnsons Wonderworking Providence b. I. c. XIV. Winthrop H. 7 
Weedeem: 7 Hutchinson I. a. m. D. Dummer in Defence of the N. E. 
Charters P. 5 ſagt 192. Die häufig vorkommende Zahl 295 iſt ein Druckfeh— 
ler. — Seit dieſer Zeit bis zur Revolution ſind mehr Menſchen zur Bevölke— 
rung der andern Colonien aus Neu-England herausgegangen, als es Einwande— 
rer aufgenommen. Die halbe Mil die es nach wenig mehr als einem Jahr— 
hundert hatte (im Jahre 1755, 436, 956. ſ. Holmes I. 65) mag daher als die 
Nachkommenſchaft von 4000 Familien betradtet werden. 
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glück über Unglüd ein. Von den nad) England Zurüdfehrenden 
wurden einige auf dem Meere durch heftige Stürme geftraft, 
und erft „als fie fich vor dem Herrn gedemüfhigt, und erfannt, 
daß Gottes Hand fie gerecht ftrafe, weil fie von diefem gufen 
Lande und des Herrn Volk hier felbft übel geredet”, legte ſich das 
Unwetter, ohne daß fie jedoch damit fehon ihre fchwere Sünde 
genug gebüßt gehabt hätten; andere fielen in ärgere Noth, als 
fie hier zu vermeiden gefucht u. few... So mußte die uner- 
ſchütterliche ftolze Überzeugung bei allem Entgegenwirfen der Mens 
fihen, die Schooffinder Gottes zu fein, fie in allem Ungemach 
aufrecht erhalten. 

Unterdeffen regte die jeßt einfretende Verlegenheit um Le— 
bensunterhalt das Volk erft recht zu Fleiß und Thätigkeit an. 
Kaum war einer unter dem zweiten Sab der Auswanderer, der 
fih in Betreff auf die Fruchtbarfeit des Bodens nicht empfind> 
lic getäufcht fah. Die erften Ankömmlinge, voller fanguinifchen 
Hoffnungen und nach langen Seereifen von ihren erften Ein» 
drüden bingeriffen, haften die Ergiebigkeit des Landes mit den 
glänzendften Farbeu geſchildert. Man erinnere fi, daß die Ge— 
fellfchaft von Maffachufetts, als Ermuthigung zum Beitritt, je 
dem, der 50 Pfd. vorfhoß, 200 Morgen zufagfe, eine Summe, 
für deren Zinfen er, .ald$ man das Land beffer Fannte, 2000 hätte 
Faufen fünnen. Cine furze Erfahrung lehrte die Anfiedler, daß 
ihr angebautes Rand kaum fo viel werth war, ald die darauf ge 
wendete Summe oder Mühen. So lange jährlich Zaufende ein- 
ftrömten, ‚reichten die Produkte des neuen Landes Faum aus, fie 
zu nähren. Nun aber war theild plößlich die Zahl der Conſu— 
menten_befchränft, theils Fonnten fie auch die Waaren des Mut: 
terlandes nicht: mehr bezahlen. Erft jet fingen fie an Baumes 
wolle, die fie billig aus Weſtindien erhalten Eonnfen, ſelbſt zu 
verarbeiten, und Flache und Hanf zu bauen und zu häuslichen 
Gebrauch zu benugen. Befonders aber begannen fie dem Handel 


—— 





! Winthrop I. 333. II. 85 sq. 
2 Wenig fpäter ward der Morgen mit zwei bis drei Pfennigen bezahlt 


"und eine ganze Provinz hätte mit obiger Summe gefauft werben können. Hub— 


bard 125. -Nod im Jahre 1716 Faufte eine Geſellſchaft im nämlihen Landes— 
theite 500,000 Morgen für ungefähr 100 Pfd. Sterling. Douglas Summary 
of the Brittish Settlements, Bost. 1719. 
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ih thätig zuzumenden. Für Felder und Häufer war nun ge 
ſorgt. Sie fanden Zeit, für die Ausfuhr Bretter zu fügen und 
Reife, Schindeln und Balfen zu bereiten. Ihres Schiffsbaues 
it oben gedacht. Zur Grmunterung deffelben erlich die Regie— 
rung jedem dabei Befchäftigten die militärifchen Übungen. Ebenfo 
waren Diefe den Fifchern während der Zeit des Stocfifch- und 
Barsfanges erlaffen und die, welche Fang, Bereitung und Aus: 
fuhr von Fifchen zum Gewerbe machten, von Zaren und Steuern 
befreit. Die Anfiedler hatten bisher in Nachahmung der Ginge- 
bornen ihre Felder mit Fifchen gedüngt; jetzt ward eine Strafe 
darauf gefeßt, dazu Stockfiſch oder Bars zu gebrauchen. Alle 
dieſe Maßregeln hatten ſo gute Wirkung, daß bereits im Jahre 
1641 300,000 getrocknete Fiſche zu Markte gebracht werden 
konnten!. 

Zugleich vernachläſſigten die Coloniſten nicht, bei den verän— 
derten Umſtänden im Mutterlande, ſich allerlei Vortheile zu ſichern. 
Zwar benutzten ſie das übergewicht, das ihre Freunde und Gön— 
ner nach und nach im Parlament gewonnen, mit großer charakte— 
riſtiſcher Vorſicht. Denn als man ihnen von England aus einen 
Wink gab, daß jetzt der Zeitpunkt gekommen ſei, wo ſie vielleicht 
vom Parlament ungewöhnliche Begünſtigungen erhalten könnten, 
gaben fie nach reiflicher Überlegung dieſe Vortheile auf, weit, 
wenn fie ſich jet unter die Proteftion des Parlaments begäben, 


‘fie fih denn auch den Gefegen unterwerfen müßten, die es etwa 


machen, oder die es ihnen auferlegen möchte, alfo es ihnen am 
Ende zum Schaden gereichen Fönne’. Jedoch war befchloffen zur 
Verwaltung ihrer Angelegenheiten, befonders auch um ihre Gläu— 
biger dort durch eine Darlegung des wahren Standes der Sa: 
chen zu beruhigen, Agenten nach England zu ſchicken, und zwar 
wurde ein Kaufmann aus Boſton, Namens Hibbind, und zwei 
Prediger, die von ihren Kirchen weggenommen werden mußten, 
dazu auserfehen. Einer diefer letztern war Melde, ein beſchränk— 


! Winthrop IL. d2 u. a. m..D. Johnson Wonderworking Providence, 
Dumners Defence of the N. England Charters, New England's first Fruits, 
Hutchinson I. 92, 93. \ 

2 Winthrop I. 25. Auf diefen Beſchluß der Negierung von Maſſachuſetts 
beriefen fihb aud die Amerifaner in der Nevolution als einen Beweis, daß das 
Recht des Parlaments, ihnen Gefege zu geben, nie von ihren Vorfahren aner: 
kannt worden fei, Mass. Hist. Coll. XVI. 155 sq. 
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ter, bigofter Eiferer, der, da fein College Elliof blieb, wenigftens 
zu Haufe leicht zu enfbehren war. Der andere war Hugo Pe: 
ters, berüchtigten Andenkens, der fo feinem Schickſale entgegen: 
ging und nie wieder nach Neu-England zurückkam. 

Die Geiftlihen der Colonie auf diefe Weife zu weltlichen 
Gefchäften benugt zu fehen, kann uns nicht überraſchen. So 
lange die Verwaltung unter der. erfien Charte dauerte, d. h. 
während des ganzen ftebzehnten Jahrhunderts, nehmen wir ihre 
Einmifhung in alle bürgerlichen und flaatlichen Angelegenheiten 
wahr, fehen wir darin ihre berafhende, oft ihre entfcheidende 
Stimme eingeholt. Dies feheint indeffen das erſte Beifpiel, daß 
fie förmlich, natürlich ihren, wenn auch nicht eingeftandenen Wün— 
[hen zufolge, von ihren Gemeinden weggenommten und zu Une 
terhändlern für politifche Zwecke gebraucht wurden. 

Hugo Deters' hatte fchon längft mit ebenſo viel Thätigkeit 
als Gefchiekfichkeit den ganzen Handel Salems geleitet und für 
die weltlichen Vortheile feiner Gemeinde nicht weniger Eifer ge: 
zeigt ald für das Heil ihrer Seelen. Er war ein Mann von ro: 
hem Gemüth und gemeinem Verftand, unwiffend und felbft ohne 
diejenige fiholaftifche Gelehrfamfeit, die fonft den gewöhnlichften 
Theologen feiner Zeit eigen war. Dennoch gelang es feiner un: 
ermüdlichen Thätigkeit und der energifchen Klugheit, welche ihn 
ftets die rechten Mittel ergreifen lieh, zum Zweck zu gelangen, und, 
überall wo er lebte und wirkte, einen bedeutenden Einfluß zu ge: 
winnen. "In England hafte er als junger Mann durch raftlofem 
Eifer, eine Stentorftimme und eine gewiffe plumpe direkte Be: 
redtfamkeit, die fi) in gemeinfinnlichen, Jedem faßlichen Bildern 
gefiel, den Ruhm eines mächtigen Predigers erworben und über: 
all unter feinen Brüdern durch orthodoren Eifer und blinden 
Keberhaß den eines warmen Chriften. In Salem, wo er der 
Nachfolger von Roger Williams war, deffen Anhänger er ohne 
Weiteres in den Bann that, hafte er in Furzer Zeit der Kirche 
hunderfundfunfzig neue Mitglieder gewonnen. Aber diefe follten 
glauben, ohne viel zu Flügeln und zu grübeln. Glauben und 
arbeiten war feine Rofung. Darum fchaffte er alle Mochenpre: 


! Eigentfih Peter, obne 3, wie er im allen früheſten Schriften, die feines 
Namen: erwähnen, beißt. : 
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digten und außerfonntägliche Erbauungs-Verſammlungen mit ci» 
nen Male ab, denn die Eoftefen zu viel Zeif, und richtete dafür 
die Gemüther feiner Pfarrkinder auf Handel und Fifchfang. 
Sein perſoönlicher Einfluß war ungeheuer und Faum geringer als 
der Cottons, obwohl durchaus verfchiedener Art. Denn wenn 
jener zur Beſchaulichkeit anregte, riß diefer durch fein Feuer mit 
ten in das thäfige Leben hinein. Lange nachdem er fie verlaffen, 
dachten die Salemer noch gern an die lange dünne Geftalt und 
den Seuereifer ihres Paftors. Die Idee, die Indianer zu befeh: 
ren, verhöhnte er; fie waren ihm eine Safansbruf, von der dag 
Erdreich gereinigt werden mußte, und obwohl er ſich zum gen: 
fen ber zu dieſem Zwecke errichteten Gefelfchaft brauchen ließ, 
war er doch nicht zu bewegen einen Pfennig dazu aus feinem 
eignen Beutel zu geben. 

Bei Crommwell, der feine Werkzeuge gut zu wählen wußte, 
machte feine rohe Energie, feine raftlofe Ausdauer ihn belicht 
und er brauchte ihn wechfelsweife zum Fechten und zum Beten. 
In Irland führte er unter dem Oberbefehl des großen Feldherrn 
fiegreich eine Brigade an. Sonft diente er ihm als Kaplan und 
fein Amt war, durch Predigen die Gemüther zu bearbeiten und 
zum Königsmord und Umflurz alles Beftehenden vorzubereiten. 
Während der Periode, daß der unglückliche Monard) fich gezwun- 
gen fah, dem Goftesdienft einer Religionsſekte beizuwohnen, die 
er verabfheufe, wußte er ihn befonders durch die Nohheit feiner 
bibfifchen Anfpielungen und einen frechen Republifanismug zu 
quälen, wodurch er den Königlichen faft noch verhafter erfihien, 
als einft Knox den Freunden der auf gleiche Weife befeidigten 
Marie, weil jenen fein blinder Fanatismus entſchuldigte'. Nach 
des Königs Hinrichtung wohnte er in Whitchall in den Nracıt- 
zimmern Lauds und das Parlament fchenkte ihm die Bibliothek 
des unglücklichen Prälaten. Er war von feinem Gönner zum 
Prüfer der zum Predigen Befähigten und zum Revifor der Se: 


' Chalmers 172, , So verhaßt war Peters bei den Königlichen, daß fic 
ein Gerücht verbreitete, er felbjt habe verkappt ald Henker gevient. Gr läugnet 
jedodh in feinem legten Werfe Legacy of a father to his child irgend einen 
Antheil am Morde des Königs, ja er behauptet ihm entgegengewirft zu haben. 
Der König habe ihm höflich behandelt, und er alle feine Kräfte angewendet, ihn 
zu retten. 
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Stillſtand der Einwanderung. Geſetzbuch und Rechtszuſtände ıc. 317 


ſetze gemacht. Zu beiden Geſchäften erklärte er ſich in einem 
feiner Werke nicht befähigt. Im Geiſte einiger Neuerer unſerer 
Zeit fhlug er eine vollfommene Vernichtung aller beftehenden Ge- 
feße vor, trug auf Verbrennung aller alten Urkunden, als „Do: 
cumenfe der Tyrannei” an, um dann von Neuem zu beginnen. 
Von der Colonie von Maffachufetts wendete er fein Herz ab, 
ald er mit Cromwell auf die Idee einer allgemeinen Toleranz 
einging, und felbft nicht mehr mit ihnen feine Herrfchfucht durch 
Verfolgung Andersdenkender befriedigen Fonnte,  befonders aber 
als feine eigne Gattin, die in Geiftesabwefenheit gegen die Kir: 
chen von Mafjachufetts gefündigt, von diefen in den Bann ge 
than ward. Als er die Schärfe des Schwertes, das er einſt 
fo fhonungsfos geführt, felber empfand, fing er an die zu haffen, 
welche es gegen ihn gebrauchten '. 

Zur Zeit feiner Sendung nad) England jedoch war er durch— 
aus in ihrem Inferefje, und er ließ es nicht an Thätigfeit fehlen. 
Obwohl eine eigentliche Appellafion an das Parlament zu Gun— 
jten ihres Handels aus den oben angeführten Gründen nicht zu 
den Aufträgen der Abgeordneten gehörte, fo fand doch ihre Thä- 
tigkeit Mittel auf indirecte Weife auf daffelbe zu wirken. Das 
Haus der Gemeinen erließ einen Befchluß, durch den, nachdem 
mit beftimmten Worten anerfannt worden, daß die Pflanzungen 
von Neu:England zu ihrem Gedeihen gefommen, ohne dem Mut: 
terlande die. mindeften Koſten gemacht zu haben, und dabei die: 
ſem letztern „ſehr vortheilhaft und bequem feien‘, die Ein- und 
Ausfuhr derfelben von allen Abgaben befreit wurden ”. 

Unterdeffen bildete fih das Innere des Gemeinwefens zu 
fefterer Geftaltung aus. Schon im Jahre 1635 haften die Ver- 


— 





! Brief Roger Williams in Savage's Winthrop J. Note zu S. 65. Bent- 
leys History of Salem, Allens Am. Biography Art. Hugh Peters. Eliots Bio- 
grapbical Diet. dsgl. 

2 Winthrop II. 98. Hutchinson I. 14. Chalmers b, 1. 174. Hazard ]. 
114. Bancroft, indem er diefer Drdre erwähnt, erzählt, die frühe ftolze Uneb— 
hängigfeit der Golonien zu beweifen: „The General Court of Massachusetts re- 
ceived the ordinance hardly as a boon from a Sovereign, but rather as a 
courtesy and a benefit from a friendly State etc. I. 417. Diefe Meinung 
ſcheint jedoch kaum gerehtfertigt durd Winthrops Grzählung „Our General 


” Court, upon receit of this order, caused the same, with our humble 


thankful acknowledgment of so great a favour from that honour- 
able assembly to be entered verbatim among our records, in perpetuam rei 
memoriam.“ 
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treter des Volkes gegen die willkürlichen Rechtsſprüche der Obrig— 
keit einiges Mißtrauen geäußert und ein förmliches Geſetzbuch 
verlangt. Winthrop und die übrigen Väter von Maſſachuſetts 
Dagegen waren dafür, die Gefeße entitehen zu laſſen, wie der Ge: 
brauch fie forderte. Denn nur fo meinten fie fih vor dem Vor: 
wurf, ihre Charte überfchritten zu haben, fichern zu fünnen, da 
fie fi) wohl bewußt waren, in manden Stüden von den engli: 
ſchen Gefeßen abgewichen zu fein. Doch drang das Verlangen 
des Volkes durch. Es wurden nun verfchtedentliche Ausfchüffe 
von Beiftlichen und Laien ernannt, zu berathen und zu bedenken 
u. ſ. w. Allein man fand bald, daß die Sache fo nicht zur Neife 
fam, und demnach wurden auf befondern Wunſch des Volkes 
zwei Geiftliche beauftragt, den Entwurf zu einem vollftändigen- 
Gefebbuch zu machen. Dies waren Cotton und Ward, letzterer 
Prediger in Ipswich und beliebt wegen feiner demofratifchen 
Anfichfen. Beide Entwürfe wurden im Jahre 1039 eingereicht. 
Giner wie der andere war auf das Geſetz Moſis gegründet und 
der Geift in beiden im Wefentlichen derfelbe. Die Regie 
rung entfchied für Wards Entwurf. Nachdem diefer während 
den Generalſitzungen vielfältig durchgefchen, verändert und ver: 
beffert, auch abfchriftweife in ſämmtliche Drffchaften zur Erwä— 
gung gefendet und endlich auf Hundert Gefege reducirt worden 
war, wurde er unter dem Titel „Der Körper der Freiheiten‘ 
(The body of liberties) zur Probe auf drei Sahre eingeführt '. 


! Winthrop II. 595. Gotten ſcheint, als fein Entwurf nidt angenommen 
ward, ihn nad England achhidt zu haben. Wenigſtens erſchien er dort im 
Drud unter dem Titel? Abstract .of the laws of New England as they are 
now established. Lond. 1641. Wieder abgetrudt in Mass. Hist. Coll. V und 
in Force Tracts III. Der Titel Eonnte nit von Cotton herrühren, der weder Maſ— 
ſachuſetts Neu-England genannt (was in England haufig gefhah), noch das Büch— 
lein für einen Abstraet eines wirklich eingeführten Gefesbudes ausgegeben haben’ 
würde. Bald nad Gottons Ende erfchien die nämliche Schrift in vollkommne— 
rer Geftalt, herausgegeben von einem feiner Verehrer Aspenwall, (London 1659. 
Borrede in Mass. Hist. Coll. V.), ſ. die nämlide Schrift mit einigen Verände— 
rungen in Hutch. Coll. 16i sq. Der Zufas der erften Ausgabe „as they are 
now established“ madte ſehr natürlich die Welt glauben, daß diefes der Codex 
fei, der im Jahre 1641 in Maſſachuſetts eingeführt ward, woraus ihm vielfäl- 
tig Spott und Vorwurf erwadfen. Denn theils ift der Entwurf fehr wahre 
nehmbar nicht von einer Juriſtenhand bearbeitet — nicht allein für jedes Cri— 
minalgefes, auch beinahe für jede. bürgerliche Verordnung ift eine biblifde Auto— 
rität angeführt — der Geift der Strafgefege ift au, indem er in Feinem Punfte 
wagt, von dem levitiſchen abzugeben, nod um vieles blutdürftiger als der des 
eingeführten. Auf zwanzig BVBergehungen ftcht der Tod; im wirklich eingeführ— 








































en BES SR IE ET R OT za Re It 


ee rear br Ag moot EEE —3* 
vndaicd nnnie nie ic nus rk Aopimie Ha, R 
R erstes nad hl gi id A ur a, j 
en ee em, 
Rn a Be a oa... ©, 
nd ruooif mond 1 embinai ad / „Arsen: 

* ns non ED alba ni munar Nquucczd Mocta hit’ nit. 
mp in Br st ar ars 
N hinhrer a mde D Grug ot z3 
 tdsd ug nu ron en ee a 
EEE Min ar sn nr a er · 

I Mo rd ut HELSUEIET * n tnun bonsd Ann wunt 

E mpisullen frenni d ri dpamftnd rs n 
nme ‚Fink Inu nanod moroe Ai ‚mahnte ng bu 

‘ mhlnranmsd uni] maps Nail de Big u er 
Nalımpnds BET mlol si made Seeds re . 
dm Hingegen a nnd ru 
ige ie ar aa mn | 
Ansalär seid mine Amin Ada irrt, Bam: | 
ou Ina Imenimd mesbpbind anlähsie monualinmund nd 10 
rd u enorm ein tbun raid | 
md Iladar HD indaud Ian bilden de anop ‚Bm F 
| !mintrd rön 3 e 7 rute . | 
6 Nnoini:· —— — — * —— to. xbod * F— 














en. 


—D— Ybin pruena seia} — niit. Pe * — BL RETURN 
ni ya. naen An ng lan daten "ham sıdr — 
am Kadt au bank wu Io amal St Yo Somdindd, SITE mus win dur 
ans V Mod ei De rt re AOL ‚ana?  bodelideing won 
Rn end er ht alten iR m IH ame T nun 
«har ach Sg Bitıshd ara) * do) unpma arolanve rxx annuo o 

mie ı m dashl) mer Ra be ö 
— a si Mich — a. ish Mr mes Gon AIR —* ii 

noanu3) Manta? Tri) we 2 nudspapänarı Maid Bor...) 
ar, woginin.4 Jim ide u. “ Pr 40. ih en ai yeah. 
> 9 alla. Dee DIT ‚u 0 re en 
BE ea — 189 33 Blrrktoe amt Bam “had 3 
—— V ——— ren 1a Ba en ar PETE ET 
Bis ot. Frummin® yod Mi Aida, mung Br Immo en Tag In, * 
Ei ihn —J—— ‚Tanja mag “ | 
Miuth 


J 














Dun) j = TC J DH \ 
2 ei 


— —— 


ur 


— ⸗ 


— — — — — — — — —— — — — — — 


Stillſtand der Einwanderung. Geſetzbuch und Rechtszuſtände ꝛc. 319 


Im Jahre 1648 ward dies Geſetzbuch durch dazu beſtellte Aus— 
ſchüſſe, immer aus Geiſtlichen und aus Laien beſtehend, durchgeſe— 
hen, mit den dazu gekommenen Geſetzen vollſtändig incorporirt 
und unter dem Titel: „Geſetze und Freiheiten von Maſſachuſetts“ 
von der Negierung beftätigt und zum erjten Male gedrudt". 

Die Mlanzer von Maffachufetts waren durch ihre Charte 
berechtigt, fich felbft Gefeße zu geben, infofern fie nicht mit de: 
nen des Mutterlandes in Widerfpruc flünden. In der That 
paßfen fie fih auch in den meiften bürgerlichen Dingen die Ge— 
feße und den Nechtsgang Englands fo gut an, als die veränder— 
ten Umftände es rathſam machten. Denn Winslow hatte Recht, 
wenn er in einer Vertheidigungsfchrift gegen die Befchuldigung, 
von den Gefegen Englands abgewichen zu fein, behauptet: „wir 
folgen den Gebräuchen Englands, fo viel es unfere Lage erlaubt; 
allein wie die Kleidungsftücde eines erwachfenen Mannes ein Kind 
nur befäftigen, ja erfticien würden, wenn man fie ihm anzöge, 
ftatt ihm Behagen und Wärme zu geben, indem fie zu fchwer 
für daffelbe find; fo habe ich oft gefagt, würden die Geſetze von 
England, als ein Ganzes genommen, auch zu ungefüge für uns 
fere ſchwachen Zuftände fein *. 

Menn fie daher in bürgerlichen Dingen von den Gefegen 
Englands abgegangen, fo war es hauptfächlich in folchen Fällen, 
wo ein genaues Nichten danach abfurd oder unthunlich gewefen 
wäre, oder auch in einigen andern, wo der Vorzug des Leviti- 
ſchen Gefeßes ihnen zu einleuchtend gemefen war. So war «6 
namentlich ‘mit dem jüdifchen Erbfchaftsgefeß, das allen Kindern 


ten Straf-Goder nur auf zwölfen. Auch Hutchinſon, der Winthrop nit Fannte, 
fheint zu glauben, daß Gottons Entwurf dem Geſetzbuch von Maffahhufetts zu 
Grunde gelegt fei, während ein Vergleih, befonders des Givilgefegbuches, felbft 
ohne Winthrops Authorität doc) fehr deutlich vom Gegentheil zeugt. Siehe darüber 
Early Laws of Massachusetts. Mass. Hist, Coll. XXVII. — Nathanael Ward, 
der Verfaſſer des aufgenommenen Goder, der literariſchen Welt als Autor Des 
Simple Cobbler of Agawam befannt, war früher Juriſt gemejen. 

I Der alte,, Körper der Freiheiten’ ward lange ganz verloren gegeben, indem 
ein Theil der alten Urkunden der Kolonie unglücklicher Meise zerftört worden ift. 
Erft vor ungefähr zwanzig Jahren ift von Herrn F. €. Gray in Bofton beim zus 
fäligen Suchen unter den Büchern einer anſehnlichen Geſellſchafts-Bibliothek (Des 
Athenäums), eine Abſchrift davon entdeckt worden, die mit mehreren anderen 
Manuferipten einer Geſehausgabe von 1672 angebunden war, und nad) feiner 
Meinung dem Großvater des Gouverneur Hutchinſon gehört hat. Abgedrudt in 
Early Laws ‚of Massachusetts, in Mass. Hist. Coll. XXVII. 

2 New Englands Salamander, discovered etc. Mass. Hist. Coll. XXIT. 138. 
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gleiche Erbfchaft, dem älteſten Sohn aber das Doppelte gab. 
Indeffen fonnte in Teftamenten anders verfügt werden, was häu— 
fig gefhah. Auf demfelben Grunde beruhte auch ein anderes 
ihrer früheften Gefeße. Denn -wie den Juden die Veräußerung 
von Ländereien aus einem Stamm in den andern unterfagt 
war, fo verboten fie auch die Ländereien, die bei dem anfänglichen 
Austheilen jedem zugefallen, ohne befondere Bewilligung der Drt: 
ſchaft (town).an Andere als Bewohner Dderfelben zu verkaufen: 
eine Verordnung, die ihr eigener praftifcher Sinn fie bald lehrte, 
aufzuheben. 

Heirathen wurden durch Magiftratöperfonen, oder an Drten, 
wo es Feine folhe gab, durch eigne dazu beftellte Commiffarien 


vollzogen, deren Vollmacht nur in dem ihnen angewiefenen Dir. 


firift galt. War ein Geiftlicher gegenwärtig, fo pflegte er wol 
ein Gebet dabei zu fprechen, fogar felbit aud) eine gelegentliche 
Predigt zu halten; allein die Vollziehung der Zrauungsceremonie 
durch denſelben war durch ein cignes Geſetz verboten’. Ebenſo 
war der Zrauring, der ſchon in den früheften Zeiten des Purifas 
nismus ein Stein des Anſtoßes geweſen, geſetzlich verbannt und 
ward, als ein Überreft aus der Verderbniß des Papſtthums, mit 
einer Art von gottfeligem Abſcheu betrachtet. Die Plymouther 
haften von den Holländern gelernt die Heirath zu einem bloßen 
bürgerlihen Act zu erniedrigen; die Puritaner von Maffachufetts 
fcheinen ihr Vorbild in Schoftland gefunden zu haben. Der 
bauptfächlichfle Grund ihres Verfahrens war aber wol, daß die 
jüdifche Heirath Feiner priefterlichen Ginfegnung bedurfte. Ein 
dreimaliges Aufgebot ward erfordert. Trennungen von Tiſch 
und Bett waren unbefannt, wol aber waren für gewiffe Fälle 
eigentliche gerichtliche Scheidungen verftattet, 3. B. auf Klagen 


böslichen Verlaffens oder von Seiten der Frau wegen graufamer . 


Behandlung durch den Gatten. Die VBerwandtfchaftsgrade waren 
wie in England nad) denen der Juden beftimmt. 





! Nah dem fünften Bud Mofe XXI. 17. In einem von Savage ange: 
führten Teſtamente beruft ſich der Teftator bei feiner Verfügung eigens auf'das 
Wort Gottes. Note zu Winthrop II. 211 

= Auch zu diefer Ertravaganz fhritten fie erjt im Laufe der Zeit. In W.'s 
Tagebuch ift bald nad feiner Ankunft bemerkt, daß er, ald Gouverneur, und 
Mr. Wilfon den Gapitain Endecott, deffen Gattin Furz vorher geftorben war, 
verdeirathet haben. 
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Wenn fie demnach ihre. Givilgefeße hauptfächlich nach den 
englifchen eingerichtet, fo hatten fie dagegen bei ihrem Strafcoder 
ausfchlieglich den levitifchen zum Vorbild genommen. Die Feder, 
die ihm niedergefchrieben, war in Blut getaucht. Es ift von ci 
nigen unbedingten Bewunderern ihrer Vorväter zu ihrer Verthei: 
digung angeführt worden, daß die Zahl der Verbrechen, auf de: 
nen der Zod fand, immer noch lange nicht fo groß war, als in 
den Gefeßen England. Sie finden in ihrer Vertaufhung mit 
den levififchen ein Zeugniß „der Milde der purifanifchen Geſetz— 
gebung‘ und meinen, daß Faum bei einer Nation Europas ihr Cri— 
minalcoder fo menfchlich gewefen fer wie der frühere Neu-Englande. 

Die Geſetzbücher der europäifchen Neiche haben ihren Ur- 
fprung in den erften Anfängen der Civilifafion genommen. 
Konnte‘ es wol den Purifanern ald Verdienft und Milde ange: 
rechnet werden, daß fie manches blutige, aus den dunfelften Zei: 
ten des Mittelalters ftammende, fett Jahrhunderten nur auf dem 
Papiere noch lebende Gefeß wie 3. B. die graufamen Jagd» und 
Forftverordnungen der Normannen ? und eine Unzahl dem ähnliche, 
nicht mit in die Wildniß hinübergenommen, um fie in einem 


Product des fiebzehnten Sahrhundert wieder zu gebären? Der 


daß fie willig Gefeße fahren ließen, die für fie gar feine Bedeu: 
tung haften, wie 3. B. diejenigen gegen Falſchmünzerei, „oder 
ihnen felbft gar Feine Gefahr brachten, wie 3. B. gegen Hoch: 
verrath an dem König oder Gliedern des Föniglichen Hauſes? 
Ihr Geſetzbuch erwähnte deffen nicht; allein Hochverrath, Ber: 
ſchwörung oder Aufftand gegen ihr eigenes Gemeinwefen beftraf: 
ten fie willig mit Tod. Gegen Einbruch und Diebftahl überhaupt, 
die von allen Gefeßbüchern Europas nur das englifche mit dem 
Leben büßen läßt, wählten fie gern das levitiſche Geſetz, das der— 
gleichen Vergehungen der Noth mit mehr menfchlicher Nachficht 
behandelt; aber auch gewaltfame Entehrung einer unverlobfen 
Jungfrau wagten fie zuerft nicht zu einem Gapifalverbrechen zu 
machen, da die orientalifche Nichtachtung des erniedrigfen Weibes 
diefe Schandthat durdy Geld oder Heirath gut machen ließ“. 


1 Bancroft I. 465. Bacon's Discourse 92. ah) 
2 Wenn Mr. Bacon recht gezählt hat, indem er fagt, daß bis in diefes 





- Zahrhundert die Zahl der Gapitalverbredhen in England über 150 betrug, fo 


müffen nothwendig eine Menge dergleihen darunter geweſen ‚fein. Ir 
> Bald darauf drang jedod das ftrengere fittlibe Gefühl chriſtlicher Enge 
21 
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Bon den Gapitalverbrechen des .englifchen Gefeßes waren 
nur Mord, Zodtfchlag, Hererei, Sodomiterei, an Kindern verübte | 
Nothzucht und Brandftiftung in Maffachufetts ebenfalls - mit 
Todesftrafe belegt. Allein eine große Menge anderer waren c$, 
die entweder der englifche Criminalcodex gelinder beftraft, . oder 
die ihrer Unnatur wegen in andern Gefeßbüchern gar nicht cr: 
wähnt werden. Genau dem Geſetze Mofes folgend wurde auf 
Götzendienſt,“ Gottesläſterung,“ Menfchenraub, Ehebruch,“ Mein: 
eid, wenn ein Menſchenleben davon abhing, Mißhandlung der 
Ältern, wenn das Kind über ſechzehn Jahr alt, ja halsſtarrige 
Widerſpenſtigkeit eines Sohnes, wenn eins der Altern Kläger 
war, — der Tod gefeßt. Jedes einzelne diefer Geſetze war 
durch Hinweifung auf verfehiedene Schriftfteller erläufert und ge 
rechtfertigt. Und dies ſchien nothwendig, das Volk und die Ge 
feßgeber felbft damit zu verfühnen, die nicht aus Neigung Blut 
fließen Tießen, fondern in der feften Überzeugung, - der zürnende 
Jehovah fordere es von ihnen. Der fromme Eifer der Geiftlichen, 
die den erften Entwurf zum Gefesbuch von Maffachufetts gemacht; 
wenigftens Cottons, denn Wards unveränderter Entwurf 
ift nie der Melt vorgelegt worden, hatte noch fechs bis Sieben 








länder durd und nad einem Gefes von 1642 Fonnte dies Verbrechen nad Um: 
ftänden und nad dem Urtheil der Nichter mit dem Tode beftraft werden. | 
Nach ver Auslegung, welde die Gefinnung dem Worte Idolatry gab, | 
hätte, wie fhon Hutchinſon bemerkt, vielleiht ein Katholik wegen Anbetung der 
Hoftie hingerichtet werden können. Als Indianer unter die Gerichtsbarkeit von 
- Maffachufetts Famen, ward für fie das Gefes dahin abgeändert, daß der Priefter 
für Berrihtung feines Gottesdienftes um fünf Pfund Sterling, jeder Gegen: 
wärtige um 20 Schilling geftraft wurde. ” ; 
* Was darunter zu verftehen fei, ward der engen Anjiht der Magi— 
ftratsperfonen und befonders der Geiſtlichen überlaſſen. ; 
> Mehrere Perfonen wurden nah dieſem Gefege hingerichtet. Im Jahre 
1636 ‚Fam der Fall vor, daß cin junger Kaufmann und feine Gattin, Testere 
aus einer der erften Familien Boftons, nahdem fie drei bis vier Jahre verheis 
tathet gewefen, vor Gericht gezogen wurden, wegen der Vertraulichkeit, in wel: 
her fie während der erften Ehe der Dame gelebt zu haben beſchuldigt wurden. 
Der junge Mann, wahrſcheinlich weil er zur Zeit nicht verheirathet geweſen, 
ward von Gefhwornen und vom Gericht nicht der Todesftrafe ſchuldig befunden. 
Die Dame, aber, nachdem cine ihr günftige Jury fie freigefprohen, ward vom 
—— — angelaſſen und Fam mit genauer Noth mit dem Leben davon, 
* Hutch. ]. / . 


4 & 


Im Jahre 1665 ward wirklich ein junger Mann wegen fündhaften Miß— 
verhaltens gegen feine tern zum Tode verurtheilt. Gr appellitte an die kö— 
nigliden Gommiffarien und fand, während Einmifhung derfelben, Mittel zu 
entfommen. Ebendaſ. I. 442 und veffelben Coll. of Papers 174, 3 ift eine 
Hinrichtung in Folge dieſes Gefeges vollzogen worden. | 
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anderen Vergehungen den Tod zugedacht, als der Enfweihung des 
Sabbaths, der Ketzerei, dem Läftern der höchſten Obrigkeit u. f. w. 
Allein zum Glück für die Coloniften waren die Laien, die am 
Nuder faßen, barmhberziger wie fie und ſchon die Hand Min: 
throps, deſſen Herz milder war als feine Grundfäge, durchftrich 
bei der erften Durchficht die Todesftrafe für diefe Falle und wollte 
diefe und ähnliche Vergehungen durch Verbannung geftraft oder 
dem Gutachten der Obrigkeit überlaffen haben. Troß einer ab- 
göttiſchen Verehrung des Buchftabeng der Bibel, in der ihn kei— 
ner übertraf, fagfe ihm doch fein Suriften-Verftand, den er lange 
unfer den Geſetzen von England geübt — er war ſchon im acht: 
zehnten Jahre zum Friedensrichfer crwählt worden — daß das 
levitiſche Gefeß nicht in feiner ganzen blufigen Strenge für die 
angelſächſiſche Bevölkerung gegeben ſei. 

Mehrere Vergehungen wurden erſt im Wiederholungsfalle 
mit dem Tode beſtraft, z. B. das Verläugnen, daß irgend eins 
der Bücher des alten oder neuen Teſtaments, die zu dieſem Be— 
huf ale im Geſetzbuch ſorgfältig hergezählt wurden, das unfehl— 
bare, geſchriebene Wort Gottes ſei, oder die Rückkehr eines Jeſui— 
ten, eines katholiſchen Prieſters oder ſpäterhin eines Quäkers in ihr 
Gebiet, nach dem beim erften Erfcheinen Verbannung über fie aus— 
gefprochen. Andere, wenn fie zum driffen Male begangen waren, 
3.8. Einbruch und Straßenraub. Das erſte Mal ward mit Brand- 
marfung auf die Wange, das zweite Mal mit derfelben unaus— 
löfchlihen Befchimpfung auf die andere Wange und Auspeit— 
fhung beftraft. Ward aber das Verbrechen am Sonntag be— 
gangen, fo ward der genannten Strafe noch Dhrabfchneiden u. |. w. 
zugefügt. Die mit wahrhaft teuflifcher, Grfindungsfraft ausge: 
dachten Strafen durch öffentliche Befchimpfung und unwider- 
rufliche Entehrung, wie im Klotz Sitzen, Brandmarfen, Pranger: 
ftchen, eiferne Halsbänder, oder fonft angeheftete Zeichen, welche 
die Schuldigen oft gezwungen wurden, Sabre lang mit fich um: 
herzutragen,“ waren übrigens bei der Dbrigfeit befonders be— 








1 So ward 3. B. ein Weib, das mit einem Indianer in unfittliher Ge— 
meinfchaft gelebt, werurtheilt, zum Zeichen ihrer Schante einen aus rothem Tuch 
ausgeſchnitſenen Indianer ein Jahr lang auf dem Ärmel zu tragen; cin Trun— 
denbold, der oft ſchon geſtraft war, eben ſo lange Zeit ein D um den Hals zu 
hängen. Ähnliche Brandmarkungen, die nach und nad allen Reſt des Schamge— 


fühle tödten mußten, kommen häufig vor. — 
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fiebt und. wurden ohne Barmherzigkeit in Fällen dictirt, wo die 
Strafe dem Gutachten der Richter überlaffen blieb. Es muß in 
deſſen nieht vergeffen werden, daß fie mehr der Seit, als der Ge: 
finnung der Individuen angehörten. 

Diebftahl ward mit Auspeitfchung und dreifachen Erſatz des 
Geſtohlnen beſtraft, Landſtreicherei, Bruch des Friedens, Verach— 
tung der Obrigkeit nach Gutbefinden der Richter mit Gefängniß, 
Geldſtrafe oder körperlicher Züchtigung. Auch Vergehungen gegen 
die Sitten wurden dem Urtheil der Richter zu ſtrafen überlaſſen. 
Die Gewiffenhaftigkeit. der Puritaner und ihre. Furcht, gegen die 
fevitifchen Gebote. anzuftoßen, war. fo groß, daß anfänglich aller: 
fei Bedenken erhoben ward, ob es auch ſchriftmäßig fei, Aus: 
fchweifungen Tediger onen: ja Unfittlichkeit als Gewerbe, durch 
förperliche Züchfigung oder mit Geld zu flrafen. . Es hing von der 
Millfür des Nichters ab, ſtatt aller andern Strafe den Verfüh— 
rer und fein Opfer zu verheirathen.!. Es mag. ihnen Schwer ge— 
nug geworden fein, die: orientalifche.Sittenlchre des jüdifchen Ge— 
ſetzgebers mit ihrem eignen germanifchen Züchtigkeitsgefühl- und 
ihrer fonftigen- purifanifchen Verdammniß felbit. der. unfchuldigften 
Bertraulichfeiten in Einflang zu bringen. Mie die Sadıen ſtan— 
den, konnte es leicht treffen, dag ein junger Mann dafür, daß cı, 


—N 


vorher die Erlaubniß ihrer Altern einzuholen, einer jungen 


Dame einen befcheidnen Riebesbrief gefchrieben, von demfelben 
Gerihtshof um das Hundertfache "höher an Geld geftraft ward, 
als der Verbrecher, der ein armes Mädchen um Ehre und Unfchuld 
betrogen. Denn auf die Bewerbung um ein Frauenzimmer ohne 
Vorwiſſen ihrer Altern war die Strafe von 5 Pfund Sterling 
gefeßt; das Doppelte auf Wiederholung; auf eine dritte Annähe- 
tung aber enges Gefängniß, fo lange die Obrigkeit es für gut 
fand. Ihre Lurusgefege beftimmten genau die Weite der Armel 
und die Koften des Zeuges u. f. w. und empfahlen befonders die 
firengfte Züchtigfeit. Ihrer fonftigen Sitten und Zuchtgeſetze und 
der auf Zanzen, Spielen u. f. w. gerichteten Strafen ift ſchon 
im vorigen Abfchnitt gedacht worden. 

Lügen, Schwören und Fluchen — alles ward mit ſchweren 
Geldſtrafen — von 5 bis zu 40 Schillingen belegt, oder bei Zah- 


Nach dem zweiten Bud Mofe 22, 16,17. 
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lungsunfähigkeit mit. förperlicher Züchtigung beftraft. Vierzig 
Hiebe waren indeffen die höchfte Zahl, die gegeben werden durf: 
ten, und nur die allergehäfltgften Vergehungen [uden fo ſchwere 
Strafe auf fih. Körperliche Strafen galten nicht für. entehrend. 
Die eigentliche Schattenfeite diefer ſtrengen Polizei war, daß fie 
ein ruchlofes, demoralifivendes Angebeſyſtem begünftigte. Wer 
einen Andern fluchen oder ſchwören hörte und es nicht anzeigte, 
fiel’ derfelben Strafe anheim wie jener. Trunfenheit ward ſchwer 
gerügt, ja blos langes Zechen beftraft. Tabackrauchen ward als 
ein gefährliches after, als eine Art von Beraufchung betrachtet; 
anfangs war ed nur an gänzlich unbewohnten Stätten vergönnt, 
bald darauf ganz verbofen. 
Mann und Weib. wurden durch die nemlichen Gefeße be— 
ſchützt. Während das englifche allgemeine Recht (Common Law) 
dem Mann e8 verftaftete feine Frau „mit einem vernünftigen 
Werkzeug“! zu züchfigen, ftraften die Gefeße von Maffachufetts 
den Mann, der feine Frau fihlug, genau fo wie das Weib, das 
ih an feinem Manne vergriff, d. h. mit 10 Pfund Sterling oder 
Schwerer Förperlicher Züchtigung. Es ift zu vermuthen, da nad) 
dem englifchen, aud) in Maffachufetts geltenden Gefege eine Frau 
fein Gigenthum hat, fondern, felbft was fie in der Ehe erwirbt, 
“dem Manne gehört, daß ein von feinem Weibe gemißhandelter 
Mann, wenn er im Befig von einigem Vermögen war, die Sache 
lieber nicht vor Gericht gebracht habe, weil er fonft noch 10 Pfd. 
obendrein verloren hätte. 
Daß Vergehungen gegen Die Religion in einem Staate, der 
fie als feine Hauptbafis betrachtete, mit befonderer Strenge ges 
rügt worden, wird Niemand überrafchen. Um nicht ungerecht ge= 
gen die Gefeßgeber zu «werden, welche diefe Strafe dictirten, 
müffen wir ung zurück in eine Zeit verfegen, die Toleranz und 
Indifferenz ald ſynonym betrachtete, und in der es höchftens ei— 
nige Individuen gab, welche der bürgerlichen Obrigkeit nicht ein 
Recht über die Gewiſſen einräumten. Daß auch Luther in ſeinem 


‘ 


! ‚With a reasonable instrument.“ : Ein engliſcher Richter erklärte den 
Geſchwornen bei der Darlegung des Thatbeftandes (charge), daß damit cin 
Stod gemeint fei, der nicht dicker als fein Daumen ſei. Am folgenden Tage fand 
fi) ein Ausfhuß von Damen bei ihm ein, um den genauen Umfang von Er. 
Ehren Daumen auszumeſſen. 
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feidenfchaftlihen Schmerze, das Evangelium fo entbeiligt zu fe: 
ben, die Miedertäufer mit dem Schwerte vertilgt wiffen wollte; 
daß Melanchthon Calvins blutiges Mitwirken zu Servets Dyfe © 
rung billigfe und ihre größten Zeifgenoffen dachten wie fie, dies 
Fann die harten Maßregeln der Buritaner des fiebzehnten Jahr: > 
hunderts ficherlich weder rechtfertigen noch entfchuldigen. Iene 
frefflichen Männer waren nur eben Aufgpfaudf aus einer langen 
Nacht, Die alles freie Denken über die Stellung des Menſchen 
zu Gott eingefchläfert, und cs wäre ein Wunder gewefen, wenn 
- fie, die einzelnen leuchtenden Sterne, mit einem Male die Nacht 
zu hellem Zag gemacht hätten. Die puritanifchen Geſetzgeber 
von Maffachufetts aber lebten ein ganzes Jahrhundert fpäter, ein 
. Sahrhundert, welches die Lehren und natürlichen Folgerungen des 
Proteſtantismus vielfültig in ſich verarbeitet hatte. . Dennod) 
waren nur Einzelne zu den geläuferten Anfichten über Gewiffens: 
freiheit gelangt, die in unferm Zeifalfer in allen profeftantifchen | 
und in den meiften Fatholifchen Ländern mit folcher Entfchieden: 
heit vorherrfchen, daß Fein Gefeßgeber mehr dagegen wirfen könnte. 
Holland, das einzige Land,Eurovas, deſſen Lenker ſich zu einem 
höhern Standpunkt erhoben, die alleinige Freiftätte für alle be: 
drängfen Neltgionsfekten, war dadurch in der allgemeinen Mei: 
nung cher gefunfen als geftiegen, denn jede diefer Sekten mi: 
gönnfe mit fanatifchem Eigendünkel Andern die Duldung, welche | 
fie allein für fich begehrte. Holland war den englifchen Giferern 

„ein Käficht für unreine Vögel,” „eine Herberge aller Irrthümer 
und Ketzereien.“ „Komme heraus, ihr Holländer, aus euren Ge: 
mengfel, ruft der bigotte Johnſon; der große Mifhmafch von Re: 
figionen hat den wahren Glauben Chrifti bei euch fo wenig wach— 
fen laſſen!““ Das friedliche Nebeneinanderleben fo verfchiedener 
Glaubensanſichten erzeugte nicht Hochachtung für den Staat, der A 
ſolches möglich gemacht, ſondern Spott. Beaumont und Fletcher 
führen in einem ihrer Schauſpiele? einen der Charaktere mit den 
Worten ein: „Ich bin ein Schulmeiſter, Herr, und komme mit Euch 
zu berathſchlagen, wie wir vier neue Religionen in Amſterdam 
ſtiften könnten.“ Ein anderer engliſcher Poet der Zeit ſtellt die 


— 


Bishop Hall und Baylie, angeführt in Chronicles 23, 
Wonderworking Providence Chapt. 15. 
In The fair Maid of the Inn. 
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Arche der Religion vor, wie ſie auf der Fahrt von Oſten nach 
Weſten Schiffbruch erlitten, und die Verunglückten, Türken, Juden, 
Heiden und Chriſten ſich an einzelne Bretter feſthaltend, an jenes 
Gewiffensufer ſich gerettet hätten, wo die eigentliche allgemeine 
Kirche zu finden fer". / | 

In gleichem Geifte fahen die Väter von Maffachufetts in 
der allgemeinen Duldung des neugegründeten Nachbarftantes 
Nhode- Island nur eine verwerfliche Lauheit und hielten fie mit 


Drdnung und Nechtbeftand unvereinbar. Sie zweifelten nicht, 


dem „eiferfüchkigen” Jehovah durch den ftrengften Ketzerbann 
wohlgefällig zu fein, und als fie in England mächfige Angriffe 
gegen ihre Charfe zu bekämpfen hatten, bielten fie doch mit un: 
erfchütterlicher Standhaftigkeit an ihren Sabbathgefegen feft, die fie 
mit Aufrechthaltung der Neligion überhaupt für identifch erachteten. 

Dben haben wir gefehen, daß Goffestäfterung und Abgöt- 
ferei mit dem Zode beftraft wurden, und daß die Geiftlichkeit 
den Keger und den Sabbathsbrecher cbenfalld aus der menfch: 
lichen Gefellfchaft verfifgt willen wollte. Das eingeführte Gefek 
jedoch begnügte fich den Keßer, nachdem feine Befehrung umfonft 
verfucht, Landes zu verweifen; ° erft als die Duäfer fi) dadurch 
wie durch die fehwerften Förperlichen Züchtigungen nicht zurück— 
weifen ließen, ward auf ihre Wiederkunft der Tod gefegt.. Die 
Verordnung darüber beginnt: Dbwohl Feine menschliche Macht 
Herrin über Glauben und Gewilfen der Menfchen ift, weil jedoch 
diejchigen, welche verdammliche Keßerei bereinbringen, die die Um— 
wälzung des chriftlichen Glaubens und das VBerderben der menſch— 
lichen Seele zur Folge haben, von folchen anerfannten Goftlofig- 
feiten zurückgehalten werden müffen u. ſ. w. Die Lifte der 
Keßereien war groß. Che es zur Verbannung Fam, ward 
außer geiftfichem Unterricht Gefängniß, hohe Gelöftrafe oder 

£ — 





! Andrew Marvell Character of Holland, Chronicles-24. 

? Im Jahre 1640 ward Hugo Bewett Landes verwieſen, weil ev behaup- 
tet „er fei frei von der Erbfünde”, ohne fi aber darum für einen befondern 
Heiligen ausgeben zu wollen, denn er fegte hinzu, daß alle wahren Ehriften da= 
him gelahgen Könnten, ohne wirklide Sünde zu fein. Das Verdikt der Jury 
war: „ſchuldig der Ketzerei und durch Anſteckung ſeiner Irrthümer gefährlich.“ 
Das Urtheil: „beſagter Hugo Bewett ſoll ſich binnen hier und 14 Tagen (im 
December) aus der Gerichtsbarkeit von Maſſachuſetts entfernen und nicht wies 
verkehren bei Strafe des Galgens.” Auch er fand in Providence ein Aſyl. 
Savage's Winthrop II. 19. Mass. Hist. Coll. XXT, 4: 
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ſchwere Züchtigung verfucht, den Verirrten zur Kirche zurück— 
zubringen. 

Profanation des Sabbaths ward und zwar im jeder ein» 
zelnen Handlung mit 10 Schillingen gebüßt. Die eigentliche 
Härte dieſes Gefeges beftand darin, Daß jede Handlung, die nicht 
in unmittelbaren Zufammenhang mit Andachtsübungen ftand, z.B... | 
andere Gänge durch Straßen und Felder als Kirchgänge, alle 
Geſchäfte, die zum Lebensunterhalt nicht unabläffig nothwendig 
waren, ald Sabbathsbruch betrachtet wurde. Ein Anſiedler in Sg 
Neu-Hampfhire enfging mit Müh und Noth der Beftrafung, als 
“er einft am Sonntage einen’ Bären erfchoß, der feine Felder ver: 
‚ wüftete!. Mit ausdrücdlicher Berufung auf das vierte Buch 
Mofe, ward auch die Handlung des armen Mannes, der am Sab- 
bath ſich Holz fuche, für eine Entheifigung des Sabbath erklärt. 
Für Kinder über fieben Sahren wurden die & Altern bei der erften 
Verfündigung ermahnt, dann geftroftz vom fechzehnten Jahre an 
bafte jeder Knabe, jedes Mädchen die eigene Verantwortung. 
Es wird erzählt, daß ein Schiffsfapitän öffenflich ausgepeitfcht 
ward, weil er feine Gattin, die am Sonntage nad) langer Ab- 
wefenheit den Randenden am Ufer empfing, in der Freude des _ 
Miederfcheng umarmte?. Selbſt Mütter follten am Zage des 
Herrn vermeiden ihre Kinder zu füffen. Verſäumung des Kir: 
chenbefuchs ward, wenn nicht Krankheit ein unüberwindliches Hin— 
derniß bot, ſtreng gerügt. Die Strafe beftand aus fünf Schil— 
lingen. Handwerfer mußten zwei bis drei Zage- arbeiten, che fie 
fo viel verdienen konnten; Feldarbeiter noch länger. 

Übertheuerung im Handel ward ftreng beftraft, und befonders 
hielten die Volfsrepräfentanten auf die genauefte Befolgung die— 
fer Geſetze. in angefehener Mann, Robert Keagne, ein Mit« 
glied der Kirche und MWilfon’s SDR: aber wegen feines Ei: 
gennußes und feiner Habfuht dem Volke befonders verdächtig, 


! Graham’s Sketch of Vermont in Graham’s Hist. of the United States 
Pbil. 1645. I. 267. 

> Wir Fennen Feine eigentlide geſchichtliche Autorität für obige Anekdote, 
doch Fommt fie und ähnliche häufig in gleichzeitigen oder wenig fpätern Schrift: 
ftellern vor, befonders unter foldhen, die den Puritanern abhold find, und mag 
als barakteriftifch angefehen werben. Douglas in Summary erzählt u. a., die 
NeusEngländer haben am Sonnabend nicht gebraut, um dad Bier, nidt am 
Sonnabend zum Gähren zu. bringen, was im Englifhen Working beift. 
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fiel in harte Strafe, weil er „am Schilling den Sirpence, nad) 
Andern den Achtpence Profit nahm.’ Krämer und Arbeitsleute 
wurden für Vergehungen diefer Art oft vor Gericht gezogen und 
eben nicht mit zu großer Nachficht behandelt. ya 
Gegen Sklaverei ſprach fich ſchon „der Körper der Freihei- 
ten“ aus; aber auf fo bedingte Weife, daß wir eine gewiſſe 
Sklaverei von Weißen und Farbigen ſchon ſehr frühe im Lande 
eingeführt ſehen. „Es fol nie unter uns, heißt es dort im 91. 
Artifel, eine Leibeigenfchaft, Hörigkeit oder Gefangenfchaft herr- 
fen, außer folchen rechtmäßigen Gefangenen, die in gerechfen Krie- 
gen genommen, und folchen Fremden, Die fich entweder freimil- 
lig an uns verfaufen oder die an ung verfauft wer: | 
den. Und diefe follen alle Freiheit und chriftfiche Behandlung: 
haben, welche das Gefeß Gottes, das in Israel, ſolche Perfonen 
betreffend, feſtgeſetzt iſt, moraliſch erfordert. Dies nimmt ie: 
Doch Keinen von Dienftbarkeit aus, Der dazu von der 
Obrigkeit verurtheilt wird", 
Allen diefen Ausnahmen zufolge finden wir erſtens eine nicht 
unbedeutende Anzahl Friegsgefangener Indianer in die Dienftbar- 
feit verfauft, wie wir oben im PequodensStriege gefehen; und 
fogar mehrere als Sklaven nach Weftindien gefendet, wo man 
für ihre chriftfiche Behandlung wentgftens nicht ſtehen Fonnte, 
Nirgends aber ſtoßen wir auf einen Fall, daß fie wie eine Waare. 
“ verfaufsweife, von einer Hand in die andere gegangen find. Zwei— 
tens finden wir Weiße in einer Art von Fontraftmäßiger Sklaverei 
auf eine Anzahl, gewöhnlich fieben Jahre, in die fie fi) entweder 
ſelbſt verkauft (häufig zahlungsunfähige Schuldner an ihre Gläu— 
biger), oder auch vom Gericht für gewiſſe Vergehungen verurtheilt 
worden. So ward z. B. ein Diener des Aſſiſtenten Humphrey, 
der aus Fahrläffigkeit feines Herrn Scheune in Brand geſteckt 
und ihm bedeutenden Verluſt zugezogen, verurtheilt, ihm dafür 
21 Jahre lang zu dienen. In Virginien waren Verhältniſſe die— 
fer Urt längſt etwas ganz Gewöhnliches. Der Weiße war dort 
ſo gut ein Handelsartikel wie der Schwarze, und der einzige Un— 
terſchied war, daß die Sklaverei jenes nicht nominell lebensläng— 
lich war. Aber oft waren über der Zeit ſeiner Dienſtbarkeit ſeine 





Early Laws of Massachusetts Mass. Hist. Coll. XXVIll. 
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fräftigften Iahre vergangen und die Freiheit im unbehüfflichen 
Alter ihm Fein willfommenes Gut mehr. Seine Sklaverei: war 
freilich urfprünglih nur zur Abtragung feiner Schuld für die 
Überfahrts- und Ausftattungsfoften gefeglich. Allein der „See 3 
lenverkäufer“', der ihn für acht bis zehn Pfund herübergebracht, 
verkaufte ihn oft gleich bei der Anfunft für vierzig, fünfzig, ja ‘ 
fechzig Pfund, die der Unglükiiche dann abverdienen mußfe. Im 
Sahre 1672 wurden fünf Sahre Dienftzeit überfchläglich zu zwei 
Pfund Sterling gerechnet. Der Transport von Dienftboten war 
ein regelmäßiges Gefchäft geworden. Sie wurden in England | 
sum Transport verkauft, und in Virginien, oft noch am Bord, 
an den Meiftbietenden losgefhlagen”. So furdtbar verworren 
waren im ficbzehnten Sahrhundert die Begriffe der Engländer 
von Menfchenrechten,. daß fie ihre Kriegögefangenen, Eingeborne 


“ihrer eignen Infel, in die Sklaverei nach Maſſachuſetts ſchickten. 


Cromwell fendete die bei Dunbar gefangenen Schotten ihnen als 
Sklaven zum Verkauf zu; die unglücfeligen irländifchen Infur: 
genten, als Katholiken ein Gegenftand des Abfcheus aller from: 
men Proteftanten, wurden zu Zaufenden mit unmenſchlicher Roh: 
heit ausgeführt und verkauft‘. Neu-England befledte fich we— 
nig damit. Die Schotten wurden als Glaubensgenoffen chriftlid) 


behandelt. Sie wurden nicht, wie es wol Cromwell's Meinung 


gewefen, in ewige Gefangenschaft verkauft, fondern auf eine. Anz 
zahl Sahre, und. die.meiften überdem in den Stand gefekt, durch) 


"Arbeit fi) cher Toszufaufen ‘. 


Auch Negerfklaven gab es Schon frühe in — England, 


620. daß erſcheint, wo fie eigentlich zuerſt hergekommen. In nämlichen - 


Sahre, in welchem die Pilgrimme den Fuß auf den Boden der 
fchwererrungenen Freiheit festen, brachte ein holländiſches Skla— 
venfchiff die erften unglüdlihen geraubten Neger nach Virginien, 
zwanzig an Zahl’. Wahrfcheinlich hatte von dort Samuel Ma- 


I <m Englifhen hießen die Schändlidhen, deren Geſchäft es war, unerfah— 
rene und leihtfinnige junge Leute zur Auswanderung nad) Amerika zu berenen, 


‚eigentlidy „Spirits.“ 


2 Bancroft I. 175 
° Lingard's A of Great-Britain XI. 131. 132. 
3 Cotton’s Letter to Cromwell in Hutch. Coll. of „Papers 239. 
5 Der Negerhandel war übrigens ſchon feit nicht "weniger als 58 Jahren 
in England bekannt. Sir John Hawkins war im Jahre 1562 der Grfte, der 3 
Dies ſchändliche Geſchäft trieb. ©. Bancroft J. 173. 
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verict von Noddles-Island, der dahin handelte, die Seinen mit: 
gebracht. Er ift es, den wir zuerft in Neu-England im Jahre 
1639 im Beſitz von vier Negerfflaven finden. "Und fchon zeigt 
fih bei der früheften Erwähnung diefes Verhältniffes die unbe- 
fchreiblich fiefe Entwürdigung, in welcher der Weiße den unglüd- 
lichen Neger hielt. Unter feinen Sklaven war eine gefangene Kö— 
nigin; die übrigen behandelten fie mit einer Art Chrerbietung ; 
fie aber erregte durch ihre melancholifchen Gefänge felbft in dem 
Buſen des Neifenden Soffelyn, der uns diefen Zug mittheilt, ein 
gewiſſes Mitleid. Maverick aber, der allerlei edelmännifche Lieb: 
habereien hafte, wünfchte auch, wie eine Koppel von Hunden, 
eine Stuferei u. dgl. „eine Negerbrut” zu haben. Gr befahl da- 
her einem jungen Negerfflaven, fi) an die Unglückliche zu machen, 
und als diefe ihn verächtlich abwies, ohne Weiteres Gewalt zu 
brauchen. So ftand ſchon damals der Weiße gegen den Schwarzen! 

Die Negierung war der Einführung von Negerfflaven ent: 
Tchieden entgegen. Zwei boftoner Schiffer, von denen der eine zu 
den „Heiligen“ gehörfe, denn er war ein Mitglied der Kirche, 
rüftefen ein Sahrzeug nach) der Küfte von Guinea aus, Neger 
einzunehmen. . Stier wurden fie in ein Abenteuer eines dorf lie- 
genden londoner Schiffes verwickelt; ein Geme&el erfolgte, und 
nur eine geringe Zahl von Negern ward erbeufet, zwei davon 
mit nach Bofton gebracht. Die übrigen waren wahrfcheinlic) 
anderswo verkauft. Die Regierung von Maffachufetts befahl fo- 
gleich, - fie freizugeben und mit nächfter Gelegenheit nach ihrem 
Vaterlande zurückzuſchicken; auch ein Neger, der in Piscataqua, 
über das fich damals fchon ihre Herrfchaft erftreckte, verkauft war, 
ward eingefordert als „betrügerifcher und ſchändlicher Weiſe ent: 
führt” und jenen zugefellt. Die Schiffer aber wurden auf be- 
fondern Antrag Richard Saltonftall’s ihres verbrecherifchen Be: 
fragend wegen vor Gericht gezogen. : Welche Strafe fie traf, 
findet ſich nicht. 

Sonft gefchieht des Negerhandels in der frühern Gefchichte 
von Neu: England weiter Feine Erwähnung. Winthrop foricht 
wiederholt von dienenden Negermädchen, obne fie überhaupt als 
Sklaven zu Dezeichnen. Bemerft wird zwifchen den Sahren 1669 
und 1675, daß die Coloniften „viele Dienftboten hätten, einige 
Engländer andere Neger. In den Salemer Hexenproceffen am 


1639. 


1645. 
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Ende des Jahrhunderts kommen neben indianifchen Sflaven und 
‚wilden Irländern” auch Negerfflaven vor. Wie wenig aber die 
Negierung den Negerhandel hegünftigte, beweift, daß fie im Jahre 
1703 eine Auflage von vier Pfund Sterling auf jeden —— 
renden Schwarzen legte!. 

Was die Militatrverfaffung der Golonie von Maffachufetts 
betrifft, fo war jeder mehr als Sechzehnjährige, wenn nicht Alter 
oder Schwacheit ihn zurückhielt, verpflichtet, fich erft monatlich, 
dann acht mal im Jahre, zuletzt nur vierfeljährig zu den gemein: 
ſchaftlichen Waffenübungen zu ftellen. . Ausnahmen machten . 
Geiftlihe, Lehrer, Beamte, Studirende u. f. w.; auch für jede 
Magiftratsperfon wie für jeden Geiftlichen ein Bedienter. Waffen 
wurden auf Koften des Gemeinwefens geliefert. Das Heer war 
in Compagnien von 64 Mann eingetbeilt, die unter fich ihre Of— 
ficiere wählten, welche letztere ſämmtlich Freimänner, d. h. Kir: 
chenglieder ſein mußten und die Beſtätigung der Regierung be— 

1643. durften. Nachdem ganz Maſſachuſetts in vier Bezirke (Counties) 
getheilt, ° und das ganze Gemeinwefen als vollftändig organifirt — 
befrachfet war, wurde dem Militair der drei Bezirke Norfolk, 
Eifer und Middlefer ein Major: Sergeant vorgefegt, dem von 
Suffolf, worin Bofton lag, ein General-Major, welcher zugleich 
an der Spike des ganzen Militairwefens ftand. Diefe höchften 
Dffictere wurden wie alle andern Beamten alljährlich in der Ge- 
‚neralverfammlung von den Freimännern gewählt. Wie jene hat: 
ten fie Beine Gehalte, der: Pequodenkrieg ward durchaus von 
Freiwilligen geführf, die jeden Sold ablchnten. 

Die richterliche Gewalt, ſowohl in bürgerlichen, als den 
Sachen, ward, außer in Fällen, die vor den Sriedensrichter Famen, 
von den halbjährlichen Affiftentenfisungen ausgeübt. In außer: 
ordentlichen Fällen wurden auch außerordentliche Situngen berus " 
fen. Als die Colonien ſich erweiterten, wurden in den verfchier 


! Winthrop IL. 243-245. Mr. Belknap’s Answer to Mr. Tucker. Mass, 
Hist. Coll. IV. Josselyns Yoyazen,, Mass. Hist. Coll. XXIII. Hutchinson 1. 
33. Baneroft I. 159 — 178. 
2 Selbft diefe militairifhen —— wurden mit Gebet eröffnet und ge— 
& fhloffen. John Duntons Visit in Massachusetts in 1685. Mass. Hist. Coll, 
XXI 107. 
> Hierzu Fam im Jahre 1692 cin fünfter Bezirk, Maine unter dem Na— 
men Horkfhire, und zehn Jahre fpäter, als die Fleden am Gonneftifut zu drei 
——— das weſtliche Land unter dem Namen Hampſhire. 
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denen Bezirken, von den gerade dorf Lebenden Affiftenten oder 
andern von der Regierung dazu Bevollmächtigten, in Gemein- 
[haft mit einigen von den Sreimännern zu ernennenden Beifigern, 
fogenannte Duartalhöfe gehalten. Diefe Gerichtshöfe Eonnten 
ſaͤmmtliche Civilſachen, und von peinlichen alle folche abmarhen, 
auf denen nicht Tod, Verſtümmlung oder Verbannung fand. 
Von ihnen Fonnte an den Afliftentenhof, von diefem an die Ge- 
neralfigung appellirt werden. Außerdem waren an vielen Drten 
Feine Gerichte, die Schuldenfachen, geringe Überfretungen u. f. w. 
abmachen konnten. Die Lenfung und Verwaltung aller innern 
Angelegenheiten der Towns waren "den Selectmen anvertraut, 
achtbaren von den Freimännern jedes Drts alljährlich zu erwäh— 
Ienden Männern. „Sie hatten befonders die Zuchtgefege aufrecht 
zu erhalten, auf Schul: und Kircyenbefuch zu dringen, vernach: 
fäffigfe Kinder der Autorität ihrer Ältern zu entzichen und fie 
anderswo unterzubringen u. f. w. 

Geſchworne, die ſchon früher, wie der Gebrauch in England 
es wollte, über einzelne Fälle entfchieden, wurden im Jahre 1634 
gefeglich eingeführt und drei Iahre fpäter volftändig organifirt 
und zu einem nothwendigen Zubehör jedes Gerichts gemacht. Sie 
wurden nicht blos für einzelne Fälle, fondern für die. Dauer. der 
ganzen Seffion vereidet. Ihr Erfenntniß entfchied nicht blos in 
peinlichen Fällen, fondern auch in Schuldenfachen, Kekercianffa: 
gen u. ſ. w. Der Gouverneur gab die Inftruckton ! unter den 
Nubrifen der zehn Gebote. Irgend eine Verlegung der Gefeße 
Fonnte für eine Übertretung des vierten Gebotes erflärt werden; 
die: zu chrenden Altern war die Obrigkeit. Das ganze Verhör 
der Frau Hutchinfon ward auf diefe Weife geführt. Die Jury 
war nicht an ein allgemeines Erkenntniß, an ein bloßes: Schul: 
dig oder Nichtfcehuldig, gebunden. Dft gaben die Gefchmwornen 
ihr Urtheil, daß ſtarke Gründe zum Verdacht vorwalteten, aber 
feine genügende. Evidenz zur Überführung, oder daß der Ange: 
klagte nicht diefes Vergehens fchuldig fer, fondern jenes. Und 
das Gericht pflegte auf ein ſolches Verdict Urtheil zu fprechen 
und fo für Vergehungen zu flrafen, für welche der Beklagte 

"gar nicht vor ihrem Tribunal fand. Dft auch verweigerte das 


! The Charge. 
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Gericht auf die Erkenntniß der Geſchwornen Urtheil zu ſprechen, 
und in ſolchen Fällen kam die Sache vor die Generalverſamm— 
lung. Kein Wunder, daß den engliſchen Rechtskundigen, die 
von Zeit zu Zeit die Colonie beſuchten, dies Verfahren als ord— 
nungswidrig mißfiel, obwohl wir nicht finden, daß es im Lande 
ſelbſt Unzufriedenheit erregt hätte. 

Die nothwendigen Ausgaben der Regierung wurden anfäng— 
lich durch temporäre Auflagen gedeckt, die mit vollkommenſter Bil— 
ligkeit nach den verſchiedenen Vermögenszuſtänden und Erwerbs— 
mitteln vertheilt waren. Die Verzeichniſſe der zu verſchiedenen 


Zeiten ausgeſchriebenen Taxen, welche in den Archiven der Colonie, 


aufbewahrt find, bieten während ihrer anfänglichen Zuftänte eine 
volftändige Gefchichte des Wachsthums an Größe und Reichthum 
der verfchtedenen Drtfchaften dar. Regelmäßige Auflagen und 
Steuern wurden erft im Jahre 1645 eingeführt. Darunter ftand 
eine jährliche Kopffteuer von jedem, der das fechzehnte Jahr er- 
reicht, oben. an. Vermögens: und Erwerbsfteuern waren !vor 
wie nad) mäßig. So waren die Einfuhrzölfe. Die Häufigkeit 
der auferlegten Geldftrafe diente bedeutend das Einfommen der 
Regierung zu vermehren. Die jährlichen Auggaben derfelben wur: 
den, wenn nicht außerordentliche Vorfälle fie erhöhten, durch etwa 
2000 Pfd. Sterling gedeckt. Der Gouverneur bhatfe, fo Tange 
die Negierung unter der erften Charte beftand, nie mehr als 
100 Pfd. Sterling Gehalt. Während. der Sitzungen, fowohl der 


Gerichte ald der Regierung, ward ein Mittags= und Abendtiſch für 


die Beamten auf öffentliche Koften gehalten. Nur in auferordent: 
lichen Umſtänden wurden außerordentliche Auflagen ausgefchrieben. 

Gleich in den erften Sahren war man übereingefomnien, daß 
nur die Generalverſammlung Kraft haben follte, Gelder zu erhe— 
ben, Schenkungen zu machen und Ländereien zu. vertheilen. Alle 
höhern Beamte dienten ohne Gehalt; dagegen ward dem Gouver: 
neur für feine außerordenflichen Ausgaben, als Bewirfhung von 
Sremden u. ſ. w. jährlich, nach Gufbefinden der Generalverfamn: 
lung, eine Summe, wie eben bemerkt, von nie mehr als 100 Pfund 
bewilligt, eine Billigkeit, die fo viel Widerfpruch fand, daß fie 


wechfelSweife widerrufen und erneuert ward. Grft im Lauf der 


Zeit wurden dieſe hundert Pfund zum feften Schaft. Das Volf 


bewachte mit Eiferfucht alle Ausgaben der Negierung. Diefe 
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hatte einft einem ihrer Affiftenten Sohn Humphrey zum Erfaß 
für unendliche Unglücsfälle und Schäden 250 Pfd. Sterling ges 
fhenft. Darüber entjtand ein folches Murren unter dem Volk, 
daß die Depufirten, um es zu beruhigen, auf ein Gefeg anfrugen, 
das der Generalverfammlung alle Schenkungen verbot. Die Ne: 
gierung fühlte, daß fie fich zu viel vergeben würde, wenn fie ein 
forhes Gefets durchgehen ließe, und der Ausweg ward demnach 
getroffen, daß als wäre es um den Andrang von Bittſtellern zu 
vermeiden, eine Erläuterung gegeben ward, daß keine Beneficien 
mehr gegeben werden könnten, bis alle Schulden bezahlt und 
Vorrath im Schaße ſei!. 

Die Formen des Gerihts und der Verwaltung waren im 
höchſten Grade einfach. Ale Weitläuftigkeiten und nicht durch— 
aus nothwendige Koften wurden fo gefliffentlich vermieden, daß 
Denen, welche an die zufammengefegtern und verwiceltern Zuftände . 
älterer Staaten gewöhnt waren, manches als Willkür und Unre— 
gelmäßigfeit erfcheinen mußte. Advokaten gab es in den erſten 
zehn bis zwölf Sahren gar nicht. Jeder hafte feine eigene Sache 
zu führen, oder cine der Magiftratsperfonen trat freiwillig und 
ohne Gebühren als Sachwalter auf. Auch fpäfer wurden be 
ſtellte Sachwalter nicht für nothwendig erachfet, ja, um die Sache 
fehneller abzumachen, Toft wol kaum vergönnf. Vorladungen, 
Verhaftsbefehle und fonftige Anordnungen wurden auf die ſum— 
mariſchſte MWeife verfaßt, Protofolle ohne beſtimmte Form auf 
genommen und ohne befondere Genauigkeit geführt. Co viel 
war zu thun, daß zu nichts Zeit ſchien, was nicht abſolute North: 
wendigkeit erheifchte. Des Königs Name ward bei Eeinem ges 
richtlichen Akt erwähnt, fo wie auch bei dem Freimanns- oder 
Bürgereid, zum höchſten Miffallen anderer Engländer, ° die Pflicht 
gegen den König nicht eigens vorbehalten ward. 

Bereits im Sabre 1640 war ein öffentliches Negifter einge: 
richtet, worin alle Käufe, Schenkungen u. f. w. eingefragen wer: 
den muften, und fein dergleichen Vertrag ward ohne obrigfeit: 
fiche Beftätigung anerkannt. Aber ſolche ungenaue und lofe Be 
ſtimmungen waren in der Verwirrung der erften zwanzig Jahre 
bei der Übertragung von Titeln und Ansprüchen eingeriffen, daß 


! Winthrop II. 37. 
2 Lechfords Plaine Dealing. f 
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die Gerichte im. Anfang des Jahres 1651. die Einführimg einer, 

unumflößlihen Ordnung darin für nothwendig fanden. Gebur: ” 
ten, Deirafhen und Todesfälle wurden regelmäßig, bei Strafe 
von zwanzig Schillingen für jede Vernachläffigung, in ein. Regi— 


fter, das jede Ortſchaft für fi) zu halten hatte, durch den eigens 


dazu beftellten Schreiber, Clerc of-the writ genannt, eingefchrie- 
ben, und am Ende des Jahres in die Bezirksregifter (Country- ; 
Register) übergetragen.. Immer aber wurden die" allereinfachften 4 
Formen beobachtet, und: es könnte wol Fein ftärferer Contraft 
aufgefunden werden, als ein Vergleich der Archive diefer Colonien 
‚ unfer ihrer erften Charte mit der Mrfundenfammlung irgend. eines 
deuffchen Gerichtsbezirk3  biefen würde, wo während der näm— 
lichen Periode das ganze Unmefen von Formalitäten, Titeln 
und Weitläuftigkeiten wie. ein unaufhaltfam fihwellender Strom 
eingebrochen war, der für jeden nicht vollftändig in eine gewiffe ® 
Gewerbs - Terminologie Gingemeihfen alles we Ag i 
ſchwemmen mußte. = 

Schon früher haben wir dargethan, wie zeitig das Volt von 
Maſſachuſetts und ſeine Vertreter anfingen, ihre Rechte zu be— 
wachen, und die Bildungsgeſchichte der Verfaſſung bis auf das 
Jahr 1635 geführt Ein Jahr früher war dag Recht der ner 
gativen Stimme oder. das Veto der Dbrigfeit zum 'erften Mal 
zur Sprache gekommen. Dies war bei Gelegenheit des Umzugs 3 
der Gemeinde Hoofers nach Connektikut, bei deffen erfter Anregung E 
in der Generalverfammlung der Gouverneur, zwei Affiftenten 
und funfzehn von den fünfundzwanzig Deputirten für den Um— 
zug, der. Vicegouverneur (Winthrop), die andern Affiftenten und’ 
zehn Deputirte-gegen ihn ftimmfen. Die Stimmenm ehrheit 
war hier auf Seite der erſtern; allein die letztern behaupteten, 
daß nur das Gewicht der Stimmen, d. h· nur eine Majorität 
der Magiftratsperfonen, den Ausfchlag geben könne. Die, Charte, 
die. von. feinen Nepräfenfanten wußte, ließ den Punft natürlich) 
unentſchieden. Es ift ungewiß, ob in den Sitzungen des vorigen 
Sahres den Stimmen der Regierungsbeamten ein "größeres Ge: 
wicht ſtillſchweigend zugeftanden worden war, oder ob noch nie’ 
ein Kal vorgekommen, es in Frage zu ftellen. Jene feheinen bis 


N Gitfter Abſchnitt. 
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hierher ihr Necht noch nie bezweifelt zu haben, weil fie wol fonft 
ihren Vortheil zu gut verftanden haben würden, um ihre Kör- 
verfihaft vollzählig zu machen. Die Verfaffung namlich beftimmee 
achtzehn Affistenten, bis jeßt aber waren, ſeitdem im erften Jahre 
die Reihen des erften Saßes derfelben ech Tod und Rückkehr 
fo bedeutend gelichtet worden, nie mehr als acht bis zchn ermwählt 
worden. Dies fcheint anfänglich gefchehen zu fein, um Raum 
für die Herrn vom hohen Adel zu laffen, mit deren Überfunft 
man ſich in Neu:England bis zum Iahre 1640 fchmeichelte. Daß 
auch fpäferhin, als diefe Hoffnung längſt verfhwunden war, die 
Zahl nicht vermehrt ward, mag feinen Grund in dem fich unbe: 
wußt erhaltenen ariftofratifchen Princip gehabt haben, das Die 
Anſiedler noch mit aus der alten Welt herübergebracht und. fo 
ſchnell nicht vollftändig abzuftreifen vermochten. Aus der Auf: 
hebung eines Gefeßes im Sahre 1661 fehen wir, daß fie die 
Zahl der Affiftenten auf vierzehn befchränft hatten, ' allein fie 
haften ed nie für nöthig befunden, felbft diefe geringere Zahl zu 
ernennen. Während der ganzen erften dreißig Jahre fehen wir 


* forgfältig nur Männer von Stande und Bildung zu Beiftänden 


ernannt, bis König Karl's II. Befehl, die ganze Anzahl der Aſſi— 
ftenten, die ihre Charte ihnen vorſchriebe, auszufüllen, eine Menge, 
nach dem Ausdruck eines Seitgenoffen, Dii minorum gentium in 
die Negierung brachte. 

Durch die Art der Wahl konnte der Kreis der Regierungs— 
beamten bis dahin leicht in einer gewiſſen ariſtokratiſchen Würde 
erhalten werden. Bei der Gouverneurswahl warf jeder Freimann 
ein Papier mit dem darauf geſchriebenen Namen in einen Kaſten, 
und der, deſſen Name am häufigſten vorkam, war erwählt. Bei 
der Aſſiſtentenwahl aber ſchlug der Gouverneur eine Anzahl Na— 
men vor und die Freimänner hatten blos das Recht der An— 
nahme oder Verwerfung. Zwar war jede Ortſchaft autoriſirt, 
zu dem Behuf Tags zuvor eine Reihe von Namen einzuſchicken, 
und der Gouverneur durfte nur diejenigen vorſchlagen, in denen 
die meiſten Empfehlungen der Towus ſich einigten; allein Die 


. Affiftenten des vorigen Jahres hatten das crfte Necht des Vor— 


ſchlags, und da dies in der Negel die beften und tüchtigften 


1 The Charters and General Laws of the Colony and Province of Massa- 
ehnsetts. Bofton, Ausgabe von 1814. Seet. 15. p. 93 
22 
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Männer waren, fo wurden fie mit wenigen Ausnahmen faft re 
gelmäßig wieder angenommen und die Lüden durch Neuhin- 
zufommende befegt. Die Weife der Abftinnmung ift merfwüre © 
dig durch ihren pafriarchalifchen Charakter. Anfänglich zwar ward 
vermittelſt Teerer oder mit irgend einer Figur bezeichneter Papiere 3 
geftimmt. Im Sahre 1643 aber ward verordnet, daß Körner 
von indianifhen Weizen Annahme, Bohnen Verwerfung ans 
deuten ſollten. 

Der. Etreit um das Veto ward damals durd) eine Predigt 
Cotton's, der auf die Gemüther einen wunderbaren Einfluß übte, 
nicht entfchieden, aber für den Augenblick gütlich beigelegt. Die 
Geneinde von Neutown blieb fürs erfte und begnügfe fich mit 
einer willig zugeftandenen Naumerweiterung. Die Geiftlichfeit 
im Allgemeinen fuchte die höchſte Autorität der Obrigkeit unge: 
ſchwächt aufrecht zu erhalten und war befliffen, fie durch mannig— 
fache Schriftftellen zu beweifen. Doch fand auch Demokratie 
unfer den Geiftlichen ihre Vertreter, wozu ihnen ebenfalls die 
Bibel Beweisftellen bieten mußte. Elliot wollte der Negierung | 
nicht verftatten, ohne Zuziehung des Volfes irgend einen Traftat "| 
abzufchließen. Ward, von den Freimännern einft eigenmädtig 
und ungefeßlih zum Mahltagsprediger ernannt — ein Recht, 
das bis dahin der Gouverneur ausgeübt — rieth dem Volfe, 
feine obrigfeitlichen Beamten genau in Ginem Nange zu halten, _ 
feinen über den andern zu ftellen. Die fortgefeßte Ernennung 
ein- und deffelben Mannes zum Gouverneur ward, wenn fic) das 
Volk dazu neigte, von den Geiftlichen binfertrieben. Dagegen 
ſchlug einer aus ihr, den die Geſchichte jener Zeit ungenannt 
läßt, einft einen Gouverneur auf Lebenszeit vor, „weil Gottes 
Wort folchen vorfihriebe.” Auch der flehende Rath, der eine, 
Zeitlang aus lebenslänglich ernannten Gliedern beftand, ging von 
den Geiftlihen aus. 

Die Bibel bietet befanntlich Argumente für Monarchie, 
Theokratie und Demokratie; auf welches derfelben demnach einer 
der einflußreichen puritanifchen Prediger grade ftice und davon 
fein Gemüth erfüllt fand, das fuchte er auf den zu bildenden 
Staat zu übertragen. Die Verfaffung Israels unfer den Nic: 
fern, die Gott mit eignem Munde in allen ihren Ginzelnheifen 
angeordnet, blieb vor wie nach das Ideal, befonders nach feiner 
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Entwicklung zur Samuelifhen Theokratie. Mit dem ftand nun 
aber die demokratiſche Verfaffung der Kirche Chrifti, wie fie fi 
bei den Purifanern nach dem Vorbild der primitiven des apofto- 
Iifchen Zeitalters ausgebildet: hakte, einigermaßen in Widerfpruch. 
Zwar lag es im Sinne Feines einzigen, die Geiftlichfeit zur 
Herrfiherin machen zu wollen. Nicht fie, aber die Kirche, die 
Braut Chrifti, die Gemeinfchaft der Heiligen, die aus Laien, 
wie aus Geiftlichen beftand, follte, zur alleinigen Heiligung des 
Ganzen, herrfchen im augerwählten Wolfe Gottes. Die Geiftli- 
chen waren mur ihre Organe. Aber eben weil das Ideal der 
Kirche Dies ganze auserwählte Wolf in fich ſchließen follte, mußte 
fi) aud) jeder, der ihr angehörte, als cin mitlenfendes Glied 
fühlen Eönnen, und fo verwoben ſich in der Theorie Kirche und 
Volk zu Einem theofratifch = demofratifchen Ganzen, während im 
Praftifchen,. eben weil der Menfch noch zu andern Dingen in der 
Welt ift, als zum Beten, Singen und überfinnlichen Andachts- 
übungen, nothwendig manche Miderfprüche entftehen müßten. 
Mit mehr Confequenz Fonnte das Volk ſelbſt durch feine 
Nepräfentanten, die abgeordneten Freimänner, den Kampf un die 
Mitregierung führen. Die Unbeftimmtheiten der. Charte und die 
perfönliche Gefinnung und große Mäßigung derer, die Gewohn- 
heit und Verdienft mit jeder Jahreswahl wieder zur Obrigkeit 
machte, Famen ihnen dabei entfchieden zu Hülfe. Denn die Re: 
gierung, frühe fihon die eiferfüchtige Stimmung der Freimänner 
wahrnehmend, vermied forgfältig jede Veranlaffung, den Argmohn 
derfelben, als ftrebte fie nach Erweiterung ihrer Macht, zu näh— 
ren, und gab alle Vortheile, welche die Ungenauigfeit der Vers 
faffungsurfunde und manche andere, welche diefelbe ihr mit ent— 
ſchiedenen Worten bot, freiwillig auf. Die Charte gewährte eir 
gentli) den Freimännern feinen andern Antheil an der Negier 
rung, als die jährlihe Wahl des oberften Lenfers, um eine 
Stimme in der Gefeßgebung: alles Andere war den eingefegten 
Behörden, d. b. dem Gouverneur und feinen Beiftänden über: 
laſſen. Ihren Antheil an der Steuerverwalfung, an der Beam: 
tenwahl, an den Befchlüffen über Krieg und Frieden u. f. w. 
verdanften fie lediglich und allein der Billigfeit der erwählten 
Obrigkeit, die ſelbſt bei den ariſtokratiſchſten Anſprüchen entſchie— 


den eine Republik im Auge hatte und, ſtatt zu verſuchen, ihre 
99% 
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Macht zu erweitern, in jedem Jahre mehr davon abtrat, bis es 
im Jahre 1644 endlich zu einer Art von Abſchluß kam. 

Es fcheint faft, als hätte die beftändig rege Eiferfucht, — 
die Deputirten als Vertreter des Volkes zeigten, mehr in ihrem 
eignen Ehrgeiz und ihrem Verlangen, ihre Stellung durchaus zu 
der der Aſſiſtenten zu erheben, als in dem Volke ſelbſt, ihren 
Urſprung gehabt. Die Regierungsbeamten wie die Deputirten 
wurden von den Freimännern erwählt, erſtere von denen des 
ganzen Landes, letztere von denen der einzelnen Flecken, jene jähr— 
lich, dieſe anfänglich von Seſſion zu Seſſion, nachher ebenfalls 
jährlich. Der Gouverneur war zwar mit einer gewiſſen äußern 
Würde bekleidet; Trabanten gingen vor ihm her, wo er öffent— 
lich erſchien, eine Amtstracht in der Sitzung flößte Reſpekt ein 


u. ſ. w. Aber im Grunde war er nichts weiter als der oberſt 
Rath. Er votirte mit den Affiftenten und hatte ſogar nur im — 
Falle einer gleichen Theilung der Stimmen cine doppelte, um 135 
dadurd den Ausfchlag. zu geben. Zwar durfte cr außerordent: FE 
fiche Generalverfammlungen berufen, aber nur in dringenden Fäl— 


fen, und überdem hatten diefelbe Bevollmächtigung der Vicegou— 


verneur oder die Mehrzahl der Affiftenten, wenn der Gouverneur #5 
es verfäumen follte; er durfte die Situng wider die Mehrzahl #3 


des ganzen Körpers weder verfagen, verfchieben noch auflöfen. Es 
Zwar hatte er den Beamten und Offizieren ihre Commifftonen : FE 
zu ertheilen, aber alle diefe waren vorher von der Generalver-⸗ 
ſammlung gewählt worden. Die ganze Würde war mehr eine der 9 
Ehre als der Macht. Die Affiitenten haften zwar größere Ge #3 
walt als die Deputirten, da fie während der Situngen auf die 
negative Stimme Anfpruch machten und die Angelegenheiten, Die 
in den Intervallen zwifchen den Sitzungen vorfielen, von ihnen Bu 
beforgt wurden; befonders aber da auc das Richteramt an die F 


obrigfeitliche Würde gefnüpft war; allein da fie fo gut wie die E 
Deputirten vom Volfe gewählt wurden, fo Fonnte immerhin vor⸗ 
ausgefeßt werden, daß jene eben fowol in ihrem Intereffe han- 9% 


deln würden als diefe. Überden zeigte fih in der perfünlichen ES 
Denkungsart der Standesperfonen, die gewöhnlich die Affiftenten: #9 


ämter beffeideten, durchaus nichts, was auf befondere Herrſchſucht, i “ 
ungemeffenen Ehrgeiz oder gar auf Volfsverachtung gedeutet WS 


hätte. Alle genoffen fie den Nuf der Frömmigkeit und Redlich— Ri 
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feit, und was ihre Rebensart betrifft, fo war fie um vieles ein- 
fahher und weniger ariftofrafifch, als fie in England gewohnt ge: 
wefen waren. 
Trotzdem allen war die Eiferfucht der Deputicten ‚beftändig 
rege und fand meift in einigen der Affiftenten felbft, namentlich 
Richard Saltonftall, Sohn Sir Nichard’s, und dem zeitigen Gou— 
verneur Bellingham ihre Stüben. Denn ein unwürdiges Buh— 
fen um Volksgunſt, die erniedrigendften aller Schmeicheleien, 
wird ftets die unabwendbare Folge demagogifcher Inftitufionen 
fein. Argwöhnifch bewachten die Freimänner jeden feheinbaren 
Eingriff in ihre Wahlfreiheit. Im Iahre 1639, als einige Rüden 
unter den Aſſiſtenten entftanden waren, glaubte Die Regierung, 
einige Zeit vor. der Wahlverſammlung den Sreimännern einige 
würdige Männer vorfchlagen zu dürfen, indem fie mit beſtimmten 
Worten ihr freies Wahlrecht anerkannten. Aber der Vorfchlag 
war genug für fie, färzmfliche Namen auszulaffen. Hartnädige 
Kämpfe wurden durch Die weitere Ausarbeitung des Gefeßbuchs 
veranlaßt. Winthrop und andere wollten die Strafen für ge- 
wiffe Vergebungen, Zügen, Fluchen u. f. w. dem Urtheil der 
Richter Höerlaffen haben, da hier Umſtände, die das Gefeß nicht 
beftimmen Fönne, mildern und ſchärfen. Die Deputirten, William 
Hawthorne an ihrer Spige, wollten lieber die ärgſte Strenge als 
Willkür. Das Recht der negafiven Stimme Fam von neuem 
und fo oft zur Sprache, daß man endlich einen Ausweg zu fin- 
den glaubte, indem man die Verfammlung in zwei Häufer trennte 
und die. Majorität in beiden zu einem Beſchluß nothwendig 
machfe. Die beiden Kammern blieben von diefer Zeit an gefrennt. 
Die Deputirten durften mit Necht dies als einen vollſtändi— 
gen Sieg anfehen. Kurz darauf ward die Gewalt der Affiften- 
ten in der Zwifchenzeit der Sisungen von den Depufirten in 
Frage gezogen und von ihnen ein Vorfchlag gebracht, ihnen ei» 
nen Ausfhuß von Deputirten zuzugefellen. Aber. hier blieben 
die Beamten feft: der Vorfchlag ward entfihieden verworfen, als 
„in MWiderfpruch mit der Charfe und unabänderlich zu einer 
bloßen Demagogie führend.” Die Deputirten drehfen und wen— 
deten den Vorſchlag: umfonft! fie wollten darauf die Sache we— 
nigſtens bis zur nächſten Sitzung in weitere überlegung gezogen 
haben. Wol, war die Antwort, aber bis dahin werden wir un— 
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fere, ung durch die Charte verlichene Autorität brauchen.’ — „Man 
wird euch nicht gehorchen,” rief der Sprecher Hawthorne. Die 
zu Rath gezogenen Alteften entfehieden zu Gunften der Charte 
und Regierung. Die Naraganfetfer zeigfen fih unruhig, fo daß 
fchleuniges Handeln nothwendig fchien. Dies beftimmte die De: 
pufirten für den Augenblick nachzugeben, und die Regierung nahm 
eine Erflärung an, welche jene nur salvo jure ausftellten !. 
‚Die heftigften Streitigfeiten wurden durch ein höchſt frivia: 
(ed Ereigniß veranlaßt, welches den Volksgeiſt feidenfchaftlich auf: 
regte und das ganze Land in zwei Theile ſpaltete, inden dad 
natürliche Mißtrauen der Armen gegen die Neichen dadurch auf: 
geregt und von mißgünftigen, unruhigen Köpfen gefliffentlich ge: 
nährt ward. Ein Schwein Hatte fi) in den Hof des oben er⸗ 
wähnfen Keagne verlaufen und war von ihm wiederholt ange 4 
zeigt und ausgeboten worden. Nach beinahe einen Jahre meldete 
fich eine arme Frau, deren Schwein zu jener Zeit abhanden ge: 
kommen; aber unterdeffen hatte Keagne fein eignes ſchon ſchlach— 
ten laſſen, und als nun die Frau in dem übrig gebliebenen das 
ihre nicht erkannte, behauptete ſie und verbreitete überall, das 
geſchlachtete ſei das ihre geweſen. Die Sache kam vor Gericht; 
Keagne ward für ſchuldlos erklärt. Aber er war unpopular, als 
übertheuernder Handelsmann und Bolfsbedrüder verhaßtz Dar 


arme Weib fand Freunde; unfer andern nahm fid) ein junger 


Kaufmann Namens Story, der in ihren Haufe lebte und per: 


ſönlich mit Keagne zerfallen, ihrer an. Die Klage ward erneuert, 


1642. 


Keagne von neuem freigefprochen, aber nun von ihm eine Klage J 
gegen die Verläumderin und Story eingebracht und ihm von jedem 
der beiden 20 Pfund Sterling Schadencerfaß zugefprochen. Aber 
Story ruhte nicht; mehrere Sahre waren über der Sache ver: 
gangen. Er fand neun Zeugen auf und die Klage ward endlid) 
vor die Generalverfammlung gebracht. Hier veranlaßte fie einen 
neuen Kampf um die negative Stimme der. Magiftratsperfonen, 
denn die Mehrzahl derfelben war für Keagne's Unfchuld, die 
Mehrzahl der Deputirten für die Klägerin. Denn die Sache 


.  Inbeffen blieben doch die Affiftenten, der Gouverneur an ihrer Spige, 
im Befige Der alleinigen Autorität in den Zwiſchenzeiten der Generalfigungen, 


und machten den Nat (Council) aus, der fihb wöchentlich zweimal regelmäßig 


verfammelte. 
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war vollftändig Volfsfache geworden und die Sympathien aller 
Arnıen war in Anfpruch genommen. Eine gefährliche Aufregung 
herrfchte in allen Drtfchaften der Colonie. Keagne war Wilfon’s 
Schwager, fein Sohn mit Dudleys Tochter verheirathetz er war 
reich, dies war genug, um Verdacht gegen ihn zu erweden; feine 
Ungerechtigkeit als Handeldmann war hinreichendes Zeugniß für 
feine Schuld. Im folgenden Jahre ward vor der Generalfigung 
auf eine neue Unterfuhung angetragen und zur Beruhigung des 
Volks gewährt. Das Nefultat war daffelbe, allein Keagne ward 
beftimmt, das Strafgeld zu erlaffen, das Volk durch allerlei 
Schriften der Alteften und Winthrop’s felbft, in denen die Sache 
augeinandergefeßt war, beſchwichtigt und fo diefelbe eingeſchläfert. 
Durch die ganze Steifigkeit hatte fich der Kampf um das Veto 
gezogen, und 1644. die oben erwähnte Trennung in zwei Kam: 
mern, durch welche die Regierung fi) nachgiebig, das Volk ſieg— 
reich erwies, war die unmittelbare Folge diefes an fi fo unbe: 
deutenden ald gemeinen Greigniffes. 

Die höchſt geringen ariftofratifehen Elemente, die ſich nod) 
in der Verfaſſung von Maffachufetts befander, ſollten noch ein 
mal mit den mächtigern demofratifchen einen Kampf zu beftehen 
haben, bis fie ſich ganz mit ihnen verſchmolzen und wir nichts 
mehr davon hören. In Hingham, einen Sleden im Süden ber 
Bay, hatten bei Gelegenheit der Offizierwahlen Reibungen ſtatt 
gehabt und die Obrigkeit ſich veranlaßt gefunden, einzugreifen. 
Gine. Klage über Mißbrauch der Rechte und Willkür, befonders 
gegen Winthrop, der eben Vicegouverneur war, gerichtet, ward 
von einer Anzahl Männer yon Hingham bei der Generalverfamms 
{ung eingereicht und von Den Deputirten offen und heimlich uns 
terftügt. Winthrop, trogdem daß die übrigen Negierungsbeam: 
ten diefe Herablaffung nicht wünfchten, erfhien vor den Schran- 
fen des Gerichts. Er drang auf Unterfuchung, führte feine Sache 
mit Ruhe und Würde und ward ehrenvoll losgeſprochen. Nach 
ſeinem eignen Eingeſtändniß wünſchte er einmal Gelegenheit zu 
haben, die Gegenſtände der beſtändigen Mißhelligkeit zur Sprache 
zu bringen und die Deputirten über die wahre Freiheit aufzu— 


klären, und rechnete ſich es nicht zur Erniedrigung, ſondern zur 


Ehre, aus ſeinen Brüdern ſo herausgeleſen zu ſein, um eine 
ſo gerechte Sache und von ſo großer Wichtigkeit zu verthei⸗ 


1643. 


1644. 


1645. 
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digen’. Denn auch jeßt hatte der größere Theil der Deputirten 
wieder mit. den Unzufriedenen gemeinfame Sache gemacht und 
die Volfsfreiheit als gefährdet dargeftellt. 

. Er nahm davon Veranlaffung, in einer kurzen Nede feine 
Anfichten von der gegenfeitigen Stellung von Unterthan und er— 
wählter Obrigkeit und befonders von bürgerlicher Freiheit darzu— 
fegen, die er ald mit moralifcher Freiheit eins befrachfet und auf 
die Freiheit, gut und recht zu thun, veducirt. Das ächte Ver 
hältnif des Volkes zu der erwählten Dbrigfeit ift nach ihm 
dem des Weibes gegen den freiwillig erwählten Gatten zu ver- 
gleichen, der dur die Wahl ihr Herr wird und dem fie ſich 
freudig unterwirft, oder dem der Kirche gegen Chriftus, deſſen 
Joch Teiche und lieblich ift, wie der Schmud der Braut u. f. w. 
Diefe Nede trägt durch) und durch den Stempel ihrer Zeit, fo: 
wol in ihren: derbfinnlichen altteftamentlichen Bildern, als in 
ihren füßlichen Anfpiefungen auf den himmliſchen Braufigam 
und feine Umarmungen u. f. w. und kann für einen vollfonmes 
nen Spiegel der Gefinnung eines chriftlichen Ariftofraten jener Pe: 
viode gelten, der Republikaner genug war, um auf die erwählte 
Dbrigfeit bei weitem mehr Gewicht zu legen, ald auf die ererbte, 
von Gott eingefeßte. Auf die Verfammlung machte die Nede 
einen vortheilhaften Eindruck. Die hinghamer Unruhftifter, ge: 
gen 1609 an Zahl, wurden mit fchweren Geldftrafen belegt und 
Winthrop's Autorität war fo wenig gefunfen, daß er im folgen: 
den Jahre wieder zum Gouverneur erwählt ward, und fo .jedes 
Jahr bis an feinen Tod. Die Regierung aber gab nach einiger 
Zeit abermals etwas von ihren Rechten auf und fchränfte ihre 
eigne Gewalt bei den Milttairwahlen ein? Dies feheint der letzte 





Hutchinſon vermiſcht feltfamer Weile Diefe Angel legenheit mit der der Bitt— 
ſteller im folgenden Jahre. Dieſe Verwechſelung hat die ihm folgenden ſpätern 
Hiſtoriker zum Theil irre geführt. 

* Die Data, die wir im obigen Abriß der Verfaſſung der bürgerlichen Ein— 
richtungen und ver Geſetze von Maſſachuſetts zufammengedrängt, find zu finden 
in MWinthrop und Savaye’s trefflichen Noten dazu, Hutchinson. Hist. of Mass. 
Deffen Collection of Papers, Lechford’s Plaine Dealing, Josselyn's Voyages, 
Douglas Hist. and Polit. Summary, Early Laws of Massachusetts, worin Der 
Body of Liberties, Colony Laws, Bost. 1660. General Laws of ee 
Bost. 1672, Charters and General Laws of the Colony and Province of 
Massachusetts. Bost. 1Std. Hazard's State Papers, E. Randolph's Bericht 
über Die Golonien in Hutch. Collect. 477 sq. und in zahlreichen, durch die acht— 
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Kampf zwifchen den Negierungsbeamten und Depufirten gewefen 
zu fein. 


undzwanzig Bände der Sammlung der bhift. Geſellſchaft von Maſſachuſetts zer— 
ftreuten Documenten. Beſtändige Unterbrehung des Tertes durch Nadweifungen‘ 
ſchien nicht ftatthaft. — Die über die Gefhihte der Einführung der Sklaverei 
außerdem nod zu Rathe gezogenen Schriften find oben S. 13— 15. befon- 
ders angeführt worden. 
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1641, 


Sechzehnter Abſchnitt. 


Einverleibung von Neu-Hampſhire. Gorton. Vereinigung 
der Colonien. 
Von 1641 bis 1643. 


Dieſe Streitigkeiten hatten auf den Gang der innern Verwal-⸗ 
tung des Landes keinen Einfluß gehabt. Die Ländereien zwiſchen 
dem Piscataqua und dem Merrimak waren bei der berüchtigten 
Theilung der Gefelfchaft von Plymouth an Sohn Mafon ge: 
fallen und von ihm Neu-Hampſhire genannt. Allein fein Tod 
wenige Sabre darauf bob fürs erfte alle Anfprüche der Familie 
auf. Die Anfiedelungen am Piscafaqua, Die, von ihren cerften 
Gründern aufgegeben, feit Jahren in einer vollftändigen Anarchie ges 
lebt, und die geregelten Zuftände und ordentliche Rechtsführung von 
Maffachufetts mit dem Verlangen nach ähnlichen wahrgenommen 
haften, kamen überein, ſich diefer Colonie anzuschließen und ſich ihrer 
Regierung zu unterwerfen. Die Edelleute und fonftigen Grundbe- 
ſitzer daſelbſt, im Gefühl ihrer Unfähigkeit, die Pflanzungen un: 
abhängig zu verwalten, trafen ihre Gerichtöbarfeit an Maffahu: 4J 
fett8 ab und behielten fi) nur ihr Eigenthumsrecht auf Grund 4 
und Boden vor. ® 

Schon vor Jahren war in Maffachufetts die Frage entftan- 
den, ob die Anftedelungen am Piscataqua nicht in ihre Patent 
gehören? und wenn fie die Beftimmung ihrer nördlichften Grenze: 
„Drei Meilen nördlich von Merrimak in feiner nördlichften Nich- 
fung“ wörtlich) nahmen, fo ſchloß ihr Patent nicht-allein das ganze 
jeßige Neu = Hampfhire, fondern auch einen großen Theil von 
Maine ein. Denn der Merrimaf entfpringt in den weißen Ber: 
gen, fließt gegen hundertundzwanzig englifche Meilen immer nad) 
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Süden, bis er fid) plötzlich in Eurzer Biegung öftlih wendet 
und dann in einem etwas nad) Norden gerichteten Laufe in das 
Meltmeer fällt. Diefer Ichtere Theil war der einzige, den die 
Patentertheiler kannten und folglich der einzige, den fie in der 
ausgeftellten Urfunde gemeint. Die Väter von Maffachufetts 
aber, geneigt diefer eine Ausdehnung zu geben, welche die Grenze 
ihres Gebiets fehr bedeutend erweiterte, hatten fchon in einzelnen 
Golonien fi) zehn bis zwanzig Meilen weit öftlich jenfeits des 
Merrimak ausgebreitet und nahmen daher die Unterwerfung der 
Anfiedeler des Piscataqua wie eine Gebühr auf. Nachdem fchon 
früher einige Abgefandte die Stimmung des Volkes dort haften 
erforfcehen und unter den Dbrigkfeiten und Kirchen Frieden fliften 
müffen, wurden förmliche Commiffarien nach den Ddorfigen Nie- 
derlaffungen gefendet, in Verein mit einigen dazu auserwählten 
Männern dafelbft das Volk zufammenzurufen, ihm den Eid 


der Treue abzunehmen und Duarfalhöfe nad) dem Mufler der 


‚andern entferntern Neben = Colonien einzurichten. Zwei Depu— 
tirte verfraten fie in der Generalfigung, Mitglieder der dortigen 
Kirchen, welche nicht von Yurifanern gegründet und von dem 
ächt purifanifchen Zufchnift waren. Die Mafregeln der neuen 
Regierung fanden nur bier und dorf geringen Widerftand. - Im 
Ganzen gingen die dortigen Pflanzer freudig einer beffern Ord— 
nung der Dinge enfgegen und NeusHampfhire erwuchs während 
der vierzig Jahre, daß es ein Theil von Maſſachuſetts blieb, zu 


1642, 


einem fo Fräftigen und blühenden Leben, daß feine une 


Einwohner bei der Trennung 1680 fich zu einer öffenflichen Dank— 
ſagung verpflichtet fühlten ?. 

Die frühere Gefhichte von Neu— Hampfhire iit folgende: 
Wir haben oben die erften Anfiedler am Piscataqua ankommen 
fehen, einen Schoften Namens Thompfon, und zwei Brüder Hil- 
ton, Fiſchhandler aus London, mit einer Fleinen Anzahl Pflan: 
zer’. Diefe wurden von einer Gefellfchaft im Werften von Eng: 
fand. gefendet, zu deren Mitgliedern die unermüdlichen Abenteu— 


me en —— hr nn 


ı Nördlid des MWinnepefeaoger, aus deffen Gewäffern er ſich bedeutend ver⸗ 
größert, wird er auch Pemigewaſſet genannt. 
2 Hutchinson I. 10. Winthrop II. 38. Hubbard 37h, 3712. Belknaps 
History of New-Hampshire I. e. 1. 


° ©. ven ſechsten Abfehnitt. 


1623. 





fi 
' 


ra ra hai teen marmehhle 


REN nunmehr nut wlan ee en 


van ur 


TR — — innie nel) arg —— mau sundishenid. Mm 


dns TE Bu lg id Ni Be: 
nd an rn mer don doene nie mi nad di 
Se Eu re A ea 
hr noniatmd \apdgnin a9 ilglat dm and ndrunzwo 
vera ee a Ann ade — 
rd id yhlage mdan 1 numdadhi® ans stsid Ipnsp ndn 
manlagis mi header de a rs 
Hd A he mist hisnnum Bd dag N mainelo® 
teil id lad mndon dns Arion: ** Umn ar ¶ 
nor) macht Yun aid sun nen nun rd lsdunn? 
nad 3300 Alla ad pusumO  dnahzl® pin main 
min mar hu ra ner md an dem nachlsatrn 
Hl meld mid. han maefinmad Jebilarıat madruur uflim 
mildegmäun 11:00 mpinis die ik nie Henze marfieine 
Hd md mil rerlugugegmmntu; NR End Hdltnd anni 
un hen Yüdlorroul In maradanndn mu 16 
um baz wii enolsd + mit em madın 






mad nam dnn eöniapyp meanntiautß mon dbim Ylılyar narmiR, 
muy 2er re en Minlnk nchlinniig abi 
ee mpg td dan nid un sd pruraigaiß 
—* ud on Bier ra ad id nognig nzu 
daher aba ill mar I dp 
a ee Id mis Ad ra Bea nd 
„indem ya dad ‚mit minsdnd den. nephtayt of mmad 
nad nsiltasf}ö wenn u ul — nd ad and 
Et a — ara 
aaa A BIER MARIANEN, ET) Arte I 


iR minrR ur; Inu nolamedt Sms ntaba: ma asda] 
an dag mut ans im uodrtot Bra mer mot 
os earth an nad ec 
ra — 0 ————— nrand ug trdnntapdnel 


, 20 Ar wir y —* —* PIE’ a ur en * Be — — 


DE vie — — er Du 

on Re ITE Inade Zune 3 ge | 

arlla — » ‚Ar JE gone ie 

m —J9 * en REN Alle —2* ee. 
rd RR nakadınt nn. % ar Yin —* 


— ORTE 
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rer Gorges und Mafon gehörten. Letsterer war früher Gouverneur 
von Neu-Foundland gewefen und einer der älteften Unternehmer 
in neusengländifchen Handel. Als die Gefellihaft von Maſſa— 
chufetts ihr Patent Löfte und fo ungewöhnliche Thätigkeit zeigte, 
bieft auch er es gerathen, alte Anfprüche zu erneuern, und ver 
Ichafffe fi ein neues Privilegiun auf den Strich Landes zwifchen 
dem Piscafaqua und den Merrimak, d. h. ungefähr das jeßige 
Neu-Hampfhire. Die Rechte der Gefellfchaft von Maffachufetts 
auf die drei Meilen nordwärts, die fo eben fheuer verfauft wor: 
den, waren darin mit feinem Worte verwahrt. Diefes Patent, 
obwol im Augenblid nicht viel zu feiner Behauptung geſchah, 
ward fpäterhin Die Grundlage unendlicher Nechtsftreite und Meit: 
läuftigfeiten. Fürs erſte gefchah nichts, als daß der Befiger ei- 
nige Leute Hinüberfchiefte, die am Little Harbour ein Haus bau— 
ten und es Mafon-Hal nannten, was bald wieder in Ver: 
fall kam. 

Mafon’s Freund, Sir —7 Gorges, war durch einen 
beſonders abenteuerlichen, auf Außerordentliches geſtellten Sinn 
mehr als einer zu überſeeiſchen Plänen geneigt, die nie mehr als 
zu halber Ausführung kamen; denn Unglücksfälle, wie Mangel an 
Ausdauer und Weisheit machten alle ſeine Projecte ohne Aus— 
nahme zu Schaum und ein Verluſt von 20,000 pfd. uns 
war alles, was feinen Erben davon übrig blieb. 

Der Umftand, daß. in einem Zeitraum. von höchftens zehn 
Jahren auf das Land zwifchen dem Merrimak und Kennebek von 
dem hohen Nathe von Neu:England fehs bis fieben verfchiedene 
Privilegien verfauft wurden, die ſich ſämmtlich einander durchfreug: 
ten, mag die Urfache gewefen fein, daß Feiner der Befißer im Grunde 
geneigt war, Bedeutendes auf die Colonifation defjelben zu wen— 
den. Die Pflanzungen wurden bald wieder verfaffen, oder wuch— 
fen nur langſam; die Agenten der obenerwähnten weftlichen Ge: 
felifchaft fanden es vortheilhafter, auf eigene Koſten -Fleine Ans 
pflanzungen zu unternehmen, denen fie ihr perfönliches Intereſſe 
gaben; jene verkaufte demnach) ihre Ländereien zum Theil an die 
Lords Say und Brooke; einen andern an ein Paar Kaufleute 
“in Shrewsbury. Dieſe letztern fehieften einen Capitän Wiggan 
zur Auffiht, einen wadern Mann, der fi) an die von Maſſa— 
chufettd anfchloß, bald auch das Verfrauen der Lords gewann 
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und ihren Antheil erſt verwaltete, zuletzt kaufte. Unterdeſſen hat— 
ten aber Gorges und Maſon einen gewiſſen Capitän Neale ge— 
ſendet, theils ihre Intereſſen am Piscataqua zu bewachen, theils 
das Land Laconia aufzuſuchen, womit die Gegend um den Land— 
ſee Champlaine gemeint zu ſein ſcheint, und das in einigen Wer— 
ken der Zeit, namentlich durch Gorges ſelbſt, ſehr pomphaft und 
abenteuerlich beſchrieben wird. Dieſer gerieth bald mit Wiggan 
in offne Fehde. Erſt als Neale das Land verlaſſen, kam es zu 
einiger Ruhe und neue Anpflanzer, von Gorges geſendet, legten 
auf Strawberry Bank, wo früher ſich Thomſon niedergelaſſen, 
die Stadt Portsmouth an. Ihr Gouverneur, entweder von ih— 
nen erwählt, oder von Gorges eingeſetzt, war zur Zeit des An— 
ſchluſſes an Maſſachuſetts ein Herr Williams, der mit Verſtand 
und Vorſicht ſein Amt geführt, aber bald nachher nach Weſt— 
indien zog. 

Die Niederlaſſung von Cocheco oder Dover, der Wiggan 
vorſtand, beſtand meiſt aus Puritanern, und es hatte dort an 
religiöfen oder vielmehr fanatiſchen Kämpfen von Anfang an 
nicht gefehlt. Wiggan ward von dem Prediger Burdett, der fich 
für einen Purifaner ausgab, aber fih als ein Spion Erzbifchof 
Laud's erwies, verdrängt und dieſer warf fich felbft zum Gou— 
verneur auf. 

Aber bald darauf wußfe fih Gapitän Underhill, der wegen 
der anfinomifhen Handel Bofton hatte verlaffen müffen und 
Wheelwright nach dem Piscafaqua gefolgt war, in Anfehn zu 
feßen, und che die Anftedler von Dover die Warnungsbriefe von 
Maſſachuſetts erhalten, hatten fie ihn zu ihrem Gouverneur er: 
nannt. Burdeft ging nad) Maine. Linterdeffen war die Kirche 
in fanafifche Zerriffenheit gerathen, Prediger von feparatiftifchen 
und von hochfirchlichen Anfichten, aber übereinftimmend in fittli- 
cher Verworfenheit, folgten und haßten einander und geriethen 
wiederholt in Kampf mit den weltlichen Autoritäten, die nur ge- 
ringe Anerkennung fanden. Underhill, dem überdem der vernic)- 
tende Einfluß der befeidigfen Negierung und Kirche von Maſſa— 
chuſetts nirgends mehr eine fichere Stätte boten, demüthigte fich 
vor diefen beiden und fuchfe anderswo ein Fortfommen. Inzwi— 
hen hatten die Lords Say und Broofe eine Anzahl achfbarer 
Familien von einigem Vermögen beftimmt, fich an die Ufer des 
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1639, 
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Piscafaqua überzufiedeln. Diefe fihloffen einen Vertrag, fich unter 
englifcher Hoheit felbft zu regieren, und die ältern Pflanzer von 
Dover vereinigten fi) mit ihnen. Höchſt wahrscheinlich ift es, 
daß die Anfchliefung von Maſſachuſetts von diefen neuern An- 
kömmlingen, die meift Puritaner waren, ausgegangen ift. 

Eine driffe felbftftändige Niederlaffung hatten ungefähr um 
Diefelbe Zeit Wheelwright und mehrere feiner antinomiftifchen 
Sreunde gegründet .und den füdweftlich von der Mündung des 
Piscataqua errichteten Flecken Ereter genannt. Die Regierung 
von Maflachufetts faumte nidyt Einfpruch in diefen Anbau, als 
einen Eingriff in ihre Pafent zu thun, that aber fürs erfte feinen 
Schrift fie zu hindern, und die Coloniften, geringer Zahl wie fie 
waren, vereinigten fih zu einer unabhängigen Verwaltung. Gie 
waren die Ichten, die ſich Maſſachuſetts unterwarfen. Wheel: 
wright, deffen Bann noch nicht gelöft war, begab fi) jenfeits 
des Piscafaqua nad) Wells, wonach die Väter von Maſſachuſetts 
noch nicht die Hände zu fireden wagten!. 

Wenn Maſſachuſetts nach Norden hin auf fo friedrähe und 
chrenvolle Weife feine Grenzen erweiterte, fo verführten dagegen 
Leidenfchaft und Bigofterie die Lenker deg Gemeinwefens zu fo 
ungerechten Anmaßungen im Süden, daß dfe dadurch veranlaffe 
Gpifode eins der befledteften Blätter in der Geſchichte der Colo-— 
nie bildet. Ein gewiffer Samuel Gorton, ein religiöfer Schwär- 
mer ohne Gelehrfamkeit, obwol nicht ohne Geift, der in London 
Kleiderhändler gewefen, aber feit der Geift ihn ergriffen, fich ganz 
der Theologie gewidmet und wahrfcheinlich im fernen Amerika 
ein ergiebiges Feld für feine Ausſaat zu finden hoffte, mochte 
fchon im Jahre 1636 bei einem kurzen Aufenthalte in Boston 
durch feine familiftifchen Grundfäge Misfallen und Verdacht 


! Hubbard Chapt. XLV. Wintbrop I. 276. 281 sq. 291 sq. 326 sq. 1. 
27, 25, 33 u. a. m. a. D. Hutchinson I. 101 — 110, Belknaps Hist. of 
New-Hampshire I: C. 1.— In der Gefhihte der erften Niederlaffungen am 
Piscataqua ift noch mande dunfle Stelle, befonders war lange 3eit die der er— 
ften Anpflanzung von Greter durch ein untergefhobenes Document eines frühern 
Ankaufs in Verwirrung ‚gebracht, deſſen Unächtheit jept durch den trefflihen Ge— 
ſchichtsforſcher und Rechtskundigen James Savage in Boſton zur Genüge be— 
wieſen it. ©. App. H. zu Winthrop 1. 
? Familiften werden in England die Anhänger der Slaubensfefte ge— 
nannt, welde 1555 von einem Deutſchen, Heinrid Nidels, unter dem Namen 
der Familia Amoris geftiftet wurde, Ihr Hauptgrundfag war, daß alles Doc— 
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erregt haben. Denn wie hätten die ftrengen Legaliften, die hier 
am Ruder ſaßen, es anders als mit Schauder hören Fönnen, 
wenn jener in feiner Vergeiftigung aller Religionsdogmen foweit 
ging, zu fagen, Himmel und Hölle feien Feine Orter, fie eriftiren 
blos im Herzen guter oder ſchlechter Menſchen? oder es gebe 
feine andern Teufel als die Nuchlofen unfer den Sterblihen? 
oder Chriſti Fleifchwerdung habe fhon in dem nad) Gottes Bild» 
niß gefchaffnen Adam ftattgefunden ? oder Daß der Abfall des Men: 
fchen von Gott Chrifti eigentlicher Tod fei? und dem verwandfe 
Keßereien. Sein Name kommt jedoch bei den anfinomiftifchen 
Handeln nicht vor. Wahrſcheinlich hatte er ſich während derfel- 


ben fhon nad Plymouth begeben. Aber bier, nachdem er kurze 


Zeit für einen der Heiligen gegolten, wollte er in fanatiſchem 
Dünkel der Kirche, die an Dogmen feſthielt wie eine, feine ſym— 
boliſirenden Anſichten aufdringen. Ein Zank mit dem dereinſtigen 
Prediger daſelbſt, Ralph Smith, brachte ihn vor das Gericht. 
Er ſelbſt erzählt, die Fürſprache, welche er der Dienerin ſeiner 
Frau habe angedeihen laſſen, welche ſtreng geſtraft habe werden 
ſollen, weil ſie ſich unterfangen habe, während des Gottesdienſtes 
zu lächeln, ſei die Veranlaſſung dazu geweſen. Wie dem auch 
ſei, vor Gericht zeigte er ſich bei den erhaltenen Verweiſen ſo 
ungeduldig, ja erſchien in ſeinem Betragen gegen die Obrigkeit 
ſo ungebührlich und reſpektswidrig, daß ſie ihn zu einer Geld— 


ſtrafe verdammten, und wahrſcheinlich gern die Gelegenheit er— 


griffen, den gefährlichen Schwärmer, der mit ſeinen ketzeriſchen 
Allegorien ſchon mehrere Andere angeſteckt hatte, aus ihrem Ge— 
biet zu verweiſen. Er begab ſich darauf nad) Rhode⸗-Island, 
aber hier verging er fich öffentlich gegen die Behörden. Bei ei: 
ner unbedeutenden polizeilichen Angelegenheit ſprach er laufe 
Zweifel gegen ihre Autorität aus und erklärte vor Gericht, fie 
nicht anzuerfennen, da fie nur dem König und dem Gefeß von 
England gebühre. Coddingfon, der Gouverneur, rief enfrüftet: 
Shr, die Ihr für den König feid, ergreift diefen Gorton! worauf 
iener: Ihr, die Ihr für den König feid, ergreift diefen Codding- 


trinelle gleihgültig fei, daß die im Menfchen wiedergeberne göttlidhe Liebe 
die einzige wahre Religion ſei u. f. w. Obwol in Holland begründet, fand fie 
doh in England die meifte Verbreitung und ward unter Glifabeth ſcharf bes 
fämpft und verfolgt. 
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1640, 


1641. 


1642. 


‚lichen Einwohner von Providence auf, dem Beifpicle jener zu 


392 Schzehnter Abfhnitt. 


ton! — Eine öffentliche Förperliche Züchfigung und Verbannung 


von der Infel war die Folge feiner ohnmächtigen Kedheit. . 


Darauf ging er nad) Providence, wo Roger Williams’ Hu⸗ 


manität und Staatsgrundſätze, obwol er fern von übereinſtim— 


mung mit ihm war, ihm eine Zuflucht gönnte. Hier ließ er ſich 
nebft einigen Gefährten nieder, zum großen Mißfallen mehrerer 


älterer Anftedler, die ihn haften und verachteten. Bald Fam es 


zwifchen den neuen Anbauern und jenen zu Streitigkeiten, ja ' 


endlich zu blutigen Zhätlichkeiten und Noger Williams brachte 
fie mit Mühe für kurze Zeit auseinander; denn noch ruhfe die 


Ordnung des nur halb organifirfen jungen Staates blos auf ei- | 


nem gegenfeitigen Verfprechen der Einwohner, und die neuen An- 
fiedfer waren Feine Theilnehmer an jenem Vertrag und erfannten 
feine Auforität nicht einmal an. Die Pflanzer von Patuxet, 


ſüdlich von Providence, mitfen unfer denen fich jene niedergelaffen, ' 


hielten fich daher gerechtfertigt, fich an die Negierung von Maſſa— 
chufetts mit der Bitte um nachbarliche Hülfe gegen diefe Gin: 
dringlinge und Sriedenftörer zu wenden. An der Spike der 
Bittjteller ftand Benedict Arnold, einer der früheften Gefährten 
Noger Williams’, aber auch einer der erften, der Mißtrauen in 
die Haltbarkeit feiner Grundfäße zeigfe. Wir werden ihm ſpä— 


terhin als Gouverneur von Rhode-Island wieder begegnen. Die | 


Antworf, welche fie von Maffachufetts erhielten, fchien fie doch 
die gewünfchte Hülfe zu theuer erfaufen zu laffenz; denn es ward 
ihnen gemeldet, daß man nichts für fie thun könne, fie müßten 
fih) denn als unter die Gerichtsbarfeit von Maffachufetts oder 
von Plymouth ftchend erklären. Wahrſcheinlich waren einige 
dDerfelben fo wenig geneigk zu einem, wie zu dem andern, denn 
die Sache Fam lange nicht weiter zur Sprache, bis im folgenden 
Sahre fich die beiden Arnolds und zwei ihrer Gefährten wirklich 
unfer die Gerichföbarfeit von Maffachufetts ftellten. Hierauf 
forderte die Negierung in einem eignen Publikandum die ſämmt— 


folgen. Gorton fchrieb ihnen einen langen groben Brief zur 
Antwort, der ihre Anfprühe auf Providence verächtlich zurück— 
wies. Doc hielt er es für ficherer, ſich außerhalb des Gebietes 





1 Mass. Hist, Coll. XI. 2. Winthrop II, 59. Hutchinson I. I18, 
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diefes Lebferen zurüczuziehen und Fauffe Demnach mit IE feiner 
Gefährten von Miantonomo ein Stück Land füdlih von Paturet, 
das die Indianer Shawomet nannten. 

Der Contract war von Miantonomo und einem Unter: 
Sachem, Pomhanm, der auf diefem Lande wohnte, unterfchrieben, 
und die Käufer glaubten fich im fichern Befiß, obwohl der Sa: 
chem von Patuxet, der auch Theil an diefem Stück Land zu ha- 
ben behauptete, nicht mit unterzeichnet hatte. Kurze Zeit nachher 
aber erfchienen diefe beiden von Miantonomo abhängigen Sachems 
vor dem Gericht zu Bofton, beklagten ſich über Gortons und der 
Seinen Ufurpation, indem Pomham, der Sachem von Shawontet, 
behauptete, von Miantonomo zur Einwilligung gezwungen worden 
zu fein, und unterwarfen fich) und ihr Land der Regierung von 
Maſſachuſetts. Benedict Arnold, deſſen Einfluß bei der ganzen 
Sache nicht zu verfennen war, machte den Dolmetfcher. 

Miantonomo ward nun cifirf. Nach Noger Williams’ ſpä— 
terem Zeugniß, fowie aus analogen Umftanden zu ſchließen, befaß 
er und nicht die beiden Unterhäuptlinge das VBerfaufsrecht von 
Shawomet. Vor dem boftoner Gericht Fonnfe nichts Beſtimm— 
tes darüber ausgemacht werden, genug daß der Nichter die Ent- 
fiheidung für gewiß annahm, die ihnen ſcheinbar zum Vortheil 
gereichte, und die beiden Sachems als ihre Unterfhanen vereidete. 
Ein Schreiben, das Gorton und die Seinen aufforderfe, ihr Ans 
recht zu beweifen, ward von einem der Letztern, Namens Nandal 
Holder, mit einer zwölf Seiten Langen beleidigenden Epiftel be 
antwortet, welche die Väter von Maflachufetts, „wie der ihnen 
früher zugeſchickte Brief Gortons zu den heftigften Zorn reizte. 
Auf die fortgefehte Weigerung der Anftedler von Shawomet, vor 
dem Gericht von Maffachufetts zu erfcheinen, deffen Dberhoheit 
fie nicht anerkannten, wurden Commiffarien, von 40 Soldaten 
begleitet, na) Shawomet geſchickt, die Sache an Ort und Stelle 
zu unterfuchen. Den Geift einer Unterfuchung, die gegen 12 
wehrlofe Männer an der Spige von 40 Soldaten geführt wird, 
möge die Nachwelt ermeffen. Gegen Keber und Goftesfäfterer 
fhien alles erlaubt und der fanatifche bigoffe Sinn der Beauf- 
tragten nicht geeignet, das Härtefte zu mildern. Zehn der ver 


haften Frevler — zweien gelang 0 en — wurden nach 
kurzem Widerftand feftgenomme a an und 
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59900 








6 DT 


9 NN: I J (9 Zen un 
————————— 
AR N fe N! RR Äh M 


hu 
* 


v 
en 





Be B . — urn 


—* 


nn 
ee 
wen 


. — * 5: —— — 3 * > * 


are ’ * wege ET 


* 
ENTER, 
We 





